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politische Übersicht.
Zur Raiserreise.

I .̂ Berlin.  27 . Februar.
Einige Tage lang schwirrten aus Berlin und Wien

Nachrichten umher , die genau angeben wollten und
sollten, welche Bestimmungen für die Reue unseres
Kaisers nach Korfu getroffen seien. Einmal hieß es,
die Abfahrt werde von Venedig stattfinden . sodann,
Pola sei als Einschisfungshafen gewählt. Ein Besuch
des Kaisers Mm Kaiser Franz Joseph in Schönbrunn
wurde in sichere Aussicht gestellt, eine Zusammenkunft
mit dem König Viktor Emanuel sollte nach der Über¬
fahrt von Pola nach Venedig in der Lagunenstadt fol¬
gen. Alle diese Einzelheiten brauchten an sich kaum
ein größeres Interesse zu erwecken, denn selbst die an¬
gekündigten Begegnungen mit den Herrschern der be¬
freundeten Mächte würden keine Überraschungen be¬
deuten, da sie sich durchaus in den Rahmen der Trei-
bundsverhältnisse emfügen würden . Nun :st es aber
doch geboten, sich mit den merkwürdig widerspruchs¬
vollen Angaben über die Kaiserreise zu ^ beschäftigen,
nicht aber um diese Widersprüche aufzuklären , sondern
um es als eine immerhin bemerkenswerte Tatsache zu
unterstreichen, daß es in einer so einfachen Sache (man
sollte wenigstens meinen, daß sie einfach ist) überhaupt
Widerspruch geben kann. An sonst in erster Linie
unterrichteten Stellen wird nämlich eine auffallende
Zurückhaltung  gegenüber den verschiedenen, ans
die Kaiserreise bezüglichen Mitteilrmgen geübt. Ties
festzustellen, bedeutet -kein Eingeständnis , daß man
keine Auskunft habe erhalten können: vielmehr bedeu¬
tet die Feststellung selbst einen beachtenswerten Vor¬
gang, aus dein sich Schlüsse ziehen lassen. Um es kurz
und deutlich zu sagen, so haben die im Gange b kind¬
lichen Besprechungen zwischen den Höfen von Berlin,
Wien und Rom augenscheinlich noch..kein Ergebnis er¬
zielt. Diesen Tatbestand wollen wir nicht weiter kom¬
mentieren , man muß ihn sich aber vor Augen halten.
Es ist nichts darüber zu erfahren gewesen, ob in Wien
wirklich Aufenthalt genommen werden soll und ob die
Abreise nach Korfu von Pola oder von Venedig statt¬
finden soll. Es ist darum nichts zu erfahren , weck noch
nichts Endgültiges bestimmt ist. Woher nun aber diese
Unsicherheiten? Wir wissen es nicht, wir sehen nur,
daß zwischen den Höfen und wohl auch zwischen den
Kabinetten noch verhandelt wird.

„Die Bachems".
Für den Politiker ist es ein Reiz, dre Dialektik der

Führer der „Cölner Richtung" zu verfolgen, die Kunst¬
stückchen, durch die sich diese Gruppe als das einzige
berechtigte Organ der Zentrumspartei erweisen will.

Wieder bringt die „Köln. Volksztg." einen merkwürdi¬
gen Leitartikel dreier Art . überschrieben. ..Jrreleitende
Schlagworte ". Der Gedankengang ist kurz folgender:
Ter romanische Individualismus setzte im öffentlichen
Leben an die Stelle der -Organisation die Persönlich¬
keit: er „ordnet sich lieber iniponierenden Persönlich- <
ketten unter als lebenskräftigen Ideen ". Auf diesen Ab¬
weg, denn ein solcher sei es, wollten einige Leute auch
die Deutschen führen : daher die Schlagworte „Cölner
Richtung" oder „Cöln -M.-Gladbacher Richtnirg" und
die Angriffe auf „die Bachems" und „die Bachemiten".
Alles werde „lokalisiert" und „personifiziert ". Dieser
„Bachenitsmus " sei eine Erfindung , es sei mit ihm
nichts anzufangen . „Darum wollen wir aber auch die
Tinge nicht verschieben lassen, sondern, den alten
Grundsätzen und -Organisationen treubleibend , jede
persönliche Grnppierüng nach Sonderinteressen stets
als eine gemeinsame Gefahr betrachten. Nur so bleiben
wir die Alten oder vielmehr die ewig Jungen denn nur
Personen altern , während die Prinzipien und die Ideen
eine ewige Jugend besitzen." In diesem . Gedanken¬
gange offenbart sich eine kühne Dialektik, die nur noch
vor dem Letzten zurückschreckt: auch „die Bachems" für
eine Erfindung zu erklären . Als Individuen läßt der
Verfasser des Artikels die „Bachxms" gelten, aber nicht
als Individualisten . Ein Individualist ist vielmehr
derjenige, der vvn den „Bachems" — spricht. Die Per¬
sönlichkeiten werden aufgehoben und dann wieder auf
eine Höhe gestellt, die sie jedem Angriff entrückt. Solche
Operationen zu beobachten, ergötzt: aber es bleibt keine
positive Frucht kein Ergebnis zurück. Das Spiel ist
recht geistreich, aber soviel Scharfsinn für einen un¬
haltbaren Gedanken vertan zu sehen, berührt , wenn
man die Sache menschlich und nicht parteipolitisch
nimmt , beinahe peinlich» Der Verfasser des Artikels
hat aber neben dem Scharfsinn auch Humor . Er erzählt,
wi? ihn einmal jeniand gefragt hat : „Wie viele dieser
Bachems gibt es denn eigentlich?" Als der Fragende
die kleine Zahl hörte, äußerte er verwundert : „Ich
dachte, es wären viel mehr gewesen." Ter Anhänger
des Bachemschen Standpunkts gibt es wirklich mehr.
Aber doch lange nicht so viele, daß sie ihrer Ansicht vom
interkonfessionellen Zentrum Verbreitung bei den
Katholiken und Nichtkatholiken Deutschlands und
Europas zu verschaffen vermöchten.

Die Ueberfüllung im Cberlehrerberuf.
Zur Frage der drohenden Überfüllung im Ober¬

lehrerberuf , die gerade jetzt bei den: bevorstehenden
Ostertermin für die Berufswahl der Abiturienten von
Bedeutung ist, wird uns von unterrichteter Seite fol¬
gendes mitgeteilt : Tie Zukunftsaussichten für die Abi¬
turienten , die setzt mit dem Studium der Philologie be¬
ginnen wollen, sind aus dem Grunde ungünstig
zu nennen , weil eine Anstellung vor dem Jahre 1928

nicht zu erwarten ist. Wenn auch die Verhältnisse bei
der Philologie jahrelang sehr günstig waren und auch
setzt noch nicht ungünstig genannt werden könne,r, so er¬
geben doch die amtlichen Erhebungen , daß m Zukunft
ungünstigere Verhältnisse Platz greifen. Das studruni
der Philologie dauert nach den Erfahrungen der Ver¬
gangenheit im Durchschnitt 6—6V2 Jahre , wozu noch
(abgesehen vonr Militärjahr ) eine Vorbereitungszeit
von 2 Jahren (Seminar - und Probejahrs bis,zur Er¬
langung der Anstellungsfähigkeit kommt. Die Abi¬
turienten von 1912 würden also normalerweise 1920
anstellungsfähig werden. In den letzten Jahren ist nun
aber infolge zeitweiliger günstiger Anstellungsverhalt¬
nisse der Zustrom zun, Studium der Philologie außer¬
ordentlich groß gewesen: noch im letzten Sommer-
semester haben sich nach amtlicher Feststellung 48 Pro¬
zent aller Abiturienten der Philologie zugewandt . Dre
Zahl der Philologie Studierenden und der setzt im Vor¬
bereitungsdienst stehenden Kandidaten ist infolgedessen
so groß, 'daß um 1920 etwa 6000 anstellungsfähige Kan¬
didaten ' vorhanden sein werden. Nun können aber an
den höheren Schulen innerhalb und außerhalb Preu¬
ßens jährlich nur etwa 750 preußische Kandidaten eine
Anstellung als -Oberlehrer finden, mithin würden die
Philologen , die 1920 anstellungsfähig werden, also die
jetzigen Abiturienten , mit einer durchschnittlichenWarte¬
zeit' von 8 Jahren zu rechnen haben, ehe sie in eine
Oberlehrerstelle einrücken könnten. Die Aussicht auf
Nebenbeschäftigung während diesür Zeit wird wegen
der großen Zahl der Anwärter nur sehr gerrng fern.
Tie Abiturienten , die jetzt Philologie studieren wollen,
werden gut daran tun . sich zu vergegenwärtigen , daß
sie erst etwa im Jahre 1928 eine Anstellung werden
finden können: sie werden sich daher besonders die
Frage nach ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
vorlegen muffen, um sich und den Ihrigen vielleicht
große Enttäuschungen zu sparen. Bezüglich, der ein¬
zelnen Fächer sei noch bemerkt, daß die Überfüllung des
Oberlehrerberufes sich zunächst in den mathematisch-
naturwissenschaftlichen, dann in den neusprachlichen und
zuletzt in den altsprachlichen und verwandten
Disziplinen bemerkbar machen wird.*

Tie Anstellungsverhältnisse der höheren Lehramts-
Kandidaten.

Durch verschiedene Zeitungen ging die Nachricht,
die Unterrichtsverwaltung würde in Zukunft bei der
Anstellung der Kandidaten des Schulamts nicht mehr
die Reihenfolge des abgelegten Examens , sondern in
erster Linie die Leistungen der Kandidaten berücksich¬
tigen. An zuständiger Stelle ist von einer solchen Ab¬
sicht nichts bekannt : auch haben Erwägungen über eine
derartige Neuregelung nicht stattgefunden . Es soll
auch in Zukunft bei den jetzt für die Anstellung gelten-
den Grundsätzen verbleiben.

Nachdruck»erdottuo

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Bon Julias Nosenthal.
Drei Präsidenten ohne „von ",

Nicht Sterne , Mond, noch Gnadeusonn'
Bestrahlen mehr des Reichstags Dach,
Ein schwer Bedenken ruft -es wach,
Ob Deutschlands höchste Körperschaft,
Des Volks Extrakt und Edelsaft
Nicht doch ein viel zu kostbar Gut,
Als daß man's leichthin solcher  Hut
Aicheimzugeben kecklich wage,
Und wär 's auch nur für 30 Tage.
Zwei Volksparteiler, — voll von Trotz —,
Und einer , einer  gar ein tft — Sozi
Ein Soz, 0 Schicksals — Ironie,
Der Leute einer, die ganz früh
Am Tage sich vom Pfühl erhöben
Und, wie wir 's schaudernd ja erleben,
Vom Kaffee bis zum Mittagsbrate«
Sechsmal das Vaterland verraten.
Doch immer gleicht die Frucht der -Saat;
Es ist der Fluch der bösen Tat,
Der Tat vom zwölften Januar,
Die dann so grausig fortgebar.
Doch stille nur , — noch kurze Zeit,
Dann bietet sich Gelegenheit
Zu neuem frohe« Wahl-Rumor,
Aus dem Kampf geht kein Kämpf  hervor.
Auch jenem bürgerlichen D ov e
Singt dann „S chw a r ,3 b l a it" die Abschiedsstrophe.
Und erst den roten Scheide-Mann, ,
Der jedeur Block-Geircidemami

Ein fortgesetzter Leide manu,
Stößt —' schwübb— dann auf die Seite man.
Die Neuwahl wird 'ne schneidig rasche,
Und, wie ein Phönix aus der Äsche
Ersteht, bejubelt rings «on Mo,
Das wahre  Prästdententrio
Mit gänzlich anderem Gesicht, —
Erfüllt von Staats - und höf scher Pflicht,
Kurz, Männer, die nebst andren Gaben
Auch Escarpins im Koffer haben
Und so (wie man's in Ordnung find't)
Auf jeden  Fäll gerichtet sind.
Wie wird sich Herr v. Bethmaun freuen,
Sieht er da oben die drei neue n,
Den einen  schwarz, den andren  blau,
Den dritten, — Farbe ungenau —,
Im Don nicht deutlich$« erkennen,
Was man auch changeant  pflegt zu nenncu.
Und, zeigt sich uns auf seiner Höh'
Erst das Präsidium in spe
Und lebt sich ein, so etn'gevmaßen.
Dann wird ein neues Dammluri gsblaseu
Aus unsres Kanzlers Horu ertönen.
Laut schmetternd in die Ohren jenen,
Die seit denr schwarzundblauen Block
Mit Beinklci  d. W este zwar und Rock
Fest und beharrlich links gestanden,
Doch deren Herz durch tausend Banden
Mit jenen Braven blieb Vereint,
Auf die die Sonne ewig scheint.
Und, wenn nicht alle Zeichen trügen,
Wird wieder sich z'usäMrnensügsn
Was sich getrennt durch Mißverstehen,
Na, Wecks erleben wird, wird 's sehen.
Und, wer es etwa noch nicht wüßte,
Der könnt' beim Schiffer-Bebel-Zwiste

(Gab man's ihm auch nicht zeugeneidlich)
Das „R e cht s u m" hören klär und deutlich.

John Bull, der noch vor ein'gen Woche«
Nur on canaille von uns gesprochen,
Beredten und verdrehten Munds,
Find 't wieder 'mal Geschmack an uns-.
Zwar unsre Panzerschiffe machen
Den Eindruck Hm von Luxus-Nachen,
Die unser Reich, wie Churchill fand,
Im Gegensatz zum Britenland —
Als reinen Überfluß besäß',
(Wie Nippes oder Pralines ).
Doch von dem Luxus  abgesehen,
— (Wer macht Gescheh'nes ungeschehen?) —
Zieht doch der große Feind von neulich
Die Krallen ein, was recht erfreulich.
Lloyd George und Grey, die Feuerspucker,
Sind heute Honigseim und-Zucker,
Und Hatdarie gar (so viel bekannt),
Fraß Herrn v. Bethmaun aus der Hand.
Auch w i r sind jetzt mehr Briten—bieder,
Ein gutes Beefste-Ä schmeckt uns -wieder,
Selbst wenn es englisch  rot gebraten,
Man steht, was gute Worte taten.
Und freundlichfriedlicheGewänder
Unchüllen die zwei Vetter-Länder,
Die sich gebärdeten zuvor
Wie Papageno und der Mohr.

0
Der Briten Freunde, die Franzosen,

(Die miteinander zärtlich kosen),
Sind nach dem letzten Mordsgepolter
Uns um °nö Halb-Nuanee holder.
Doch „1e s amis de mes  a m i s"
iSchon anzuwenden, war' zu früh.
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Deutsches Reich«
* Hof- itttb Personal -Nachrichten. Wie uns mitgeteilt

"5 der Regierungsrat Dr . Stapsf,  Mitglied der
hndirektion in Cöln, mit der Wahrnehmung der Ge¬

re eines Referenten bei den Eisenbahnabteilungen des
riums der öffentlichen Arbeiten beauftragt worden.

* Der Kaiser an der Nordsee. Der Kaiser wird, wie
dt Äon Vorjahren, die erste volle Märzwoche Pt seinem
Änsslug an die NoMeeMste benutzen. Der Kaiser Wird
nach 'den bisherigen Dispositionen am 3. März, abends,
Ms Berlin abreisen und über Oldenburg am 4. März,
«kttags, kurz vor 12 Uhr, in WWelmshaven zur RekrUten-
VovoidiWNg eitttressc». Der S. März soll zur Vornahme
von Besichtigungen Verwendung finden, die in erster
Linie den SchUsneNbauten (Linienschiff8 uNd kleiner
1k« «Ter „Straßburg ") und den Hafenerweiterungen dienen
sollen. Gerüchtweise verlautet, 'daß auch über die Anlage
edles Äbungsplatzes für Marineslugz euge
««YHiiüAM werden soll. Am 6. März eiffolgt die Fährt
Mch  Helgoland.

* Der neue Groß-Berliner Verbandsdirektor, Dr.
Steiniger, steht im 48. Lebensjahre. Er wurde -geboren in
Roßbach, studierte in Bafel Kunstgeschichte nitd Phrlo-
kvWe, tu BerM Jurisprudenz und Staatswissenschaften.
Später War er als Referendar in Rixdors und Berlin so¬
wie in Potsdam tätig . Er tan dann ins Landvatsamt des
Kreises Teltow, war kurze Zeit Bürgermeister des märki-
schen'Städtchens Beelitz. Beim dainaligen Oberprästdenten
von Potsdam , dem jetzigen Reichskanzler v. Bethmiann-
HoÄweg, war Dr. 'St -einiger ein Jahr lang tätig. Ferner
arbeitete er längere Zeit beim Oberprästdinm in Breslau
mid im preußischen Finanzministerium. Stadtrat und
Kämmerer von Berlin war Steiniger seit Dezember 1905.

□ Lraub. Der Antrag Tranbs , den Dermin in seinem
MHMinmversahren Nm einige Wochen hinauszulschiebcn,
ist entgegen der allgemeinen Erwartung, abgckehnt wor¬
den. Aus die Begründung, daß TraNbs KoNsirntaNden-
Mkterrtcht'dadurch zerrissen würde, ist das Konsistorium
nicht singegangen. Der Dermin findet also am 12. März

Breslau statt.
« Aus Oldenburg. Dte amtlichen öldcnburgischcn

Stattet veröffentlichen eine Entschließung des Groß
Herzogs, wonach „mit Rücksicht ans die gegenwärtig be¬
stehenden Verhältnisse" die Grohherzogin  zur Über-
Mhw» der Patenschaft bei Geburt einer 7. Tochter verhin¬
dert fei NNd'der Großherzog' in diesen Fällen selbst  die
Patenstelle übernehmen wolle unter der -Vorauss-etznng,
daß dem kkinde die Namen 'Friederike Anguste (statt wie
Asher Elisabeth, der -Name der Großhe-rzogi-n) beigelegt
worden. Diese Entschließung ist auf die zeitige Abwesen¬
heit -der Großherzogin vom Hofe und lange bestehende Miß-
helligieiten zurückzuftihren.

* Hmlfaüund und Handwerk. Der Anregung des
MtttelstaNdskongresses des HaNsabuNdes vom 5. und 6.
November 1911 folgend, Hat nunmehr das verstärkte Prä-
MNm 'des HaNsabuNdes in seiner Sitzung vom 22. Febr.
N 12  Mtmntig beschlossen, die Gründung eines Ausschusses
für die 'gemeinsamen Interessen des deutschen Handwerks
im Hansabund in die Wege zu 'leiten.

* Elektrisierung der Dresdener Vorortsbahncn. Die
Dchfische Rogievung wird- dem Landtag demnächst eine
Denkschrift Mer die Elektrisierung des' Eiscnbahit-Vororts-
VSÄöhrS Mgehen lassen.

* Das läßt tief blicken. In der Nr. 8 der „Deutschen
Postztg." befindet sich folgendes Inserat : „Kgl. -ev. Präpa-
raNden-Ainftalt Bojanowo i. Posen. Ausnahme-Prüfung:
den 16. Wril d. I . Kein Schulgeld , reichl.
Unterstützung.  Anmeldungen an den Vorsteher."

parlamentarisches.
Bei der am Mittwoch vorgenommenen Präsidenten¬

wahl in der Zweiten bayerischen Kammer wurden bei der
Wahl zum ersten PrWdenten 153 Zettel abgegeben. Dav'on
entfielen 92 ans den bisherigen Präsidenten Dr . von
Öfterer,  1 ans den Aby. v. Fuchs, 63 Zettel waren
weiß. 2 ungültig. Dl-. Easselmann (lib .) und von
Vollmar (SM .) Hatten namens ihrer politischen
Freunde «Märt , daß sie sich an der Präsident-mwahl nicht

Das leichte Blut ist gar zu Wallig,
>Das Temp'r-ament zu gallisch gallig,
Und heut' noch immer treibt sein Wesen
Das böse Loch in den Vogesen,
Rur langsam dämmt den Schmerz zurück
Die Zeit und weife Politik.

Italiens Kammer und Senat,
Der ganze große Apparat,
Sowohl Tribunen wie Tribünen,
Das Volk-da draußen, sie erschienen
Jüngst wieder 'mal total begeistert,
(Obgleich der Türk' noch unbemeistert).
'Man war höchst nationalbombaftisch,
-Gewaltig Vorschuß-enthusiastisch,
Mtd zehnfach Echo voll Ekstase
Ward j-e-der patriot 'schen Phrase,
Mit Gier -genoß man in der Tat
Den italienischen Salat,
Den Giolitti fein servierte.
Der 'Schjlnheft-ekt? — man annektierte
Mit Jubelschrei, graziös und glatt,
Was man noch nicht in Händen hat,
Denn trotz Beiruter Heldentaten
Ist „Lhbien" noch — vorbeigeraten.
Doch wird der inn're Streit der Türken
Wohl -für Italien Wunder wirken.

'Halb Monarchie, halb Republik,
(Dank Yuanschikaiserlichem Trick)
Ist nun das Land der Boxevhorden
Das altchmes'scho Reich, geworden.
Doch, da nun 'mal im fernen Osten
Die alten  Bräuche niemals rosten,
Wird trotz dem fr-eistaatlichen Treiben
'Gar mancher Zopf noch hängen bleiben.
China ist bei genauem Blick
» « mm«« <m —Mex—PrEV.

beteiligen würden. Bei der Wahl des ersten Vizepräsi¬
denten wNrd-e -der Abg. v. Fuchs mit 92 Stimme« , bei der
Wahl des zweiten Vizepräsidenten Abg. -Frank - Weiden
mit 75 Stimmen 'gewMt . Die Abgeordneten nähmen die
Wahl an.

Koloniales.
tz. Neue Landungsverträge für Lüderitzbucht und Swakop-

mund zwischen Regierung und Wörmann-Linie. Zwischen
dem ReichskoloNialamt und der Wörmann-Linie sind neue,
für die Regierung 'günstigere Abmachungenfür den Lan-
düngsbetrieb in Lnderitzvucht und SwakopmuNd getroffen
worden. Dabei ist dte Wörmann-Linie feie Verpflichtung
eingegangen, ihr Lanfenngsmaterial in Lülderitzvucht und
Swakopmund nach Ablauf des Dertra'ges unter bestimmten
Voraussetzungen dem Fiskus zu verkaufen.

Ein Rückgang der Dimnantensörderung in Südwest¬
afrika wird setzt auch von seiten der in Frage kommenden
Gesellschaften zugegeben. In Berlin saNd die Aussichts-
ratssitznng der Deutschen Kolonial'gesieU'chast für SÄdw'osi-
afrika' statt, in der u. a. auch die SeMestralbilanz für Ate
Zeit vom 1. AprA vis 30. September 1911 zur Vorlage ge¬
langte. Die Bilanz läßt bei reichlichen Rückstellungen in¬
folge des Rückganges des Diamantenbaues und der un¬
günstigen allgemeinen Lage im Schutzgebiete Deutsch-SAd-
Westafrika eine Dividende von ca. 35 Prozent erwarten.

Ein deutscher Bischofssitz am Kilimandscharo. Vom
apostolischen Vikariate in Bagamojo ist für die NWdbe-
zirke Deutsch-Qstasrikas ein besonderes Vikariat abge¬
trennt worden. Ter neu ernannte Bischof Munsch hat
seinen Sitz in Mema » am Mhange des Kilimandscharo,
genommen.

KusLanö-
Afterreich-Ungarn.

Antiungarische Demonstrationen in Agram. Da in
Agram sich täglich neue sehr ernste antiungarische Demon-
stiatronen ere-iMen, werden alle Hauptstraßen zu be¬
stimmten Abendstundenvon MMtär und Gendarmerie be¬
setzt. Der Agmmer Militär -.Kommandant hat angeordnet,
daß kein Offizier nüd tein Soldat Nach6 Uhr abends mehr
dte Straßen betreten darf. In den unga-rischen Amtsge-
bänden Agrams hat 'die wütende Volksmenge alle Fenster
eingchLLalgen. Dte ungarischen Beamten wagen nicht
mehr, die Straßen zu 'betreten, 'da sie Jnsultm und Tätlich¬
keiten ausigssetzt sind. Dte ganze ge>g,enwärtige anti-
ungarische BsNwgung, die auch ganz Bosnien und
Dalmatien 'Nnisatzt, beginnt allmählich, einen revo-
lntronären Eharakter anzunöhMcn.

Gegen Verminderung der Feiertage. Der niüderöster
reichische Landtag nahm die Dringl-ichkeitsEträge gegen
die Verminderung der lirchli-cheu Feiertage an . In der
Debatte er'klärte Mvsterzbischos N-agl, das- betreffende
Motuproprio schckne'mißverstanden -worden zu sei«. Der
Papst bsNbsichti'ge nicht die Abschaffung- von Feiertagen,
sondern wolle nur denjenigen Dispens gewähren, die wegen
Arbeit am Gottesdienst nicht teilnehmen könnten.

Belgien.
Militärische Beschwerde. Dte Brüsseler Mütter be-

Kagen den Verkauf des belgischen leNMaren LNft,chrsses
Ville fee Bruxelles" an die sranzöflsche Regierung und

wersen daraus hin, daß die belgische Armee nnMrehr nur
noch 2 Flugapparate besitze, während bereits 12 Flieger-
Osfiftere «usg-ebikdet worden seien. Fenrer bebaupten die
Blätter daß die Maschinengewehre, -welche im vergangenen
Sommer nach Luiti-ch und- Ramur entsandt worden sind,
sich als unbrauchbar erwiesen hätten.

Krankrsich.
Förderung der Funlentelegraplsie. Mehrere Depu¬

tierte -haben unter Hinweis aus das Beispiel der deutschen
Rög-ievu-ng den Antrag eing-ebracht, daß ein Kredit von
250000 Franken Dr Ä-e Förderung 'der FunkentelegraPl̂ e
an Bord der sranzöstschen Fischereffchiffc-gewidmet werden
möge. Jodes 'F'tzschereMM soll -als Beitrag für die Ein¬
richtung eines FmÄentÄegvaplM 2000 -Franken und -außer-
dsm eine Prämie für die UntechaltungAosten erhalten.

Nus Kunst und Leben.
* Der 29. Februar . 29. Februar ! Sinnend blickt dte

junge Mutter auf die schwarze Zahl im weißen Grund und
lächelt leise: Wenn er wiederkehrt, der 29. Februar,^ imrd
Hänschen, der heute „tlein" sagt statt klein, und „dotz statt
groß, schon ein forscher Schulbub sein und täglich wlssen»-
beladen nach Hause stampfen. Dann wird er ihr nicht mehr
mit ungeschickten Fingerchen den Mehlbrei quirlen wollnr.
Und daheim Wird's -einsam sein den langen, langen- Vor¬
mittag. Der Backfisch tänzelt summend heran und lost das
Weiße Kalenderblatt. Wie-gut, -daß ich nichts am 29. H-ebrnar
Geburtstag habe! Doch schon flattert ein lustiger Ge-
'dattke heran: Hei, beim nächsten 29. Februar , dann vm
ich eine Dame, dann brauche ich nicht mehr in den kurzen
Fähnchen einherzugehen. Und der Physiklehver, der gestern
noch ko „eklig" zu mir war . muß sein auf der Straße den
Hut vor mir ziehen, muß „Die" und „Fräulein sagen.
Und ich danke von oben herab! Da kommt ein verträumter
Zug in das weiche Gesichtol. Es wäre doch möglich. . . .
Die Schwester der Freundin ist -auch erst achtzehn Jahre.
Und schon verlobt. . . . Im Pennälevstübchen aber gehts
lärmend her. Kinder, seht mal eins nach, den wievielten
wir heute haben! Au Wetter! 29. Februar ? Ra, alter
Knabe, ivenn wir 'dich das nächste Mal Wiedersehen, dann
gibt's kein Gebüsfele mehr. Dte ersten drei Semester wird
gebummelt. — In welche Verbindung willst du denn mal
eintretm , Fritz? Mit zitternden, welken Händen lost der
-Greis das denkwürdige Blättchen los : Ja , ja, vier Jahre.
— Eine lange Zeit ! Mechanisch lösen die schmalen Fing«
-auch das nächste Matt- - Erster März ! Wie Schneeglock-
chengeläut klmgt's -durch 'die Erinnerungen. Marztage der
Jugend ! Er sieht sich jauchzend in den Gartenwegen seiner
Kindheit nack, bunten Ostereiern bücken. Ein Schulbube
schleicht trübselig zum Hinterpförtchen hinein: ^ Nrcht ver-
setztl Und im Herzen des jungen Burschen MbMerte es
mit Sie war blond und so jung, so jung . . . Schon war
es doch, das Löben! G- s -

Paris , 27. Februar . Ein Fest zu Ehren des stebzig-
jährigen Astronomen Camille Flammarion fand gestern tm

Italien.
Die Monopolisierung der Lebensversicherungen. In

der Kammer begann 'die Debatte über den Gesetze svor-
kchlag, betreffend die Monopolisternng der Lebensvevstche-
rnngen, mit den Amendements, die die Regierung im Ein¬
verständnis mit -der Kommission eingebracht hat, und- die
namentlich bestimmen, daß die Regi-evunig die Lebensver¬
sicherungen unter -gewissen Bedingungen ermächtigen kann,
ihre Geschäfte in Italien höchstens 10 Jahre sor-tznsetzen.

Türkei«
Die Mächte und die Kreter. Das Reuterffche Bureau

meldet aus Kauen: Die Konsuln haben -der Regieru-ng
von Kreta eine Note überreicht, in der mi-tgeteilt wird , daß
die Mächte entschlosien- sind, dm Status quo und die
Kapitulationen aNsrechtzu-erhMm . Wenn die Regierung
dabei beharre, Deputierte zur -griechischm/Kammer nach
Athen zu entseridm, oder wenn mns-ülmanische Mtgestell-te
enÄassm oder MnseÄnanm auch weiterhin ^ Mißhandelt
werden sollten, würden die Mächte die .Maßnahmm er¬
greifen, Are sie für nötig hieltm, nm die FÄlgm NbM-
wMdm, die das Vorgehen der Kreter sonst nach sich ziehen
müßte. Wenn sich feie Kreter Nichts-Mst friedlich festere«
könnten, ohne dm Frieden Europas zu g-efäh-rden, würden
die Mächte eiNschr-eiten in einer Art und Weife, die den
Wünschen feer Kreter nicht entsprechm würde. — ZnfMig
wurde die Note -gerade vorgestern Merroicht, wo es infolge
der Ermoldung dreier Muselmanen zwischen/MNseLnwnm
und GeNdarmm zu einem Zusammenstoß gelomm-m war.
— Die bvitischm Kreuzer „Lancaster" und „Minerva" sind
-aus der Reede ansÄommm.

Vorsichtsmaßregelnin Saloniki. Ans Befehl aus Koiv
stantrnopel werden in SalonAi die Verteidigungs-
arbeiten 'in beschleunigtem Tempo feurchgesührt. Sämt¬
liche Offigi-ere müssen,ans ihre Posten einrückm. Alle Vor-
k-ehrnngen zur -energischen-Vert-eiidigung der Hasenein-
sahrim siNd feurchgesührt. Die Lffte der auszuweisendm
Italiener ist bereits sertiggestellt. Ms jetzt macht sich noch'
keine sreMdmseiNdliche StimmniM bemerkbar.

Marokko.
Die Spanier bei Arzila. Rach einer Meldung aus

Arzila vom 26. Februar lagern die 'spanischen Truppen
einige -Kilometer südlich der Stadt Arzila, 'haben aber die
Stadt selbst rroch nicht bes-etzi. Die Herstellung d̂er Dele-
grapheNlinte DaMer-Ravat nimmt mit Unterstützung
Raisülis ihren ungchiNdert-en Fortgangs Die Linie wird
demnächst das spanische Lager bei Arzila erreicht haben.

Die englische Rohlenkrisis.
Mvh. London , 28. Februar . Die „Times" schreibt in

ihrmr LeitartikÄ, daß die Lage in 'der Kohlenkrisis eine
Wendung,  wenn auch Leime entscheidende, genommm
hübe. Beidm Pa -rteim seien gewisse neue Vo-rschlläge ge-
nracht worden, Mer die gestern -abend auIsüh-rlich verhan¬
delt wurde. Die Vorschläge hätten ohne ZiveM Bezug
auf die Festsetzung tomt MiNimaWöhnen. Da- -das Geheim¬
nis sehr streng -gewahrt werde, könne man nicht beurteilen,
ob -die AUssichtm für eine Einigung Mt oder schlecht
seien. Jed -mfalls sei die Fortsetzung der Derhanfe'lungm
kein ungünstiges Zeichm, auch wmn hmte noch kmne
Einigung erzielt würde. Selbst wenn der- StreA wrrKrch
beginnen sollte, würde doch dte PerspekWe durch dte 2M°
sache geänldertz daß Verhandlungen begonnen serm. Me
Berhandlungm könntm auch während des Streiks fort¬
gesetzt werden, denn die Wirkung eines Kohlenftreiks würde
sich im GsgeNsatz zu einem EiseM-ahn-erstreik nutzt sofort

fühlbar 28. Februar . Angesichts der MögVickMt
einer Ei-Nbsrnsnng der Terriio 'ri 'aLtrnPPen
Bsainn des Gmem-lauPandes der BerWrbmter in Eng¬
land haben die Militärb-chördm ber-mrs' das ..noiwendrge
Pferdümaterial requiriert . Es ist wahnchernlich, 'daß dte
reaulären Tmstpen sofort bei döm Ausbruch des Ans¬
standes in dein Msstandsgebiet durch ^ Etorialtruppe«
ersetzt werden. 5000 Mann sollen in Darlmgio» und in
dom Revier von Durham verieili werdm.

-- Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Harry Walden  hat

Burleske „Der Herzog von Westminster" geschrieben, die
im Hansatheater in Lübeck ausgesührt wurde, Dte Titel-.
gestalt ist «in Herzog, -der zum Verbrecher wird, Der Autor
MW ivielte . dm t^ ntlernan-Verbrecher.

Hotel äes Sooistos savantes unter dem Vorsitz des be-
rühmten Mathematikers Henri Poincara Mt . Flam
Marion, der dank seiner populären und pMosophnchM
Schriften Mer die Sternkunde auch tat Ausland orncn alt-
be gründeten Ruf genießt, verössentltchte vor genau sunsztg
Jahren sein erstes Buch „Da Pluralite des mondes
habites". 1842 in MoniignY-le-Roi geboren, wurde Fla^
Marion schon 1858 dem Pariser Observatorium atiachtert
und dann zu Studien über dte Zeitrechnung dem Dursau
des longitudes zugeteÄt. 1870 machte feine Mittelümg
über die Planetendrshnng in der Akademie der Wrffm-
fchaften großes Aufsehen. Unermüdlich suchte er rn Zei¬
tungsartikeln, Schriften und Vorlesung-en außer der wiffen-
schaftlichen Wett auch das große Publikum für dre neuen
-Forschungen der Astronomie und Meteorologie zu tnteu
icssieren. Mit seinen siebzig Jahren blieb Flammarior
juamdsrisch; sein Haar und sein Bart sind noch rmmei
braun, keine Falte hat sich in sein Gesicht eingegraben.
Poinoarö feierte ihn gestern als den „vulgarisateur " der
Sternkunde, der „aus einer strengen Wissenschaft die unend¬
liche Poesie und -die furchtbare Größe" anKzulösen wußte.;
Puiseux und Mascart priesen die rein theoretischen und die
praktischen Ergebnisse der Forschungen Flammarions , und
Major Renard nannte ihn einen 'der Pfadfinder des Flug-
wesms, da er als einer der ersten aus dem Freiballon em
Observatorium -gemacht habe. Fouchh, Harr ''.conrt, Richet
und Armelin sprachen noch, wonach Flammarion den aus
ganz Frankreich und auch aus England erschienen Kollegen
sind Freunden gerührt dankte. Als Zeichen'der Erinnerung
erhielt er eine große silberne Plaquette mit seinem vom
Bildhauer Zeitlin gef-ertigen Reliefporrait, das zu süne«
Linken das Ovs-ervatoriunl von Juvish , zu ferner Rechten
Yen Maneten Mars zeigt. C.  L.
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Der Schalttag.
Wenn der Februar so schön ist wie der, dessen letzter

Lag jetzt angebrochen ist, dann kann er gar nicht Tage ge¬
nug haben. Jedenfalls ist diesmal der Schalttag nicht nur
für die — ihre Zahl verrät keine Statistik —, die nur jedes
vierte Jahr ihren Geburtstag feiern können, weil eben ihr
Geburtstag der eingeschaltete Tag ist, ein schöner Tag, son¬
dern für uns alle, die wir die Lenzlust atmen und das
krühzeitige Erwachen der Natur aus ihrem Winterschlaf
sehen, was iuüner ein angenehmer Anblick ist und die Seele
erhebt, die dem Lichte zustrebt wie die jungen- Blättchen,
die jetzt die Knospen zu sprengen beginnen. Wir haben
jedes Jahr Geburtstag und sangen bereits au, die Feier
unseres Geburtstags .zu veruachlWigen, vielleicht weil sich
die Sache jedes Jahr wiederholt — und was regelmäßig
Und oft wivderkehrt, wirkt mit der Zeit langweilig —,
Vielleicht auch, weil wir unseren Geburtstag nicht für den
glücklichsten Tag unseres Lebens halten, ohne damit sagen
Kn wollen, daß wir uns überhaupt keinen Geburtstag ge¬
wünscht hätten, wenn mau uns nach unserer Meinung ge¬
kragt haben würde. Jedenfalls aber neigen wir der
Meinung zu, daß ein Geburtstag , der nur alle vier Jahre
wiederkehrt, mehr wert ist als einer, den man jedes Jahr
feiern kann und feiern muß, man mag wollen oder nicht.
Dafür sorgen schon die lieben Angehörigen, besonders die,
die dabei am wenigstem zu kurz kommen. Je seltener die
Festtage sind, um so wertvoller sind sie uns , mit um so grö¬
berer Freude werden sie erwartet . Sollen die Gchatttägler
sich daher nicht ungeheuer aus den Tag freuen, der ihnen
«wieder einmal" einen Geburtstagskuchen beschert und so
und so viele Glückwünsche und vielleicht sonst noch aller¬
lei, was nicht zu verachten ist? Die Schrlttagskinder müß-
teu viermal so viel Kuchen, viermal so viel Gratulationen
Und viermal so viel Geschenke erhalten als wir . Das er¬
forderte die Gerechtigkeit. Ein Schalttagskind, das das
Schwabenalter erreicht, ist hinsichtlich seiner Geburtstage
einem Zehnjährigen um keinen Schritt voraus , und wenn
es das höhe Greisenalter von achtzig Jahren erlebt, be¬
trägt die Zahl seiner Geburtstage nicht mehr als zwanzig.
Ist das SchalttagskiNd weiblichen Geschlechts, dann wird
es nie als, wenn es — sein Alter nach seinen Geburts¬
lagen berechnet. Wenn Sie , Verehrteste, einmal im ein¬
undsechzigsten Lebensjahre stehen werden — ich hoffe, daß
Sie noch recht lange jung bleiben —, dann haben Sie Ihren
sechzigsten Geburtstag gefeiert, wenn Sie nicht aus einen
Schalttag das Licht der Welt erblickten. Ju diesem Fall
dürfen Sie sich jederzeit darauf berufen, daß Sie immer
Poch vor ihrem sechzehnten Geburtstag stehen.

Der Schalttagsgeburtstag ist entschieden ein Vorteil,
der nicht gering geschätzt werden darf. Wer wissen will,
woher gerade der Februar zu dom Schalttag kommt, der
Mutz den Kalendermacher fragen. Der antwortet ihm: Bei
den alten Römern begann das Jahr am 1. März, infolge¬
dessen wurde der, jedes vierte Jahr sich aus den Tages¬
resten ergebende überzählige Tag den: Februar , dem letzten
Monat des Jahres , eingeschaltet. -n-

— Pfarrer Ziemendorfs + . Aus Ramieh bei
Alexandrien in Ägypten kommt die bedauerliche Nachricht,
daß' dort Pfarrer Theodor Zi -emendorsf  gestorben ist.
Er befand sich aus der Heimreise aus Assuan, wo er die
Sudan -Pionier -Mission besucht hatte, die ihm so sehr am
Herzen lag und der er schon mehrfach Besuche abgestvttet
hatte. Die Kunde von seinem unerwarteten Ableben wird
hier in weiten Kreisen ausrichtige Teilnahme erwecken.
Wirkte Pfarrer Ziemcndorff doch seit nwhr als einem
Menschenälter hier in Wiesbaden als Seelsorger in
der Mavttkirchengemeinde und hatte es verstanden, sich eine
treue, zahlreichê Anhängerschar zu schaffen. Mit nie er-
müdettdem Eifer lag er nicht nur seinen Amtspflichten ob,
sondern war er auch sonst noch in ausgedehntem Maße
auf den verschiedenen Gebieten der evangelisch kirchlichen
Gemeiudepflege mit Erfolg tätig. Das Evangelische Ver¬
einshaus verliert in ihm einen wohlwollenden Förderer,
ebenso das Lindeulheim und andere der Wohltätigkeit ge¬
widmete Anstalten. Pfarrer Ziemestdorsf gehörte der
kirchlichen Rechten an und galt als überzengungstreuer
Vertreter seines Glaubens. Vor einigen Jahren trat er in
den Ruhestand, ohne indessen von seiner Liebesarbeit ganz
abzulassen, die ihn jetzt wieder in weite Fernen geführt
hatte, ans denen er nicht mehr zurückkehren sollte. Dem
Verstorbenen, der 75 Jahre alt geworden ist, wird ein
gutes Andenken bewahrt bleiben, auch bei vielen, die nicht
seiner Richtung waren. Bemerkenswert ist es, daß auch
die Ehefrau des Verschiedenen vor einigen Jahren aus
einer Reise zum Besuche der Sudan -Pionier -Mis siou in
Kairo vom Tode ereilt wurde.

— Todesfall. Herr Moritz Goldschmidt,  Mitin¬
haber der Firma I . Speyer Nächst(Herz-Schuhwaren) in
der Langgasse, ist im 45. Lebensjahre in seiner Wohnung
Adelheidstvaße66 gestorben. Wegen eines Nierenleidens
hatte er dieser Tage eine Operation durchmachen müssen,
an deren Folgen er verschied.

— Das Urbild des „Invaliden ". Das bekannte, „Der
Invalide " betitelte Gemälde von Ludwig Knaus,  aus
dem ein älter Krieger vor einem Glase Apfelwein sitzt,
hatte znm Urbild einen Einwohner von Hommertshausen
im Biedenköpfischeu, in welcher Gegend der Künstler län¬
gere Zeit gelebt und einige seiner besten Werke geschaffen
har. Dieses Urbild des „Invaliden " ist dieser Tage, wie
uns aus Hommertshausen berichtet wird , zu Grabe ge¬
tragen worden. Es war der Kriegsveteran Krämer, der
88 Jahre alt geworden und infolge seines guten Humors
eine"weitbekannte Persönlichkeit in seiner näheren Heimat
gewesen ist. Die Ähnlichkeit des Mten mit dem berühmten
Gemälde soll eine ganz überraschende gewesen sein.

— Gewerbegericht. Der Geschäftsbericht für das Jahr
1- 11  besagt Wer die Tätigkeit des Gewerbegerichts, daß
67 Sitzungen abgehalten ivurden und die Zahl der Streit¬
ixachen 555 betrug, zu denen noch 23 in dem Vorjahre an-

um «ÜHtmv
hängig gewordene, im Berichtsjahre erledigte ProzeWachenI
kommen. Davon sind 194 durch Vergleich erledigt, 251 aus
andere Weise.

— Kanfmmmsgericht. Nach dem Geschäftsberichtfür
das Jahr 1911 fanden in der Berichtszeit 62 Sitzungen
shatt und betrug die Zahl der Streitsachen 104 (im Vorjahr
128). Hierzu kommen noch5 im Vorjahr anhängig gewor¬
dene, im Berichtsjahr erledigte ProzeUachen. Davon
wurden durch Vergleich erledigt 36, aus andere Weise 38.

— Deutsche Frauenveremc. Aus Berlin  erhalten
wir folgenden Bericht: Montag, den 26. Februar , wurde
im großen Festsaal des Zoologischen Gartens der vom
Bund deutscher Frauenvereitte im Anschluß an die Aus¬
stellung „Die Frau in Haus und Berus" veranstaltete deut¬
sche Fvauenkongreß eröffnet. 960 Frauen als Delegierte
von Frauenvereinen aller Richtungen, von politischen,
charitativen Fachvereinen, Vertreterinnen der verschieden¬
sten Ziele —, aber alle gemeinsam zum Wöhle der Frauen¬
welt arbeitend —, waren in den festlichen Räumen versam¬
melt. Die Vorsitzende des Bundes Fräulein De. Bäumer
begrüßte in ihrer Eröffnungsrede die zahlreich anwesenden
Vertreter der Behörden, Abgesandte anderer Organisatio¬
nen und die Ehrengäste. Es sprachen dann im Namen dex
Reichsregierung Se . Exzellenz der Herr Staats -Minister
Delbrück, hieraus als Vertreter der Stadt Berlin Herr
Bürgermeister Reicke und zum Schluß der Rektor der Ber¬
liner Universität Herr Professor LerH- In teils ernster,
teils humorvoller Weise wurde von allen Rednern die
ernste Berechtigung der Frauenbewegung in ihren heuti¬
gen Formen anerkannt, das bereits Geleistete und oft mit
schweren Kämpfen Erreichte mit vollem Lob hervorgehobeu
und den in den nächsten Tagen bevorstehenden Verhand¬
lungen der beste Erfolg gewünscht. Nach dem offiziellen
Teil folgte ein von dem Berliner Komitee den auswärti¬
gen Gästen dargebotenes Festmahl, bet welchem sich bei den
einzelnen Gruppen ein lebhafter Meinungsaustausch über
die vielen Fragen , die diesen Kreis, der die bedeutendsten
Frauen unserer Zeit , Gelehrte, Künstlerinnen, an der
Spitze großer Organisationen stehend, nsw- vereinigte, be¬
schäftigt. Am 27. Februar haben in dem bis zum letzten
Platz gefüllten großen Festsaal des Zoologische« Gartens
die Verhandlungen begonnen, zunächst mit der Besprechung
des Themas „Hauswirtschaft und Frauenbewegung".
(Siche die Berichts im politischen Teil . Die Red.) Auch
unsere Wiesbadener Frauen sind durch die Vorsitzende der
Kinderhorte, die Vorsitzende des Vereins Frauenöildung—
Frauenstudium und etliche in sozialer Arbeit stehende
Frauen vertreten. A. Reben.

— Vorsicht bei der Steigerung von Grundstücken. Zu
unserem Artikel in Rr . 92 geht uns von sachverständiger
Seite folgende Äußerung zur „Bei der Zwangsversteige
rung von Grundstücken nach früherem Recht entstanden oft
schwere Schädigungen des Schuldners und der Gläubiger
dadurch, daß alle Hhpothek-vnHchukden bar bezahlt werden
mußten, mochtest sie fällig sein oder nicht. Das jetzige Recht
geht hierin schonender vor. Die dem betreffenden Gläu¬
biger vorgehenden Schulden bleiben ohne weiteres stehen
und die anderen Gläubiger können das Fortbestehen ihrer
Hypotheken als Kaufbedingung stellen lassen. Stellen sie
diesen Antrag , so ist das nicht etwa ein Nachteil, sondern
ein Vorteil fiir die Beteiligten. Der Kauflustige braucht
sich nicht Sorge um die Beschaffung hoher Geldbeträge zu
,nachen ustd wird um so «her geneigt sein, ein höheres Ge¬
bot abzugeben. Der früher so häufigen Verschleuderung
der zwangsweise verkauften Grundstücke zu niedrigem
Preise Wird aus diese Weise ein Riegel vorgeschoben, uNd
alle Teile stehen sich besser dabei. .Freilich wird der Bieter
germu aufzupassen haben, welche Hypotheken er neben dem
Bar gebot übernimmt. Die bekannt gemachten Bedingun¬
gen hat der Bieter bei jeder Versteigerung mit in Kauf zu
nehmen, nicht nur bei Zwangsversteigerungen von Grund¬
stücken. Da ' das neue Recht schon eine längere Reihe von
Jahren in Kraft steht, so sollte Man annehmen, daß die
Nieder Sparkasse leicht in der Lage gewesen wäre, beim
Mitbieteu die nötige Vorsstht zu üben. Hat sie das nicht
getan, so wird sie den Schaden zu tragen haben."

■— Kurgäste. General der Infanterie g. D. b. Trotha
aus Berlin ist im „Sendia Eden-Hotel" eingetrofsen.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Berthold und Sophie
Bin « , Schiersteiner Straße 1, 1, feierten in seltener Rüstig¬
keit am 27. Februar ihr 40jähriges Eheiubrlaum.

Theater , rinnst , Vorträge.
* Walhalla-Opcrctten-Theater. Wegen Erkrankung des

Herrn Wendenhöfcr muß der Spielplan eine kleine Änderung
erfahren: es kommt am Freitagabend anstatt „Polnische Wirt¬
schaft". „Der fidele Bauer" zur Aufführung. — Die Erstaus¬
führung der Operette „Der Bettelgras" , von Leo Ascher, mit
Herrn Direktor Heller in der Titelpartie und Frau Wester¬
meier-Baste als „Macona", ist am Samstag. Es ist diese Auf¬
führung zum Besten des Walhalla-Operettcn-ChoreS bestimmt.

* Bortrag Fritz von Ostini. Aus dm heute (Donnerstag)
abend in der „Wartburg" stattfindendenBortrag des Ehef-
redakteurs der „Jugend". Frhrn. Fritz von Ostini, sei hierdurch
nochmals aufmerksam gemacht.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 28. Februar . Ein eigenartiger Be¬

triebsunfall  ereignete sich in der hiesigen Parkettsuß-
bodenfabrik von O. Gail. Einem Arbeiter aus Walluf
drang beim Hantieren an der Fräsmaschine ein abge¬
sprungener Holzsplitter in den Unterarm und schob sich
durch bis znm Ellenbogen. Im Krankenhause konnte der
Fremdkörper nur dadurch entfernt werden, daß die Haut
fast in der ganzen Länge des Splitters aufgetrcnnt wurde,
wonach erst das Herausnehmen des Eindringlings möglich
war. — Im Pr eis Wettbewerb  des Biebrichcr Bau-
Vereins A. G. wurde jetzt der mit dem 1. Preis gekrönte
Entwurf des Regierungsbaumeisters a . D. v. Heemskerck
(Wiesbaden) zur Bauausführung bestimmt.

B. Schierstem, 28. Februar . Dienstagabend hielt der
am 6. Februar gegründete Wahlverein der „Fort¬
schrittlichen  V o l ks p a r t e i" feine erste Versamm¬
lung im Restaurant „Deutscher Kaiser" ab. Hauptzweck
der Versammlung war die endgültige Konstituierung des
Vereins unter einem provisorischen Vorstand. Als Redner
waren Herr Albert Sturm und Parteisekretär Röder ge¬
wonnen. Dem Verein traten 20 neue Mitglieder bei, er
zählt jetzt 42 Mitglieder. Bei der Wahl des Vorstandes
wurden gewählt Herren A. Walter, 1. Vorsitzender, Arnold
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Katzenstein, 2.  Vorsitzender, H. Kichhöser, Kassierer, Heinrich
Wehnert, Schriftführer, und Alfred Hagen, Beisitzer. Nach
-einer kurzen Ermahnung des ersten Vorsitzenden an die
noch dem Verein fernstehenden Fortschrittler, ihre politische
Ansichten doch auch öffentlich durch Beitritt in den Verein
zu bekunden, wurde die Versammlung um 11 Uhr ä<*
schlossen.

z.  Bürstadt , 27. Februar . Wer Mesopotamien
und seine Bewohner sprach am  gestrigen abend im Auf¬
träge des Bürgervereins Herr Dr. Naab (Biebrich). Auch
eine Anzahl Damen waren erschienen, um über dieses
Wunderland ans beredtem Munde das Wissenswerteste zu
vernehmen. Herr Dir. Naab war ein® Reihe von Jahren
als MrsstoNsarzt dorten tätig und hatte seinen Wohnsitz in
!der Hauptstadt Diarbekir. Reicher Beifall lohnte den
Redner.

B. Rambach, 27. Februar . Die diesjährige Muste¬
rung  für die MAitärpslichtigcu -der hiesigen Genieinde
findet KM Donnerstag, .den 14. März d. I ., im Gasthaus
„Zum deutschen Hof" in Wiesbaden, Goldgaffe 2 a, statt.
— An Durchschnittspreisen bei der letzten Holzver¬
steige rung  kamen in Betracht: Buchen-KnLPPÄ 5,95
pro Raummeter, Buchen-WeLeir 11,42 M. per Hundert,
Kissern-KnüppÄ 4,25 M. per Raummeter, Kiefern-Stangen
1. Klasse 71 Pf . per Stück, Kiefern-Stangen 2. Klaffe 60
Pfennig per Stück, Kiesern-Gartenpfoflen 4,39 M. per
Raummeter, Fichtenstange» 1. Klaffe 62 Pf . per Stück,
Fichtenstangen2. Klaffe 59 Pf . per Stück, Fichtenstangen
3. Klasse 57 Pf . per Stück. Tie Holzversteigerung wurde
im Distrikt 1 Kitzelberg, und 5. Harras äbgehalten.

z. Kloppcnheim, 26. Februar . Die Zuschlagssätze zur
Erhebung der Gemeindesteuer  bleiben bestehen wie
sin Vorjahre, nämlich 120 Prozent der Einkommensteuer,
180 Prozent der Grund- und Gebäudesteuer und IM Pro¬
zent der Betriebsftcuer. — Am Sonntagabend- hielt der
Kranken - und St erbe verein  im Gasthause Zur
Rose seine Jahresversammlung ab. Nach dem Rechen¬
schaftsberichtdes Kassierers beliefen sich die Einnahmm
auf 2613,42M.. die Ausgaben ans 2242,50M. Seit drei
Monaten wurden keinerlei Mitgliederbeiträge erhoben.
Trotzdem beläuft sich das Vereinsvermög« : aus 3370,92 M.
Die Mitgliederzahl ist von 121 auf 113 gesmÄen. 84 Er-
kralckungsfälle mit 598 Krankheitstagen sind zu verzeichnen,
ferner 3 Sterbesälle. Rach Beschluß soll die Kasse in ihrer
bisherigen Form bis zum 1. Oktober d. I . sortbestckhen.
Drei ausscheidende Vorstandsmitglieder wurden wiederge-
wähtt.

? Flörsheim a. M., 27. Februar . In der letzten
Sitzung der Gemeinde - Vertretung  gelangte
folgende"Tagesordnung zur Erledigung: Die Rutzhölz-
Versteigerung vom 19. Februar mit einem Gesamtertrag«
von 3832 M. wurde genehmigt. Der Festmeter Eichen-
Stammholz wurde durchschnittlich mit 63 M. bezahlt. Die
weiter am 6. Februar .abgehaltene Bmudholz-Versteige-
rung, die einen Erlös von 1559M. ergab, fand die formelle
Genehmigung. Der Antrag des Schulleiters um Erhöhung
der Amtszulage wurde abgelehnt mit der Begründung, daß
auch in den anderen größeren Gemeinden des Landkreises
Wiesbaden kein höherer Betrag wie hier gewährt wird.
Dom Anträge der Diamant-Sieingut -Werke in Franiffurt
a. M. aus käufliche Werlassung der Gemeindewiesen an der
Saalbrück, rund 14 Morgen groß, wurde zugestimmt und
der Kaufpreis aus 15 M. pro Rute festgesetzt. , Der Er¬
lös aus den verkauften Grurrdstücken soll wieder zu Grund¬
erwerb Verwendung finden. Auf Antmg des Vorsitzenden
wurde zu dem Gesangwettstveft des Gesangvereins
„Sängerbund" von hier ein Ehrenpreis von der Gemeinde
gestiftet und die Mittel im Betrage von 100 M. bewÄigt.

Nsffauische NachvichtEN.
t. Winkel , 27 . Februar . Die Ersatzwahlen zur Ge¬

meindevertretung  finden am 2. März 'statt. —
Wiederum wurden in unseren: altberühmten Weinorts
größere Partien 1011er  umgesetzt . Der Preis betrug
2360 bis 2500 Ai. Weingutsbesitzer Ad. Herber verkaufte
22ZH Stück 1911er zu mibekarnrteu Preisen. — Eine auf¬
fällige Erscheinung ist das massenhafte Auftreten
der  R a b c n, welche öfters in unzähligen Scharen die
Felder bedecken. Das Geschrei abends wirkt ohrenbe¬
täubend.

-ft Geisenheim, 26. Februar . Der Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau  hielt am verMngrnen
Freitag im Ruthmannscheu Saale zu Mittelheim seine
diesjährige ordentliche Gcueralvelsamnüuug a>b, welche sehr
gut besucht war. Der ausführlich gehaltene Jahresbericht
für 1911 fand die allseitise Zustimmung der Generalver¬
sammlung, ebenso wurde der Rechnungsabschlußfür 1911
in allen Leisen genehmigt. Das Vermögen belief sich Ende
Dezember aus 4453,85 M. gegen 4170,02 M. Ende 1910.
Einem von 17 Mitgliedern gestellten Anträge zufolge wurde
das Vereinslokal in das Hotel „Zur Linde" in Geifewheim
verlegt und semer beschlossen, alle 14 Tage regelmäßig im
„Rheingauer Hof" zu Winkel eine BereinsversommÄnng
abzuhalten. Der Vorstand, welcheur als 1. Vorsitzender Herr
C„ Schneider (Miftelheim), als 2. Vorsitzender Herr H.
Bernhardt (Winkel), Herr W. Apfelstedt als Schriftführer,
Herr W. (Staffen (Geisenheim) als Kassiereru-nd die Herren
H. Beyerle (Winkel), I . L. Metz (Rüdesheim) und L.
Lang (Geisenheim) als Misitzende angehörten, wurde wie-
dergewählt, ebenso als Bibliothekar Herr L. Lang (Geisen¬
heim). An Stelle des Herric Th. Zahn (Winkel), welcher
eine Wiederwahl ablehnte, tvnrde Herr C. Eisel (Geisen¬
heim) neugewäW. Der vorgelegte Voranschlag, welcher
in Einnahme und Ausgabe mit 1400 M. abschließt, wurde
genehmigt. Das 16. Vereinsjahr war eines der erfolg¬
reichsten seit Bestehen des Vereins. Der Verein zählt
gegentvärtig 170 Mitglieder.

Rus dLl?irmgebung.
Warum wir die Zigeuner nicht los werde« ?

Durch dcu Fall des Försters Romauus sind die Zi.gew
ncr wieder einmal irr den Vordergrmrd des öffentlichen
Interesses gerückt worden. Man hat klar und deutlich ge¬
sehen, daß die umherschweisendenZigeunerbanden eine
erhebliche Gefahr für die Ruhe und Sicherheit des Staates,
bezw. seiner Bewohner bilden. Das ist aber nicht erst seit
jüngster Zeit so, sondern zu allen Zeiten haben die
schmutzigbraunenWandexgesellen aus ihren Kreuz- und
Querzügen durch die Laude dem friedlichen Bürger zur
Last gelegen. Sie haben gebettelt und betrogen, gestohlen,
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zencnM und gemordet, und wer ihnen nicht zu Willen war,
dem haben sie zur mitternächtigen Stunde den roten Hahn
Mfs Dach gesetzt, daß er über Nacht ein Bettler wurde.
— Die ObriMeit hat stets die schärfsten Maßnahmen gegen
bl« Zigeuner ergriffen. Die auf Grund der peinlichen
HMWrichtsaÄMUnjSKaiser Karls V. für die nassauischen
Laude herausgegabenen Verordnungen erklären die
Zigeuner meist für vqgelsrei. In einer solchen heißt es:
„Wenn stch Zigeuner zu dreien oder vieren oder in größe-
rer Anzahl beieiander betreten lassen, soll von solchem ge-
Mrtichen , landistreicherischen Gesindel, welches mit Waffen
ad« Gewehr versehen, nicht erst ihre Gewalt abgewartet
werde», sondern, sofern sie aus Zuruf die Waffen nicht
ivegwerfern sM man ohne weiteres Feuer auf sie geben
und sie niedevschießen", und an anderer Stelle heißt es:
hLeder Einwohner oder Untertan ist befugt, Zigeuner, die
sich nachts auf ihren geschloffenen Hofraiten oder in ihren
Häusern betreten lassen, sofort niederzuschießeu, zu hauen
oder zu schlagen, ohne daß jemand, so dergleichen Raub¬
vögel einen oder mehrere getötet hat, irgend eine Strafe
Verwirkt haben soll". An den Landstraßen standen soge¬
nannt« „HeidenstöÄe", Warnungstafeln mit einem Galgen,
und darunter die bedeutsame Urttehschrift: „Strafe für
Zigeuner." — Aber alle obrigkeitlicheAtaßnahmen gegen
die „Heiden" haben nichts gefruchtet. Mit Sing und
Sang ziehen sie auch heute noch!!durchs Band, ohne nach dem
Woher und Wohin zu fragen. Was ist die Ursache? Un¬
seres Erachtens liegt sie einesteils bei den Einwohnern
unseres Landes selber. Wir kennen Gegenden genug, wo
die Bauersfrau heute noch den Bettel der Zigeuner Weib er
und -Kinder in weitgehendsterWeise unterstützt. Man be¬
dauert das arme GevöA und reicht ihm Süßmilch, Speck,
Mer , abgelegte Kleider und Schuhe, und hiuteunach noch
euren kleinen Kasfeegrqscheu Die Abergläubischen ziehen
heut« noch die Zigeunerin in den entscheidenden Fragen
ihres Lebens zn Rate und zahlen für jede Auskunft
prompt, und endlich nimmt auch der Kranke auf dem Lande
immer noch seine Zuflucht zur Zigeunerin zur Linderung
seiner Leiden; selbstverständlich nicht umsonst. So erhält
auf leichte und bequeme Art das Zigeunervolk die Mittel
seines Unterhalts und kann getrost der Arbeit ans dem
Wege gehen. Sollten die reichen Gaben der Barmherzig¬
keit nicht reichen, so hilft der Diebstahl aus . LlndercnteW
hat aber auch der Staat unserer Zeit seine Schuldigkeit
am fahrenden Volke der Zigeuner nicht voll und ganz ge¬
tan. Die ObriKeit sagt, es ist nichts zn machen, die Leute
lösen vorschriftsmäßig ihren WaNdergewerbeschein, und da
kann sie niemand aufhalten . Das stimmt schon. Aber wie
ist's mit den Kindern dieses fahrenden Volkes? Leben sie
rncht samt und sonders in einem Milieu, das für ihre ge¬
samte Entwickelung die verderblichsten Folgen zeitigen
muß ? Sicher, und deshalb sollte man bei der Zigeuner¬
jugend anfangen, sie in Fürsorgeerziehung bringen, und
zwar ohne Ausnahme, und sie, nachdem sie herangewachsen
ist. seßhaft machen. Wir wissen zwar, daß das schwer ist,
aber es muß doch endlich einmal erreicht werden, daß der
letzte Zigeuner die Landstraße unsicher gemacht Hatz Wo
ein ernster Wille istz ist auch ein Weg.

Um die Schwierigkeiten zu verstehen, die sich der Er¬
greifung der Mörder in den Weg stellen, muß man sich fol¬
gendes vergegenwärtigen: Die Zigeunerbande, der die drei
Mörder dos Försters Romanus angehören, hält sich seit
längeren Jahren in der Fuldaer Gegend aus. Den Simnm
der Zigennerbande bildet die Familie  E b e n d e r.
Einer dieser Ebender war es , der im Jahre 1908 in der
Nähe des Dorfes Frieden bei Fulva den Gendarmen
Scheut erschoß. Der Zigeuner büßte seine Tat mit dem
Tode. Er wurde in Hagnau hingerichtet. Ein Ebender
war es auch, der vor einigen Jahren auf einem Pferde-
markt in Fritzlar im Verlauf eines Zigennerkampfes dem
eigenen Vater das Messer bis zum Hefte in die Brust stieß.
Irr den Zeitungen konnte ni-an aus den Dörfern des Bogels-
bergs und der Rhön immer wieder von EinbrnchsdiÄb-
stählen lesen, die allem Anschein nach von Zigeunern aus-
gesühri waren. Besonders auf die Lehrerwohnu-ugen war
es abgesehen, und bezeichnenderweise wurden jetzt bei den
Zigeunerinnen , die in Fulda in Hast sitzen, nicht weniger
als acht Geigen vorgesunden, die wahrscheinlich ans
Schulen entwendet worden sind. Die Zigeuner kennen in
den Wäldern alle Pfade , alle Verstecks. Sie haben eine
Passierlinie durch die großen Forste der Rhön ausgekuNd-
schastet, aus der sie, ohne menschliche Wohnjstätten zu be¬
rühren, in einem Tagemarsch ans dem Großherzogtum
Hessen durch preußisches Gebiet nach dem Großherzogtum
Sachsen-Weimar und dem Herzogtum Meiningen hinüber¬
gelangen können. Sie wenden ein Signalsystem an, um
sich gegenseitig Weisungen und Nachrichten zu geben. Das
NachrichteNshstem besteht im Einritzen bestimmter Zeichen
in die Ringe der Bäume, in der Anbringung von Kleider¬
setze« an dem Strauchwerk. Die Zigeuner können sich mit
diesem Hilfsmittel gegenseitig von der drohenden Gefahr
in Kenntnis setzen und ein Zusammentreffen verabreden.
Wie vielfach beobachtet worden ist, bildet ihre Mahlzeit
in erster Linie der Igel , den sie mit großem Geschick ju
fangen wissen. 100 Mann vom Jägerbataillon in Mar¬
burg, ferner eine Kompagnie des Gießener Infanterie -Re¬
giments, zahlreiche GeNdarmen aus der weiteren Um¬
gegend find anfgeboten worden, um ein großes Kesseltrei¬
ben vorzunohmen. Man hat auch schon einige zweifelhafte
Elemente, meistens Weiber, ausgesangey. Die drei gesuch¬
ten Zigeuner stnd jedoch vorläufig verschwunden.

z. Frankfurt a. M., 28. Februar . Aus dem hiesigen
Pglmengarten  ist zu berichten: Aus China stammt
Me Pflanzeugattung, die Ca mell  in , die in etwa 14
Arten in Ostasien heimisch ist. Wir sehen in der Blüten-
gälerie und in Haus 7 des Palmengartens einen herrlichen
Flor dieser ausgezeichnetenBlume in ewa 150 Varietäten.
Außer den Camellien sei hauptsächlich aus den prachtvollen
Flor der Alpenveilchen hingöwiefen, den man in Haus 13
bewundern kann. Es bleibt noch übrig, aus die Primeln
und Orchideen in den Schauhürrsern und die prächtigen
Blütensttäucher in der Galerie hinzuweisen.

m. Bingen, 27. Februar . Der vor einigen Monaten
von der Burg Rheinstein qbgestürzte  Anton
Wagner auS Niederheimbach ist heute im Hospital ge»

storbe  n. Wagner hatte sich bei seinem Sturze das Rück¬
grat gebrochen und hat seit der Zeit tue hiesigen Hospital
gelegen. — Hier wurde im Rheine Ne Leich « eines etwa
14 Jahre alten Knaben geländet.  Die angestelltM
Ermittelungen ergaben, daß es sich nur den seit dem
1. Januar d. I . ans der elterlichen Wohnung verschwun¬
denen VoWschüler I . MeNkhosf aus Mainz  handelt.
Der Knabe hatte sich an dem gleichen Tage in Mainz von
der Kaiserbrücke in selbstmörderischer Absicht in den Rhein
gestürzt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichts Men.

Der Zusammenbruch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
(Achter Verhandlungstag .)

wc. Wiesbaden, 28. Februar . Der Vorsitzen  d e
teilt zu Beginn der Sitzung mit, daß morgen wieder eine
Pause in den Verhandlungen gemacht würde. — Nach dem
Zeugen Korrespondenten Müller  hat nicht Werner die
Einstellung der Posten Flick usw. ohne Rabattabzug in die
Bilanz veranlaßt, ebenso wenig die unterlassene Einstellung
der Provisionen, dagegen hat Werner die höheren Wert¬
ansätze für die auf Lager befindlichen Weine zunächst in
einer Kladde verzeichnet. Siegfried hat ihm von dem
Auftrag, eine Anzahl von Blättern in der Taxe durch an¬
dere zu ersetzen, erzählt. VE Werner sei die 1000-Liter-
Taxe veranlaßt ; allerdings möglicherweise bei einer Be¬
wertung für den Pfandvertrag . Schon im Jahre 1901
seien für die Bilanz die IMO-Liter-Preise aus 1000-Liter-
Preise nmMrechnet worden. Damals korrekt und ohne die
Absicht, jemand zu täuschen. So nehme er wenigstens an.
— Der Angeklagte  behauptet , die Einträge in der
Kladde seien Vorschläge des Vorstandes gewesen. Die Be¬
wertung der Genossenschaft habe eine 1000-Liter-Bewer-
tung sein sollen. Die Hetzsche 1200-Liter-Taxe sei dabei
nicht einfach übernommen, sondern es sei ein etwa lOPro-
zentiger Aufschlag aus die Taxe berechnet worden. — Der
Zeuge Müller  erklärt ferner, weil ihnen die Sache nicht
geheuer schien, habe er soivohl wie Siegfried sich um eine
andere Stelle beworben. — Buchhalter Pa llutz weiß
keinen Grund dafür, daß 4tztz Prozent der Stammeinlage
in die Bilanz eingebracht sind. In den Büchern der Ge¬
sellschaft fehlt der Gegenposten. — Nach dem Gesetz besteht
die Verpflichtung zur Anmeldung des Konkurses  im
Falle der Überschuldung, d. h. wenn die Passiven den vier¬
ten Teil der Haftsumme übersteigen. Die Haftsumme be¬
lief sich auf 745000 M., eine Überschuldunglag bestimmt
noch der Bilanz von 1903 bereits vor. Höchstwahrscheinlich
viel früher. Allein an dem Weinlager belief sich der Ver¬
lust aus über eine Viertel Million. Die Verpflichtung zur
KonkurSanmeldungwar daher gegeben, doch unterblieb sie.
In 3 Jahren aber verjährt das Delikt. — Der Vor¬
st  tzen de steht daher aus denk Standpunkt, daß die Straf¬
tat verjährt sei, daß die weitere Verfolgung sich erübrige.
Die Genossenschaft huldigte theoretisch dem Prinzip des
absoluten Purismus . Sie durfte nur reine Weine in den
Handel bringen, aus der Praxis aber ergab sich das Be¬
dürfnis , ihren Kunden auch „verbesserte" Weine zu liefern.
Werner trat daher in Verbindung Mit dem Weinhändler
Jssland . Er traf , der Anklage gemäß, mit diesem ein Ab-
kommen, wonach auch gebesserte Weine für gemeinsame
Rechnung von Werner und Jssland bezogen und vertrieben
werden sollten. Unterm 26. Oktober 1905 bezahlte Werner
an JWland ans diesem Mereinkomimen 6500 M., darunter
2500 M. in bar und 4000M. in einem Scheck der Genossen¬
schaft. Auch diese Betrüge werden als von Werner unter¬
schlagen angesehen. Der Weinhändler Jssland hat später
einen Prozeß mit der Genossenschaft geführt, welcher zu¬
gunsten von JWland entschieden worden ist. Auch das Ge¬
richt hat sich aus den Standpunkt gestellt, daß es sich ledig¬
lich um ein Privatgeschäft mit Werner gehandelt habe.
Die Summe ist später zurückbezahlt worden, nicht aber an
die. Genossenschaft, sondern an Werner persönlich. (Da ist
nach dem AngeMgken einfach ein Irrtum unterlaufen.)
Jsfland hat später seine Quittungen zurück haben wollen,
das war aber weder durch Zureden noch durch Drohungen
zu erreichen. — Der Weinhändler Jssland (Eltville)
sagt aus : Als Penkerl zu ihm gekommen sei, ihm erklärt
habe, die bisher geführten Weine seien zn hart , man sei
genötigt, verbesserte Weine zu Mrertz uüd als er ihn ge¬
fragt, ob er. mit Werner das Geschäft machen wolle, habe
er erklärt, mit diesem ja, nicht aber mit der Zentrale , über
d'-e damals schon allerlei gemunkelt worden sei. Später
sei Werner auch selbst zu ihm gekommen. Aus seine Be¬
merkung, daß man zu dem Geschäft flüssiger Mittel be¬
nötige, habe Werner erklärt, er habe Gekth Werner habe
ihm gleich ein persönliches Akzept über 1090 M. ausgestellt.
Ihm schwebe wenigstens vor, daß es ein persönliches
Akzept gewesen, er könne sich aber irren . Die Zentrale sei
mit 10 Prozent vom Umschlag für die Mitwirkung ihrer
Organs bei dem Geschäft, den getroffenen Abmachungen ge-
nräß, zn honorieren gewesen. Ws Werner ihm dm Scheck
gegeben, habe er Bedenken geäußert. Vom Angeklagten
aber seien dieselben abgetan worden mit der Bemerkung,
er habe ja eigene Mittel im Geschäft. Er glaube nicht, das
„Langenlonsheiimer Winzerverein" in die Quittung ettr-
gcsngt zu haben, als unmöglich könne er das jedoch nicht
bezeichnen. — Der Angeklagte  erklärt , tatsächlich sei
dir Gesellschaft bei dem Abkommen mit Jffland beteiligt
gewesen, nur rrach außen hin habe er als beteiligt gelten
sollen. Die abgesetzten4 Halbstück seien auch an die Gesell¬
schaft bezahlt worden. — Jssland:  Ihm seien die Be¬
träge von den Forderungen in Abzug gebracht. — Sach¬
verständiger Schmitz : Anscheinend sei die Einnahme in
der Tat der Gesellschaft zugeflossen. Jntmerhin ergebe
sich nach dm Buchungen noch eine Differenz in Höhe von
5000 M. zuungunsten der Gesellschaft. — Verteidiger vr.
Beres:  Von Jssland sei beim Eltviller Vorschuhverein
eine Bürgschaft im Juteresse von Werner übernommenwor¬
den, dieser sei daher daran interessiert gewesen, Werner
als Gläubiger zn haben. — Der Buchhalter von Jfflastd,
Fleschner,  sagt aus , seines Erachtms habe es sich um
ein Geschäft zwischen seinem Prinzipal und Werner persön¬
lich gehandelt. — Der Vorsitzende des Lang«ittonsheimer

Winzervereins Schmid hat aus dm Verhandlungen dm
Eindruck der Beteiligung von Werner erhalten, während
Jffland allein als Schuldner verzeichnet staNd. — Der
Reisende Löwenstein  hat den Vorschlag zu dem
Arrangement wegen der gezuckerten Weine gemacht. Die
Genossenschaft habe 10 Prozent für die Vermittelung der
Verkäufe haben sollen. Näheres ist Löwenftein nicht be¬
kannt geworden. — Der frühere Reisende der Gesellschaft
Peuker  Mt sich aus über die Verhältnisse, welche dazu
geführt haben, neben dm Natnrwemm auch gebesserte
Weine abzugebm. Die Preise der Natnrweine sind' der
Kundschaft zu teuer gewesen; man hat daher die Lieferung
auch von verbesserten Weinm verlangt. Nach außen aller¬
dings hat die Beteiligung der Zentrale bei diesem ©e*
schüft nicht in die Erscheinung treten dürfen. — Der An¬
geklagte  vermag keine Erklärung dafür zu geben, wes¬
halb er das Akzept Jsflands über 3000 M. in Empfang ge¬
nommen und für sich verwertet habe. — Direktor Anton
Liebler  vom Eltviller Vorschußverein: Werner sowohl
wie die Gesellschaft hatten ein Konto beim Vorschußver-
ein. Das Konto Werner war eröffnet mit einer Über¬
weisung in Höhe von 15000 Ai. Jssland hat Einzahlun¬
gen ans das Konto von Werner gemacht. Die Möglichkeit
der Einzahlung ans das Konto der Gesellschaft war damals
auch gegeben. Unmittelbar vor der Flucht von Werner
sind 2000M. von diesem erhoben worden, die angeblich für
eine Lebensversicherungsgesellschaft bestimmt waren. Beim
Semesterabschluß Ende Februar 1905 hatte Werner eur
Guthaben von über 6000 M. gegen 17 000 M. kurze Zeit
früher. — Schluß der heutigen Verhandlung kurz vor
3ya Uhr.

aus auswärtigen GerichtssAen.
Die Klosterbrüder von Czenstochau vor Gericht,

sh. Petrokov, 27. Februar . Die Vorgeschichtedes Pro¬
zesses gegen den Paulanerpater Damazy Maczoch,  dre
Mönche Basilius Ol es ins ki urrd Isidor Starczews -kr
und die Helene Maczoch  mit ihrer geradezu kulturhistorischen
Bedeutung hat seit langem die Gemüter in ganz Russland er¬
regt und Weit über die Grenzen des unendlichen Reiches hinaus
in der ganzen gesitteten Welt Schrecken und Entsetzen verbreitet.
Das Kloster des heiligen Paul in Czenstochau ist mit dem welt¬
berühmten Marienbilde  geschmückt, einem kleinen, aus
Cypressenholz gemalten, vom Alter schwarzbraun gewordenen
nird an sich sehr unscheinbaren Bilde byzantinischen Ursprungs,
das jedoch wegen seiner angeblichen Wundertätigkeit
den Ruhm und Glariz Czenstochaus ausmachi. Das Kloster ist
der berühmteste Wallfahrtsort für^ die Katholiken Russlands
und wird auch von. Preußisch-schiesien, Posen und Weft-
preußen, sowie aus Galizien her besucht. Der Wert der
Juwelen ine Kronenschmuckder Dtaria werden allein auf
18 Millionen Mark geschätzt. Wie ein Blitz aus heiterem
Himmel wirkte daher im September des Jahres 1909 die sen¬
sationelle Meldung von dem großen Kleinodienrauhe
in der Gnadcnkirche  zu Czenstochmi. Die auf mehrere
Millionen Mark bewerteten, brillantenbesetzten Kronen des
Muttergottesbildes waren gestohlen und das Muttergottesbild
selbst durch die Berührung fremder Hände beschmutzt und ent¬
weiht worden. Während aber noch die Nachforschungen nach
den Brillanten im Gange waren , erregte eine zweite Sensations¬
meldung die Gemüter . In einer Ausbuchtung des Warthe¬
flusses bei Klomnice in der Nähe von Czenstochau war een
Sopha im Wasser aufgefunden worden, das in seinem Innern
die verstümmelte und nackte Leiche eines Mannes  ent¬
hielt. Der enge Zusammenhang zwischen der Mordrat an dem
unbekannten Toten im Sopha und der Beraubung des Mutter¬
gottesbildes wurde sehr bald festgestellt; denn es ergab sich
daß der Ermordete der Posthalter Waczlani Maczoch war , und
zwar ein Vetter des Paulanerpaters Damazy Maczoch. Dieser
aber hatte mit der Ehefrau des Waczlaw Dlaczoch, der früheren
Telephonistin Helene Krzyzanowska, seit 8 Jahren ein Liebes¬
verhältnis unterhalten , dem drei Kinder entsprungen sind unv
das dem Angeklagten erhebliche Summen kostete. Wie er, so
waren auch seine, beiden Mitangeklagten , die Mosterbrüder
Basilius Olesinski und Isidor Starczewski , in kosffpieligs
Liebesverhältnisse verwickelt und, um die dazu erforderlichen
Gelder aufzubringen , bestahlen alle drei nicht nur die Opfer¬
stöcke in der Gnadenkirche, sondern schliesslich auch das Mutter-
gottesbild mit seinen Dtillionenschätzen. Die folgenden Fest¬
stellungen ergaben, daß die drei Brüder das Kloster auf Jasna
Gora zu einem sehr unheiligen Ort gemacht haben. Damen der
besten Gesellschaftskreise bis herab zu den Mädchen der be¬
nachbarten Güter sind in den Mönchszellen aus - und etnge-
gangen und haben alle Orgien mitgefeiert , die sich mit einem
Kloster nicht Mt vertrugen.

Unter Mwahtigem Andrangs des Publbkums begannen
gestern vornrittag die Verhandlungen in dem Monsterprozess
gegen die Klosterbrüder von Czenstochau. Der russische Justtz-
minister hat einen Vertreter aus Petersburg zur Bericht¬
erstattung über den Prozess entsandt. Ein großes Aufgebor
von Soldaten , Gendarmen und Polizeibeamten , die zum Teil
aus den Nachbcrrstädten cherangezogenwaren konnten nur mit
Mühe den Gerichtspersonen den Zugang im Gerichtsgebäude
freihalten . Als kurz vor 11 Uhr die Türen zum Sitzungssaal
geöffnet wurden, drängte ein elegantes Publikum  mit
ungestümer Hast in den Saal . Der Pressetisch ist von
Vertretern polnischer, russischer, österreichischer, französischer,
englischer und deutscher, Zeitungen überfüllt . Höchsts eindrucks¬
voll gestaltete sich die Vorführung der Angeklagten.
Zunächst erschien eine starke Militärabteilung , hinter der der
Hauptangeklagte, der 82 Jahre alte Paulanermönch DamasiuS
Maczoch  sichtbar wurde. Er ist ein mittelgroßer breit¬
schultriger Mann mit glattrasiertem Gesicht und einer Glatze.
Unmittelbar neben ihm werden die übrigen Angeklagten pla¬
ziert, Das allgemeine Interesse wendet sich naturgemäß der
weiblichen Heldin der Czenstochauer Klostertragüdie, der Frau
Helene Katlxrrina Maczoch,  zu . Sie ist eine statüiche hoch¬
gewachsene Frau und steht im 28. Lebensjahr, sicht aber be¬
deutend älter aus . Nachdem sämtliche acht Angeklagte Platz
genommen haben, umstellt eine Abteilung Soldaten den ganzen
Anklageraum, so daß die Angeklagten nur dem GerichtsMe
und den unmittelbar vor ihnen sitzenden Pressevertretern sicht¬
bar sind, Punkt 11 Uhr ruft der GerichtSdiener: Bttte auf¬
zustehen, der Gerichtshof erscheint. Alles erhebt sich, als die
weißhaarige Exzellenz Welkow die Estrade der Gerichtstribüno
betritt und den Prozeß „wegen der Verbrechen auf Jasira
Gora " für eröffnet erklärt. Zu den Verhandlungen sind gegen
120 Zeugen geladen, darunter der Prior des Klosters Czen¬
stochau, Reimann . Er ist nicht erschienen urrd hat ein ärztliches
Attest eingesandt, daß er krank sei. Bevor zur Vereidigung
der Prozcsszeugen geschritten wird, beginnt ein Beisitzer die
Anklageschriftzu verlesen, die sich als ein interessantes Kultur»
dokument darstellt. Sie beginnt mit der Hervorhebung der
Verdachtsgründe wegen des Kleinodienraubes cm dem Mutter¬
gottesbilde von Czenstochau, der sogenannten „schwarzen
Madonna ", und trifft in objektiver Weise die bemerkens¬
werte Feststellung, daß Maczoch und seine Mttschuldigen trotz
der erheblichen Verdachtsgründe nicht in ausreichender Weise
dieses Sakrilegs überführt seien. Es könnten vielmehr noch
andere Täter in Betracht kommen, nach denen die Nach¬
forschungen fortgesetzt werden sollen, falls die Verhandlung
einen schlüssigen Schuldbetveis gegen die Angeklagten tn
diesem wichtigen Punkte nicht erbringen sollte. Dagegen wttd
als festgestellt erachtet, daß die angeklagten Mönche in gemein¬
samem Handeln die O p f e r st ö cke der Czerrstochaner Gnaden¬
kirche und den Klosterschatz der Paulaner auf Jasna Gora be.
raubt  haben und daß Dainasius der Mörder seines
Vetters,  des Posthalters Wenzel Maczoch, ist. Aber noch
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Nr . 100. _ Donnerstag, 29 . Februar 1912.
eine andere interessante Feststellung bringt die Anklageschrift,
nämlich die. daß die Ermordung des Wenzel Maczoch ursprüng¬
lich als ein R i t u a l m o r d v er b r e che n angesehen und
verfolgt wurde. Die Anklageschrift schilderte dann ausführlich,
wie die wirklichen Täter entdeckt wurden. . Die Lerche war m
ein Stück Binsenmatte eingewickelt und Zeichen auf der Matte
wiesen darauf hin. daß sie in Czenstochau gekauft worden war.
Die Droschkenkutscher der Stadt wurden imt Wudkr betrunken
gemacht und erzählten dann, daß ein Kutscher im Aufträge des
Maczoch das Sopha mit der Leiche an das Wartheufer be¬
fördert habe. Maczoch zog den Kutscher, dann in den ,Waid
hinein und ließ ihn auf das Kruzifix schworen, daß er bei Ver¬
lust der ewigen Seeligkeit niemanden etwas von dieser Sache
sagen werde. Als Maczoch die Entdeckung herannahen sah,
floh er in Begleitung der Helene Maczoch, von der er sich aber
bald wieder trennte . Die Anklageschrift trüt weiter mit, daß
Maczoch ein Geständnis abgelegt habe, aber nur emen Tot¬
schlag an seinem Vetter zugebe und daß er ferner die Be¬
randungen der Opferstöcke und des Kloster;chatzes eingeräumt
habe. Zu den Diebereien habe er sich berechtigt gefühlt, da die
Messegelder in ungerechter Weise verteilt wurden. Der Papst
in Nom habe zwar auf Bitten der Klostergeistlickkeit seinerzeit
einen Karmelitermönch zur Revision in das Kloster gesandt, es
sei aber alles beim alten geblieben. Mit vornehmer Reserve
geht die Anklageschrift über die skandalösen Vorgänge hinweg,
die die Voruntersuchung aufgedeckt hat. Sie begnügt sich viel¬
mehr mit der Andeutung, daß neben Maczoch auch die Patres
Isidor und Basilius kostspielige Liebesverhältnisse gehabt haben.
Welch Summen die Angeklagten unterschlugen, deutet die An¬
klageschrift durch die kurze Feststellung an, daß die Opferstöcke
in der Gnadenkirche täglich 1200 Rubel für den Klosterschatz
erbrachten, also über eine halbe Million Mark  im
Jahre . Die Anklageschrift schließt mit der offiziellen Anklage
gegen Damasins Maczoch auf Mord, Raub . Urkundenfälschung,
Diebstahl und Unterschlagung, gegen die Patres Isidor und
Basilius auf Beihilfe zum Raub , Diebstahl und Unterschlagung,
und gegen die übrigen fünf Angeklagten auf Beihilfe bezw.
Begünstigung. Der Verteidiger der. Angeklagten Helene
Maczoch beantragt hierauf , den Prozeß unter Ausschluß der
Öffentlichkeit zu verhandeln. Es würden hier Dinge zur
Sprache kommen, die in falscher Auffassung geeignet tvären,
die katholische Religion  in der ganzen Welt zu ge¬
fährden.  Es würden ferner Dinge erörtert werden müssen,
die die Gefühle der polnischen Bevölkerung  stark
verletzen müßten . Ein anderer Verteidiger weist besonders
darauf -hin, daß zu dem Prozeß , eine große Anzahl Presse¬
vertreter  eingetroffen seien, die zumeist Ausländer und
daher der polnischen Bevölkerung feindlich gesinnt seien, Dom
Prefsetisch aus wird gegen diese Ausführungen energisch pro¬
testiert. Der Gerichtshof beschließt, öffentlich zu ver¬
handeln.  Ausschluß der Lffentlichkeit soll nur dann in
Frage kommen, wenn die öffentliche Sittlichkeit gefährder
würde.

VollstrecktesTodesurteil.
rs. Koblenz, 28. Februar . An die Litfaßsäulen ließ die

hiesige Staatsanwaltschaft heute morgen rote Plakate an¬
schlagen, durch die folgendes bekannt gemacht wurde : „Der
Arbeiter Stefan Szeliga  aus Ditkowce ist durch rechts¬
kräftiges Urteil des Schwurgerichts Koblenz vom 27. Oktober
1911 wegen Mordes , begangen zu Mörz bei Münstermaifeld
an dem Ackerer und Wirt Peter Josef Hürter  aus Mörz,
zum Tode verurteilt worden. Die Todes st rase  wurde
heute früh 7 Uhr im Hofe des hiesigen Gefängnisses durch
Enthauptung  des Szeliga vollstreckt."

* Spieler -Prozeß . Berlin,  28 . Februar . Vor der
1. Strafkammer des Landgerichts 1 hat heute vorniittag der
große Spieler -Prozeß Stallmann , Metternich  und Gen.
seinen Anfang genommen. Die Verhandlungen finden des
großen Andranges wegen im alten Schwurgerichtssaale des
Moabiter Justizpalastes statt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 28. Februar.
Mm Bundesvatstrsch: Staatssekretär Dr. Delbrück.

Präsident Dt . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1.25 Uhr.
Auf der Tagesordnung sieht zunächst die Wacht von

8 Mitgliedern für die Re i chs s ch uld en kom m is s i on.
Auf Vorschlag dies Abg. Baffermann (natl.) werden

oie Abgg. Dt . Südebum (Svz.), Erzbevg'er (Zentr.), von
Winterscild-MeMn (kons.), Ztmmevmann (natl .), Dove
(Bpt.) und Dombeck(Pole ) durch MklaMation gewählt.

Sodann beginnt die zweite Lesung des
Etat des Innern

mit dem Titel 1: „Gehalt des Staatssekretärs",
Mg . Murin (Soz,) : Die Reichsversichernugsordnung

stellt die Millionen von Arbeitern lauge nicht zufrieden.
Was der Abgeordnete Trimborn im Jahre 1907 voraus-
gesalgi hat, daß, wenn die sozialen Reformen sich nicht
weiter entwickeln, der Einwand einen Schein von Berech¬
tigung bekonmne, daß es ohne eine soizialdemokratifche
Partei tot diesem Hause sozialpolitisch nichts vorwärts-
kommt, hat sich jetzt gezeigr. Nur daß es kein Schein, son¬
dern Wirklichkeit  ist . Alle sozialen Reformen
stammen von den Sozialdemokraten. (Lebhaftes Sehr
richtig! bei den Sozialdemokraten; Lachen im Zentrum
und rechts.) Ihr Sachen ist verständlich in allen Ihren
Flugblättern steht, die Sozialdemokratie wolle keinen
Arbeiterfchirtz, sie wolle die Arbeiter aushetzen und ver¬
elenden. (Lebhaftes Sehr richtig! . tut Zentrum.) Gern
machen wir die Sozialpolitik mit, niemals haben wir d-en
Standpunkt eingenommen: Alles oder, nichts. (Lachen ton
Zentrum.) Was geschehen ist, ist aber vielt zu wenig. Die
Mittelsta-ndsbeweMng Sann feinen Erfolg haben. Sie
wollen den Mittelstand, das Handwerk, durch Mätzchen
retten. Dagegen tritt die Akkumulation des Kapitals
immer stärker zutage. Der Hinweis auf die Zunahme der
Sparkassen,anlagen kann kein Gegenbeweis für die Pro¬
letarisierung der Massen  sein . Den Frauen
muß die Beschäftigung möglichst erleichtert werden. Man
möchte von verschiedenen Seiten wieder eine Zucht-
ha n s v o rla ge einbringen. Wir werden den weiteren
Verlauf abwarten. Der Sozialdemokratie war nie so
Wohl, als wenn alles gegen sie war. In unseren An¬
trägen und Resolutionen zeigen wir Ihnen den Wey, auf
dem die sozialen Reformen vorwärtSgchen sollen, so be
ziiglich der Arbeitszeit, der ArbeiterschNHvorrichtuugen und
der Gewerbeaufficht, in der durch unsere Kritik allerdings
schon manches besser.geworden ist. Die Arbeitgeber zahlen
lieber oftmals Strafe, als daß sie Me Vorschriften befolgen.
Unsere Ausgabe ist es nicht, hinter dem Rücken der Zeit
herznlausen, sondern ihr den Weg zum Wohl des Vater¬
landes zu weisen, (Beifall bei den Sozialdemokraten.) '

Abg. Mayer-Kausbeuren (Zentr.) : Ich beschränke mich
aus die Erörterung w i r t s cha f t s p o l i t i sche f
Frag  en. Andere Redner meiner Partei werden sich
Mer Sozialpolitik und Mittelstandssvwgen verbreiten.
Unser Exporthandel weist auch im letzten Jahre Rekord-
zisfern  aus . Er hat sich an , 17,6 Milliarden Mark ge-

Wiesvadrrrer TagbiatL._
steigert. In Nicht langer Zeit dürften wir den englischen
Export überflügeln, obgleich«ein beträchtlicher Teil unseres
Exports auf landwirtschaftlicheErzeugnisse entfällt.rir

Die Wahl des Präsidenten.
Schw. Berlin, 28. Februar . (Eigener Dmhtb'ericht des

„Wiesbadener Tagblatts .") Die Wahl des Präsidenten
soll nach einem Beschluß des heutigen Senioren-
konvents  am Freitag, den 3, März, erfolgen.

SSt

Die Wahlprüfungen.
Schw. Berlin, 28l Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener T«,Matts .") In der Wahlprüfungs-
kom miss ton  des Reichstags, die heute zur ersten
Sitzung zusammentrat, wurde folgender Antrag des Abg.
Neumann - Hofer  einstimmig angenommen: Die
WchlprüsungskomiNisfion ersucht ihren Vorsitzenden, beim
Reichstagspräsiidinm dahin vorstellig zu werden, daß alle
Wahlprüfungssachen künftighin wie schleunige An¬
träge  behandelt werden, Daun wurde festgesetzt, daß
21 Mandate zunächst zur Erledigung kommen sollen, dar¬
unter die bekannten Beck e r - Bingen-Alzey, K ä m v s-
Berlin, Kölsch - Kehl  und 18 andere, bei denen nur
einige Stimmen ausschlaggebend waren.

prsuMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 28, Februar.

Am Ministertisch: Handelsminister Sydow.
Präsident ». Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15,
Die zweite Beratung des Etats der Hände l s-

und Gewcrbeverwaltung  wird bei dem Kapitel
gewerbliches Unterrichtswesen

fortgesetzt. „ , ,
Abg. v. Fetisch (kous,) : Wir halten es für sehr be¬

achtenswert, wenn die akademisch gebildeten Lehrer an den
Bangewerksschulm sich auch in der Praxis Des Bauge¬
werbes umgesehen haben.

Ministerialdirektor Neuhaus: Bei der Vorbildung der
akademischen Lehrer wird daraus Bedacht gelegt, daß sie
auch eine praktische Ausbildung erhalten.

Abg. Giemsa (Ztr .) : Die Gewerbesreiheit hat das
Baufach überschwemmt. So kam es, daß mangelhaft vor-
gebildete Bauunternehmer die Ausführung von Bauten
übernahmen. Wir legen das Schwergewicht darauf, daß
ans die künstlerische Ausbildung der Baugewerksmeisterbe¬
sonderer Wert gelegt wird.

Abg. v. Fetisch (kous.) betonte nochmals die Notwen¬
digkeit, auch solche Lehrer anizustellen, die aus der Praxis
hervorgegaugen.sind. ®

Abg. Lieber (natl.) trat für die Gleichstellung der
akademischen Lehrer an den Bangewerksschulm mit den
Oberlehrern ein.

Abg. Woyna (freikons.) bemerkte gegenüber der Be¬
merkung des Abgeordneten Felisch, daß an das Banhand¬
werk in der Stadt größere Anforderungen gestellt werden
als auf dem Lande.

Abg. Schröder-Cassel (natl .) bemängelte die unzuläng¬
lichen Räumlichkeiten an der Kunstgewerbeschnle in Cassel.

Geheimrat Döhnhosf sagte Prüfung und erforderlichen
Falles Abhilfe zu.

Abg. Lumrnweg (kous.) : Die Fortbildungs¬
schulen  sind für die Förderung be§  Gewerbes eine Not¬
wendigkeit. Mit der Verhängung von Strafen gegen Fort¬
bildungsschülersollte man nicht so rigoros Vorgehen.

Oer italienisch-türkische Rrieg.
Die Ausweisung der Italiener.

Konstantinopel, 28. Februar . Nach den authentischen
Informationen über die vom Ministerrat beschlossene Aus¬
weisung der Italiener ans den Wilajets Aleppo, Syrien,
Beirut und dem SaNdschak Jerusalem sind von der Aus¬
weisung nur jene O rde n sgei  stl i che ausgenommen,
die einem unter dem Schutze anderer Mächte stehenden
Institute angehören. Dagegen müssen die Geistlichen jener
Institute , Die bisher unter dem Schutz Italiens standen und
erst kürzlich unter Aas Protektorat anderer Mächte gestellt
woisi-m sind, das Land verlassen.

Ein abgeschlagener Angriff der Italiener.
Konstantinopel. 28. Februar . Eine Depesche an den

Kriegsminister meldet, Aaß vier Bataillone Infanterie,
zwei Abteilungen Kavallerie und drei Batterien Feld¬
artillerie der italienischen Armee am 23. Februar ver¬
rückten, um Zanzur  zu besetzten. Die Italiener mußten
sich indessen infolge des heftigen Feuers Mer Türken und
Araber zu rück ziehen.  Der Verlust der vereinigten
Strertkräfte ist nur gering. Es gab nur zwei Verwundete.
Ob die Italiener Verluste hatten, ist unbekannt.

Schwere türkische Verluste?
wb. Rom, 28. Februar . (Agenzia Stefani .) General

Reiseli telegraphiert aus Homs: Gestern besetzten die
Italiener dte Höhe von Herghob und trieben die Türken
und Araber nach lebhaftem Kampfe, der bis zum Abend
fortgesetzt wurde, zurück. Der Feind hatte schwere
Verluste.  Unter den Gefallenen befindet sich ein
türkischer Hauptmann und ein arabischer Scheich. Die
Italiener hatten 11 Tote und 62 Verwundete. Herghob
bleibt von den Italienern besetzt.

Die tripolitanischenAraber.
Rom, 28. Februar . Die Agenzia Stefans meldet aus

Tripolis oou gestern: Hier treffen andauernd Flücht¬
linge  ein . In der Frübc kamen 28 Personen mit Rindern
und Hammeln. Zwölf Männer, Die mit Mausergewehren
bewaffnet waren, übergäben dem italienischen Offizier
des Postens bei Sahel ihre Waffen und die Munition.
Rach einer Meldung wurde eine andere Gruppe von
Familien, die sich mit einer Viehherde auf dem Wege nach
Tripolis befand, am 25. Februar von Den Türken ange¬
griffen, die durch Gewohrsener zwei Personen töteten, drei
verwundeten und das Vieh mit sich nahmen. Die Be¬
wegung unter den Arabern, sich unter Den Schutz der

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Werte 5.

Italiener zu stellen, wird zweifellos jetzt infolge der Be¬
setzung Des Mergheo-Hügels noch stärker werden, denn
dieser gewährt Den Arabern zu mehreren einen breiten aus¬
gezeichneten Aandstreisen, den Italiener gegen Angriffe der
Türken und Araber gesichert hüben. Die Araber von
Dsebel, Die seit längerer Zöit schon unter italienischer
Flagge Kriegsdienste zn tun wünschten, sandten ihre
Familien als Unterpfand Der Treue nach Tripolis . Bm»
diesen Arabern wurde eine Truppe von 120 Mann gebildet,
die von 5 eigenen Besohlshabern uüd 5 Unterbesehlshabern
unter Leitung eines italienischen Leutnants von des
Alpenjägern kommandiert werden.

Die Lage bei Bcnghasi.
Bcnghasi, 28. Februar . (Agenzia Stefani .) Gestern

früh fand bei Savari außerhalb Der italienischen Vertei-
dianngszone ein Scharmützel  zwischen italienischen
Reitern und Beduinen statt. Die Beduinen wurden zurück-
geworfen. Jtglienischerseits wurde nur ein Pferd getötet.
Die von den Italienern mit Hilfe von Flugzeugen unter
den Beduinen verbreiteten Flugblätter  vevanlaßten
lebhafte Erörterungen. Man hat Anzeichen,. daß andauernd
Beduinen aus Dem türkischen Lager desertieren

Letzte Nachrichten.
Ein Prinz geboren.

hä . Stockholm, 28. Februar . Die Kronprinzessinvon
Schweden ist heute von einem Prinzen entbunden worden.
— Der Staats rat  bestimmte, Daß der neugeborene
Prinz Berti! Gustav Oskar Karl Eugen, Herzog von
HallanD, heißen soll.

Die Bergarbeiterbewegung in England
London, 28. Februar . Der Verband der Bergarbeiter

hielt eine Beratung ab über die Vorschläge, welche von der
Regierung gestern nachmittag gemacht worden sind. Au«
die Arbeitgeber beraten im Auswärtigen Amt.

London, 23. Februar . Heute mittag begaben sich die
Delegierten der Beirgieate Wirderum in de Downing'
street,  um mit dein Premierminister Asqmth >zu ver¬
handeln.

Zerstörung von Weinbergen.
Paris , 28. Februar . In der Nähe von Ennneres und

Hauville in der Ehäinpagne wurden die Weinberge meh¬
rerer Winzer von ausständigen Arbeitern  voll¬
ständig vernichtet.

Juwelcnrauü
Wien, 28. Februar . Ein aus Paris mit dem Schnellzug

aorgens eingetroffener Juwelenhändler namens Loede  zergtc
ei der Polizei an , ihm seren wahrend der Reffe ^uweien
nd Brillanten  im Werte von M Mrllron Franken,
utzerdem 8800 Franken in bar gestohlen worden. Der Be-
whlene trug die Juwelen in einer Briefrasche der rnnereo

Toulon, 28. Februar . Der Zolldirektar  von
Toulon wurde gestern plötzlich geisteskrank.  Er be¬
suchte den Marinepräsekten uNd diktierte einem Admiral
sein Testament, in dem er die Minister mit Legaten be¬
dachte. Man verbrachte ihn in eine Anstalt.

Zürich, 28. Februar . In den Laden eines Züricher
Juweliers  trat ein Fremder , angeblich, um euren Rrng
m kaufen. Als der Juwelier den Rrng vorlegen wollte, zog der
Mann ein Messer  und brachte dem Juwelier eine Wunde
am Kopfe bei. Auf die Hilferufe floh der Tater, wurde aber
in der Nähe des Bahnhofs verhaftet.

Letzte ksandelsnachrichten.
Verl irrer Börse.

Berlin. 28 Februar . Die Börse setzte bei Eröffnung mit
einer ziemlich festen Haltung ein. doch nach kurzer Zeit schon
bewirkte ein eingetretener Kurssturz der Hohenloheattren erne
Abschwächung  des gesamten Marktes ., Dre Verstimmung,
die hierdurch hervorgerufen wurde, versteirte sich rm werteren
Verlaufe durch die Ungewißheit über die Bergarbeiterbewegung
in England. Infolgedessen war dre Spekulation  wieder
zur Reserve  veranlaßt . Der Verkehr zeigte sich nur wenig
belebt und die Tendenz blieb matt . Bon Banken ffvurden
durch die Hohenloheaffäre besonders Deutschs Bank rn Mit¬
leidenschaft gezogen, die einen Kursverluit von 3% Proz . zu
verzeichnen hatten . Später konnten sie irch redoch wieder er¬
holen. Fest zeigten sich Schantung und Kanada. Hohenlohe¬
aktien weiter gedrückt. Heimische Fonds neigten zur Schwache

Ku§ Anserem Leserkreise-

* Zu bevorstehendemMonatsschluß erlaube mir auf einen
roßen Miß stand  bezügl . Auszahlung der Monats¬
gehälter  hinzuweisen . In verschiedenenGeschäften.werben
,te Gehälter sehr unregelmäßig ausgezahlt. Es sino mir Falle
gekannt, wo die Auszahlung sehr oft am 2. oder sogar ersi am
! des neuen Monats erfolgt. Der grohtc Teil des Personals
si dock auf sein Gehalt , der meistenteffs nicht so besonders
,roß isi angewiesen. Es verbleibt ihm am Ende des Aeonats
sicht so viel übrig , um pünktlich seinen Verpflichtungen am

des Monats nachzukommen. Viele junge Leute wohnen
nöbliert und die Miete soll pünktlich bezahlt werben, Die
n-fftcn Familien vermieten doch nur . um sich die Miete zu
rleichtern, und müssen selbst pünktlich die Wohnungsmiere
ntrichten Wieder andere wohnen außerhalb Wiesbadens und
enutzen täglich die Bahn mit einem Monalsbillett das jeden

erneuert werden muß . sonst muß jede rcahrt extra bezahlt
oerden Auch andere Geschäftsleute rechnen damit , daß sie
>ünktlich am 1. ihre Forderungen von den jungen Leuten er¬
halten. Es wäre daher sehr erwünscht, wenn diese erwähnten
Nißstände endlich einmal beseitigt und die Gehalter punktllch
im letzten des Monats ausbezahlt würden.

GeschäftlichSS. WM
Der heutigen Stadtauflaee liegt ein Prospekt der

pip W . Aßel . hLßieskkgA . ^

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und'

Seiten
„Alt-Nassau".

ChesredaAeur̂ W. Schulte vom Brühl.

BeraüMortllch für Pelitil und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim: sü
Keuillcton! B. d. R . ndors : für Smdt und Land : C. Rötherdt : fm
ffieriditJ-aal: A. B. : H. Diefenbach : für Bermiichte», Svorr und Briefkasten
K. V. : F . Günther : für die Anzergeu und Reklamen: H. Dornaus : sämtlickin Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schollenbergichen ir  vuchdruckerei in Wiesbaden.
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, Pfd. Sterüng . . .* 20.40
l Franc, I Lire, I Peseta, I Lei » —.80
1 64terr. fl. i. G. » 2.—
l fl. ö . Wfrrg. » 1.70
1 österr..imgar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. . Jt  1 .125

feiÄM in 1

Offizielle Kurse der Frankfurter B5rse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

.Sfo'J

Zf.
Staats - Papiere.

a> Deutsche . In
&• • D.-R.-Anl. unk. 1919 A 101 .45
I. . D . R.-Sch atz-Anw. »
)»/, V. Reichs-Anleih« »
I. . » » * D
fl. . Pr. Cons. unk./ -iS r
fl.
Lr/r
A. .
fl. .-r. .
3Vr
3tt
31/*

Pr. Schatz-An weis.
Preuss. Consols

Bad. AhtÄde 03 »
id. A. v. 1901 uk. 3$ *
« Anl. (abg.) s. fl

» AnJ. v. 188ö abg. *
» » » IL92u. 94 *

3*/* » * v. IQöbkfc. üS*
3»/a » A.1902uk.bJ919»
fl/* » * 1904 » » 19-12»
3. . » » » v. 1896 »
«. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.~B.»A.uk. b. öö Ji
4 . *> » » » » » 15»

» E.-B. n. A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. L Prioritäten
Llsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.ihnUu.09 »

» St.-Rente <
* St.-A. amrt.1887»
» 91,53,99,04*

* » » 86,97,02*

3.
4.
3.
4.
35/8
3»/*
VH
3.

Gr. Hess . 1899
4. .
4. .rvr! *
3V* *
3. .
3. .
31/2:
4
W%v/%
VH
3»Ä
31/4
3>/2
31/2
31/4
21/,
3. .

rtzos
1908, 1909 1

- (*bg.) >

chsische Rente *
Waldcck-Pyrm. abg. *
Wtirttcmb. unk. 1915 »

» V. 1875-80,abg, *
» 1881-83 » »
» 1S85U.87» »
»1888 u. 1889 »
» 1893 »
»1694 .
> 1855 »
>1900 »
»1903 »
* 1896 »

IGO.
i SO 90
I T1 .SS
1101 .50
1100 .05
100 .70

SL.
IVO 25
160 .20

97.

91 .60
91 .40
90 .40
90 .50
90
83 .80
99 70

101 .15
SS SO
79 .00

10045
82,10

100 .25
81 .80

92 .30
33.
99 .60

lOO.
100 .25

89 .50
89 .50
78 .90
81 .70

100 .65
10080

SS.
89 .80
92.

92 .10
89 . 70
89 .70
81 .50

b) Ausländische.

3*/«'cons . stfr. Rte. i. G.
3»/«j 10000/20000 Le
Mi»i » .» 100-4000 *

[ » Rente i. G. *
51/* Luxemb. An!, v. 94 Fr.
S!/2 Norw . Anl. v 1894 A
b * . < cv. » v. 1888 »
ä1/* öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
#V*! * Silberrente ö . fl.
fl«• » einheitl . Rte.,cv . Kr.
j . . . » »1. 5./11.»fl«« » 8t«»tg.Rente2000r»
fl" ! » » » 20,()00r »
*‘/i Portiig. Tab.-Anl. A
*4/2 do . inn.amrt.sttr.v.05 »
3«• do . unif. 1902S. 1410 »
3*• do. » . S. HZ *
3*• do. » S. !Il (Spec.) »
5. . :Rnm.amort. Rte.v.03*
4. . » Conv. »
• • • * » v. 1890 »
} • * » * * 1891 »
*• « » inn. Rte. ('/s 89) »
fl«• » äuss. Rte. (hfl89) *
5. . » amort. » v. 1394A
I. • » » » » 1656 *
4». 9 » » » 1893 »
4. . * * * > 1905 »
4. • » * * * 1908 »
L . » » » 1910 »
fl»/a Russ.Staatsanl.stfr.05*
4. .jdo. Cons.-Anl.v. 1880*
4. . do . Gold- do. v. 1889*
4, .jdo. C. E.B.,S.Iu.lI89 »
4. . do . do . S.mstf .v .90»
4. , do.QaJd«A.Eni.lIy,ftO:>
4. . do. » »IHv.tzO»
4. .jdo. » » lVv .90»4. • do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. OJa.K. Rbl.
4. . » » » 1907. fitfr. Ji
38/1i » Conv. A. v. 98 stfr. »
31/2! »Goldsnl . » 94 - »
3. .! » » * 96 » »
3i/2!8chwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » * 1890 .
3. .1, »
3i/2(Schweiz . Eidg unk.

j 1921 Fr.
4t/2 Serb. stfr. Gold a
i. -| » amort . v. 1895 »
5. .(Span. v. 1882(abg.) Pes.
mr *~4-
s.
i,
i.
£.

SS.
100 70
103 .90

96.
96.

06 .85
93.
91 .90
91 .50
91 .45

98 .40
82 .40
65 .25
SL.
10 .

102 . 10
92 .70
94 .30
SL
94 .80
92 .90
91 .30
91 .70
91 .60
91 .90
91 .60
91 .70

100 .33
91 .80
94 .40
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .30
88 .
86 .25
80.
92 .50
91 .70
ÖS.
79 .90

Türk.-Egypi -Trb. L
» cons. » v. 2590 .#
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I

con . u.v.1903,06fr.
» Anl. von 1905 A
» * * 19öß .

fl. . Ung . Gold R. 2G25r *
-» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » a
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
• 5000r » a
9 » 500r » »

4. .

4..
S1/8

5. .

95 .30
52.
85 .80
85 .50
84 .60
SO.
84 .40
84 .40
91 .80
88 .
81.
92 .20
93 .10
8970

78 .80
75 .10
91 .90

3. Egypt. garantierte K
4*/*Japan. Anl. S. II

do. v. 19058. 12- 19 M
Mex. am. inn. ?-V Pes,

» cons . änß. 99stf. K
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons .inn.SOOörPes.
» » 1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. Q.  4
do. E.-B. in Gold A

ln °/«

96 .75

89 .30
61 .05

101 .

Provinzial - « . Cotr . iminai-
Zf. Obligationen.

1. .
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 8C.1. . Bern, St.-Anl.v.1895*
<*/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. XOO.
i >/2 » u, Herz.02uk .1913* 98 .30
4. . » u. Herzegowina * 91 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 101 10
S. . Franzos. Rente Fr. 97 .30
4 . Öaliz. Land.-A.stfrri<r. 98 .50
4. . » Propination *ö- fl. 99.
l§/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr. 57 .4:0
SV« » Mon.-Anl. v. 87 » 53 .30

* » 87 2500r* SS SO
S. . Holland . Anl. V. 96h.fi. 83 .50
fl. . Ital. amort.89,3.3u.4 Le 101 .10

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 Jb
3»/«| do. 22U. 23 *
3«/i» do. 30 »
3»/2 do.l0,12-16,19,24-27,29»
3Va do. Ausg. 19uk. 09*
3»/2 do. » 2Suk.b.l916»
31/3 do. » 18 »
3. . do. * 9, 11 u. 14 *
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untigb.b.lS *
4. . de .1908unkdb.fe.18»
3»/2 do.Lit. N u.Q(afeg.) *
31/2 do. Lit. R (abg.) »
Zl/2 do. » S v. 1886 *
3V2 do. * T » 1891 »
31/2 do. * U »93,99»
3*/2 do. * V » 1896 »
Zl/2 de . Wv . 98u.03 *
31/2 do. Str.-B. » 1899 »
3»/2 de . v. 1901 Abt. I *
Z»/r do. * » A.H,1II»
3>/2 do. » 1906A. 1,11 »
ZV- do. » 1903 »
3!/i do. v. Bockenheim »
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 66*
4. c do . »01 » »12»
31/2 do. * 1898 »
31/2 do. v. 05 ukb. 1910 *
31/2 do. * 1395 9
4. . Darmstadtv. 07 u. 14*
4. . » v. 09 u. 16 »
31/r do. abg . v. 79 »
Zi/2 do. v. 1888U. 1894 »
31/a do. conv .v.91 L.H. *
Z'/2 do. .» 1897 »
Zl/r do. v. 02am.ab W *
3>/j do. v. 05 >afel910»
4. . Giessen v.1907«.1917 »
4. , ! do . 09 «. 1914 »
Z-/2 do. v. 1390 »
Z-/2? do. v. 1693 *
3*/2) do. v.1896 kb.abOl »
Zl/2! do. *1897 - » 02.
Zl/2 do. # 03 uk. b. 08 -
Zl/, do. » Ofuk.b. !9!0 *
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. v.1907u.1913 »
Zl/2 do. » 1894 »
31/2. do . * 1903 *
3V2 do. v.05uk.b.l9ll*
3*/2‘Cassel (abg.) »
4. JCöln von 1900 »
4. .! do . » 1906 *
4. . ( do. » 1908 uk. 69 *
Zl/*!Limburg (abg.) »
4. .1Mainzv.Uvkb.ab 1904*
4. .j do. v. 1900uk.b.1910*
4. .[ do. R. 1907 uk. 1916 *
3>/2 do, (abg.)1378u. 83*
31/2! do. » L.J. v. 1884*
31/21 do. von 1886u. 85»
31/ai do. (abg.) L.M. v.91*
31/2! do. von 1894 *
Zl/2?do. » 65uk.b.1919»
4. . Mannh v. 19(Muk.Oö
4. . do. » 19C6uk. ll
4. . do. » 1907 uk. 12
4. . do. 1908 il. 1913>
3i/a do. » 1838
Zl/2 do. » 1895
Zl/2 do. v. 1898k. 03
3-/2 do. « 1904/05
4i/2;öffeubach von 1877 »
41/21 do. » 1879 »
4. . Jdo. v. 1900 k. 1906 »
3'/r do. v. 1891/92abg. *
3i‘/2 do. von 1898 ♦
3i/2!do. v. 1902 u. 1903 *
31/2 do. v. 1905 u. 1915
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zl/2

Stuttgartv.1895k.a.05»
do. * 10CGu. 13 *
do. » 1902u. 03»
do. » 1904u. 12*

Trier v. 1901 uk. b. 06*
do. . 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 *
do. v. 1903S. IVu .12»
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.II,u.l910*
do. (abg.) »
do. v. 1887,96. 98. 02 »

do. 1908 u. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»
do. » 1387/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914*
do. « 1905u. 1910»

II . Außereuropäische.
S. .jArg.i.G.-A.v . l887P «s I —
5. . * 1» > abgest. » ^00.
8 » 1907 unk. 1912 » ! 101 .55
1. . » 190/tgb . ab 1910» ! 101 .55
5. - » äuss. E.-B. j. O. YOL 10L .50
il/i » innere von 1868 A ! 0S .4S
<L. » äuss.G.-Ani. lSSS £ 80
flj/a * » . v. 1897 I LK.4 0̂
fli/2?ChüeGold -AnI. v. 89 » j 98 .40
V/2j » » » v . 06 » ! 92 .50
t . . Chin, St.-Anl . v. 1895 £ 1104 .50
5. « * » v . 1896 » | 100 .30
Ä1/3 » * v. 1.898 » 85 .90
8. . do . 8t.E. Tient.- Tuk. * ! SS .90
8. ° CubaSt.-A. 04stf.i.G. A  10L.
fli/a do.stf.i.G.tffb.abl9I9 » | 103 .10
fl. . Egypt. unihrierte Fr. 101 .40

M • 'wStötot** * i S4.SY

31/2! do. V. 1903S. l, II
4. . Worms v. 1901 tu 67
4. .
4. .
31/2
31/21
3*/a
31/ai

31/2 Amsterdam fa. fl.
4i/ajBuk. v. 1888(conv .) A
41/2! do. » 1895 4050r »
41/2I do. » 1898 »
4. . ChristiarRavon 1894»
4. . Kopcnhg . v. 01 u. il »
31/2 do. von 1886 »
Z. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö .fl.
4. . do. v. 1398u. SS Kr.
4. . do. Invest. Anl. M
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) A
41/2 do. V. 88 i. G. £

In %.
ICO.

95 .20
93 .80
39 .90
51 .20
91,
SO.
84

100.
100.
100 .10

96.
93 .50
92 .40
92 .30
93 .80
93 90
93 .90
92 .20
Öl.
90 .80
91 .20
91 .20

93 40

98 .35

89 .60
89 .80
SO.
89 .80

99 80
98 .80
90,20
91 .40

91 .40
90 .25
90 .15

99 .90

89 .80
89 .50
89 .60

99 70
99 70
99 .90

ICO.
SS.

99 .30
89 .55
89 .55
89 .55
39 .55

99 .40

90 .10
90.
89,60
89 .50

89 .50
81 .50

98 .50
99 .eO
89 .70
80.

99 .80

99 .60
100 .

»0 .50
95 .60
96 .90
90 .80
99 .15
98 .50

90 .20

97.
96 .75

99 .80
98 .50
SS.

80 .20
81 .80
98 .80
98,10

101 .65
IOI SO

92 .60
94 .25
93 .80

194 .40
100 .40

6>/i
6i/4
3. .

4.
805

13. . 131/2
71/2 6t/a
6. . 6.
8V2 8V2
9. . 9Va
SVa 61/2
6. . 6.
6. . 6.
6»/2 6i/a
61/2 61/2

121/3 12V2

t . '.l Ivi

Div. Vollbez . Bank-Aktien,
Vorl. Ltzt. ln *>
«‘/* 61/1A. Elsäss. Bankees . 124.

Badische Bank R.i128 .70
B. f. iad. Ü.S. A-D. A'  —
» f. Handel u.Ind.» [199.
» Bod.-C.-A.,W . » (122 .20
» Handelsbanks .fi. 149 .70
» Hyp. u.Wechs. » 1293 .80

Barmer Bank V. » 1122 .20
Berg-u. Metall-Bk.,flp130 .50
Berg.-Mark. Bank » 150 .90
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl. 125 .65

do. M. 1O0O A'  —
Deutsche B. S. I-X » ,962 .65

» Asiat. B.Taels 141 .50
» Eff. «. W. TfaI. !U8i50

Vorl . Ltzt. ln •/•
7«. | 7. . [Deutsch. Hyp.-B.Thl. 140.9. . • •'. » Überseebank » 1 *4.
6. . 6. . » Ver.-Öank 128 .25
91/2 10. . !Diskonto-Ges. » lö0 *? 5
8V2 SVajDresdener Bank » 158 .25
dl 2 9. l!Lisenbahn-R.-Bk. » 173 .50
9. . 9 . [Frankfurter Bank » 201 .50
91/2 9Va do  H .-Bk. » 203 .25
3. 8. . do . Hyo .C.-V. » löl' ßO
8. . 9. . GothaerG.-C.-B.ThI. 170 .50
5U  ̂5 1/4|A\itteld.Bdkr.,Gr . A  JOJ 'S®
61/2 6V2! «Zo. Cr.-Bank »
7. . 7. . |Natlbk. f. Dtschl. * 12 5'Zf

ll - . ll *• Nürnb.Veieinsbk . * 243 .25
645 7«7Oest.-Uugar. Bk. Kr. 141 .10

6V2! 7. . !Oest. Läitderb. » 139.
10. . 10516 do. Cred.-A. S. fl. ? 9 ? '

Vorl. Ltzt. In 0h

5. .
5. .
8..
53/4
5*3
7. .
9. .

51/2 Pfalz. Bank

7. «i 7. .
7*/a 71/2
6. . 6.
8. . 8.
5‘/2 5l/2
71/2 71/2
7. . 7.

A  130 .25
do. Hypot .-Bk. » 192,80

Preuss . B.-C.-B. Thl. 160 .50
do. Hyp.-A.-B. A  120 .20

Reichsbank » 113 ?.
Rhein. Credit.-E. » 135 .50
do. Hvpot .-Ba.

Rh.-Westf.Disc.-0 .» 1125 .10
Schaaffh. Bankver. s 132 .60
Südd. Bk., Mannh. » 195.
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp ö . »
Wiener Bank-V. >
Wiirttbg.Bar.kanst. »

do. Landesbank »
do. Motenb. s. Ji
do. Vereinsbk. ft.

174 .50
118 .50

1139 .75

117.
144.

Djv Nicht voilbezahite
Vori’.Uzt . Bank -Aktien . in »>,

,II!»nque Ottomane Fr.]137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
, Koionta !-Ges.Vorl.Ltzt.

10.

5.

ai 'AiOtaviminen Fr.l
— iOstafr. Eisenb.-Oes. l

(Berl ) Ant. gar. Ji 1
7'/a Southwest Afr.C. . :

ln o/o

S» .
ES

Aktien sndlisfrieüer Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %.
Aiunt.Neiih .(500/»)FrJ233 50
Aachffbg.lUuitpap.^ 175 .50.

* Masch.-Pap. * 130.

BaUgSücld.I.60°/oE. A  105,50
Bleifit.Faber Nbg . » :281 .80
Brauerei Dinding » ilE6.

» Duisburger * '221.
* Eichbitum » [113.
» Eiche, KieV » I3 83.
»HenaingerFrkf .» 1122 .50
» » Pr.-Akt. » [125 .!
»Herkules Casue!» 172.
» Hofl»r. Nicol. »
» Ketupff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Maunh. Act. »
» Nürnberg »
»**arkbrauerelen»
* Retten hi ayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
* Stan:iu-A. »
» Schöfferbof »
» Sonne, Spc/er. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speier »
» Turiicr »
» Union (Trier) »
* Werger »
» Wpi ms.Oertge»

Bronzef . Sclilenk * 136 .50
Cem. Heidelb . » 1SS,2C

* F. Karlst. » iss.
» Lo!)rr. Metz » 131.

Cham. u.Tii.-W.A. » 14g
Chem.A.-C. Guano» 116 . 50
» Bad. A. u.Sodaf. » 494
* ßlei,Silb,Braub . » 125.
»D.Gold-,SS.-Sch.» 1020.
»Fahr . Gold feg. » 220.
» * Gricsli . Fi. , 263.
» Farbw. Höchst » 543 .75
» * Mühlheim » 75.
» Fahr.,V.Manuls. » 340,
» Weiler-ter-Meer» 286.
* Werke Albert » J445 .30
» HoIzvCrkohlgs. » [292 .40
» Uit.-Fabr. Ver. , 223 .50

Fl. Accum. Berlin » 334 .75
Deut. Uebcrsec - |l82,
Oes.AHg.Serl. « 2̂37.

168 .50

12.. ;u.10. |io . .8. ! s . .
10«

i 3*•15. 15. .
0. jlO. .
9. TO. .
6. i 6. .

12. 12
7. 7 . .
7. 7. .
9. 9. -
3. Zl/2

7. .
o .. 3. .
9. 10. .
8. . 3. .
9. 9. .
5. 5. .
6. 7. .
0. 0,.
0. 0. .
0. 0. .
5. ! 5. .

10. . TU 2
3. . 3. .

14. . 14 .
6>/2 7. .
3. . 4. .
8. . 8. .

10. . 3. .
8. . 5. .
o. . 5. .
8. . 8. .
S'/2 7</2

24. . 25. -
0.. 6. .

36. . 40. .
12. . 12. .
14. . 14. .
27. . 27. .
0. . 0. .

20. . 20. .
12. . 12. .
32. . 32. .
11. . 121/2
10. . 12. . 1
I2V2 15. .
IO. . 10. .
14. . 14. .
18. . 12. .
4. . 4. .
5 . . 4 . .
7. . 7. .

10. . 10. .
7.  . 7l/2

12. . i?.. .
61/2 6'/2
7. . 7:/a
8. . 9-

11. . I - k10. . o. .
9. .

74 .5:0
124 .30

61 .50
201 .50
162.
177 .50

91 .50
120 .50

13 .30

30.
200 .70

66 .
261.
HO.

71.

172 .SO
168 25
3 08 .70
1.16.

7. .
0. -

10..
5. .

12..
?>/2

10 .
30.
4.

12 .
28. .
7.
71/2

16.
SO.
12*/2
24. .
4. .

12..
16. .
4. .

11.
81/2
21/2

10..
8. .

10 ..
11. .
7. .
7>/2

15. .
71/2
8. .
6. .

12. .
15.

» Bürgin.-Werke
»W.Momb.v.d. II.
> Lthmeyer ; ;» Licht u. Kraft
» Lief .'-Ges . ,Berl.
» Schlickert
» Siem.ti. iljtls.
» Siemens, Betr,
» Tel.-G. Dtsch.A.

7.
0.

12.
0.

11. -
7i/2
10.
30.
5i/J
12.
28.
9.
81/2

17.
6. .

121/2
24. .
7V2

14. .
6. .
6. .

12. .
9. .
3. .

U

leddernh . Kupf. »
Gelsk. Gilbst. »
Kalk Rii. Wastf. »
Kunstseidef., FrkL »
Lederf. N. Sp. »

» Rothe, Kreiizti. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Ärmst. Hilpert»
» Bsdenia , Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gaum. Deutz »
» Griizn., Durl. »
» Karlsruher *
» Mannesman. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Fraukenth.»
» Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. »
MetallGeb.Bmg.N.»
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel *
Pressh .,Spirit, ab]

8. . Pulvert., Pf., StX*
7.

10..
7. .
7. .
14. .
71/2
5.
8.

Ij£

Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seiünd. (Woiff) »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

> Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs >
Zellsi -Fabr.Waldh.»

126 .
139 .60
193.
160 .25
2 38.
12S 50
127 70
151 .75
148 .50
231 .10

11 <5 7 5
78.

180 .150
126 .50
176 .30
110 .50
167.
471 .30

94 .90
200 .50
47 0.
155.
132 .50
271.
160,
212 .
2S6.
140 .90
270 .50
241.
117.
209 .59
177.

85.
269 .50
137 .50
136.
151.
123.
125,

19.
113
161.
158.
S4S.

10. . II . .
8. . 1. 8. .
3. . 7. .
9. . 30. .

Deutsch -l.vx.tmh. .^ 182 .75
Eschw-eiler Bergv»'. » 170 .50
FrieJricSish, Brgb. » 152 .10
O l̂senkirchen -» » 1159 .75

7. . 8. . Harpefier Bergt*. & 191 .83
8. . S>/2 Hihernia Bergw, r
9. . 10. . Kaliw. Aschers!. * 169.

10. . 10. . d«. Westereg . » 192 .50
41/2 41/2 do. do. P.-A. * 101,25
51/2 6. . Massen er Bergbau» 258 25
0. . 0. . Oberschi. Eis. ln . » SB .7 5

15, . 15. . Phönix Bergbau * 25B .BO
12. . 12. . Riebeck. Montan- » 190 .80
4. . 4. . V.Kön.-n.L.-H Tli!r. 176.

18. . 19. . Östr. Ah). M. ö. fl 177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in A

— — Gev/. Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8. . 81/2 Lübeck-Buchen
ö. . 7. . Alle . I) . Kleinb. - 135 20
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 184L30
8V2 83/4 Berlinergr. Str.-B. » 191 .60
41/a! S. . Jiss. gr. Str.-B. » 109 .30
6i/a S'/2 Danzig El. Str.-B. 1 132.
5>/2 s . . !). Eis.-Betr.-Ges. » 111 .20
6. . 61/2 Sciiant.E--B.-Akt. * 135.
6. . Südd. Eisenb.-Ges. * 12 :1.50
8 . . Y. . rlamb.-Atn. Pack. » 140 .50
0. . 3. . Nordd. Lloyd * 105 .75

b) Ausländische.
6. . ®. . V. Ar. II. Cs. P. ö. fl 111.
5. . 5. . do . 3t.-A. » SS.

7» lai1010/21Buschtehr. Lit. A. »
101/2 111/2 do , Lit. B. . 25.
lJ1i*o l ll po Czflkath-Agram » 21.
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 99.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 101.
6V5 6V5 Öst.-Uiig . 51,-B. Fr. 156 .50
0. . «. . do. Sb. (Lomb.) * 18 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 39.
5. . 51/2 do. St.-Act. » 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt> 28.
5. . 5. . StufeIw. Ri Qrz. »

Gottbardbal)« fr. —
61/2 7. . Orient-E.-B.-Betr,-G —
6. . 6. . Baltim. u. Öliio Doll 104.

7M. 6. . Peiinsylv . R. R. » 119 .50
5. . 5. . Anüto*. Eis.-B. ji 113 .75

'44/5 61/5 Princc fHenri Tr IST.
Grazer Tramv.Lv üfi 189 .50

Pr .-Obügat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir, a«.

3. . Aller. D. Kleinb. nbg. M —
4. .IAHp-'.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .60

A.-G. f. Schiff. » 97 .GO
4. 'Casaeler Strassen bahn * 97 .50

-ii .-Betr.-O. S. II - 100 .50
4. . D. E;se«b.-G. Serie I » 94 .50
4V2j (Ff.t S. Ilu . tV » 102.
4. do. Serie I u. III »
41/2 Nordd. Lloyd uk. b. t>6 * 99.
41/2,' lin. 08 uk. 1913 » lOlw
4.7 do . v. 02 » » 07 » IOI.

üdd. Eisenbahn » SS.

4.

d) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. O. A
do. Wstb. itfr.i.S. ö. fl.
do. do . » in G. A
do. do. von 1805 Kr

Donau-Dampf.82stf.O. Jl
do. do , 36 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. Ö. fl.
FünfkircH.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. $. »
Graz-KöfL v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do. v. 89 » i. Q. A
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.O .rii.J. slpfl.S.ö. fl.
do. do. stfr. i, S. »

Mfihr. Orb. von 95 Kr.
do. Leides. Centr.

Div. Bergwerks -Aktien.
V̂orl.Ltzt. I,: 0/9.
12..
5. .

12*,2 Bocli . Bb. u. O.
5*/i Biideru« Eisenw.

11. *!Owe . » eixs .-S.

^8285 .70:lie

4. , |Ost. I.okb. stf. i. G. A
4. do. do. stfr. i. G. * .
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » j
31/a do. do.  conv . v. 74 » i
31/2 do. do. v. 1903 Lit. C. »
5. . do. Lit. A. stf. ä. S. ö. fl.
31/a do. conv. L. A. Kr.
31/2 do. do.  V . 29Ö3L. A. *
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö. fl.
31/2 do. do. couv . L.B, Kr.
ZI/S do. do. V.1903L.B. *

' do . Süd(Iii'.b.)sf. i. 0 . A
4. . do. do. *
26/io do. do. Fr.
26/is do. E. v. Ui/t i. G . »
5. . do. Stsb.73/74sf.i.G. A
5. . do . fir. R. 72 sf. i.G.Thl.

do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
3. . do. I.-Vm . Ein.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Ern. stf. i. G. »
3. . do . v. 1385 stf. i. G. »

do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilseu-Priesen sr. i.S. öJL

Prag-Duxl89Qstfr. i. G. *
3. . R. Öd. F.b. stf. i. G. *
3. . do. v. 91 stf. i. Ofr•
3. - do. v. 97 stf. i. G. »
4. Reich cnb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf}), stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung.-Gal. stf. i. S. S°fl.
4. . Vorarl berg stf. i . S, »
2Vio Ttal.sFgTO . S.A-E7 Ce

. | do . Mittclin. stf. i .O. *
2VioLivorno Lit.C,D u. D/2  »
4. . [Sardin.Sec. stf. g . Its.XlLe4 .ISicilian. v. 89 sn . i. O. »
2VioSüd.-Ital. 8. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. . iWestsizilian. v. 79  Fr.
5. . do. v. 1880 Le
31/2!Gotthardbahn Fr.
3»/2jura -Simpioii v. 94 gar. *
4. .jSehweiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. . 1Kursk.-Kiew.stfr, gar »
4. .! do. Cliark. 89

93 .50
97 .40
93.
96 .60
SL.40
96 .20
SS.
92 .LO

* 02 .
92 .10
90 .60
50 SO

92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .80
33 .60

Ilos.
! 86 . 70
i 88 .50
i 2-03 .40
I 84 .25

33 .80
202 .30

! 85 .10
j 33.
j 99 .60
I 55 .10

55.
104 80

78 .80
7 8 90
77 .25
80 .10
75 .60

76 .80
73 .10
77 .90
67 .80
92 .50
92 SO
95 .75

102 .50

ZU
4. .(Wawch .-W.S. Kl  uk. N A
4. .(Wladikawkas stfv. %. *
4. .1_do ^ v. 1898 uk. 09 »
5. . lAnatoüsche i. Cs. *
AValPort. E.-B. v. 80!. Rg. »
3. . jSal'bfliki-Alonasflr *•
5. . iTehuantepec rckz-1914^

1 ft.  holl . - . . . . .
1 aller Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, aber Kredit-Rudel .
1 Dollar . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. »

In ®/9.

101 .70

"97700

66 .50
5 0 .30

Pfandbr . u. Schnldverscisf
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3»-a|Ailg. R.-A., Stutfg.
31/2 ßay.Ver-B. München
4. .1 do. H.-8 . S.6uk .l912
31/21 do. do. Ser. 1 u. 15
4. .) do . Hyn .- u.W.-Bk.

do do. (unveri.)
do- do.
do. do . (unvert.)
do . Bd.-C.-A.,\Vebg.

4.
3i/2|ti
4. .1
4. .!
31/2:
Zr/2
4.
4.
4.

do . do . 8 .9 u. 10
do . do. 'S. 11»12,14 »
do. do. S. 22. 23 *
do. cio. SJ , 3-6,20 , 21 »
do. do. kdb. ab 07 »

iNümb .V -B.,8 .13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912*

j ds . S. 29-32, unk.18 »31/2! do. *
4. .jBerl. Hypb. abg. 30% »
3*/2j * do. » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 >

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk,19l3 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »

91 .10
9 0,60
91 .40
92 .20

100 .20

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3»/a
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
31/a
Zl/2
31/2
4-,

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
Zl/2
Zl/2

do. 5 . 14 » 1.916
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 11. 4 *

do. » 8, unk. 1905»
do. * S2 , » 1913»

D. Hvp.-B- BerlisiS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. SJ5u . 16. uk. 17*
do. S.l8u.10ut!gb.l9»
do S. 20U. 21 uk. 20 *
do . 13 u. 13a nk. 13 »
do . kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp . ß.  Scr . 14 *
do . do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20»
do. do. S. löu . i7 »
do. do.  5 . 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do . do. S.15,kb.lV06 -
do. do. Ser. 19 »
do K Ob . 8. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21
do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
io.

27, 31,34-42 tilgb.
do . S.43»k. 1913»
do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47uk.1915»
rto. 5. 48uk.lY17»
do. S. 49uk.1919»
do. S. 50 uk.1920»
do. 5. 44 uk.1913»
dO.S 23-30 u. 32 -
do. 5. 45, tilgt».

4. .jtUnibg . H. B. S. 141-400»4.
4.
4. .1
3»/2|31/2!
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
3V?
4. .
4. .
3' 'r
4. .
31/a
4Va
4. .

do . S. 401-470 . 1913
I do. 471/540 » 1916 »
I do.  541/619 uk. 1918 >

do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk. 1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7»
do. do. S. 6 uk. 1911 »
do. do. 5. 9 » 1914 »
do. do. 5. 11» 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 *
do. do. 8. 13» 1918 »
do. do. S. 14» 1919 »
do, do. Ub. ab 05u 07 *
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 11k. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. §. 17U. 16ab 10.
do. do. 5 . 21 uk. 1913 *
do. do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. 8. ’/4uk . 1916 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do. S. 26 . 1919 *
do. do . 8 27 * 1920 *
do. do. S. 20 » 1913 »
do. do. 8. 23 » 1915 »
do. do. S. 3. 7. 8, 9 »
Pr. Ceutr.-B.-C.-B. v. 9Q*
do. do. v. 1Ö99u. öl >

do. v. 19Ü3 uk. 12 »
16 !
17 .
19
20  >

4. .jMosk.-lar.-A .97 stf. g . *
41/a Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do.  uk . 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
41/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
41/2 do. do. Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g.  »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . *
4. . do . Südwest stfr. g . >
4. . RySsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. *
4. . do . do . S, IX stfr. »
4. .1 do. $. X Uk. IM  »

68 .80
73 .60
70,90

101 .50
100 .50

67 55
113 .60
102 .
10010

92 .50
01 .20

100 .90
-9910

91 .50
89 .40
88 .50

88 .70
88 .60
97 .IC
98 .40

78 .80
SS,7 5
Stt 30
88 70
88 .20

01,80

do. v. 1906
do. v, 1997
do. V. 1909
do. v. 1910
do. v. 1885
do. v. 1889 »
do. v. 1894 *
do. v. 1895 kb. 05 »
ds . v. 1904 uk 1.3 »
do. Com. (4kd .lv»
do. do. 0»uk. 17»
do. do. v. 1887 1
do. do . 95 uk. 06 -
do. do. 06 » 16 »

32/10do. Hyp .-Act Bank »
Ŝ /iodo. do. do. *

do. Sr. 1251auf . »
do. 8O0.0 »
do. / abg. ( »do. v. 04uk . i3 >
do. v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do. v. 09 uk . 19 »

Kom. v. 08 uk. 18 »
do. v. 09 uk. 19 »

4. . do .Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do. do. . . . »
4.  Jdo . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do. E. 22uk. b. 12 »

do. E. 25 » » 14»
do. E. 27 » » 15»
do E. 28 » » 17»
do. E. 29 * » 19 .

4. . do. do. E. 30u .31 » » 20»
3% do. do. E. 23 » » 12»
3% do. do . E. 26 » » 14»
ZV? do. do. E. 17u. l8kdb . »
3'/2«lo. do. E. 24uk. b. 12»
3'/2do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
Z'/r do. Kom. S 3uk. b. 12 *
4. . do . Landsch.Central »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3l/a

41/2 do.
4. . do.
31/2 dp.
4. . do.
4. . do.
4. do.
4. . do.
4. . do
4. . do

4 . Jdo.
4 . . do.
4. . do.
4* Jdo.

do. uk. b. 1807
do. » 1912
do. » 1917
do.
do.

* » 1919

do. * » 1914

©9 .40
99 .30
98 .30
99 .40
99 .60
99 .30
99 .30
93 .80
91 .50
91 .50
98 .25
99 .50

lOO
99 .25
oaso
98 .30
88 .30
98 .30
99.
99.
99.
89 .30
SO.
90 .50
SS

100 .50
92.
99 .60
90.

114 30
88 IC
98 .50
98 .20
98 .50
93.
99 .50
99 .30
92 .10
92 .20
89 .40
95 .50
98 .50
©3.10
98 30
98 .30

,99 .50
*00 .

89 .20
89 .70
88 .70
83 .70
89 .40

* 01 .20
90 .60
83 70
90 .60
35.
87.

SS.
86 .
93 .30
98 .30
99 .10

•. 22 .30
39 .60

100 .
99.
SS .25
©8.10
98 .20
92 .50
SS.
99 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
98 70
98 .90
99.
39.
89 .20
89 .20

Zf. In V»
Rh.-W««tf.B.-C.S. 35i SS.

4. . de . S. 7 u. 8 u. 8a » SS .4C
4. . -Io. » <>u. 78311k. 12» S9 .30
4. . ■d-). » 10 uk . SO?5 » 03-
4. . do, » 13 * 1918 * 99 .20
4. . do. » 12 » 1920 - 99 .75
! >/» do . • » 2. 4 u . 6 s» 90.
4. . Südd . Ü-C. :-,i/32,34, « » OS.SS
3* do . bis in kl. S. 52 * SC .60
4. . W. lS.-C. H .. C«iiuS . t »
i.  . do . do . S. 3 * 39.
Zl/2 do . do . S. *i » 90
392 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Wiiitt . H .-B. Em. b,82 , &9 .4B
3>/r do. do . » 35.

Staatlich od. provinzial -garant
100 .10 4. iLd. Hess, -H.-B, S. 12-13 7.00 .80

31 .70 1 16 , .uk. 1913 . J 100 .30
90 .70 4. 100 .80
94 .90 4. . do . S 18-26 uk. 1916 » 100 .9 Ci
94 .75 31/2 do. .SSrie L 2 6-8 » 90 .30*
94 .75 3>/a do. » 3—5. verl. » SO.50*
94 .75 31/zldo. . 9—1! uk. 1913 » 90 20*
ii6 .2S 4. . do. Com. Ser. 3—6 * 100 .7*
85 .50 4. . do . do . Serie 7—9 > 1013.1/0

ICO, 4: . do. do. » 10—12 * 101 .4©
lOO 31/2 do, do. » 1—3 * SI0.3G
100. Zl/2 do. Scr.4verkuk . 19i5 » 90 ./!0>

90 .10 4. . L.-KfCassj S '72i:k 100 .6®
101 .40 S. . do. - S.23 , 1916. 100 .50-

30. 4.. do. » 8 .24 » 1921» 101 .50
99 .20 31/2 do. , S .21 , 1917. 94.
99 .20 4. . NasS.L.-B. L.V.u.W. 15• 101 so
99 .20 33A do. do. Lii. U » 99 .20
98 .50 31/2 do. do. Lit. J »
98 .60 Z'/2 do. do. F, G, H,K, L » S4.
99 .20 Zl/2 do. do. M, N. P, Q * 96.
98 .60 3V2 do. do. Lit. R, S, » 94.
99 .60 31/2 do. do. Lit. T » SL.

101. 3. . do . do. Lit. O. * 82*
89 .50
89  SO zt.  Amerik . Eisen b.-Bonds..
89 .50 4,. Centr. Pacif. ! Rei. Ji 96 .66-

31/2 do . » 90 .6 &98 .30 L. . Cliic. Milvr. St. P., D . P. 105 .7098 .50 4' . do . do . do. öS,30-99 .30 4". North. Pac. Prior Lien 101 .25
99 .50 3' . do . do . Gen. Lien 69 -60
93. 5° . SanFr . u. Nrth. P. IM. 102 .30SO. 4*. South. Pac. 8. li . kM. 95 .50
96 .80 Diverse Obügaläonert.

100 .80
99 .20 Zf. In «M
99 .30 4. . Asdiaffb .Biir.tp.Hyp ..® se .sffi
so. 4, . Bank für iudustr. ü . » 98.
00. 4. . Brauerei Binding H. * S7 .S«>
91,50 4. do. Frkf. Essigh. » 98 .533'
92 .50 4. . do. Nicolay Han. » 93.
99 .80 4. . do. Mainzer Br. » LS.

41/2 do. Rheim (Alteb.) »
4Vr do. do. (Mainz) »
4Vr do. Storch Speyer »
4. . do. Werger *
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKbhieiibgb. H.»
4. . Budertts Eisenwerk »
4. . Cementw. Heiddbg . »
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
41/2 Fahr. Griesheim El. *
41/2 Farbwerke Höchst »
4Va Chem. lud . Maiinh. »
4. . do. Kalle &'Co. H. »
4. . Concord. Bcrgb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf L. M. »
31/2 do. do. *
4'/2 Eiseiib.-Renten-Bk. *
4. . do . do. »
41/2 El. Accumulat., Bosse»
VU  do . Alig . Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 do. Ges. Lalmieyer »
4. . do. do . do . »
4. . FrankfurterHofllypt . *
41/2Gelseiikirch .Ousstahl »
4. .jHarpencrBergb.-Myp.»
41/2 Hotel Nassau, Wiest),»
P/a Seiliudust.'WoiJt Hyp.»
1'h)7 ''H Kt.Waldhof Man 11li.

82.
87 .50

101 .50
97.
93.

101 .IC
98 .30

103 .SC
101 .50
101 SS
103 .813
102 .
101 10

' ©7 .4C
94,
99 .1C

102 .
S9 .10

97.
37 .50

10ß-
IOI.

S5»
97 .40
99 .90
98.

100 .60
100 .20
100 .80

Zf. Verzins !. Lose, in«/«
3 63 SO4. .jBadische Prämien Thlr.

3. .[Belg.Cr. Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3»/a Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
ZV? do. do. II. »
3. .1Hamburger von 1866 *
3. . 'Holl . Kom. v. 1871 Ii.kl.
3'/2!KÖlii-Mindener Thlr.
31/2!Lübecker von 1863 -»
2V?!Lütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider, abgest. »
4. JMcining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
i.  JOesten eich. v. 1860 ö . fl.
3. .'Oldenburger Thlr.
5. .jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl,
5. . do . v. 1866a. Kr. »
Vh  Stiililweissb .-R.-Ör. öfl.

178 .50
117 .60
116 .70
117 .9 <{
105 .9
136 .2

130.
73 .2Ö

137 .50
ISO 40
125 *80
460.
3ßl 50
115 .75

Unverzinsüdie Lose.
Zf.
- Augsburger fl. 7
—iBrauuschweigci Thlr. 20

[•inländisch. l ’hlr. 10
Mailänder Lc 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
—|Pappenheim Gräfi.s. fL 7

Sahn-Reiff.G.ö .fI. 40CM.
Türkische Fr. 400

—lUng . Staats!, ö . fl. 100
—Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
75.

200 .

3150
35 .90

527.

66
303.
170 .60
370 .00
I 42 .30

Geldsorlen . Brief. I Geld.
Engl.Sovereig. p.St.
20 rrancs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochhalt. Silber
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lGOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. JOOFr.
Hol!. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.löOR.
do. (lu .3R.) p.!00R.

Schweiz . N.p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

20 .49 20 .45
10 .26 16 .22
10 .20 16 .10
17. 16 .90

4 .19
210.

2800 279C

82 .30 80 .30

4 .18 4 .191»

4 .18i/a 4 .18
si .xs si .os
20 .60 20 .48
81 .35 81 .SL

169 .55 169 .45
80 .65 80 .52
85. 84 .88

81 .10 31~.

Reich«b»nk-Ditkont 5%. WeeliSSl.
Amsterdam . fl. 100 169.17
Antw. Brüssel Fr. 100 80.77
Italien . . Lire 160 S0.67
Lttndon . Lstr. I 20.4H/J
Madrid . . Pa. 109i
N.-Vork(3T.S.lQ.I00l

In Mark.
4o/o Piiris . . . Pr. 10!) 81.05
5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 .80.77

51/20/0 St. Feierst». S. R. 108
41/: 0/0 Triest . . Kr. 100
41/20/0 Wien . . Kr. 109 34.87 j«So, , . Kr. noS.

i «A
«>/-
4 “/«
50/0
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A 99.QSACF;» £9.3093.S£V2<0>
» 99.7590.

00.9©
90.60
99.90.91.7009.4®SS.

al-garant»
100.60100.30

U 103.80
100.9Cs30.30'SO.50'90SO'
100.70lOÜ.SO
101.10SO.30so.ao
100.8»•100.50-
101.5084.» 101 50» 99.29
84.94.
94.v S<ÖS*

r.-lZoncks.
M 96.8<h90.6G;
p. 105.70

98,30101.9569.SO
VI, 102.80
4. 95.50
Ionen.
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se.s©SS.
S7 .S»98.BS
93.SS.SB.
57 .50

101 .5U
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83.
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I03 .LV
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102 .
101 IQ

' 97,4©94,
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180 .40
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115 .75
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6i 16 .28
O] 16 .16
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4 .12
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4 .191»

i/i 4 .18
Sj 81.06O: 20.48
51 81 .SL
5 169 .45
Si 80 .55

i 84 .88
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Mchlch-u.SonkmS-8ersteigttMg
Heute Donnerstag , den 29. Febr. vormittags 9'/- u . nachmittags

2l/t  Uhr beginnend versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
») im Austrage des Herrn Testamentvollstreckcrs folgende zum Nachlasse

der + Frau Geh . AdmiraMätsrat M . ScluniiUbe gehörige u. a.
Mobiliar-Gegenstände, als : , m ,,

Nußb .- Und lach. Betten , engl. cif. Bett , Waschkommoden»
Nachttische, Kleider- u. Mischeschränke, Sofas , Chaiselongues, Znlmder-
burcau. fast neue Elchen-Ltandnhr , sehr guter Eichen-Dipl.-
G-Hreibtisch, schwarz. D.-Schreibtisch, Vertiko. Nußb.-Bufett, kl.
Mahag.-Büfett. Nußb.-Glasschrank. Eichen-Servante , Etageren, Paueei-
brctter. Komniodcn, Konsolen. Nipv-, Näh-, Spiel -. Sofa - und andere
Tische. Stühle , Sessel. Spiegel, Bilder, Regulator, Nippsachen.̂ BeUccke
und sonst. Gebrauchgegenstände aller Art, Glas , Porzellan, Teppiche,
Vorlagen, Federbetten, sehr gute Portieren , Gardinen, Werßzcng,
Wranen-Mcider- und Leibwäsche, Schmucksachen, Gepudemobel,
Gartenmöbel, Füllosen, Gaslüster, eiserner Weinschrank, Eisschrank,
Kuchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, Gasherdu. b. a. m.;

b) im Aufträge Äes Koutursverwalters

Herrn Carl JSrodts
1 zum Konkurse A . Wittgesis gehörige fast neue

Laden -Einrichtnngsgegenstände für Kolonmlwaren-
aefchäfte, als: 1 Kontrollkasse. 1 Regal mit3Oel- u. 4Essigständer.
5 Blechständer mit Glasdeckcl, eis. u. hölzerne AuS'tellregale. Schotoladen-
schränkchen. eis. Kaffeemühle mit Schwungrad Gasbeleuchtungen. Marti,e,
eis. Fahncnschild. Tische. Schreibpult, Stehleiter. Regulator, Stond-
aläser und Büchsen, Kartaffeiwage, 8 Rollen Papier . Parti : Duten und
sonst. Laden-Einrichtungsgegenstände nsw.t

2. znür .Konkurse V . Arn «!«k gehörig: 1 'Registrierkasse, ein
Eichen-Kaffierer-Häuschen, 1 Kistenkarrcn;

3 zum Konkurse U . & »blute gehörig:
1 Büstensäule , Porz . m. Malerei

rneistbietend gegen Barzahlung.
Die Konkurs «,egenstände kommen nachmittags s  Ny « zum

Ansgebot . — Besichtigung am Vcrsteigcrungstagc.
Wilhelm Helfrich,

Mnttionator und Taxator , Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.

ArMchreibrmg
der Lieferung einer Signal - und
Telephon-Anlage für den Neubau der

Schießhallen-Anlage (Fasanerie ).
Die Verdingungsunterlagen können

legen Bezahlung von 2.60 Mk. vom
Vaubureau Jos . Hötzel, Scheffel¬
straße 12, .bezogen und die Zeich¬
nungen dortselbst eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis zum

5. März 1912, abends 8 Uhr,
einschließlich, bei Herrn Louis Heiser,
Kaiser -Frieörich-Ring 82, abzugeben.

Wiesbadener F364
S chützen-Gesellschaft. <E. iS.) _

Heforüt-yMde-Ächen
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth . «re «» siei ««-rt (Schloß .)

«°z>
41/3
4 »/«

i 50/0

finke Mß -otifteim
Wegen Wegzugs nach dem Auslande versteigere icĥ zufolge Auftrags

msrgea Freitag , Den 1 . März,
vormittags 9V- ttnd nachmittags 21/a Uhr beginnend»

in meinem Versteigerungslokale

22 WeRitzstrahe 22 .
bas guterhaltene Mobiliar von 5 Zimmern , Küche u. Nebengelaffen, als:

Komplette eichene Schlafzimmer - Em-
richtNAg , mit 3-tür . Spiegelschrank und la Roßhaarmatratzen;

komplette eichene Speisezimmer - Ein¬
richtung mit Rnschwey-Auszngtisch;

komplette Küchen - Einrichtung;
einzelne Spiegelschränke, Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor,

' einzelne Sofas , Diwans . Auszug- und andere Tische, Stuhle jeber Art,
Flurtoilette, kleines nußb. Schränkchen mit Roll - ^ alonsie. Singcr-
Nahniafchinc , sehr schöne Wanduhr, 2 eisern: Kinderbetten, geones
engl. Mctallbctt , Palmständer mit Palmen, große Partie , sehr
guter Tüll -Vorhänge mit Mesffnggornrtnrcn , Leinen-
Portieren , Bettdekoration mit M cssi»ggarrn t !kr, Teppiche,
Vorlagen, Waschgarniturcn, Toiletten - Eimer, Kindcrpult, Kmder-
tisckc und Stühle , Steppdecken, sehr schöne Bilder, „Lampen, Bücher,
große Partie Stipp- n . Aufst -Usacheu, Gartenmobel. Krockclspie,
2-tür . Eisschrauk (innen Glas). Fleischklotz, Putzschrank, Ablauibrctt,
eis Weinschrank, große Partie sehr sauberes Küchen » und Koch¬
geschirr, Alnmininmtöpfe;

ferner im weiteren Aufträge:

Zwei komplette Nnßh . - Schlnfzimmer-
Dinrichtnngen - Nußb.- und hochhäuptige Betten, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor , Nußb.- und lackierte Kleider-
schränke Nußb -Büfett. Paneeldivan. Saton -Garnituren , einz. Diwan,
Sofas ' Ebaiselonques, Pfcileripiegel mit Trmneau, Flurgarderobe,
Nußb -Konsolschränkchcn, Stühle aller Art, Spiegel, Handtuchhalter,
Ofenschirm sehr schönes Speiseservice , Kaffeeservice , große
BarLie fast neues Weißzeug , als : B-ttücher
Deckbett- und Kissenbehige, Tisch- und Tafeltücher, Servietten, Hand:
tiiber Fede°betten und Kissen, Lüster, Gaslampen. Portieren , große
Partie Gartengeräte. Bestecke und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.

GeorgJager * Auktionator %  Barator,
Wcllritzstratze 22. Gegr. 1897. Telephon 244«.

Uachruf!
Heute verschied unser hochverehrter, teuerer Prinzipal,

Herr Moritz EMMA.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen Chef,

dessen Herzensgüte. Gerechtigkeitssinn und Fürsorge ihn un¬
vergessen für uns machen. Sein Andenken wird bei uns nie
verlöschen!

Das Personal
der Fa. A. Speyer Nachfolger.

Wiesbaden. 28. Februar 1912.
Langgasse 18. Wiihelmstr. 18.

Wer  will sich ohne Ka pital
fl selbst ändig machen?iaioiülfre-lioi.

können strebsame Personen in
Stadt od. Land durch Ilebcrnahmc
einer BersanDfiliale
verdienen. Dauernde gute Exi¬
stenz. Wir brauchen nur zuver¬
lässige Personen, das andere wird
von uns besorgt. Reklame auf
unsere Kosten« Kenntuiffe,
Kapital oder Laden nicht er¬
forderlich, daher Ristko aus¬
geschlossen. Auch als Neben¬
erwerb geeignet. Strebsame
Personen,welche schnell n.erfolg¬
reich vorwärts kämmen wollen,
erbalten nähere Auskunft kosten¬
los unt. P. 8. 49 b. Annonceu-
Erpeditivll August BBirdes,

tz. Leipzig. Markt6. F193

Morgen Freitag,
»ets 1. März c. , morgens 9'/- und nachmittags 2" - Uhr anfau cne-,
versteigere ich tm Aufträge der Erben und A. in meinen Auktionssälen

3 Mirkchlotz3
nachvcrzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 mod . dunkel Eichen - Speisezimmer - Einrichtung,
1 Speisezimmer -Einrichtung m. Kohrftühlen , 1 Nrchv.-
Speifezimmcr -Einrichtung , 1 eleg . schwarze Salon-
Einrichtung , 1 schwarzes Piainno , sehr gutes
Instrument , Mahag . - Salon -Einrichtung , «ußb und
engl . eis. Betten mit prima Noßhaarmalratze » . Spiegel - und
Klciderschränke , Nußb »Spiegeschrank mit pah . rsasmtoilette u.
Nachttisch , eleg. schw. Waschtoilette , mod . 8-teil « Rutzv .-Bricher-
schrank , Mahag .-Sekretär , Mahag .-Spiegel mit Hrumeait , sehr
schöne Salonspiegel » schw. Salongarmtur nur pass. Tisch, Mahag .»
Salongarnitur n»it paff . rd . Tisch und Spiegel mit Trumeau»
1 Salonqarnitur , best, aus Sofa und 4 Sesseln mit Plüsch bezug, einzelne
Diwans/Sofas , Ottomanen, Polstersessel, Auszleb-, runde, ovale, mereärge.
Spiel -, Nipp- ,!. Nähtische, schw. Damen-Schr-ibtlsch. 2 Damen-Toiletten,
sehr schöne Bilder, Siipv- und Dekorationsgegenstande, Balkon- und Zur-
möbel, Büsteiiständer, Handtuchhalter, Teppiche, Vorlagen, Portieren, sehr
schöne Flurgarderobe, fast neue emaill. Badewanne Gasherd̂ mit Brato eii,
kl. Gasherd, 2 Petrol -Oefen, Ofenschirme, Kohlenkastenu., -Füller, Waich-
qarnituren , Ausleereimer, Hotelporzellan, kompl. Knchencmrichlung, Glas
Porzellan. Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr, * &

meistbietend gegen Barzahlung.

ßereih . Rosman,
Auktionator und Taxator,

Televls . 6584 . 3 Marktplatz 3 . Televb . 6584.

Für ein bezirksweise zu
^ _ errichtendes Geschäft t

fciner » patentamtl . gesch. » sehr
begel̂rter Artikel , an dem viel Geld
zu verdienen ist — suche ich einen
strebsamen Herr«, der sich eine

Existenz
gründen will, mit kleinem Kapital.
Kcfl. Offerten unter P . 870 an den
Tagbl.-Verlag.

Generalvertreters.Wiesbaden.
Kur Leitung unseres Zweigunternehmens (keine Versicherung oder

dergf.) suchen wir einen strebsamen Herrn, eventl. auch Beamten oder
Offizier a. D., welcher im Besitz einiger tauiend Mark eigener Mettel rst.
Branchenkenntnisse nicht Bedingung. Hohes , steigendes Einkommen.
Nur erstklassige, ausführliche Angebote mit Altersangabe und Referenzen
werden berücksichtigt. Offerten unt. 8. I . So98 n. .̂agbl.-Verlag. 1 bl

In bester Lage Wiesbadens
wird ein Lokal oder ganzes HauS zu mieten evtl, auch zu kaufen ge-
snekt welches im Parterre ca. 200—300 Ouadratmeter groß, oder mwelchem

solcher Raum geschaffen werden kann. Ansführl . Offerten n. A.  242
besorgt der Tagblatt -Verlag.

1

"Umzüge, Rolifuhren
übernimmt Pl >; s ®,,K “s ,0

Aorkstraße 14. Telephon 3342.

Berühmte Phrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

Elise Wolf , Hirschgrabcn 10,2.

in jeder Ausstattung

fertigt die

3 cHeUenberg‘ sche

Tjo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 21.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei unserem schweren Verluste
sagen wir hiermit unsern herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Lina SVIaass, geb. Stein.
Wiesbaden, den 29. Februar 1912.

Schmerzerfüllt machen wir hierdurch die traurige Mitteilung,
daß heute morgen9'/' Uhr nach kurzem, schwerem Leiden mein teuerer
Gatte, unser guter Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

Herr lßOti| ®0toj(I)tll!Mr
im 45. Lebensjahre sonst entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Herta Goldschmidt,

geb. GütMÜtt « .

Wiesbaden, Augsburg, New-York.
Adeiheidstraße 66.

Die Beerdigung findet statt Freitag, den 1. März, 11 Uhr
vormittags, von der Leichenhalle des isr. Friedhofs, Platter Straße.

Beileidsbezeugungen und Kranzspenden dankend verbeten.
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zum Einheitspreis.
Ss Blnien ’Sckärzen

Reform ^ chilrzeiiGrosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

Grosse
Posten

in Träger-Fassons u. modernsten Ausführungen,
mit farbigem Besatz . . .

aus besten waschechten Siamosen, in mode,
marine und grau gestreift . . . . . .

extra weit, mit schönen Besätzen, mit Volant und
Taschen, aus Ia Qualität Siamosen

Weiü © Seitilrzeii aus solidem Kretonne, glatt u. Träger-Fasson,
mit Festen und Stickerei.

Alpalca-Qual., glatte Fass. m.Volant
u. Ts - ~ - -Schwarz © Schürzen

mit und ohne Träger, aus türkisch bedruckten Stoffen,
weiss, Batist, ä jour, ringsum mit reichem Stickerei-
Volant und Stickerei-Einsatz, türkische Stoffe . . .

Kittel- und Kimono-Formen, mit schönen
Besätzen, für das Alter von 1 bis 10 Jahren,

Zier -Schürzen
Kinder -Schürzen
Knaben -Schürzen aus besten waschechten Siamosen, in uni

und gestreiften Dessins, für das Alter von
1 bis 5 Jahren . 2Stück

K12&
~

z.
Unsere Extra-Angebote haben folgende Vorzüge: Wir bringen keine Waren, die nur beim Lesen den Anschein der Billigkeit haben.
Bei längerem Gebrauch werden sich unsere Erzeugnisse erst durch ihre grosse Haltbarkeit als wirklich billig erweisen.

Denken Sie bei Ihren Einkäufen daran, dass nur wirklich gute Waren billig sein kennen.

Alle Fiühjahrs -Nenheiten
in

Paletots, Ulsters, Raglans eie.
in grösster Auswahl eingetroffen.

Engl . Magazin

Rosenthal & David,
44 Wilhelmstrasse 44. Hoflieferanten. !

ümMilämi„Dicloria*,
Herrnin ühlgasse 9 , am Marktplatz.

Spezialität:
Feine Herren- n. Damenwäsche, Hanshaitnngs-, Pens.- «. Ilotelwäsche.
Jeder Kragen . .
Seite Stasefeette 5 Pfennig
Garantiert kein Chlor . Wäsche wird kostenl . abgeholt u . gebracht.

Telephon 1496.

Nwml-UMUM»
(gebraucht),

2 Jahre nolle MliMrantle,
für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gegen Monatsraten,

A. Kraiü »,
WMenburgstr . 7, Part Tclcph. 2833.

WMKWMWMdvSlWÄsrltr  N(
s.. w«kJ u.i

Neckarstrasse , Ecke Rheinstr . ^Weined Grossh.Weinbaudomäne 1 ^
i.Hess.Winzertjenoss enschaiten Ci/ NAntikeil-Auslierkaiis1

Metzgergaffe 33, Laden, bis 1. April.

Zur Konfirmation
sehwarze
weisse

und

farbige
in grösster Auswahl.

Qesefrn. Uleg &r
Langgasse  S.

Lager in aineriLSelmlien.
Aufträge nach Maas. 236

Merm *Siicktloritj Gr. Burgstr. 25*

v
2® Fahrräder,

Freil . Torpedo, w. G-fchäftsaufg. KSt.
Mk. 68.— z. Aussuchen Rhcinstraße 49.

SYS»r»

<L>

ei

Fischhaus
iJohann Wolter

Ellenbogengasse 12.

Donnerstag uneä Freitags

sss

Q©
QO

B

„«J

In garantiert feinster Qualität offeriere:
ff. BheinsaJm , Elbsalm , rotfleisch . Sa .lnip . Pfd . 1. 50»

Ostender Seezungen , ff. Lachsforellen.

Kleiner Steinbutt per Pfd. Mk. 1.20.
Eifnandes , Rotzungen , Mordseeschollen , Heilbutt im
Ausschnitt Ik , 1.20 , Seehecht im Ausschnitt 80 Ff .,

Rratzander , lebendfr . Schleien Ffd . Mk . 1.—.

Ostender Merlans, LL .p. Pfd. 50 Pf.
Elnsshechte , Tafelzander , allerfeinst . Rheinzander,
lebende Karpfen , Schleien , Aale , Forellen , Hechte,

Hummer billigst.

Holl. Angelscheilfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Bestellungen nach allen Stadtteilen werden prompt ausgefülirt.
frische Seemusclieln. Bratbiickinge Stck.8,Dtz.90 PL
Echte Monnikendamer Stück 12 Pf ., Dtz . 1.35 Mk.

Billige F'isclasopteiil
| *5  Krüns Heringe Pfd . 18 Pf ., 1© Pfd . Mk. 1.70 . j?

Cabliau Vi Fisch 25 , ohne Kopf 30 , im Aus - §. ®
J p schnitt 35 PI ., Dorsch Pfd . 30 Pf ., Rack - t- m

fisch ohne träten 30 Pf ., Bratschellüsch
ZfZ Pfd . 2 © Ff ., 5 Pfd . 95 Pf ., He wässerter Stock-

fisch Pfd . 25 Pf ., Bratscholien Pfd . 35 Pf.
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ANDENKEN! Ein hübsches ÜIlGeilKU.
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf in

bieten wir eine überaus reichhaltige Auswahl

gediegener Setaftwarera
steil jSSocieformen ! zsi billigste » Bereisen

Die Gesehenke sind in unserem Schaufenster ausgestellt.

am Fernspr,
Schlossplatz. 359.Marktstr6. m. b. H., Wiesbaden,MARKE eOHDOR,

Die Pr .»Hess . Staatsbahn läßt anf Bestellung in
„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
unter eigener Haftung

M tz§l MkßkU lül:
»MW. mmnm  ic. ins ZM8"UM!

Li8 20 kg 3 © Pf., 5© Pf.
„ 50 „ 6 © „ 8 © „
„ 100 „ V© „ 1.3©

weitere 50„ 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

85 Pf. pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustcllung
Fahrpreis- und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
1© Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf .)

roßen , vorzüglich eingerichteten
[eichspostdampfern der

Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sie!» an die
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in "Wiesbadens:
Weltreisebureau L Reitenmayer, Langgasse 48.

Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Ubr.
Bestellung, bezw. Bereithatten des Gepäcks, spätestens3 Amtsstundcn vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reisebnrean der Preuß .-Hess. Staatsbahnen

(Weltreisebureau I -. Retten may er ), Langgaffe 48 1- (Tel. 242).
Amtliche Fahrkarten-AuSgabe und Gcpäckabfertignngsstelle und Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft. _ 1529 deren Verpackung durch Brandschaden gelitten Hat, sind

spottbilligEsStsrrGZDhsschSr Lfloydl , Triest
„T II AIaI  A 44-Yergirägungsreisen 1912.
III.„IMi IMafrila il  Italien“ 7a?4“ 17ä
Malta , Soussa , Tunis . Palermo , Livorno , Genua .) Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca . M. 257.— an.

iv. „ttimera- IMafnita-lieise“ LLL'M!
Palermo , Tunis , Soussa , Malta . Korfu , Triest .) Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca . M. 257.— an.v.„dtierreüe nack Iralafntau. Sfelliei.“
Vom 3. bis 17. April . (Triest , Korfu , Malta , Tunis , Philippeville
[für Bisera und Constantine ], Palermo , Messina , Cattaro und Triest.
Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 316.— an.vi.„(ladt Spanienu.d.Kanamtai Inseln"
Vom 20. April bis 19. Mai. (Triest , Korfu , Palermo , Algier , Malaga,
Cadix , Madeira , Teneriffa , Tanger , Gibraltar , Malorca , Barcelona,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 600.— an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.
Im ,3 Itli und August I9B3 : Drei SordUndrcisen.

Landauiflüge durch Thos. Cook & Son, Wien.
Prospekte, Auskünfte in Wiesbaden hei : F191

Internat . Verkehrsbureau SBom Kaiser -Friedrichplatz 3.

abzugeben.
Außerdem verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preise eine

größere Partie

die durch Wasser ein wenig angelaufen find.

8 . Schollen , WchMmg,
Biebrich , Rathansftrahe 22. &

Aufstellung von Bilanzen
Steuer- Angelegenheiten

6. & Ä. Starnberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarckring 21 -— Tel. 1998,

Bilanz-Revisionen
Bücher-Revisionen

mufg. äSt,
instraße 49, hmmm". LLK7--T

Drog- 4I>. Sik-Ir»»-«, Schloß.
^krvsnsekWZebs

6er Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der .Bildend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft). Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch. 45, Haupt str.8.

Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Herrnzimmer,

Wohnzimmer,
Salons,
Küchen

im Preise
bedeutend ermässigt Brennholz* Zw. m 1.10

AnzündeholzäZtr .Mk. 2 . 20
frei HauS. 226

Ottmar Misslinge
Brennholzhnnr>l»ng.

Tel. 488. Kapcttenstr. 3/7.

Kelten günstige Olelegeniieit zur Beseiiaffnn;
von Wrantan « tattnnjxen. Tannnsstr . 38.

Beste Ausführung . Garantie , Lagerung auf Wunsch.

tander,
fiechte.

von praktischen Gebrauchsgegenständen machen durch ihr©
BilbA ^ oit und Güte unsere

as=g-®
ok - t -i«

teil f -g?» B

K113
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Arbeikmarv der Wiesbadener Sagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzaussÄhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zah.var. Auswärtige Anzeigen 3V Pfg ' Z '.

SteNen-Angebple
WeiblLche Personen.

_Gewerbliches Certonal.
Junges Mädchen,

das etwas nähen kann, z. Empfange
der Damen gesucht. Carola Schmidt,
Markt 3, 1. _ _

Eine selbständ. Rockarbeiterin
für dauernd gef. Gottfr . Holzinger,
Dame nsch neider , Luisenstratze 5._

Taillen - «. Rockarbeiterin
gefurcht Schulgaffe 1, 2, (St

Rockarbeiterinnen
u. Zuarbeiterinnen sucht für dauernd
Max Möller , Langgaffe 81

Eine Zuarbeiterin
auf Röcke gesucht Langgasse 24, 1,
bei I . Irr

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Scharnhorststraße 13,  P . r.

Tücht. Büglerin sofort gesucht.
Sonnenberg , Ram bacher Straß e 16.
Suche seinbürgerl . junge Köchinnen,
Alleinmädchen, sehr selbständ., d. gut
kocht, 2 Perf ., flotte Pens .-Zim .-Mdch.,
Herrsch.-Hausm ., d. näh ., büg., serv.,
Land -, eins. Allein- u. Küchenm. Frau
Anna Müller , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Weberg asse 49, 2. St.

Gewandtes Hausmädchen 1. April
gesucht Ka pe llenst raße 79. Tel . 3187.
Tücht. Mädchen, welches kochen kann,
in kl. H. ges. Rheinstr . 34, G. P . r

Tüchtiges Hausmädchen,
sowie ein Mädchen für die Kü
finden ’ Stellung Mozartstraße
Meldung 2—4 Uhr nachm.

Sauberes Mädchen gesucht.
Albert  Baum , Gr abenstraß e, 12.

Alleinmädchen sofort gesucht
Adelheidstra ße 103, Parterre .

Zuverlässiges Mädchen
für 1. März gesucht Humboldt
ftr aße 11, P art ._ _

Tücht. Dienstmädchen z. 1. März
gesucht Schlichte rstraße 6, 3.

Braves Mädchen,
das kochen kann, sof. gesucht Moritz
straße 37, 1 r ech ts ._ _ _

Hausmädchen,
welch— — ....... .. ........
gesucht Rh einstraße 16, _2._

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush.
1. März ges. Vorstell, m. g. Zeugn
9—6 Uhr . Geisbergstraße 28, 2.

Dienstmädchen gesucht.
Näh. Faulbrunn enst raße 10, 1 r.

Mädchen
gesucht Ni ederwaldstraße 12, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haushalt sofort
Kestler, We llritzstraße 10.

Zweitmädchen,
im Nähen etwas bewandert , gesucht
Rheinstraße 46, 1 r.

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Walramstraße 21, Part.

Mädchen,
welches kochen kann, für kl. Restaur.
per sof. gesucht. Offerten u. ll . 868
an den Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen, 16—18 I .,
für leichte Hausarbeit per sof. oder
später gesucht Se danstraße 7, 1. ___
"I . Mädchen vom Lande sofort ges.

Solides braves Mädchen,
das alle Hausarbeit verstau , sich im
Kochen noch etwas ausbilden will,
wird von 2 älteren Leuten z. 1. März
bei hohem Lohn gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Ds

Junges Mädchen (14—16 Jahre)
kann sos. eintreten . Helenenstr. 2, 1 r.
Sauberes Mädchen zu einem Kinde
gesucht Helenenstraße 30, 1 l.

Mädchen
für den Haushalt bei gutem Lohn ge¬
sucht. F . Fischer, verl. Parkweg.

Äelteres Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Metzger Dörr , Schwalbacher, Str . 25.
Saub . Mädchen für leichte Beschäft.
gesucht. Gute Handschrift erforderl.
Wäscherei Rund , Riehlstraße 8.

Älleinmädchen
sofort gesucht Bismarckring 24, 2 l.

Für Villa
an der Weinbergstraße sofort oder
baldigst tücht. Ntädchen für Küche u.
einen Teil Hausarbeit yes. Melo.
Biebricher Straße 15, bei Lang.

Selbständiges sl. Mädchen
in kl. Haushalt gesucht. Busch,
Dotzheimerstraße 21.

Gegen hohen Lohn
tüchtiges Alleinmädchen, das kochen
kann, gesucht Moritzstraße 68, 2.

Properes fleißiges Mädchen
gesucht, das im Kochen erfahren
ist und Hausarbeit versteht. Mit
Zeugnissen zu melden Luxemburg-
vlatz 1, 1.
Weg. Erkrankung meines Mädchens
suche ich sofort ein in allen Häusl.
Arbeiten erfahrenes Alleinmädchen.
Beste Zeugnisse erforderlich. Brandt,
Humboldtstraße 7, 2.

Gesucht großes kräftiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren . Rheinstr . 73,1.

Freundl . Mädchen,
14—16 I . alt , gesucht. Konditorei
Beraer . Bärenstraße 2.

Älleinmädchen
für bess. Haushalt ohne Wäsche ge¬
sucht. Kocken nicht erforderlich.
Friedrichstraße 89, 2 links.

Tücht. Mädchen,
welches selbst, kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, für kleinen
Haushalt bei gutem Lohn gesucht
Scheffelstraße 4, Hochpart.

BraveS zuverlässiges Mädchen
. in kl. Haushalt zum 1. Marz gesucht

Moritzstraße 21, Drogerie.
Svülmäbchen oder unabh . Frau,

t im Hause wohnend, bei hohem Lohn
p. 16. März ges. Taunusstraße 63.

Junges Monatsmadchen ^
tagsüber gesucht Schlichterstr. 14, P.

Vollständ. unabh . Monatsfrau
v. 8—11 n. 1—3 Uhr gesucht Nreder-
waldstraß e 9, 2 rechts._

Sauf ). Frau für Freitags mittags
gesucht Dotzheimer Straße 105, 1.

Wasch- u. Stärkmädchen
gesucht. Biebl , Bertramstr aße 9.

Braver Junge
in die Lehre gesucht. Fritz Menges,
Drechsler meister , Weber gasse 48.

Ein Junge , zirka 15 Jahre,
als Hausbursche gesucht. Mohr
u. Speyer , Kirchgajsê Tl

Waschmädchcn od. unabh . Frei :,

ynabh . Monatsfrau od. Mädchen

Eine Putzfrau,

Saub . Frau tägl . 9—10 Uhr

Laufmädchen sofort gesucht.
Putzgesch. Astheim er, Weber gasse 7.

Tüchtige Packerinnen
iu,.uu. gesucht. Zigaretten - m
„Menes '̂, Rheingauer Straße 7.

Männliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Lehrjunge _
mit guter Schnlbild . gesucht. Papren
lager Carl Koch. _ ____ __

Heweröliches Personal.
Selbständ . sleiff. ält . Schreiner

für antike  Möbel ges. Adolfs allee_6.
Tapeziergehilfe sofort gesucht.

Louis Best, Eltville r Straß e 7.
Tüncher u. Anstreicher

gesucht Lothringer ^Straße ^ 1,̂ H^ 2
Selbständige Damenschneider

sucht für dauernd Max Möller,
Langgasse  81 , 1._ _ _ _

Erstklassige Damenschneider
sof. für dauernd ges. Ad. Rosgarsky,
Kirchgaste 40. __

Tücht. Wochenschneider
sofort gesucht Bertramstr aße 3, 1.

Wochenschneider
gesucht Riehlstraße 17, 1 l.UC)liU,)l ^./ _ -_ - - -
T. Rockschneider, t. Westenschneider,
welche auch Hosen Mitarbeiten , ges.
B. Marxhe imer.

Jüng . Schneider für Kleinstück
auf Woche ges. Sartingstr . 7, 2 rechts.
Schuhmacher, Damen - u. H.-Arbeiter,
gesucht. Friedrich Schaper-Uchlern,
Faulbrunnen straße 11, 1.

Schuhmacher
gesucht Herrnm ühlgafse 1._
Tücht. solider Friseurgehilfe sof. ges.
Ackermann, Albrechtstraße  20 . ____ _
Jq . Gärtnergehilfe für Landschaft

gesucht  Riederwaldstraße 12, Part , r.
Maler -Lehrling gesucht.

Aug. Serbe !, Bertra mstr aße 22.
Bäckerlehrling gesucht

Webergaffe 54, bei Limbu rg._
Gärtnerlehrling gesucht.

I . Walch, Schützenstraße 5.

Ein reinl . Junge,
nicht unter 13 Jahren , z. ^ otchen-traaen ges. F ri edriwstr. 55, Backerei.

Hausbürsche
sofort gesucht. Bossong, Krrch-
aasse 58.

Laufbursche^
jüngerer , per 1. Marz gesucht.
Veaucellier . Marktstraße 24._

Laufbursche

Ord . Taglöhner find , dauernde Besäs.
Blatter Straße 176.

Stadtkund . Kutscher sur̂ Rcmise
sofort gesu cht Adelheidstraße 19.

Stadtkundiger Biersuhrmann
sofort gesucht Lothringer Straße 30.

Ein Knecht
gesucht Helenenstraße 10.

Weiblichs Personen.
Kaufmännisches Personal.
Besseres lojähr . Mädchen,

welches die Mittelschule besucht hat,
sucht Anfangsstelle auf Bureau.
Keller str aße 15, Part.

Tücht. jüngere Verkäuferin
sucht Stellung , ev. für Lager Gefl.
Oss. u. B.  867 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
sucht Stellung zur Erlernung eines
Geschäftes, gleich welcher Branche.
Näheres im Tagbl .-Verlag . <->s

Heweröliches H?ersanal.
Frl ., perf. im Ab st., Abänd. v. Mänt .,
s. Stell . SÄulaaffe 6. Bäckerei.

SSaliiT junge^Frau
zirka 4 bis 6 Wochen Weißzen
lernen ? Gesl. Offerten u. W. 184
Taa bl.-Zweigstelle, Bismarckr ing 29

In welchem f. Blumengeschäft
könnte jg. Frau Blumen - u. Kranze
binden erlernen . Off . unter L. 879
an den Tagbl .-Verlag .

Perfekte Büglerin
sucht n . Kunden für Vorwoche. Nah
bei Nassau, Blücherstraße 36,̂ Frisst

Junge geb. Frau , früh . Schwester
u . ärztl . gepr. Masseuse, s. b. Arzt
od. dergl. aus einige Stunden des
Tages sof. od. spat. Beschaft. Off . u.
I . 868 an den Tagbl .-Verlag .
Haushält . s. St . z« Herrn od. Dame,
mit guten Zeugn . Frau Karolrne
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Hele nenstraße 28.

8 B 5Perf . Penst- «. Ä~- v .ückt Stelle . Nah. Tagbl .-
Junges befferes Mädchen,

welches nahen kann, sucht Stelle al
iausmädchen, geht auch zu Kmderi
üetenring 17, 1.

Befferes Mädchen, (
in Hausarbeit erf., kann nah., bugew
u. servieren , sucht in fernem Hause
Stellung als Zweitmadchw . Näheres
bei Jung , Schw albacher  StratzeL ^ .

Starkes ISjähriges Mädchen,
welches schon gedient hat,,perfekt irr,
Bügeln , sucht Stell , rn fern. Hausw.
geht a. zu Kind. Kl. Burgstr . 2, H. 3.1)1 n . QU. onnv . ~ ~ rrs .' — —

Für ein junges tücht. Mädchen
wird Stellung gesucht ro einemU.
feinen Haushalt , wo Ufe iwrhanden.
für 18. März od. April . Scharnhorst»
straße 25, Part . _ - —<

Befferes älteres Mädchen,
das gut kochen kann, sucht stelle zun
1. April . Offerten unter P . 869 w
den Taabl .-Verl ag. _ —

Frau
sucht morg. Beschäft. in Herrschafts»
haus . Bism arckri ng 19, Dach. — V

Saub . sl. Frau sucht Monatsstelle,
mor a. 3 Std . Göbenstraße 32,  H . - .
1 "saub. Frau sucht Monatsstelle , -
mora . 8—10. Schierst. Str . 20, L. 1
I . saub. Monatsfrau s. MonatSst.

v. vorm. 8—10 Uhr. N, Ka rlstr . 4,3 ,
Mädchen sucht Beschäftigung

von 4 Uhr ab, auch Laden od. Burea
zu putzen.. Walramstraße 21, 1_ r.
"Gut empf. Frau sucht MonatSstelle
von 8—11 Uhr morg., gleich od. spw
Dotzheimer Str . 124, Mtb .̂ 2, Mrtt
Beff. Mädckien sucht Beschäftigung

für morgens 2 bis 3 Stunden . Rah.
Wieland ttraße 21, Hth. I n_

Jg . Frau sucht Aufwartestelle
in beff. La usü . Oranienstr . 31, H. 1_r,
"Reinl . Frau sucht Monatsstelle,
9—11 Ubr . Keller str aße 22, Laden.

Frau sucht Bügel-, Wasch- .
oder Putzbeschäftigung. Näheres rm
Taabl .-Berlag . _ _ _ 2?
Fl . Waschfrau w. S—4 T. d.  Woche
Arbeit . Oranienstratze 2, 3 I.

\

Männliche Mersonr».
Heweröliches H' ersoual.

m

Weibliche Personen.
Kaufmännisches stftrlonal.

TSchtige

Berkäuferin
welche in der Spitzen - und Besatz-
Branche durchaus bewandert ist, ges.
Ch. Hemmer^LanMss-.

'Tüchtige Berkauferm
per 1. April gesucht.

RNK. Kortbeuer » Delikatessen,
Nerostraße 26.

Tücht.Berkäuferin
gesucht.

M . SYMank » Webergasse 26.

Für den Vertrieb
eines hygie». Artikels gewandte Ver¬
treterin gesucht. Off . u. A. W. 109
postlag. S chützenhofstratze. F26

HcwervkichesH>rrsonak._

TiiGse Memrdrilm»n
t8(ti|t « lieNiiellerl»

suchen für sofort _F rank & M arx»
Gesucht .

gute selbständige Taillen - und Rock-
arbeitcrinnen für sofort und dauernd
Taunusstraffe 9,1 rechts.

Me geiibie MMglerln.
sowie eine ßersonklVUlhvUleM
gesucht. Dampfwäschcret Palast-
Kotel , Saalgasse 7.

Zur Hilfeleistung im Operations-
zim. u. z. Empf. der Patienten em

Fräulein
aus guter Familie ges. Persönliche
Meid, von 12—1 Uhr vr . Casparr,
Zahnarzt , Wilhelmstraße 42, 1.

Hausmädchen,
kräftig , gewandt , willig, gesucht

Hildast raße 14.

Junge Deutsche,
die perf. Französisch spricht, zu zwer
Kindern von 5 u. 7 Jahren für tagt,
einige Stunden gesucht. Rah . zw.
1 u. 2 Uhr, Hotel Metropole , Rr . 311.

Mndergärtnerin
zu einem Knaben von _44h Jahren,
event. nur für tagsüber , gesucht
Scheffelstraße 4, Hochpart._

Fräulein,
in Krankenpflege durchaus erfahren,
zur Tagvflege bei kranker Dame ges.
Off, u. M. 870 an den Tagbl .-Ber».

MsSes.
Lehrmädchen f. Bcrk. u. Atel. ges.

stz. Tauber , Web-rgassc 23.

MoSes.
Lehrmädchen aus besserer Familie

gejucht. 8 - Hinze,
Karlstratze 39. 1.

Haushälterin
(nicht unter 40 Jahren ), streng solid
und gut empfghlen, zur Führung eni-
facher Haushaltung bei Herrn rn
etwa 2—3 Monaten gesucht. Off . u.
I . 1932 an D . Frenz . Marnz . F26

Herrschaftsköchin,
perfekt u. sauber , mit guten Zeugn .,
für Umgegend v. Wiesbad ._bei hohem
Lohn u geringer Hausarbeit gesucht.
Zu meid, vom 1. März ab Mülle »-
straße 8, 2, von 12—4 Uhr. F26

Gesucht zum 1. April eine tüchtige

Köchin
mit guten Zeugnissen aus Herrsch.-
Hüusern , desgleichen orbentl . Haus¬
mädchen, das nähen und bügeln kann.
Off . u. U. 7246 an D. Frenz , Mainz.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

G- ldgaffc 8, Telephon 2363,
sucht

perf. Köchin, für Pens .- u. Herrsch.-
häuser für h. «. auSw._ beff. Haus -,
Allemmädchen, sowie Küchenmädchen.

Befferes solides Mädchen,
welches kochen kann, jede Hausarbeit
gründlich versteht und gute Zeuamffe
üllt. üklucht 154241

Dobb eimer Straße 107, Part.

Kindermädchen,
ges. Sonnen-welches nähen kann,

berger Straße 80.
Küchenmädchen

für f. Herrschaftshaus auf 1. März
gesucht. ' Gehalt 30 Mk. Hauskleider
werden gestellt. Offerten u . U. 869
an den Tagbl .-Verla g._ _

Ein Mädchen
für Privathotel ges. GeiKbergstk« 14«

Bess. Hausmädchen,
in Hausarbeit u. Nähen erfahr ., mit
guten Zeugnissen zum 16. Marz ge-
su cht Viktoriastraße 15, 1._.

Zleitziger Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort oder
sväter aesucht Wielandstraße 15, 1.

Ei » tüchtiges
Hausmädchen

mit gut. Zeugn. zum 15. März oder
später gesucht Alwinenstr. 28. Vorzust.
von 2—4 nachm, und 7—9 abends.

Junges einfaches Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts zu Herrn . Offerten an
M. W., Parktstraße 39

«Mes WmlilMWk»
von 8 Uhr ab bis nach dem Spülen ges.
Adelheidstraste 68 , Part.

AidckeünneR ßcrudjt
für sämtl . Abteil, uns . Zigaretten-
' mports u. Fabrikat . Auch zum Anl.
gelb 2—3 nachm. Taunusstraßtz 66.

Beff. selbständ. Herr,
mit französ . u. rtal . SvraÄkenntn .i
wünscht stundenweise Beschaft. be,
Herrschaft als Vorleser, Schreiber od. :
zur Besorg, von Kommrs. u. dergl.
Off . u. D. 866 an den Ta gbl.-VerlaZ. ,

Junger verh. Mann , 22 I . alt , , ,
welcher lange Jahre m d. Gärtnerei j
tätig war u. auch mit Pferden um- . ,
zugehen weiß, sucht StAung als
Hausbursche oder dergl. Osf._P . 184 ,
Tagbl .-Zweigstellê _Bismarckrttig ^ 29. ,
I . kr. Mann fHausb .) s. irg . w. Arb.
W, Budo, Westeudstraße 23, Hth. 2

Zum 15. März 1912
jünaersr Schreiber

gesucht Philippsbergstraße 10.__
Lehrling

für unser kaufmänn . Bureau gesucht.
Brühl & Weinberg , Herderstratze 10.

Lausmädchen ges.
Laue Moder, Kranzplatz 5/6.

Stellen - Angebote

fimrcljöftQSiratsmiiOrticn,
Herrschastsköchin, feinbürg . Köchin.,
adrette Mädchen für allein . Bei- und
Kaffeeköchinnen, Wäschebeschließerm,
Küchenbeschließ., Hotelzimmermadch.
für auswärts , sowie Küchenmädchen
sucht Carl Grünbcrg , gewerbsmäßiger
Stellenverrnittler , Goldgaffe 17, P.
Telephon,4341 ._ __

Weg. Verh. d. jetzig, sucht ält . Ehep.
gut eWschl. MRüsen.

bas selbst, gut kochtu. alle Hausarv.
verst., z. 15. 3. Hausmädch. Vorhand.
Meldungen Loreley-Ring 5, 3, vorm.
9—11xh  und nachmittags 2—5 Ubr.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Uerfonak.

Mer -BerWelW.
Bedeut, alte Gesellschaft sucht

zwecks Erweiterung ihres Geschäftes
rührigen Agenten geg. außergewöhn¬
lich hohe Bezüge. Günstige Neben¬
beschäftigung für Pensionäre «sw.
Gefl . Offert , unter O. 867 an den
Tagbl .-Verlag . _

Agent«cs. ÄÄ
gütung evt. Mk. 300.— inonatl. 1' 103
««. ölilrT « », »« » & s »».. Hamburg 22.

“pFöeii BerdMs unfecer
WMsM . Lrkrsette,

Mhttmlk etc.
suchen wir tüchtige Ver¬
treter gegen hohe Pro¬
vision und Spesenzuschuß.
KMeuWeOel-u.FeMüM-

MMUfülrim.
Schwalbacher Str . 57.

KewerölichesPersonal.
Tüchtiger, energischer

Bauführer
möglichst bald gesucht. Karl Kahler.
Architekt, Wiesbaden . _

Hausmaler
auf einige Wochen gesucht. Kaiserhof

Herrfchaftsdiener,
gewandt, jüngerer , mit guten Zeugn,
für Umgegend von Wiesbaden ges.
gu melden S. 1. März ab Müller»
jtraßc 8, 2, 12—4 Uhr. F26

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gebild. Fräulein
sucht zur Ausbildung Stelle als an¬
gehende Verkäuferin in nur fernem
Geschäft unter bescheid. Ansprüche».
Off . u. D. 867 an den Tagbl .-Verlag.

Hewe röliches Personal. _

Geb. ältere Dame <
wünscht Stellung bei bess. Herrn als
Hausdame . Offerten unter O. 866
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Besseres Mädchen. ,
26 Jahre , sucht zur Erlernung deS
Haushaltes Stellung in besserer
Familie ohne gegenseitige Ver-
gittung , am liebsten in Wiesbaden.
Familienanschluß erwünscht. ^ An¬
fragen unter A. S . 50 an die Hers-
selber Zeitung , Herskeld, H.-R. F109
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Haushälterin
sucht Stell , bei best. Herr« od. Dame.
Beste u. langjährige Zeug«, zu D.
M. Deutz, Mainz. Walvodenstraße14.

Frau sucht Stelle alsStütze
Privatpenston bei kleinem Gehalt;

kann in allen Zweigen tätig fern.
Auf Wunsch Probezeit. Offerten u.
A. 245 an den Tagbl.-Verlag.

stelle in nur fein. Hotel als Zimmer¬
mädchen. Offerten unter A. 238 an
den Tagbl.-Berlag.

Fräulein aus besserer Familie
sucht Kochlehrstelle ohne gegenseitige
Vergütung. Off. an Tina Möntenich,
Treis (Mosel).

Junge Frau
sucht Monatsstelle in hellerem Hause.
Näh. Oranienstraße 6, Stb . 3 St.

Männliche Personen.
HewerSlichesPersonal.

für gewandten Diener
feMiftlß (Javane) Stellung.

Privachaus erwünscht.
Dr . Christmann , Rheinstraße""

Junger Mmm
vom Lande. 24 I . alt. welcher die
Dienerfachschule besucht hat und alle
Häusl. Arbeiten verst.. sucht St . geg.
Frühjahr. Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Off. an Josef Lehnert,
Rievernerhütte bei Ems.

M Plakate:
s,MM?ermietes

aa!Papier und aafgezogea Ml Pappdeckel
zu haben in der

L. Sciiellsnberg’sclien®®®®®
Langgässo2i. • MlmcMrnckerBi.

N

- wohmnas-Äzeiger des Wiesbadener TaMtts. --
stokalr Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dis Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern uno weniger sind bei Aufgab z h_

Vermietungeni
Kar lstraße 32 gr. Werk stätte billigst.
Loreley-Ring 4 Backstube, u. Back-

Daum vor sofort zu vermieten. Rah.
Bart. r.. bei Weck. 268

1 Zimmer.
Nauentaler Str . 5 1 Zim. u. Küche.

8 Zimmer.
Grabenstraße 30  2 Z.. 1 K..,„m. Gas.

amrisberger Str . 3 2Ẑim, , reicht.
eb. m. Nach!., p. 15. 3. od. 1. 4.

^änstratze 5, £>., 2 Z. u. K.. im
Abschluß, auf gleich od. spat. ^ 267

Steinaaffe 2 2 Zim., Küche, Keller,
ev/Mansarden , z. 1. April zu vm
N. Meda. Bender. Web erg. 45 /4/

Walramstr. 2, H., 2-Zim.-W. u. Zub.
per 1. April. Näh. Vdh. 1. El. 1206

8 Zimmer.

verm.
-Zim.-Wohn., 1 St .. Imliö ai

Näh. Blücherstraße32, P.
4 ZAwmer.

“« Ä '&SSSSM.
Werstraße 42 eine schöne4-Zi innrer.
Wohnung per sofort zu verm. Nah.
gu erfrag, im Baubureau daseDst
während des ganzen Tages . 120,
Läden »nd G - schäft - rm'mr.'"

Langsasse 21, im „Tagblatt - Haus",
K""eiii schöner Laden (42 qm) mir
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später prers
würdig zu vermieten. Naher«
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts.

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm. <
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 470

Möbtrrrte Zimmer , Mansarden
etr.

Adlerstraße 16 schön möbl. Zimmer.
Adlerstr. 39. V., sch. saub. Schläfst, fr.
Albrechtstraße3. 2, mbl̂ L . m̂^ Pens,
Albrechtstraße 10. Stb . 1, sch. mbl. Z,
Albrechtstr. 12, 1, sch. m. Z,, Schrerbt,
Albrechtstraße 22,Hch, , mbl. Z. frei.
Albrechtstraße 23. 1, gut mobl. Z. fr,
Albrechtstr. 31. 2, sch. m. Z.,,ev . Pens,
Albrechtstraße 32 m. Msd. mrt Kochos.
Albrechtstr. 34. Hp-, sch- mobl. Z. fr.
Albrechtstraße 38 m. Zim. m. o. o. P.
Babnüofstraße3, 1, mobl. Zrm. zu v,
Bertramstr. 4. 3 l-, mbl. Zrm., 20 M.
Bertramstrahe 13, 1 l., frdl. mbl. Z.
Bertramstr. 15. 3 L, frdl. m. Z. brll.
Bleickstroße 29. 3 l., mobl. Zimmer.
Bleickstr. 3». 1 U Kfl. m. Z. m. g. P.
Bleichstr. 33. 8 l.. h. m. Z-, W. 4 Mk.
Nsridistraße 43 sch. mbl. ' Zrm. brll.
MeiMraße 45; 2 r., mobl. Zimmer.
Rlüchervlatz6, 2 l., sch. m. Z. p. sof.
Rlürherstraße 20, 1, gut mbl. Z. bill.
Mückerstr. 34. Hochp. r., schönm. Z.

> Blücherstraße36, 1 l., mbl. Z., 3.50.
Rülowstraße 9, Mtb. 2 l., sch. m. Z.

Ellenbogengaffe 2, 1, möbl. Mans.,
event. mit 2 Betten, fof. zu Perm.

Emfer Straße 44, 1 r„ elegant möbl.
Zimmer mit od. ohne Peniion ._

mit Pension für 48 Mk.  fof . z. v.

Ojnjienftrnfic lO. Mtb. f , m. Z. billig.
Grabenftr. 2, 3, frdl. m. k̂ M.,,2 B.
Hclenenstr. 24, 1 r., gut möbl. Zrm.
Hellmundstr. 12, 3 l., sch, m. Z. brll.

Mauritiusstraße 9, 3 r., möbl.,Zim,
Metzgerg. 14, P . 2, mbst̂ Z. m. 2 B.

an rl. Arb,  bill . b. Fischer,̂ H., 2
Moribstraße 10. 2, bei Müller, frdl.

möbliert es Zimmer zu verm.
Mor ibstr. 25? 3, m. Z./m .^ .̂ o. Pens-
Muritzstraße 52, P ., m.,Z . .m. Pß b,
Moribstra ße 62, Hth. 1 l-, mbllLim.

DoKeimer Str . 31, 3 L, sehr schönes,
gut möbH Zimm er mrt guter Pens.

Dotzheimer Str . 46, 1 l-, a. Ring, g.
mbl. W.- u. Schlafz.  an guts. jo.

Drüdenstraße 5, 3 r., frdl. m. Z. b.

Hellmundstratze 36, 1, schön, gr. Zim.
mit 2 Betten, sehr gute Pe ns., lull.

He llmunds tr. 40, 1 l. möbl. Ms.,„2ch0-
Hellmundstr.  4 5 möbl. Ms- Gerlach,
Herrnannstr. 15, 2 r., m . Z. u. Maris.
Herdersträße3, 1, möbl. » immer mit

voller Pens., monatl 45  Mk . _
Herdersträße3, 1. Etage, uiöbl. Zim.

mit guter voll. Pens., 45_Mk. P̂ M.
Jähnstra ße 25, P . D «ÄbL Zimmer.
Jahnstraße 44, Hth. 1 l., mbl. Z. brll,
Kapclle nstr. 9, G. 2 r„ sch, möbl, Z,
Karlllraße 32. 1 r., möbl. Mansarde.
Kar lstraße 37, 1 L, möbl. heizb. Ms.
Kirchgaffc 17, 2 l., behaglichHnöblwrr.

Südzimmer, mit 1 oder 2 Bet ten.
Langgaffe 27, Ging. Göldgasse 18, 2,

möbl. Zimm er zu verm.

Neu ga sse  18 , 1 r.,, sch.'g. m.' sep.Hstm.
Oranienstraße 4, Part ., 1 M., gut

mbl. Zim., ev. 2 Bett., a. m. Penh.
Oranienstraße 11, 1, W.- u. S chlz.chd^
Oranienstr. 27. S . 1. 2 sch. mb llLfM.
Oranienstraße 45, 2 l., elegant möbl.

Eckzimmer zu verm ieten._ __
Philippsbergstraße 17/19, P ., M rn.

Zim. mit gut. Pension^ oo Mk.. .
Philippsbergstraße 27, 3, freund!, m.

Zim. an Frl . od. Herrrr̂ zu Herm.
Riehlstr. 572 . Hth. 1, m.  Z .,. W.L .50,
Röderstratze 19. 1 r., m. h. Msd.̂ sos.
Römerberg 8, 8 lks., m. Zim., zû pnu
Römerberg 28, 2 l., sch, möbl. Zim,

Sedanstraße 1, 2 l„ frdl. möbl.Him.
Se danstrahe 8, P .̂ .schon/ch. mobllZ.
Walram str. 35, 2, sch.
Wcilstrasw IT̂ P .̂HckEmTÄ - billig,
Wellr itzstraße5, 1,, gr,̂ nobl. Zim^
Westendstraße 18, 2, gut mbl. Dcans.

an anständ. Fraulern zu verm.—
Wörthftraße HIT ^ n ^ IZ êinftr.,Zimmer mrt Venston 60
Wörthstraße23, 2 r., gr^ m. Balst-Z,
Aorkstraße4, 3 r„ möbl. B.-Z., 18 M.
£eeve  Zimmer und Mansarden etc.

mopu au uenu«_ _
Lehrstraße  4 , 2, schöne möbl. Zimmer.
Luisen stra stst 43, 3, schonm. Z. zu v.
Marktstraße8, 2 l., m. Zim., passend

für jungen Mann, für 15 Mk._ ^
Marktstraße25, 1, gut möbl. Z. frei.

Roonstraste 20, 3 r^ sreundl., gut
möbl) Zim.  sofo rt prersw. zu vm,.

Saalaasso 16, Pä vierl., möbl. Z. frei.
Schachtstraße4, 1, möbl. Zim.  sofort.
Schiersteiner Str .. 26, P . I., möbl. ,Z.
Schulberg 21, 3 l.. schön möbl. Zim.
Schülberg 25, P ., gut mbl. Zim. sep,
Schurstaffe 1, 2 w^ möbl.Lim .̂ zuHm-
SchwalbacherStraße 27, 1, schön m.

Mans., evt. mit kl einer Kü che sof.
SchwalbacherS tr. 27, 1, so.st m/Msd,
Schwalba cher Str . 53, 1, eins, m. »
Schwalbacher Str . 59, 2, , gr. mobl

Zim. mit 1—2 Be tten mrt Pe nston^
Schwalbacher Straße 73, 1, eins, u

gut möbl. Zim. m. u. ohne Pens
SchwalbacherStraße 85, Part ., mbl.

Zimmer  für 15  Mk . mon. zu  vm.
KlstSchwalb. Str . 14, 2 r., el. m. s. Z

Marktstraße25, 1, belle heizb ^Mans.
Michelsberg 22 leer. Part .-Z-, auch s.

Bureau od. We rkstatt.  Nah . Lad.
ẑ rnni enstr. 3°Mans. mit Koch os. frei.
MststdMststlst2 Ist TecreF̂ itn rner.
Schwalb. Str . 42, G. 2 I., gr. l. Zim.

Luswäntta e Wohnung - "-

WieSb. Str . 63, Dotzheim, Haltest, d.
elektr. Bahn, sch. 3A, -W. p. fof. od.
später zu verm. Nah. Wresbaden,
Schwalbacher Str . 21, P >, Schloßer.

. S1TLlfft ÄOff. u. E. 87V an den Tagbl.-Verlag.
Eine Dame

(Geschäftsinhaberm) sucht mobl. Sttn.
in der Nähe der Taunusstraße. Off.
unter T. 869 an den Tagbl.-Verlag.

Druckerei-Räume
in Preislage von 600-- 1000 Mk. per
1. 4. 12. zu mieten gesucht. Offerten
unter I . 870 an den Tagbl.-Verlag.

Vermieluygen
8 Pntotff,

«Mk
m. Bad, 2 Balk. u. Zub., mit M,et-
«achl., sof. od. 1. April zu . verm.
Näh. Seerobrnstr. 6, b. Zollrnger.

8 ZiMMSN.

Mdrichp. 18, » ag
WmHr.40 ,l:ji:ÄS

8 Mmnror «nv «reßr.

Wohnung
hparterre oder Bel-Etage, mit
zung, feinste Villenlage an der
"straße, mit großem Garten u.
garage, auf Wunsch auch mrt

Stallung , zu vermieten. Offerten
unter T. 856 an den Tagbl.
Verlag.

Läden nnd Geschäftsräume.

21,
im „ Tagblatt -HanS ", ist ein

schöner Laden
(42 qm).

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblntt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

lAUNU88irL88S 28
C f*5/1 Ql rill91 13 auf 27 Meter Front,
twl ^äölUCl !, geräumiges Lokal mit

6 groegen Sohaufenstern u. 6kleineren
Fenstern , grosser Hof, Remise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 903

Lasen
für Kolonialwaren, Konditorei und

Blumengesch., vorzügliche Lage, zu
vermieten Adolsstraße 6.

Zv mmtirn
beste Kml.KieÄÄeös

ein Laden mit hell. Neben¬
zimmer,

1, Stock erste Geschäfts-
Etage,

2 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

S. Stock kleine Wohnung
nnd eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . tu  Kl.
Burgftr . Z. 642

früM (i|(tti]| e 29 , 2, WM.
f. Dauermieter 3 große, gut mobl.
sonn. Zim., zus. od. einz., prerSw.
zu verm. Aus Wunsch ganze oder
teilweise Pension ._

GrreisenKUstr. 9, Vdh . 2» möbl.
Zim. an anst. Herrn zu verm.

Eoolkostr K Bart ., am Bahnhof,
GvkHksll . 9 , Salon u. Schlafzrm.,

elea. möbl., mit u. ohne Pens, zu^ m,

Uille» nnd Häuser.
Dotzheim.

Haus mit Laden, 5 Z., Scheune,
Stallung , Garten usw., auch getetlt,
osort zu vermieten. A. Merkl,
rankfurt a. M., Mosclstraße 35.

sof,
Frl

Möblierte Zimmer, Mansarden
dt.

Albrechtstraße 24, 1. sei» möbl. Zim.,
daue rnd oder vorübergehend zu v.
Gr. Bttrgstraße 3,

1. H. 2. Et . , schön möbl . Zimmer
mit elektr. Licht ju vermiete n.

Dotzv. Str . 54« P ., el-g. m. Zim. fr.

Goethcstraße1, 3, direkt am Bahnh.,
fein möbl. Balkonzim. billig zu v.

KäWräßstllT' gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch preiswert. Rah. 1 l.

Sstdanplatz 4, 2, schön möbliertes
Zimmer zu  veruneten ._ ^6670

WestendMaße 26 , Part , links , ein
dis zwei gut, gemütlich mobl. Znnmer

^mit Frühst., cv. Pens., b ill. z. v. 8 8904
Zimniermannstv . 4,1 r.»cleg. . g«r. ,
^möb l. Zim . vorübergeh , s. vrll,
Ms . Wohn-  u. Schlafzim.

in gutem HatiSB an geb. Herrn ab¬
zugeben Adelheidstrasso 59, 2,

Mi « ne leere zw«
(Balkon, Südseite) v. groß. Wohn,
in gut. Hause an best. Hrn. abzug.
Näh. Friedr'.chstraste47, im Laden.

Leere Zimmer nnd Mansarden eie.

Kais.Fricdr.-Ring74,1,
Nähe Bahnhof, 2 leere Zim., auch
möbl., ab 1. März oder spater zu
verm. Näheres 2. Stock._

Zwei alt. Damen
suchen vom 1. Oktober ab bis 1. Mal
in Wiesbaden oder Umgegend, event.
Biebrich vollst. möbl. 4-Zim.-Wohn..
mit Kücheu. Zub. Zentralherzuns
elektr. Beleucht, sehr erw. Offerten
mit genauer Preisangabe u. L. 864
an den Tagbl.-Verlag._ __ .

In freier Lage, jedoch mit der
Straßenbahn zu erreichen, c. Wohn,
von 4 oder 5 Zimmern oder

Landhaus
zu mieten gesucht. Offerten unter
D. 87» an den Tagbl.-Ve rlag.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
1 an!Papier und aufgezogen an!Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’schen ®®©®®
Langgasse 21. • HofbncMrncfc6F6i.

!
VI

DL Bathpkr
I Moritzstrasse I, Ecke Rheinstrasse.

Feinstes Spezialgeschäft für
Butter und Eier.

Am 1. März:

Eröffnung meiner Filiale
Scfaiersteiraer * Strasse ©»

Ecke Herderstrasse (früher A. Hasenbein). Tei, 1738. ®j
W » » WMV ! « i» W » « WWMAWWWRIWMWW » »

erstklaisige Zubereitung. Menagen auß.
dem Hause. « iiristians , Pnvat-
kü chenmeister, Rheinitraße 62^

WUerei LinSÄmS.
Walkmühlstratze 49,

empfiehlt sich bei billigen Preisen und
prompter Bedienung.

Eine elegante vollständige

WriAung von
12  gtemüemfE,
welche erst vor 2 Jahren neu gekauft
wurde, ist wegzugshalber preiswert
abzugeben. Auch ist daselbst e. sehr
elegante Salon -Mahag.-Einrichtung
zu verkaufen. Offretcn unt. G. 868
an den Tagbl.-Berlag
Günftme Gelegenheit

für Brautleute!
Einige Herren-, Speise- u. Schlaf¬

zimmer fast zu Selbstkostenzu verk.,
sowie einz. Möbel n. Teppiche prw.

Möbelgeschüt Bismarckring 19.

! m  Ziehung l. und 2. März er.
WohltätlgkeitS“

Im@¥¥E R1E EibSßid;
| zu Gunsten eines Fürsorge -u .Säuglingeheims.
14557 Gewinne im Gesamtwerte von:s©®©®©

i©

. MöÄ«
fs -SOO®

j Wohitätigheits -Lose 3 Mk. Po^ 0 ^fg Uste

A”VS “ “ bD?So rtD'b24; |Fern. Schaler «.
Lose hier zu haben bei:

Carl Cassel , Kirchgasse 54.
Rud . Staksen , Bahnhofstr. 4.
®lnail .äaeebi , Frjedrichstr . 8. FCO
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Wofylfeile UJod ) e
Beginn beute Donnerstag , den 29. Februar. — Ganz seltene Vorteile werden wir
Unsere Leistungen besteben zur Jiauptsacbe in der ausserordentlichen Güte der
uns zur wohlfeilen Woche \in ganz besonderer Billigkeit geboten werden. " ••

in dieser Woche bieten.
Qualitäten, welche von

Damenhemden.
Damenhemd in guter Qualität

mit solider Stickerei , verschied,
Ausführungen.

Damenhemd mit Stickerei-Ein¬
satz und Banddurchzug , glattes
Fasson.

Damenhemd , Herzpassem, Hohl¬
saum garniert .

Damenhemd mit gediegener
Stickerei in kräftiger Qualität .

Damenhemd , moderne glatte
Form , mit reicher Handstickerei , J 8 t)
feinfädige Ware . . . . . . . .

Damenhemd aus Ia Elsässer
Hemdentuch mit echter Madeira - y 45
passe , feinste Ausführung . . . faU

1?
115

l. 45

I?

Anstands -Röcke , weiss Croise, | 15
mit gebogtem Volant . Stück 1*

Konfektion.
Weisse Batist - und Stickerei - | 25

Blusen. 1.95. L
Blusen aus gestreiftem Flanell- ij) 25
, Barchent . U»

Blusen aus reinwollenem Flanell, 90
Hemdfasson . . . . . . .

Paletots aus englisch gemustertenA öO
Stoffen . 9.75,

Mädchen-Waschkleider,
Grösse 45 bis 55 cm . . .

:£v
nfH
5,Ö.

95p,
Mädchen-Wollkleider , uni und A 50

karierte Stoffe . . 5,75, 0»

Schuhwaren.
Damen -Sehnürstiefel mit Lack-

kappe , Derby -Schnitt , amerikan . k 50
Form u. Absatz . . . Paar nur fj»

Damen - Schnürstiefel , schwarz u.
braun , mit und ohne Lackkappe,
eleg . Formen , Serie I nur 8.50, 31?

Serie H Paar nur v*

Damen -Halbschuhe , schwarz, u.
braun , zum Schnüren u . Knöpfen,
aparte Formen . Serie I nur 8.50, K 50

Serie II Paar nur V»
Herren- Stiefel , schwarz mit Zug

oder zum Schnallen u . Schnüren,
schlanke und breite Formen . rA

Serie I Paar nur 8.50, K 50
Serie H Paar nur v»

Kinder- Schnürstiefel aus schwarzem u,
braunem Leder , Strapazier -Qualitäten

Grösse 21-24 25-26 27-30 31-35 36-40
50

Paar 3 .25 3 * ,4 * 4 ® tz.
Kinder- Schnürstiefel aus braunem,

echtem Chevreauxleder mit und ohne
Lackkappe , ganz vorzügliche Qualität

Grösse 21—24 25—25 27—30 31—35

P„ , 4. 35  4. 85  5 ? 5? s
Ein Posten Damen -Hausschuhe

mit und ohne Spange , schwarz y 85
und braun . Paar nur «»,

Jüijouferiewaren.
1 Kollier , echt Silber m. echten (| ^

Steinen,Quarz , Amethyst,Topas SffjfPf.
1 Blusen - oder Roeknaöel AK

echt Silber in schönen Mustern fftlP,
1 Paar eleg . Manschetten - AK

knöpfe , echt Silber . . . . . VVPt.
1 Bonbonniere , gut versilbert AK

mit Sprungdeckel . . > vO P,

Bamen -Beinkteider.
95 p,
L*
1?
L*
95 k.
1*

Damen -Beinkleid in guter Qual,
mit Stickerei -Volant . . . .

Damen -Beinkleid in gutem
Kretonne,Volant im Stoff gebogt,

Damen -Beinkleid , Knief., reiche
Stickereigarnit . u . Banddurchzug

Damen -Beinkleid in gediegener
Ausführung mit guter Stickerei

Direktoire - Hosen in allen
Farben . .

Nachtjaeken , Croise, mit Umlege¬
kragen und hübscher Fältchen-
garnitur . . . . .

Taschentücher etc.

i
Posten Russenkittel , wc

Schürzen.

Taschentücher , Batist mit Buch¬
staben . . . . . V 2 Dtzd.

Herren-Taschentiicher , weiss m.
bunt . Kante , mercerisiert , Stück

Taschentücher , Batist mit Hohl-
. . Dtzd,

Taschentücher , feinst, englischer
Batist. V?. Dtzd '

Taschentücher , echt Madeira mit
1 Ecke gestickt . . , Stück

Taschentücher , echt Madeira,
4 Ecken gestickt . . » Stück

äs mit hübschen Besätzen , 4
Stück «

Pf.95
25 H.

Pf.

85 Pf.

75 Pf. Frottierlal ên, ca. looxiso cm, l . 95

85 pf. Matinees mit Bandschleife, 1 75Io

^öpf. Stickerei -Röcke mit hübscher >85
reicher Stickerei -Garn ., Stück sä S

1 Posten Kinder-Schürzen,
weiss und farbig , hübsche
Macharten . . . . Stück

1 Posten Kinder- Schürzen
in Satin u . gestreift . Siamosen,
nur gute Qualitäten . Stück

Hausschürzen ohne Träger,
voll , weit , m . Volant u . Tasche

9o pf.
Blusenschürzen , mod. Form,
Blusensehürzen , hübsche Ver- l

95 Pf.125
arbeitung , gute Qualität , . JL.

i?
Servierschürzen , weiss, ohne

Träger mit Stickerei - Einsatz f
und Volant . ^ '5 pl

95 p,. Servierschürzen mit Träger,
hübsch garniert , gute Qualität , .!? |

Korsetts.
ca . 180 Stück Korsetts,

nur in den Weiten 46, 48, 50.
Früh . Ver - \  K jetzt Stück

13:PMk., nurkaufspr . bis
ca. 120 Stück Korsetts,

alle Weiten , nur lange mod.
Fassons,
Früh . Ver - M jetzt Stück

feÜMk ., nur

1
5.

lg
HMk.

lg
Mk.kaufspr . bis

Spitzen u, Besätze*
Abschnitte und Coupons von

Tüll- und Spacbtef-Einsätzen
Serie I 4E Serie I16K
Meter “IdPf . Meter vtfl

Serie HI | 55
Meter 1 «M,

Bamen -Tfäie.
-Himoderne Uebergangs °Hüte,

Toques und grosse Hüte in
Taflet -Changeant und diversen
Ausführungen

25.—, 15.—, 9.76. 6.90,

Bänder\
Ein grosser Posten reinseidener

Taflet - und Liberty-Bänder,
ca . 12 cm breit , D/ , Mtr . nur

Ein grosser Posten reinseidener
Taffet- und Liberty-Bänder,
moderne Chines und Streifen,
Früh . Ver - J  Eft jetzt Mtr.
kaufspr . bis nur

Zeinen - u. Baummollwaren.
Halbleinen , ca. 160 cm breit,

gebleichte solide Ware , Meter
Halbleinen, ca. 160 cm breit,

Ia Qualität . . . . Meter
Kretonne, ca. 160 cm breit,

starkfädige Ware , . Meter
Kretonne u. Dowlas , bewährte

erstklassige Ware . t Meter
Damast , ca. 130 cm breit, in

Blumen - u . Streifenmust, , Mtr,
Damast , ca. 130cmbr., schwere

seidenglänzende Ware , Meter
Waschechte Schürz.- Siamos .,

ca . 120 cm breit . . Meter
Schürzen -Siamosen , wasch¬

echt , sehr solide Qual ., Meter
Waschechte Kleid .- Siamos .,

reizende neue Muster , Meter
Kaffeedecken , ca. 150 cm lang.
Kaffeedecken i. groß.Auswahl,

alle Größen vorrätig,
4.25. 3.25. 2.95,

) Pf.

BlUSen- Stoffe, echtfarb. mod.
.Streifen . Bluse = 2J/2 Meter

FIock-Köper u. -Pikee,
schwere gebleichte Ware , Mtr,

Gerstenkorn-Handtücher,
ca . 40 X 110 cm , gesäumt und
gebändert , . . V2 Dtzd,

Jacquard-Handtücher,
ca . 50 X 110 cm , gesäumt und
gebändert , Ia Fahr ., Vj Dtzd,

Gerstenkorn-Handtücher,
ca . 48x110 cm , gesäumt und
gebändert . , . 1/a Dtzd,

Küchentücher , Reinleinen, ge¬
säumt u . gebändert , Va Dtzd.

Gerstenkorn-Handtücher
mit roter Kante,
ca . 48X110 2.95, ca. 41x100

Hemdentuche , nur bewährte
Fabrikate , Meter 58, 52 Pf .,

Hemdentuche , Ia Qualitäten,
für Leib - und Bettwäsche,

Coupon— 10 Meter

70

Diverses.
Damast -Plumeaux -Bezüge 6) 85

ca . 130 x 150 cm , gute Qualität , U*
Deckbett -Bezüge , Damast, A 58

ca . 130 x200 cm , hübsche Dess ., ?$•

Frottierhandtücher mit Buch- HX pf
staben , schwere Qualität . . i tr '

Frottierlaken , ca. xoox looem , Ar, p ,
mit roter Kante . . . . . VU

r. 75

Schirme.
Damen - u . Herren-Regenschirm

„Athlet “, 1000 Tage Garantie, J 75
Va Seide . . 1*

Damen - u. Herren-Regensehirm,
Halbseide mit Futteral , mod , K
Stöcke.

Damen - u. Herren-Regensehirm,
prima Halbseide mit seidenem ß  75
Futteral , Paragon -Gestell . . v,

Damen - u. Herren-Regensehirm
„Nizza “, vorzügl. u. haltbare | A lö
reine Seide , vornehm u . mod ., LV.

Handarbeiten.
Handgestickte Madeira-Deeken und

Läufer mit breiter Klöppeispitze,
ca, 45X145 3.95, ca . 75x75 2.95, 1 85

rund ca . 55 cm L»
mit breiter Klöppelspitze und Einsatz
ca. 55 cm run d , ca . 75 cm rund,

2.10 3.25
ca . 75x75 cmca . 60 X 60 cm, _

2.10 3.25
Kissen , genäht, ca. 40X50 cm,

grau Leinen in 8 verschied , kh pf>
leichten Zeichnungen . . .

Kissen , genäht, ca. 35X70 cm,
errau Kochelleinen m . Fransen,
Astern -Zeichn . für Perle Nr , 1,

Decken , ca. 60X60 cm mit Loch¬
saum , in grau , creme od . weiss,
in 5 verschiedenen Zeichnungen

Läufer in derselben Ausführung,
cä . 35 X 130 cm . .

Parade-Handtücher , gestickt
in rot oder , blau , mit Spruch¬
oder Blumenzeichnung . - -

Küchen -Ueberhandtuch,
gestickt , grau mit rot oder
blauer Kante . . , - » * »

>

\

l

|

i '

;?
i ."
L*
l?
1« (

JTlodewaren.
Reinseidene Lavalliers , schöne Ai) . ,jn_

Schotten , Stück 95 Pf ., 68 Pf -, Ou * «.-lag.

Lederwaren.  —
1 Samt-Handtasche . -

1 Samt- oder Perltasche

D. 869

2 7hi0 beäff, eijeret:
1 Knaben - oder Mädchen- AK w s6<*ben.

Schultasche



2?
Z?
5 ^ .

5 Pi.
195

1>
»95

n

!?
m,
f-"5.6" 7L

n.

6.
75

m
75

V

n.
und

ae,
.195
L i®

Imsatz
ind,

cm

»5 p..

1 ?

119

t>
1?
t"

7>

32 -L

9 o6rrr alS
“o D. 869

9 7H des

AK ^ . Sbaden.
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Waren, die durcf) niedrige Preise nur billig erscheinen , sind von diesem Tinge bot ausgeschlossen.
Was wir bieten , soll das Beste  vom Güten sein , und durch die grosse Preiswürdigkeii für sid)
sprechen. — Wir sehen bei dieser Veranstaltung weniger  au f Verdienst  als auf Festigung uns. Kundschaft.

Jileider -Stoffe.
Blusen - Stoffe, AK

mod. Bordüren . . . . Meter vO  Pf.
Karierte Kleider- Stoffe AK

für Kinderkleider . . . Meter 'F'J Pf.

Woll-Batist , AK
elfenbein , reine Wolle , Meter f/V Pf.

Reinwollener Cheviot, AK
schwarz u farbig . . . Meter (/ •J Pf.

Reinwoll . Popeline
in schwarz und vielen aparten 1 oO
Farben , ca. 110 cm breit , Meter 1»

Noppenstoffe für Jackenkleider in
engl . Geschmack , ca. 110 cm br., | 9'e)
äusserst preiswert . . . . Meter 1 «.

% Hervorragend grosse Auswahl in £

S schwarz . Kfeider-Stoffen, |
% alle erdenklichen mod. Webarten , %
♦ zu sehr billigen Preisen. ♦

i Kurzwaren.
3 Paar Armblätter , AK

Ia Qualität . Pf.
1 Paar Damenstrumpfhalter \  K

aus extra stark. Gummiband Ttlf Pf.
1 Paar Damenstrumpfhalter , HK

Ia Halbseide , gerüscht . . . I tP Pf.
1 Paar Kinderstrumpfhalter 4) 0

mit Ia Velvet -Grips . üö Pf.
1 Dutzend Kragenstäbe K

mit u. ohne Kapsel . V Pf.

Seidenstoffe.
AmOUreUSe, Ersatz für Liberty , .

für Gesellschaftskleider sehr ge- |
eignet , nur neue Farben , Meter 1*

Satin-MeSSaline, leichtfliessendes1 95
Gewebe, in allen Farben , Meter 1«

Helvetia , Ersatz für Crepe de | 25chine . Meter 1«
Taflet , grosse Frühjahrsmode in „

grösster Farbenauswahl , auch J Cd
Taff et - Glacee . Meter ! •

Ausser ge wohnlich billiges Angebot in
schwarzer Seide.

Taflet .Meter 1.65, 1.25
Paillette , Merveilleux , Messaline j 85Meter I*

Parfümerien.
1 Rasier - Garnitur m. Spiegel, AK

Pinsel und Seife . Vt ) Pf-
2 Faltschachteln , enthaltend AK

10 Stück ff. Blumenseife . . . t/tl Pf-
1 Spiegeltoilette . 95 Pf.
1 Zersträuber und 1 Flasche AK

Eau de Cologne . zusammen vO  Pf*

Galanteriewaren.
i?1 Posten Bilder in schön.Leisten-

Rahmen . Stück
Metall-Photographie -Rahmen

2 Visit - od. Prinzess -Rahmen , AK
od. 1 grosser Rahmen Stück tfÖ  Pf-

1 gutgehende Standuhr , Metall, 2 .95

3?
2 . 25

9 50
E3»*

Pf.

Decken, Kissen etc\
Schlafdecke , Tigermuster . . . 95 Pf.
Schlafdecke , hochaparte Dessins O 95

hell u. dunkel gemustert . . .

Wachstuchdecke , | 00
weiss -blau gemustert . ! •

Filztuch -Tischdecke,
rot , grün, blau, viele mod. Dess

Leinenkissen mit und ohne
Fransen .

Bettvorleger , Boucle,
äusserst haltbare Qualität,
seltener Gelegenheitskauf . . .

PerserVorlagen , imitiert, in viel
Dessins.

Steppdecke mit gut. Satinbezug K 25
in rot , grün oder blau . . . . V»

Portieren - Garnitur, steil., mit \  75
Applikationen , in versch . Färb ., *1«

Papierwaren
50 Bog . feines Leinenpapier 1

Herrenformat und 1
50 Kuverts Seidenpap. gefütt. 1

in grau, blau , lila und weiss,'
50 Bogen Billett-Leinenu. 1
50 undurchsichtige Kuvertsi

1 Kassette enthaltend:
50 Bogen Herrenformat u.
50 Kuverts Seidenpap. ge¬

füttert , in blau und grau
100 Bogen Billett -Papier u.
100 undurchsicht . Kuverts

«

zus.

W:
ZU!

70
zus

1?
zus,

00 pf.

pf.
zus,

Pf.
zus.

Herren -Flrtiket.
Reinseid . Krawatten in denmod.Farben

breite schmale Regattes
Binder Binder für Stehkragen

1.75 1.4s 1.65
Regattes für Diplomates Dipiomatesfür

Steh- für Steh-
Umlegekrag . Stehkragen Umlegekragen

1.5« 1.05 1.25
Handschuhe.

Damen -Handschuhe,
Leder imitiert , farbig u. weiss,
2 Druckknöpfe . . . . Paar

Damen -Handschuhe , HH
Leder imitiert , Ia Qual., färb. /
u. schwarz , 2 Druckkn ., Paar « "

Damen -Handschuhe , A r
Mousquetaire , f. kurzeAermel , '18
färb., schwarz u. weiss , Paar V *J

Damen -Handschuhe , ’ AK
Dänisch Leder, farbig, Paar tfO  Pf-

Damen -Handschuhe , J 75
Dänisch Leder, Chevreaux , färb. |

Pf.

Pf.

Pf.

und schwarz Paar

zus.

Konfitüren.
>5 pf.

>. 05 pf-
, 1.00

V* Pfd . Ceylon-Tee
(unsere Hausmarke ) . .

V4Pfd . Schokolade (Sarotti)
1 Karton mit 5 Tafeln 1

Dessert - Schokolade . . j
1 Pfd . Kakao.
V5 Pfund Alpen - Milch-

Schokolade . . . . . . .

Glaswaren. (
Wasserkrüge . 22  Pf.
Wassergläser . . . . . ß Pf., pf..
Bier - u. Teebedjer, guaioch., st. 12 Pf.
Bierbecher, glatt, 0,4u. 0,5 Liter, / t?pf.
Henketgläser, 0,5  Liter. . . . tö pf.
Weingläser  auf Fuss, glatt. . . 18  Pf.
Sturz/laschen  mit Gias. 25 pf., i8 pf.
Kinderflaschen . . . . 6 stück 25  Pf.

Weiß Porzellan
Speiseteller. 20 Pf., 12 Pf.
Dessertteller . . . . 16 Pf., 10 Pf.
Platten , oval, 85 Pf., 65 Pf., 45 Pf.
Gemüseschüsseln . . 48 Pf., 38 Pf.
Saucieren . . . . . . . . . 50 Pf.
Kaffeekanne . 35 Pf.

66
Dekor: 9t

1 Pf.

Terrinen
mit Deckel . . . 2.25, 1.95,

Tassen mit Untertassen g«)
22 Pf ., 20 Pf ., I Li]

Milchtöpfe IA
48 PL, 38 Pf., 15 Pf ., 12 Pf-, IV Pf.

Speiseteller , tief und flach, KK
Dekor Zwiebelmuster , Stück tl ?) pf.

Speise -Service  j
f. 6 Personen , moderne | 2 75
Dekors . 15.75, I u»

Speise -Service
f. 12 Personen , hübsche
Dekors . . . . 32 .00,

50

Zwiebelmufter
Dessertteller,

Zwiebelmuster . . . 38,Pf . UvJpf.
Tassen mit Untertassen , OK

Zwiebelmuster . 55, 45, 38, Uu Pf.
Kaffeekannen , Zwiebelm., 2.10 ,1 .40
Teekannen , Zwiebelm.,2.25,1.85,1.40
Milchkannen , Zwiebelmuster, 90

1.20, 95 Pf -, 80 Pf -, 38 Pf ., « üpf.
Platten , oval, Zwiebelmuster, AK

2.60, 2.25, 1.85, UV
Butterdosen , Zwiebelmuster, AK

1.65, 1.25, VV

Pf.

Emailfewaren.

Emaitle -Hodytopf  AK
mit Ibecitelf ca . 22 cm « V Pf.

Tludetpfannen
S| ttz — 2 Stück . .

Töpfe
mit Busguss

Satz — 4 Stück 9 ?) ,3)

Kasserollen mit
Stiel, >-atz = 3 St. " UL,
Wan/en, rund, {
ca.36cmDurchm. ‘

Küchengeräte.

.

Bräter,
oval, mit Deckel,

■wie nebenstehende
Zeichnung,

inoxydiert . 95 pf.
Bräter , rund, inoxydiert. 9?) Pf.
SpÜfWannen,  oval und rund, gross . . . 8 °) Pf.
THarkikorb .95 n.
Fleisch hackmasehinen . 1.95
Stahlspäne .Paket 15 pf.
Küchenwagen . \ |K

mit Iiogulierschiaube . 2 85, 4-85 , *«J
Wäschetrockner . 78 pi.
/ Posten Kaffee- u. Zuckerdosen  tq op

lackiert . Stück IO Pt-

IVa ^ rkrue  M,,

Emailtewaren.

Satat -Seiher  AK
ca. 22 cm Durchm. . UU ~Pt.

Waschschüssel  AK
mit Seifennapf . . . Vtfrf.

Toilette-Eimer  AK
mit Deckel . . . . wffPf.

Küchenschüsset, tief.

Wasser-
Eimer

ca. 28 cm AK
Durchm. wtfPi*

Sand-, Seife -,
Soda-Konsole

95 Ff.
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KSPttatiSK -Kngedote.

Hypotheken-
' find stets z« vergeben durch

Lssdhaiifi Jsiei,
WÄ-lWift IS. Fcrnfpr. 604.

sooo Mk . in kl. Betr«. von ISO bis
AM M . anSznleihen durch B4199

Fortenhami -r , Blücherstr. 7, P.
5 ©—©©©©© Mark.

feitet.
Hypothek günstig auszu-

u. W. 10 hauptpostlag.

au 1.
400,000 Mark

n. 79| & der Taxe, zuvital kann 20

eck» Marktstraße 9.

Kr ssats Hypnthekaranlagen bereit.
Zins 41/*, 4*/s u . 4Va % kür Wohn-
ntd Geschäftshäuser . 5 % kür
Indnstrieobjekte . 5—6% kür prima
ß . Stellen . Offerten unter G. 870
an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalien -Gesuche.

(üttitnti Maid iSSSi“
Offerten u. A. 240 a. d. Tagbl.-Verlag.

15©©- 2©©© Mk.
auf 1 Fahr zu leihen gesucht gegen
hohe Zinsen u. Verdienst. Offerten
u. M. 81.. postlaa. Bismarckrü

700« Mark
an 2. Stelle von pünktl. Zinsj
gesucht. Belastung unter 60 %.
unter Z. 869 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

45,000 Mark an 1. Stelle _
wf fern Billa per 1. April gesucht.
Dfserte» von Selbstdarleihern unter

T. 865 a« den Tagbl .-Berlag.

8—10,000 me:
innncrh. 45 •/« fe. feldger
reut. Objekt ges. 6 "/« Z. HsÄf.
Sache. Off. u.M. 870Tagbl .-Verl.

3. Hypoth.,
.Taxe , a.

10,040 Mk.
auf 2. Hyp., gute sichere Anlage, per
1. April gesucht. Offerten u. F . 870
an den Tagbl .-Bcrrag . _

Vornehmer Herri« sicher.
Bermögensveehstltniffen
sucht 10.000 « k.
««flttnehmen direkt ohne
jede Vermittln««.
RÄckzahinng in Monats¬

raten von 1000  Mk.
Für strengste Diskretion

wird ein Verdienstv. 2000  Mk.
gewährt. Off. u. V. L. l >. 8243
im Bud. Nesse,Frankfurt a.M.
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IMMoiÄirn -Rrritänfe.

W»h«nngSnachWeiS-B»rea«
Lion Cie .,

Tel. 708. BahnhMr . 8.
Stets großteAuSwahl verkäuflicher
We». « WiiWser

Md«mdßXde.
Wattzkdm-8eider

zu 1. und S. Stelle.

_ _ Neue Villen - ,
im Preise von 50—60,000 « k. zu ver¬
kaufen. Fia 1i«8  All «t » i»t. 1

Feine moderne herrschaftliche Billa
mit schönem Garten und Garage u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten . P . A. Jacobr,
Architekt. Telephon 683._

Wegzugshalber
Il -Zim.-Billa , sonst. Zub., allernächste
Nähe Bahnhof , sof. bczrchb̂ zu verk.
Agenten verbeten. Offerten unter
M. 888 an den Tagbl^ Berla g.

10—12,000 Mk? an erste Steve
aufs Land sofort gesucht. Brandtaxe
60,000 Mk. Offerten unter N. 870
an den Tagbl .-Verlag . _

/ Mk. 30,000 .- S
zur ersten und einzigen Stelle auf
hochfein . Unterpfand von sehr ver»
mög . Besitzer zu 4V»°/° per gleich
oder 1. April gesucht. Offerten erb. ij

N̂ unt. E. 867 au den Tagbl.-Veri.̂ <

Bille«-
GeLegettheiLskäUfs.
Berhältniffehalber find mir mehr,

klein, u. größere moderne Billen»
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Berm . übertrag , worden.

DJ©s , Brans,
Bur . : Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.

vffeiik»n. MdMst(tatis.
Billa

„ .rnbergstratze 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunns-
sträße 33/35, Möbelladen.

KmUiideig.KerBr. 10.
kleine 8-Zimmer -Billa , mit elektrisch.
Licht, Gas , Wafferheiznng, m. 0)art .,
Höhenlage, 2 Min . von Haltest, der
elektr. Bahn , sofort oder spät, prms-
wert zu verkaufen ober zu »ermteten.
Besichtigrmg jeder Zeit.  _
" "Krankheitshalber zu verkaufen ist
in Niedernhausen im Taunus , nahe
bei Wiesbaden , eine schöne

Villa»
welche sich gut zu

PensisliWMv.
fow. auch als Privatwohnung eigner.
Dieselbe hat schönste Lage u. Garte»
in unmittelbarer Nähe herrlichen
Buchen- u. Hochwaldes, bei schöner
freier Aussicht. Die Billa ist neu er¬
baut , hat elektr. Licht, Zentralheiz .,
Wasserleitung usw. Offerten unter
9360 an Haasenstetn & Bögler,
Wiesbaden . S3M

Dresdner VHUhi-
NLuxs-eUs-k-Ut»wjbsrta Öo.
SColoaieii in dsi DresööSu

Dresden , Marätofa ®» ® Sb.
— B * s verla ng« Prospekt —

Bksiichtcs Gaschaas

°-r

mit Badhans , modern K -NwMalle mediz. Bader , ohne Konlurrens.
schön. Garten , Gegend Darmstrwr.
sichere gute Existenz, nur weM»
Familiengr . für nur 24,000 Mk. zu
verk. d. J mand, Wcrlstraße 2.

_ _ Besitzung mit FabrikgebSude^
für jede Fabrikation

Große
für lese ^ aorirnrion
für Geflügelzucht oder Schmeinezücht.,
rst für 16,000 Mk. unter tznten  Be-
dingungen zu erwerben. Offett . "
O. 870 an de« Tagbl .-Verlag.

ImurodMen-Knnfgvfmtzs»

Acker7"33 Ruten , ä 90 Mk. zu ver¬
kaufen. Näheres Julius Rödlmg,
Straßenmühlcnweg bei Dotzheim

Käuferm
Vlltetii, Wohn- und
Geschäftshäuser

fctbuflt. Betriebe jederä- -
Art vorgcmeikt«ab bitte» !- —
Objekte den Isstenloien Besuch Wiera . ,
zwecks Rücksprache zu vertaugea. ReÄke

diskrete Uni-rk-cittmg.
Vaemlst.» unv Vsrksuis -Zentral«FranJdarta. M (S-wfahaa»)

12—20 Zimmer rc., Stallg.
, rc., grost Grmtdst. dir. oh.

^ I Agt. zu kauf. ges. Offert,
u. W . t . Hauptpost!., Frankfurt a. M.

~gmw »MUtw ?» vertauschen.

Beabsichtige m. eleg. rent . Etagen¬
haus , in rhein . Großstadt , Me « eine
hiesige Pensionsvrlla zu tauschen. Off.
unter K. O. 30 hanptpostlagernd.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblanr.
Kvkale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iS,  Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dt. Zeile.

Pferd zu verkaufen
Dotzheimer Stra ße 17.

Zwergpinscher,
schwarz mit rot, für 25 Mark zu ver¬
kaufen. Carl Schütz, Sächsischer
Hof, Hochstätte.

Junger Dackelhund zu verk.
Lnisenstraste 26, Part , r. -63947

L Rchpinfcher 3 M Mk. zu ver?7
Jäkel , Mücherstraffe 48.

Jung . weiß. Hündchen für 3 Mk.
zu ve« . Frankenstrabe 17, Hth. 3.__
1—3 schwarze Bantam (Zwerghühner)
zu verk. Bleichstr aße 87, Part. _

Jg . Kanarienhähne,
rein . Stamm ©eifert , fleitz. Sänger,
nur eig. Zucht, von 8 Mk. an, schönes
Mchhörnchen zu verkaufen. Vogeler,
Seerobenstraste 16,  1 r . _ _

Kanarienhähne , fleißige Sänger^
bill. zu verk. Helenenstr . 21, 2. St.

Hocheleg. Ges.- «. Straßenkleider
scäe m.  Kl . Weberaasie 9, 1. _ _

Hellseid. Kleid, 2 helle Blusen
(Größe 44) billig abzugeüen Wallufer
Straste 4, 8 Stiegen . B4341
Schwarz . Seidenkleid von Herrfchast

billig ab zngeben Wesiendstra ße 8.
"Dkl. Jackenkleid (48)

still, zu verk. Sedcmstraße 7, 1
ge Mäntel u.

Pianino , sehr gut erh., billig_
abzugeben Jahnstraße 40, 1. §3567

: Seltener Gelegenheitskauf ! ~
Schlafzim -, eich., innen eich., mit 8t.
Spiegelschrank mit Wäsche-Emncht .,
2 Bettstellen, 2 Nachttischem. Marm .,
1 Waschkommodemit Marmor , Mar-
morrückwand, Handtuchhalter , prima
Arbeit , nur 380 Mk. Dasselbe Zim.
in Nuhbaum u. Mahag . 390 respekt.
400 Mk., mit 2t. SpiegAschr. 820 Mk.
Betten -Geschäft, Ma uergasse

'Schlafzim .. vollst., 2 Betten,
2t. Kleiderschr., Waschk. m. M. .uns
Spieaelauff ., Nachtfchr., 2 Stühle,
240 Mk., 1t. Spiegelfchr. 75, Ottom.
18 Mk. Hele nenstraß e 18, 1 r.  _

Neue gute Möbel sofort zu verk.:
2 mod. herrsch. Schlafz. 190 u. 280,
Betten mit 3teil . Matratz . 20—56 M.,
Waschk. m. At. u. Spiegelaufs . 30 bis
65, 2t. p. Spiegelfchr. 65, Bert . 36 bis
60, Divl .-Schreibt . 50, Zylinderbur.
60, Sofa m. Umb., 4 Soff. 120, Chm).,
Di w., Tische. Gobensir . 9,  M . V. i

Geldschränke, .
Piaiw , Ia, fast neu, zu verkaufen
F riedrichst raß e 17, 1. __
Berticko 25, Kleiderschr. 8, 12,14 , 187

Kücheneinr. 30, Tisch 4, Stuhle 1.50,
Flurtoilette 10, Wafchkom. 14, Nacht-
fchr. 5 Mk. zu verk. Adlerstr. 53, H.

2tür . Kleiderschr., 1 Eichenspiegel,
Prachtstück, 1 Büchergestell, Bauern-
tischchen, Kinderwagen , gut erh., bill.
zu verk.- Näh. Nettelbeckstr. 29, M. 3.
1 Schreibtisch, Bücherschr., Kleiber-

u. Spieaelschr., Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische, Vertikos, Sofa , Trum ., Flur¬
toilette , 4 schöne Bilder , Ottomcme,
Küchenschr., Ablaufbr ., versch. Stühle,
Klavierseff. rc. b. Eleonorenstr . 2, 1.
Gebr . Äuszieht ., Bettst. mit Spr .-R.,
Konsolchen, kl. Tisch n . Spiegel zu
verkanfen—Kapelleustratze 17._

Schöner ovaler Tisch billig zu verk7
Rö merberg 23, 1 r., nur nachmittags.

Einige Mäntel u. Kostüme
Mröße 48—50) billig zu verkaufen
Krrchgaffe 76, 1. _

Regenmantel
zu verk.  Schntzeuhofstraße ^l

Neue Herren -Anzüge
zu verkaufen Marktstraße 8, 2, Ecke
Mauergaffe. _ __ _ _ _ _ _ _
Neuer schw. Däcko-Anz. n. Frock-Anz.
'zu vk. Marktstr . 8, 2, Ecke Mauerg.

neuer Gehrvck-Änzug f. kl. schm. F
Mll , 1 Jackett-Anzug für korpull

Fig ., 10 Mk., 1 Jackettrock m. Weste
8 Mk. Schw albacher Str . 46, M. 1.

'Herrenmäntel
verk. Kleine Kirchgasse 1, 1 rechts.

,r . KlöpPeTrffen m/ Znb .. A7Pr . 30,
ür 15 Mk. vk. Goeichestraße 13, 2 St.

-Plüschteppich lncu), 206x300 , graubl ..
zu verk. ScharnborMraße 12, 1 r.
, 7 'Plüsch-Portieren
für Türen u. Fenster nnt allem Zu-
Dehor, 1 ovaler Spiegel , 1 kl. Sofa
!u. verschiedene Bilder zu verkaufen
NdeWeidstraße 11, 1 St -

G'el'cgenheitskaus. ^
Mod. Schlafzim . in Nuhb., Kirschb-,
Eichen, Mahagoni rc., Kuchen 50 bis
250, Bertiko 30—90, f. Waschk., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Mffen u. mehr, billig . Kern Laden.
Bismarckring 28, P ar t , r echts. 64337

2 Bette«, 1 Kommode, 1 Nahm.,
kl. Waschtisch, 1 klein. Tisch zu verk.
Eleonorenstraße 3, Par t, rech ts

cerrad. RUtschvayn, Rnnoer-Mnaro
verschiedenes billig abzug. Berg-
" ! 10, Svnnenberg ._

BiLärd kehr billig zu verk.
^chcrrnhorststrcrße  38 , 1. V4287

svie m
Mvei

KMWH-Pianv,
neu , wegzugshalber für 520 Mr.

Pol . «. lack. Muschelbett, Deckbett,
Diwan , Chaisel., Itür . Kleider- und
Küchenschr., Wasch- u. andere Tische,
Stühle , Waschmangcl, pol. Kommode
zu verk. El tviller Straße 4, P . links.

Betten , Schränke, Tische, Wasch-
u. Nachttische, Bild ., Säulen , Stand .,
GlaSschränke, Teppiche, Lüft., Kuchen¬
möbel, Sofa v. 15 Mk. an, Sessel,
Murgarderobe zu verk. Adolfsall ee 6.

Guterh . Bett , Waschkom-, Vertiko,
pol. Bett mit Roßhaar , 1- u. 2-tur.
Kleiderschr., grün . Diw ., seid. Garn .,
Sofa u. 4 Sessel, Küchenschr. billig
zu verk. Oranic nstr aße 27, 1._ ,
Wegen Aufgabe eines Han'shaltes

1 Bett 25, 1- u. 2-tür . Kleiderschr. 10
u . 14, 2 Vertikos 28 u . 35, Kom. 10,
Tr .-Spiegel , Diwan , Ankleidespiegel
u. Kn^ nschr.^ ilchLahnftraße 20^ ..
Rnßb .-pol. Bett m. Sprungrähmen

w. Vla tznrana. Gneisen austr . 13, P . l.
1 Bett , 1 Kleiderschr.. r Vertiko "

bill. zu verk. Nah. Westenostr. 8, H. 3.
Zwei fast neue Patent -Rahmen

mit Schoner, 98 X 1,96, bill. zu verk.
Adlerstraße 16, Serborn.

Prachtv . Barock-Garnitur,.
f  schnitzt, echt Paliscmd.,antik, enigel.Kuder -Bureau , echte Kom. - Lours
d. 1«., echteu. antike Porzellanw . sehr
billig zu verk. Adolfstraße 8.
Diwan , mrt ViokeWesng, wie ne«,

M verkaufen  Sedcmpla tz 1, 2 links.
Ein Diwan

zu verk. He rderstra -ße 22, Part , links.
Mbebaut erh-, zu verk.

Röderstraße 12, WittÄbau Part . W.

Nähmasch. (
i. Gebr . bill.

% Jahr
leichstr. 13,  S . P - r.

eleg. Knrderwag.
fvottbill. H >3 . Ädlerstr. 53, Meier.
Gut näh. Singer -Nähm. m. Fußb,

für 20 Mk. Rau . Blücherstr aße 5-
Ämerik. Registrierkaffe zu verkt

Wilhelmin enstra ße 50. Telephon 749.
Gebr . Koutrollkaffen

mit Scheck preiswert zu verk. Off.
unter D. 865 an den  Tagbl .-Verlag.
Laden-Einrichtung für Kurzwaren

u. Pub , ganz od. geteilt, zu verk.
Näheres Telephon 749.

zu
2 Bogelhecken u. Einsatzkäfige
verk. Webergaffe 3, Hth. _

Hausyesuch?
Altertümliche Bilder , Bücher, ,

Städteansichten , gestickte Bilder rn
Ofenschirme werden angekauft . Ost.
U. 184 Tagbl .-Zwast., Bismarckr . 29,

Junge Leute suche» gebr. Möbel
zu kaufen. Offert . U. U. 181 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrmg 29. ,
Saubere gebr. Betten zu kauf. ges.

Off , nn t. 105 D. ha nptpostlagernd .̂ ,
1 Liegesessel für e. kranke Frau gef.
Näheres Göben straße 15,  Mt b. 3 r.
Eine Sitzbabewanne zu käufen ges.

Gneisenaustraße 15, 8 links.

Vervachtum;en

Diverse Pferdegeschirre '
(Ein - u. Zweispänner ) zu verkaufen.
Off , u. P . 868 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderwagen f. 3 Mk., Sportwagen
f. 8 Mk. Remn'.er, Moritzstr. 39, H. 1.

Fast neuer Kinderwagen
billig zu verk. Albre chtstraße 16, 4.

Kinberwagcn,
hichscher, leichter Sitz- u. Liegewagen,
preiswert abzugeben Friedrich -Lang-
Straße 12, an der Weinbergstr abe.

Kinderwagen zu verkaufen
S ckiulbera 9. 1. Anzus. 3—5 Uhr.

Herd emaill ., billig zu verk.
Marktsteaße 26, 1. St. _
8 Herde von 12, Öefen von 6 M. an.
Kaus .̂ Rüdesbeimer Stra ße 20.

Ein Kachelofen
mit Rießner -Einsatz zu verkaufen
Herderstraße 19, Parterre.
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,

Bade-Wannen u. Oefen usw. offeriert
bill. Hrch. Krause, Wellritzstraße 10.

Eine Trinkhalle
billig zu verk. oder für den billigen
Preis von 40 Mk. <$u verpachten.
Näh eres im Tagbl .-Verlag. _0*

F Stalltüre , z. T . mit ' McS,
з,20XF60 m, 3 schmiedeis. Fenster,
11 m, zu vk. Hellmund straße 39.  _

Leere Kisten
и. Blechdosen billig zu verk. saul-
brunne nstraße 9, Laden. _

Schöner Oleander , 1,70 groß,
eSoteirS ’* äs. BttL

Ein Baumacker
mit 18 Aepfel- u. Birnbäumen an der
Gasfabrik zu verp. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Pc

Herren und Damen,
die ihre Schulbild , erweitern , bezw.
sich auf ein Examen vorbereiten
wollen, finden hierzu unter sehr
güllstigen Bedingungen Gelegenheit
bet vielseitig erfahrenem philologisch
gebildetem Lehrer , einzeln oder in
kleinen Gruppen . Behufs brieflicher
Mitteilungen sende man Adresse Mit
genauer Angabe des Unterrichts¬
zweckes unter P . 861 an den Tagbl .-
Verlag,_

Französische» Unterricht .
erteilt roiltinierte Sprachlehrerin.
Näh.  Adolfstraße 10, 2. _

Klavier ». Mnzert -Zither
unterrichtet p. St . 50 Pf ., 32). Prax.
Wwe. A. Raulf , Lu xembnr gstratze r.
'Mandoline - 'u7 'italicn . Unterricht
ert. grdl. gebild. Italiener zu mäßig.
Preis . Spellucci, Msmarckmug 42.

Privat -Mittagstisch , kräfti
u. schmackhaft, empf. von 70 Pf . an,
auch auß . dem Hanfe. Fr . Sprenger,
Hellmnndstraße 36, 1.
S.  israel . Priv .-Mittags - u. Abendr,
billigst Langgaffe 6, 2 St ._ _ _

Umzüge mit Federrolle
werden unter Garantie ansgeführt.
Friedrichstr . 27, Schrein . Tel . 2071

Tüchtige Köchin
empf. sich zur Konfirrnatimi . - Frau
Ketper, Wcckranistraße 12, V. 2.

Ofensetzer Schwamm empf. sich in all.
Feuer .-Arb. bill. Walramstr . 20, Hty.

Jackenkostüme w. tadellos sitzend,
von 20 Mk. an angefertigt Markt-
straße 6, Kaffeeaesch. Tengelmann . ,

Schneiderinnen fertige«
schicke Damen - u. Konfinn .°KleiDer,
sowie Aend. billig an . M. u. L. Lcmx,
Blücherstraße 7, Hth. Part . UW37
Tücht. Schneiderin empf, sich S. Am.
v. Damen -, Kinder - u. Konfirm ^Kw.
zu bill. Pr . Faulbrunnenstr . 6, 1 I,

Schneiderin nimmt n. Kunde« an
in u. außer dem Haufe. Gneisenau-
siraße 20, Part , r.  V4006
T. Schneiderin empf. sich rm Anfert.
u. Umarb . a. D .- u. K,-Schneid, i«
u. auß . d. Hause. ,Wellrihstr ^ 59,̂ 17ü
'5!'ostüme, '0issellü>>aftsklelderF 'Btufen
w. eleg. an fert . Rheinstraß ^9si^
Kostüme, Blusen , Gesellschafts kleider
werden gut u. sch. sitz. W bill. Preisen
gearbeitet Ble ichstraße 30, 2 1,

Tüchtige Frise use ,̂
nimmt n. Damen an . Borkftr. IW-

Geübte Friseuse
sucht noch einge Kunden außer dem
Sause . Karlstraße 1, La den._ _

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.-«zFmV.nd Urasie 29. Bdb. 2 l. .
Perf . Büglerin suchtnoch  Kunden.9,d,>l6eidni-ane 44. Part , rechts.

' Herrschafts -. Fremden -, Hotel-
u. Pensionswäsche wi^ mit, ML u.IrFmpTfbeiarat . Rah . Marktstr . 8, 2 l.
Bügelwäsche w. schön «. bill. besorgt,

Gabel Wwe., Walramstratze 18, 3. ,
Wäsche zum Waschen nFBÜ,

w. ang. -Gard .-Spann . Roonstr.

Verloren Gefunden
Leberschürze verloren

Montagnacht v. Germania -Brauerei
nach Biebrich. Abzugeben Mw
Straße  96 , 2. Et . Belohnung 8

Sierstadt, Röderstr., Ecke Privatweg,
g. Fnttergeld u. Einruckungsgebuhr.

Verschiedenes
Wer kann mir die Adreffr

von Fräul . Schmelzer hier an
Porto vergüte. Offerten - nnt.
an den  Tagbl .-Veriag,

dazu ein Teilhaber gesucht. Off. n.
M. 184 Tagbl .-Zwast., BiSmarckr. W.
Wer beteil. sich a. e. Bügelnuterm?
Näheres Bi smarckring 39, 3._

600 Mark
gegen gute Zinsen, Sicherhest mch
monatliche Rückzahlung vom 100 Mk.
zu leihen gefMt . Offerten unter
B. 184 an den Tasbü -Berkag. -
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MgetzeNtt KMisMttllhKst
mit Inventar ist abzug-, geeignet für
tüchtige Köchin oder inng . Ehepaar.
Helenenstraße 24,

Droschkenftchrwerk
ju verkaufen. Offerten unter O. 868
m den Ta göl.-Berlaa.

Englische Pointer.
Die Hunde des verst. Hauptm . a. D.

Worthmann . 2 Hunde. 1 Hündin,
sind preisw . zu verk. Anfragen zu
rr cht. u. Nr . 33 postst Niedersaulheim

ÜGelkgcllhcitskauf!!
Herreu -Brillarri -Rirtg,

ilan-weiß, sehr groß Stein lupenrein,
1 .Mollier,

sehr schön, billig zu verkaufen.
» . Ban >, Kcttenhofweg 95, 3.

__ Frankfurt a . M . §61
GelegercheiLSknnf.

Erstklassiger Pelz unter Preis zu
verkaufen . Näheres bei Schumacher,
Moritzstra ße 13. 1. _ _

Ein UnfeLserviee
Wr 24 Pcrs ., 1 Empireschrank, 1 eis.
Flaschenschrank zu verkaufen Rhein-
stra ße 68. 2.  St, _ _

Wer ist Liebhaber
für eine alte Bibel aus dem 16. Jahr¬
hundert ? Auskunft : Franz Karget,
Dotzheimer Straße 120.

WeUzttgshaZber
Fast n. Klavier (Steinwcg Nachf.),
tlußb. Büfett , mod., tann . Kleider¬
nyrank usw. zu verkaufen. Bouffter,Herdcrstra ße 21. 2 St.

Stutzflügel
wegen Platzmangel sehr billig zu verk.

HmscI ». D otzheimer Stra ße 2i.
Mckeme MlüPmmer

and andere Möbel, Smyrna -Teppich,
fast neu, aus Pension billigst zu ver-
kaufen. Mb . im Togvl.-Beruig. _p e

BÄroschreibtisch (Diplomats i».
l da » Schrank » Waschmangeu. zwei
Roßhaarmatr. billiĝ Oranim str. 87. 1.

Tr .-Spicgel , Diwan , Vertiko, Bett .,
Kleiderschränke, Kommode billig zu
verk. J ahnstraße 20, Bdh. Parterre.

Guten Pferdcbünger
zu verkaufen Bahnhofstraße 22.

Morgen -Ausgabe , S . rvtatt. Seite 18<

GeNffe, Kleider, Schuhe
kau ft u.  Sipper , Richlstr. 11, M. 2.

GettHene Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silberfachen,
Möbei,

ganze Wohnungseinrichtungen,
Zahngebisse

Zahlt urrftrettig am besten
U « seiif <e! d,

I^ Mctzgergasse 15. Telephon 3964.
KermMeider mß Mütze.

Mansarden - und Kellersachen kauft
^ a suBr , Bleichstrahe 27. 8 3999N QrbiUW Meßgergafle 21,

. Oblililcf , Telephon 369 '?.
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
u. Damenkleider, Militärs., Schuhe, Gold,
Silber,  Brillant .. Pfandsch.̂ Zahngebisse.

WWlWmLLTVL
Metalle, Papier , Nenftlch. Zahle h. Pr.
J- Neumann, Hcrman nstr . 17. Tel. 4332.

FrMWlMrsLWSGZ *-
•4 ••Wel »erg -assef >, l . fdnSrtfeeu,
zahlt die allerhSchste « Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber . Nacht. Poffk. gen.

Neue Kurse
beginnen Anfang März.
Schüler mit Vorkenntn. u.Privat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.  Tel . 3664.

Ausländerinnen
erteilt feingebild. Dame deutschen Nnter-
richt. Ho norar maß. Näh. Adol sstr. 10,2.

Engländerin ( London) ertTTinter-
riclit , Konversation . Moritzstr . 4. 3.

Englisch, Französisch
ert. akad. gepr. Lehrerin. 10 Jahre im
Ausl.,maß. Preis . Adr, i. Tg bl.-Verl. Nk

dist., erteilt Konvers.
i. Unterricht. Mäss.Pariserin L.

u. P. 183 Tagbl.-Zwggt., Bismarckring
Französin (dipl.) ert. grd]. Untere, u.

Konv. Beste Ref. Dotzheimer Str. 34, P.

Sehr gut erb. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht, die sich besonders
zur Anfertigung von Durchschlägen
eignet. Angebote mit Angabe ides
Fabrikats u. des Preises unt . P . 863
an den Tagbl .-Verlag.  _

Mod. Salournöbel
oder Musikzimmer-Möbel zu kaufen
gesucht. Offerten unter W. 869 an
den Tagbl .-Verlag.

Einzelne Möbelstücks,
Schlafzimmer -Einrichtung , Speisez.,
Wohnzimmer zu kaufe» gesucht. Off.
u. K. 854 an de» Tagbl .-Berlag.

Sofort zu kaufen gesucht neues oder
gut erhaltenes

Herren-Fabrrad,
ev. auch Damen-Rad. Offerten unter
K. H. 781 Bahupost Wiesbaden.

SchA'kss 'Pferd,
zuverläffig geritten und gefahren,
fehlerfrei , zu kaufen gesucht. Offert,
u. K. 870 an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Alte Zahngebiße,
getr . Herren - msij»  DamenlieiSer,
Militärs . , Pelze » Schuhe , St -efel,
Plan schritte , ttzolv, Silber , Brill«

— Zahle dir höchsten Preise . —
L Schiffer,MWr. 37,
Alte ZahllgehDe,
Gold, Sillur u st brillante»,
Antiquit., gutcrb. H.«u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nachl. werv. zu hol, Pr . angek.AÄJjt.t’yh-ilc Meng«gaffe 25.. WLlZSiiiiW, Telephon 3783.

Bitte KUsschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft.u.
holt ab Sipper , Oranienstr. 54, Mit.

Gntgch. feineres Restan-
„ „ rant zu pachten, eventl.
?u kaufen gesucht. Ausführl . Offerten
an M'. UlfcU . Marktllraffe 9._

Feinere Pension
zu pachten oder zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten mit Preisang.
u. B. 870 an den Tagbl .-Berlag.

Untörr-iLki osici Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beau sicktigung der häusl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
_ Nikolanstiasse 6, XL
Kel!üfflitz!jg!M8 Der Mülürd.
bes. der engl. u. franz ., w. gewissenh.
besorgt u. staatl . geprüft . Lehrerin.
Luisenstraße 3, Gartenh . 1.'

Italienerin (Lehrerin)
unterriehtet in ihrer Muttersprache.

A. ^iegzoli , Adollgallee 33, 3.

ftheiniseii-Westf.
Bändels- u. Schreib-

Lehranstalt
erßert Hlcrnges

für
WM

und
Aerren.

(Inh . : Emil Straus ) . |
Nur : "Mz

46  Kfkiißuft 46/
Ecke Moritzstraße.

ml

Unterricht
im itöasch.-Schreiben

auf
Stoewer, Urania, Under-
wood, Oliver, Hamraond,
Kanzler, Smith- Premier,

Pittsburg etc.
pro Kursus . . . . Mk . 10.— ,
2 Systeme zus . . „ 15.—

(dopp . Uebungszeit ).
Verkauf u. Vermiet , y. Hasch.

Institut Bein,
Wiesb. Privat- Handclsseli.,

Rheinstrasse -j -j C
nahe der Ringk . 113.

Einzel - u. Kursus -Unterricht
in allen Handelsfächern.

Eintritt jederzeit.

CStrinenf von Gesangverein ge-
^1 * Nll .ili sucht. Offerten unter

8. 1939 an D. Frenz , Mainz , ll 26

' ^ 3'EleialsclieHaaSelssBhiilB
Kirchgasse 64, 'Walhalla -Ecke.

Unterricht
in sämtlichen handelswissen-
schaftlichen Fächern, nament¬
lich in allen Buchführungsarten

Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Maschinenschr.

und
§clt ®ieschreiben.

Zeugnis. Stellennachweis.
Prospekte.

»Ae etf.MeMäit
ert. gründl. Unterricht. St . 1,50. Porz.
Empf. Näh. im Tagbl .-Berlag. 0y

Verloren Gefunden

Entlausen
am abends ein gelbbrauner
Pinscher, guf den Namen Michel
hörend. Sollte derselbe von jemand
angekauft sein, so brtte ich, ihn gegen
Erstattung der Kosten zurückzugeben.
Adolfshöhe, Nassauer Straße 7.

Gute Belohnung.
Ein braun u. schwarz gestreifter

Kater mit weißer Brust u. weißen
Pfoten seit Sonntag aby. gek. in der
(stegend Drudenstr ., Emser u. Walk-
mühlftraße . Abzugeben od. Auskunft
Drudenstraße 5, 2. Etage rechts.

Geschäftliche
Empfehlungen

^ eöer-r?.tte  w - b. besorgt.
_ _ Beeter,Blüch ?rstr. 6, V.31.

Massage Dotzyeimerstr . 10, 1.
Soj >liie _ ESsssert , ärztlich geprüft.

Glektr . Bibratiorrt ' Mastage.
Ueleno Beumelburg, ärztlich geprüft.
Rireingauer Str . 2, Part , t. B3725
&  MUfllTdilp nur für Damen.
™ WNjjUljr Franziska Wagner, ®

ärztl. gepr., Albrechtstraste 3, 1,

Massage für Damen.
Frau KlisaärefS « Hinke , Michels»
verg 32 , 1» (Aerztl. geprüft.)
ÄesutzWUMÄ WlUiMm'e.
NriQdW Mloi . el . Taunusstr . 19, 3.
GestltztZ- unö WgeWege.

Tlinnallclier , SlirtllCrg. 12,1 . Et-,
a. Ma rktplatz. Zn sprechenv, 9—8 Uhr.

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Frisieren.

^aria 8<> Hsck . Goethestr. 23, Part.
'p%r  Phrenologin -m
Goldga sse 16.1. Fraul >ir»8t !l«ls « el.

CrWkW - WeNlöW!
Blei chstr. 36, Bdb. 1. Fr . 8. Grünewal d.
Bergung, n. Zukunft,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.Itiit Ciilauclie,
Metzae rga ffe 2 !), 1, Nähe Goldgasse.

Berg. u. Ankunft st.
lllss Lorsch, Göben-

* straße 22, Mtb. P . r.

System Lenormand . Phrenologie, j
Chiromantie. AI» rie
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Zwecks Ausbeut . e. s. wertv. Patent,
w. still er od er tätiger B3571

p ^ ~ Teilhaber - Wtz
m. vorerst 5000 Mk. ges. Auftr . vorh.
Versand geg. Nachn. Hoher Gewinn
nachweisb. Keine Brauchet, erf . Risiw
vollst. ausgeschl. Off . nur v. ernsten
Reflekt. erb, u. D . 183 ' Tagbl .-Verl.

Caf« in Mainz.
Bürgerl , mittl . Caf«, gutgeh., gute

Lage, ist zum 1. April zu übern ., gut
geeign. für Ans., bes. f. Kellner. Oft.
u. M. 1935 an D. Frenz , Ma inz. 126

4 bis 5 Mark täglich .
leicht im Hause zu verdienen. Nah.
geg. Rückporto. } ' 1

Alfred Schröter , Aachen, L. 66. _

M 2 Ml« -Mer
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Haufes jahrweise zu vermieten. Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _r!ömgl. Theater.

Ein Achtel, 2. Rang , 1. Reihe, sehr
guter Platz, Serie A, für den Rest
der Saisorr abzug. Ado lfstratze 6, 1.

Näheres imPa
Wer dressiert

deutschen Schäferhund?
TagbL-Verlag,WoWierungen
entfernt unter Garantie Cüöckler,
Bleichstra ße 29, 2. __

Uopf-ü.MmodMe
männl . u . weibliche, gesucht. Borzn-
stellen von 11 bis 1 tlhr , Atelier
Mittelstr . 3, 1,  Kunstmaler Kronck̂^

Für einen 3jährigen Jungen ,
tagsüber zur Beaufsichtigung saubere;
Familie ges. Karlstraße 1, 2, Rei».
Zu  svr ecken 12—2, nach 5 Uhr,_

Kind wird in gute Pflege gen.
Meonorenstraße 3, Part ._ ^

Kind wird in gute Pflege gen.,
aufs Land. Zu erfragen b. I . Ganz,
Werderstraß e 8, Hi nterh . 1 rechts. ^Dame
findet liebevolle Aufnahme zwecks
Entbindung , gute Behandl . u. Pflege
zugesichert, bei Frau Daniel , Heb¬
amme, Köln - Kalk, Mulheimer
Straße 46.  F109

Geb. Frl .,
26 Jahre alt , wünscht die Bekanntsch.
eines gutsituierten Herrn zw. Heirat.
Nur ernstgemeinte Offerten unten
O. 184 an den Tagbl .-Verlag._j

Musiklehrerin , |
Witwe o. Kind., w. mit ehrs. Handw^
oder kl. Beamt ., Wwr ., w. a. mit K.,.
zwecks Heirat bekannt zu werden^
Off , unt . D.  864 an den Tagbl .-Verl.'

Akadem. gcbild. Kaufmann , 35 I.
alt , mit spät. groß. Vermögen, solid,
strebsam, mit besten Charaktereigen¬
schaften, wünscht Bekanntschaft mil
gebildeter junger Dame zwecks

oder auch

Einheirat
in gutes Geschäft und erbittet auS-
führt , wahrheitsgetreue Mitteilungen,
die diskret behandelt werden, unter
S . 870 an den Tagbl .-Berlag.

Amtliche Alizeigen desA Msbadem WlM I
Bekanntmachung.

sAuszng aus der Polizeivevordnumg
»onr I. August 1891 — über die
öffentlichen Tanzluftbarkeiten rc. —).

A. Tanzlustbarkeiten.
§ 1. Wer eine öffentliche Tanz-

luWarkeit (Ball , Maskenfest usw.i
oeeanstatten will, bedarf hierzu einer
schriftlichon Erlaubnis der Orts-
polizcibehövde. Diese Erlaubnis ist
mindestens 48 Stunden , im Stadt¬
kreise Wiesbaden mindestens 3 Tage
(Zusatz diirch Polizei - Verordnung
vom 1. November 1897) vor Beginn
der Tanzlustbarkeit bei dar Orts-

, Polizeibehörde schriftlich nachzusuchvn,
widrigenfalls dieselbe schon wegen
Fristversäumnis oder Formmangels
versagt werden kann. *

Wiesbaden , den 23. Nov. 1911.
Der Polizei -Präsident:

. _ _ von S chenck.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 12. Februar bis
einschließlich 20. Februar 1912 bei der

, königlichen Polizei -Direktion Wies-
f. baden angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 goldener Ring,
1 goldener Damenring , 2 Damen-
Uhren, 2 Portemonnaies mit Inhalt,
1 schwarzer Damenpelz , 1 schwarzer
Dnmengürtel mit Schnalle, ein
schwarzes Samthandtäschchen mit In¬
halt , 1 lilafarbiges kleines Hand¬
täschchen mit Inhalt , 1 leeres Damen¬
handtäschchen mit gelbem Bügel, ein
Pappkästen mit Inhalt , 1 steinernes

, Kreuz , 1 kl. Kruzifix von Messing,
l 1 Traggurt mit Haken, Schlüssel.

Zugelaufen:  4 Hunde.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der ver¬

längerten Cauber Straße zwischen
Mittelheimer Straße und Eibinger
Straße , " sistrikt Kirschbaum, ist
durch P.agistratsbeschluß vom 21.
Februar 1912 förmlich festgestellt
worden und wird vom 26. Februar
1912 ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während
der Dicnststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 22, Februar 1912.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden Branden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. »
_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dienstkleidern

und Dienstmützen für die Unter-
beamten und Arbeiter der städtischen
Schlachthofverwaltung für das Rech¬
nungsjahr 1912, soll öffentlich ver¬
geben werden.

Termin : Dienstag , den 5. März
1912, vormittags 11 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten muffen bis einen
Tag vor dem Termine dort abgegebenwerden. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Städt. Schlachthof-Deputativ«.

Der
furter

Bekanntmachung.
Uuchtlinienplan der Frank-
straße vom Kaiser Withelm-

Rrng bis Friedenstraße , hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 28. Februar 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 27. März 1912
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anznbringen sind.

Wiesbaden, den 24. Februar 1912.
Der Magistrat.

Berdingung.
Die Lieferung von Bandeisen zur

Einfassung von Wegen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung unter
hiesigen Firmen vergeben werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienst-
stunden eingesehen und die Angebots¬
unterlagen gegen, Barzahlung von
50 Pf . von der städt. Gartenderwal-
tung , Rheinstr . 10, bezogen werden.

Verschlosfenê und mit der Auf¬
schrift „Bandeisen " versehene Ange-
gebote sind spätestens bis

Montag , den 4. März 191.2,
vormittags 11 Uhr,

hierher etnzureichen.Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der rtto* er¬

scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefüllten Formular einae-
reichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Februar 1912.

Die städt. Gartenv erwaltung.
Verdingung.

Die Anlieferung von 80 Stühlen
(Los 1 u. 2) für die höhere Mädchen¬
schule II (ehemaliges Ofsizierskasino,
Dotzheimer Straße 3) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr. 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 124, Los 1. u. 2" ver¬
sehene Angebote sind svätestens bis

Dienstag , den 5. Mürz 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden

26̂ Mrnar 1912.Städtifchks Hochbmuwkt,

Verdingung.
Die Ausführung der Plattenböde »,

Wandfliesen , keramischen Eckstücke»,
Cicsimse in den Toilettcränmen,
Badezellen, Wärterräumen usw. für
den Neubau des Adlerbades soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeicĥ .
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal -'
tungsgebäude , Adlerstraßc ,4, cinge*
sehen, die Angebotsunterlagen , ausä
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestelle
geldfreie Einsendung von 1 Mk., ein¬
schließlich Zeichnungen 2 Mk., so
laMe Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschloffene und mit der Anf-̂
schrift „Plattenarbeiten Adlerbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 15. März 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher etnzureichen.
Die ^Eröffnung der Aiigebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenett
und ausgefüllten Verdiiigungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Februar 1912

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung für das Adlerba d.

I

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarks bgMnnt währentz

der Wrnt>evmonLt>e — Oktober bis
eftrschließlichMärz — um 10 Uhr
iWrmirttags. *

Städt. ALise-AM:
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Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenteu -Ber Sicherung.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rcntcndezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebcnsattest. Die jährliche Rente betragt
bei Eintritt im „ „ „ . ,50. 55. 60. 65. 70. Lebensiahre

Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 9,33 11,18 13,42 J / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Hermann Mühl (Inh . Hrch. Port),
Friedrichstratze 30, a. — 9- 12, 2V.- 4. 1973
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Selegenheitrkauf!
@0  Defen And Herde
für Rechnung dessen den es angeht,
zu verkaufen.

SvssssvsvsvsvvsssvÄvsssvsv«
LBITFÄ 0 EI
WDM

Seo® Auflage unserer Broschüre gratis und franko erhältlich.
Koatis eröffnet mit Mk. 100.— bis Mk. 5000.—.

Comptoir General de Banque, 3! Rue st. Lazare, Paris.

10- 20 Leclan che-Elemente
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Uhrenanlage 'billig- zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

SkWkkl 1911«

Die Spraehheilanstalt Scheer-
Leipzig hält auf Wunsch ihren
diesjährigen auswärtigen Heil¬
kursus inWiesbaden ab .Ausführl.

_ __ _ _ Prospekte nebst wissenschaftl.
Abhandl . über die wahre Natur des Leidens gratis durch d. Direktor
R T) hier, Adolfstr.6,1.Etage. Spr.v.11-12,. JT. ÖL -Ilfc/t/I , 3-5 u. 7-8. Pensionf.Auswärt. Honorar
nach Heilung . Abendkurse für Kaufleute und Handwerker . _

tm
Snifetfoal, SWeiM Ar.19.
Eigene Keller u. Kelterei in Rauenthal.

BesitzerJ . Sclirmifa.

„Zinn Scharr,Horst"
Scharnborststraße 32. 84325

Heute Dounerötag:

Metzelfuppe
wozu frdl. cinladet Isteinr. Sseker.

mittels neuester
B̂ atent -Möbelwagen

• - ——: von 6, 6, 7, 8, 9 u. 10 Mtr. Länge.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft 326
Friedrich Zander jr . & ffio *,

Tel. 1048. E9otzl »eimer Strasse 38 . Tel. 1048.

«Snigl . Schausviele. ÄbeudS ? Uhr:
Der Rosenkavalier.

WEden » - Theater . Ab-E < Ubr:
Das Testament . Mschredssouper.

Lottchens Geburtstag.
!8»lkS- Tbeatrr . AvenDS 8.15 Uhr:

Ein glücklicher Familienvater.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Der duftige Kakadu.
Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:

Militär - Konzert. 5 Uhr : Tee-
Konzert im Wmnsaale . 1.30 Uhr,
im großen Saale : Zehntes Zyklus-
Konzert . Leitung : Herr Karl
Schuricht, städtischer Musrkdrrettor.
Solist : Herr Mrscha Elman

Wi8vhMl" ^ Tk,eat°r . WUheUnftraße 8(Hotel Däorwpol). Nachm. 4.OÜ-10.
Bmeprw« - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
. 7.30 Uhr : Konzert . , s f„ ,
V - tel-Restaur . Yrrrdrichshof (Garten.

Etabliffement ). Täglich : Großes
Konzert . ^ „ .

Etablissement Kaifersaal . Totzh« -mer
; Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:

Großes Künstler -Konzert.
Wakhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Nass. Altertümer . B-is 1. April
Mittwochs und Sonntags von xl
-big 1 Uhr geöffnet.

Aktuarins ' Kunstsalon. Taunusstr 6.
Bauger '8 Kunstsalon,^ Lulfenstr 4/9.
Kunstsalon Blstor . Wilhelmstraße 60.
Knnstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für März 1912:

Canb : Freitag , den 1., 11% Uhr,
Rathaus . . n „v-

Cronberg : Frertag , 22., 2 Uhr,
Raffauer Hof.

Diez : Montag , den 11., 9% Uhr,
Kreishaus . <

Eltville : Montag , 25., 12% Uhr,
Rathaus.

Ems : Montag , den 4., 11% Uhr,
Rathaus.

Flörsheim : Montag , 25., 9% Uhr,
Taunus -Gasthof.

Haiger : Dienstag , 12., 11% Uhr,
IUithaus . , .

Herborn : Dienstag , 12., 9 Uhr,
Rathaus.

Höhr (bei Grenzhausen ) : Drenstag,
5., 10 Uhr, Rathaus.

Homburg : Freitag , 8., 10% Uhr,
Rathaus . ,

Königstein : Frertag , 22., 10 Uhr,
Rathaus.

Limburg : Montag , 18., 9% Uhr,
Bahnhof . .

Obcrlahnstern : Frertag , 1., 8 Uhr,
Rathaus . ’

Montabaur : Montag , 18., 12%
Uhr, Hotel Post.

Nassau: Montag , den 4., 2% Uhr,
Hotel Müller.

Rüdesheim : Frertag , 1., 9% Uhr:
Rathaus,

Langenschwalbach: Frertag , 29.,
10% Uhr, Rathaus.

Weilbrrrg: Montag , 11., 12%. Uhr,
Nassauer Hof.

Neheimrat Weyer in Wiesbaden,
Noethestraße 5, 1, weicher abwech¬
selnd mit Herrn Lcvndgerjchtspräf.
a. D. Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
niamenÄrch, von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit, vertritt auch
Bersicherte kostenlos . vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten¬
lose Vertretung vor dem Reichs-
verficheruMSamt in B̂erlin.

«emoinsame OrtSkrankenkasse. Melde
Oelle: Dlücherftraße 12.

iirbeitsnachmeis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 und 3—U Ubr,
Wkänner-Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abieilun « . für weiblicher
Hotelpersonal , höh. Berufsarten . .
Berkäu fer innen . Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Bereins : SeerobeMraße 13. sei
Schuhmacher Fuchs.

Volkslesehalle. Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Die Bibliotbeken Des « olksdilduna»-
Vereins stehen Jedermann , zur Be»
Nutzung offen. Die Bibliotüek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 .bis 3 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstag von 5-—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr, ) :
Sonntags v, 11—1 Uhr. Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe g): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Avegg.
Bibliothek (i. d. G nlemberg sch ule) :
Montags von 4—6 Uhr. Mittwoch«
u. Samstags von 4—7 USx.

Suppen -Anstalt des WieSb. Frauen
Vereins , « teingaffe 9 u. Scharm
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage,

Damen -Klnb. E. B. Ovanienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe . .

Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Radfahr - Berern 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend,

sss ® 'pa mm ■ -
Theater Concerte

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung l ; 8%7-A-Ur
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . UI.

Turn -Verein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabt -eilun « .. 1,
8—10 Uhr : Vortuvnerschule, Kür^
turnen der aktiven Turner u. Zog'
linge. Fechten. Gefangprobe.

Verschönerungs - Verein . 8.30 Uhr:
Mitgliederversammlung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8,30—10 Uhr : Uedung.

Stenographen - Vörein Gabclsberger.
E. B. 8%—10- Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8,30 Uhr : Saalfahrub,
Chr. Arb.-V. 3.30 Uhr : Gefangprobe.
M.-Turnverein . 8,45 Uhr : Riegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Pchrlingsi-Hewn:
7%—&% Uhr : L-ese- u. Sprelabend.

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8,45 Uhr : Zitberstunde.

Sprachenverein 1903. Abends 8,45
Uhr : Engl ; Konversation.

Rhein - u. Tarmus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung,

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Sinmgogen -Gcs.-Bcr . 9 Uhr : Probe,
Wiesv .' Militür -B. 9 Uhr : Gepangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe,
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Steuotachyaraphie zu

Wies'b 9—10 Uhr : Uevungsabend,
Ort «vcrein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.

KöMigttchsd
Donnerstag, den 29. Februar 1912.

62. Vorstellung. 35. Vorstell, im Abon. B.

Der Rsserümrmlier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdcnberg . . . Fr . Müller-Weiß

Der Baron Ochs auf
Lerchenau. . . . Herr Erwin

Octavian , genannt
Qu imm in, ein junger
Herr aus großem
Haus . . . Frau Brodmann a. G.

Herr vonFaniual .ein ^ , ,
reicher Ncugeadelter Hr.Geisse-Wmkel

Sophie, seine Tochter Frl . Fricdfcldt
Jungfer Marianne Leit-

metzerin, die Ducnna ^ rauEngelmaun
Valzacchi ein Intrigant Herr de Leenwc
Annina, seine Begleiterin Frl , Haas
Ein Polizeikommissar Herr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal . . . S » r Schuh
Ein Notar . . . . He " Eckard
Ein Wirt . . . . Herr Dormg
Ein Sänger . . . Herr Pr . Coponq
Ein Gelehrter . . . H-rr Wcyraua,
Ein Arzt . Herr Striedeck
Ein Flötist . . . . Herr Borntrager
Ein Friseur . . . H-rr Andnano
Dessen Gehilfe . . . Frl . Witzel
Eine adelige Witwe ! Frl . Schwartz

| Frau Kramer
Drei adelige Waisen > Fri . Voigt

j Fr . Baumann
Eine Modistin . . . Fr . Doppelbauer
Ein Tierhändler . . Herr Baumann
Lckaien der i ^ Geisel Herr BöhmeLakaien der > Herr Prens

Herr Barth Herr 'Remstidt
, Hr. Lchuiann Hr. Deutsch
Hr. Marke Hr. Lantemann

! Herr Nerking Herr Barth
Herr Mayer Herr Schmidt
Herr Mathcs Herr Pracht

Herr Becker
Herr Weyrauch

. . . Herr Wutschet
Herr Carl , Herr Bertram

. Elsa Reith
Haiducken. Küchen

Donnerstag , den 29. Februar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Das TrstaMeKt»
Dorfkomödie in l Akt von L.Ganghofer.

Personen:
Sebastian Vurnegger Georg Rücker

, Der Notar . . . . Reinhold Hager
l Brancißl, Bader . . Theo Tachauer
’ Kaplan Schmittmayer Carl Winter

Bürgermeister Dirrigl Ernst Bertram
Ruttenhofer, Bauer . Nikolaus Bauer
Die Andergaflerin, seine

Schwester. Verwandte
der verst. Vurneggerin Angelika Auer

Ludwig Sonnrainer,
Ho!zknecht,Verwandte
der verst.Vurneagrrin Rudolf Bartak

Walperl, Hebenstreit,
Verwandte der verst. .
Vurneggerin. . . Minna Agte

Mena Robler.Wäscherin,
eine Waise,Verwandte
der verst.Vurn ?ggerin Stella Richter

Krantseldnerscpp,Ver¬
wandte der verstarb. ,
Vurneggerin. . . Miltner-Schonan

Krautfeldncrfranzl,
dessen Bruder . . Walter Tautz

Der ZuisenhanS, ein
Schusteraesell . . Willy Schäfer

Duxcr, Altknecht im „
Vnrneggerhoi . . Hw. Nesscl.ragcr

Karlin, Haushälterin
im Vnrneggerhos . Mosel van Born

Knechte und Mägde des Burneggerhofes.
« it der Handlung: Die Gegenwart.

Ort der Handlung ! Ein großes Dorf
in den bayerischen Borbcrgen.

Marschallin j
Bediente 1

Lerchenaus

Kellner |
Kutscher
Hausdiener
Musikanten
Ein kleiner Nieger
Lakaien. Läufer.
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Lev

schiedcne verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Freitag , den 1.  März , bei aufgehob
Abonn. : Der Philosoph von Sans'
(§OitCt.

Samstag , den 2. März , Abonn. 6
Der Evangelimann.

Sönntag , den 8. März , Abonn. P:
Mignon.

Montag , den 4. März , Abonn. A
Die zärtlichen Verwandten.

Hieraus:

Alifchiedssonper.
Plauderei in 1 Akt v. Arthur Schnitzler.

Personen:
Anatol . KurtKeller-Nebri
Mar . Walter Tautz
An ne . . . . Stella Richter
Ein Kellner . . . . Willy Schäfer

Znm Schluß:
Kottcherrs Geb«rtstKg.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Personen:

Geheimrat Pr . Otto Giselius
UniversitätSprofcssor Georg Rücker

Rtathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottäicn,beidcrTochter Stella Richter
Cölestine Giselius,

Schwester des Ge-
Heimrats . . . . Rosel van Born

Pr . Traugott Appel,
Privatdozent . - Rudolf Bartak

Babeite. Köchin bei
Giselius . . . . Mrnna Agte

Ort : Kleine Univeriitätsstadt.
Zeit : Gegenwart. -

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9% Ubr,

Freitag , den 1. März : Julchens'
Flitterwochen. . .. .

Samstag , den 2. Marz : Dre fünf
Frankfurter.

MaihaRkr-
®pM €iUn-  Theater.
Donnerstag , den 29. Februar

Lustigs Kskadtt.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacob-

und Artlmr Lipv schütz.
Musik von Heinz Lindcmann.

Personen:
Robby von Huy, Abgeordneteru. Vice-

konsnl v. Guatemala Hans Kugclbcrg
Lolo, seine Frau . . Camilla Borcl
Romulus Slockel, sein

Onkel . Emil Nothmnnn
Eufemia.dess.Schwester Helene Gorcll
Gisi Weininger . . Fr !. Reinhardt
Rat Schütte > Abge- Hz. Wendenhöfer
v. Bomsdorf !ordnete Hans Dcgrach
Notar Schic' edanz . Maldcn- Deutsch
General Pampa . . Hans Werner
Josef, Diener bei Huy PaulWestermeler
Hippel. Portier im

„Lusti en Kakadu" Erich Marcell
Constantin. Oberkellner

im„Lustigen Kakadu" Jul . Markwordt
Cilli . Grete Feist
Milli . Marga Schickert
Spust . Martaa Roth
Olga . Mary Meißner
Brom . Mosel Barotti
Hnlda . . . . . . . Helene Ascherfeld
Fürstin Rubclofs . . Gertrud Free
Miß Nick . . . . I . von Dumaine
1. Herr . WilhUm Rücker
?. Herr . Kurt Kramer
3. Herr . Georg Weinstein
Damen der Tuqendwehr. Mitolieder
einer Zigeunerkapelle, Herren u. Damen,
Kellner. Der erste und letzte Akt spielen
bei Herrn von Huy, der zweite Akt im

„Lustigen Kakadu."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /» Uhr.

Donnerstag , den 29. Februar.
Gm glircklichex
FamilieNVatsr.

Schwank in 3 Akten von Görner.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Freitag , den 1. März : Schützenliesl.
Samstag , 2. März : Die Liebe pegt.

KjaHnras m.  Wi©sUa<len
Donnerstag, den 29. Februar 1912.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitarjg: Herr KapeUmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oy or „Faniska “ von

L. Cherubim. .
2. Einleitung zum 3, Alt aus der Opel

„Das Heimchen am Herd“ von
C. Goldmark.

3. Aquarellen, Walzer von Jos. Straus»,
4. Klingsors Zaubergarten und die

Blumenmädchen aus „Parsifal“ von
Bich. Wagner.

5. Ouvertüre zu „Ruy Bla*“ von
Fr . Mendelssohn.

6. Variationen aus dem A-dur-Quartett
von L. van Beethoven.

7. Phantasie aus der Oper „Faust “ von
Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Lestocq“ tob

P. F. Ander.
2. Grosses Duett aus der Oper „Di,

„Hugenotten“ von G. Meyerbeer.
3. Scene de ballet von A. Czibulka.
4. Serenade von Jos. Haydn.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernächte

träum “ von A. Thomas.
6. Kuss-Walzer aus der Operette „Del

lustige Krieg“ von Joh . Strausg.
7. Norwegische Rhapsodie von C. Lalo
8. Festmarseh op. 25 von 0. Hö»er,

Meersteiner
tü lerne smertMei

müssen Sie gehört haben im

Kotet Grbprinz.
Anfang tägl. 7 Uhr. Sonntags 4 Ubr
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Uiksbckemr Tsgblstt.
"SÄ 11  wöchentlich 12 Ausgaben. ^  ÄÄ . . .- - - — - - —... - ««• -> -«■' .»» * • i - «SJ » Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anger Sonntags.EAalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Vernas -Preis fiir beide AnSgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2.~  vi -rteliahrlich durch den Verlag
Lanaaaffe 21, ohne Bringerlohn , M, 3,— vierteljährlich durch alle dentichen Postanstalten. ausschließlich
Bestellgeld. — Bezuas - Vestelllluge» nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis .'
marcknna 2g, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aiis-
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-mgau die betreffende» Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uh- nachmittag?.

12 Ausgaben.

« en-Prcis für die Zeile:15 Psg..Etlicher Satzform; 20 Psg. in davon i
Anreigen; 8» Psg. für alle auswärtigen An„. ,„ . .. . . , „ .
Renamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entsprechender Rabatt

Für die Aufnahme von Luzeigen an vorgcschriebenenTagen und Plätzen Ivird keine Gewähr übernommen.

vonneDsLag, 29. § ebruar 1912. Kbend -Kusgabe. Nr. 101. » 69. Jahrgang.
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VerliN-LGuöSN.
I, . Berlin. 28. Februar.

Wird zwischen Berlin und London verhandelt?
Dran kann es annehmen, aber man weist es nicht. Nach

/ den Mitteilungen des Herrn v. Bethmann -Hollweg im
\ Reichstag sollten die in Berlin begonnenen Besprechun¬

gen fortgesetzt werden. Geschieht dies, dann mutz man
den Staatsmännern hüben und drüben die Anerken¬
nung zollen, daß sie in dieser Zeit der Öffentlichkeit, wo
sich auch das Geheimste nicht zu verbergen vermag, das
Wunder fertig dringen , nicht bloß geheim zu verhan¬
deln, sondern sogar die Tatsache, daß es der Fall ist,
völlig im Ungewissen zu lassen. Jedenfalls ist der
Unterschied erheblich zwischen den deutsch-französischen

. Marokkoverhandlunqen vom vorigen Jahre und der
deutsch-englischen Auseinandersetzung, wofern eure

/ solche stattfindet , was man , wie gesagt, nicht bestimmt
< weiß, lvas jedoch zu vermuten ist. Einige kecke Be-

.mühungen findiger Blätter , durch verblüffend genaue
* Behauptungen über den Verlauf der Verhandlungen

eine öffentliche Erörterung in Gang zu bringen , haben
sich inzwischen als verfehlt erwiesen. Die dilettann-
^chen Berichte über den vermeintlichen Inhalt von Be-
sprechun-gen und wohl gar schon Vereinbarungen konn¬
ten vorweg keinen Glauben beanspruchen und fanden
ihn auch nicht. In hiesigen politischen Kreisen wird

»erzählt , daß irgendetwas Greifbares zwischen Berlin
und London, wofern es zustandekommt, wohl schon vor
der Abreise des Kaisers nach Korfu  zu erwarten
sein dürfte . Diese Angabe klingt wahrscheinlich, aus

' äußeren , aber auch aus inneren Gründen , jedoch be-
deutet der Wunsch, etwas zustandezubringen , selbstver-

i stündlich nicht, daß es auch geschehen wird . In welchem
Zusammenhänge die Fühlungnahme der beiden Regie¬
rungen mit der Verzögerung der Wehrvorlagen steht
und ob überhaupt ein Zusammenhang vorhanden ist,
darüber sollte die Erörterung lieber unterbleiben . Tie

1 gelegentlichen Versuche alldeutscher Blätter , eine der-
artige Verknüpfung zlveier Aufgaben mit sehr un-

' freundlichen, an die Adresse des Reichskanzlers gerichte¬
ten Unterstellungen zu behaupten oder gar zu beweisen,
müssen im Ausland einen unseren Interessen schwer-

/ lich nützlichen Eindruck machen: sie bedeuten eine Ver¬
legenheit , ohne daß dieser ihr übler Charakter durch
irgendwelche vorstellbaren Vorteile für uns ausgewogen
würden . Um was nun aber kann es sich bei den
deutsch-englischen Unterhaltungen oder Verhandlungen
handeln ? Immer wieder kehrt die Betrachtuna zu dem
Ausgangspunkt zurück, auf den schon im vorigen Herbst
Lord Asquith in einer Unterhausrede die Aufmerksam¬
keit absichtlich gelenkt hatte , nämlich, daß England
einer Ausdehnung unseres  K o l o n i al¬
macht  b er eichs  in Afrika nicht entgegen  sein
werde, wenn britische Interessen dabei unberührt blie¬
ben. Es wird bekanntlich viel über die Durchführung
!des deutsch-englischen Geheimvertrages , betreffend die
portugiesischen Kolonien in Ost- und Westafrika, gci*

_ ^i ^ j BBagg gg g ggg gg g

sprachen. Durch die Bestreitungen , die immer wieder
und immer lebhafter aus Lissabon kommen, braucht
man sich nicht beirren zu lassen. Wenn sich eine deutsch-
englische Verständigung über diese Frage erzielen lassen
sollte, so würden die g e m e i n s a m e n sreundschast-
lichen Vorstellungen beider Mächte in Lissabon wohl
hinreichen, um die Geneigtheit der portugiesischen Re¬
gierung zü einem guten und erträglichen Kauf-
g e schüft  praktisch werden Zu lassen. Aber selbstver¬
ständlich bängt alles von dem Maße unserer Forderun¬
gen, von den Gegenwerten , die wir bieten können und
wollen, von der Geschicklichkeit unserer Diplomaten und
zuerst und Zuletzt davon ab, welchen Wert England
selbst einer Verständigung mit uns , fet- es auch unter
erheblichen Opfern , beilegt. Von diesem Gesichtspunkt
aus braucht man eigentlich keine der Mutmaßungen
über Inhalt und Ziel der schwebenden Anseinander-
setzung von vornherein abzulehnen : auch das , was im
Augenblick kühn und fern erscheint, kann sehr wohl
Wirklichkeit werden. Wer hätte an eine englisch-russische
Verständigung über Persien gedacht? Und doch ist sie
erfolgt . Wer hätte geglaubt , daß England den Fran¬
zosen Marokko förmlich anbieten werde? Und doch ist
es geschehen. Warum also soll nicht ein sehr weitgehen¬
des, die Karte Afrikas völlig umgestaltendes Ergebnis
der Verhandlungen zwischen Berlin und London denk¬
bar sein? Noch einmal , niemand kann sagen, daß es
so sein wird . Aber die Möglichkeit besteht. In einem
Aufsatz in den „Preußischen Jahrbüchern ", den man
mit wachsendem Interesse liest, behandelt Professor
Hans Delbrück  diese Möglichkeiten, wobei er nicht
davor zurückschrestt. selbst den Übergang des belgi¬
schen  K o n g o st a a t e s in die deutsche Herrschaft
als etwas unter Umständen Erreichbares hinzustellen.
Nilr dürften wir unter keinen Umständen dazu die
Initiative ergreifen . „Sollte aber tatsächlich ohne
unser Zutun eine Krisis eintreten , so würde hier eines
von den Gebieten sein, aus die die Engländer uns ver¬
mutlich unter Ablösung des französischen Vorkaufs¬
recht verweisen wollen." Der Aufsatz des Berliner
Historikers rechnet ferner mit der Möglichkeit, auch
noch Leu Rest des zwischen Kamerun und der Kongo¬
mündung liegenden französischen  Kongos zu er¬
werben. Ja , er setzt diese Verschiebung als ein ziem¬
lich sicheres  Element in unsere Zukunftsbetrach¬
tung ein. Delbrück geht mit seinen Ausblicken manch¬
mal freilich ungemein kühn  vor . Er würde selbst
^Togo abtreten , wenn wir höhere Vorteile dafür ver¬
langten , sogar Deutsch-Ostafrika ist ihm ' unter gewissen
Bedingungen nur ein Austauschgegenstand. Er denkt
an eine Verständigung , wonach England seine west¬
afrikanischen Besitzungen von Gambia bis Lagos auf¬
geben würde , so daß Frankreich Gambia , Sierra -Leone
und die Goldküste erwerben, hierfür Daliomey sowie
den Kongo mit dem Vorkaufsrecht auf Belgisch-Kongo
an uns abtreten würde. Wir erhielten alsdann Nigeria
und hätten ein afrikanisches Reich, das sich geschlossen
über die ganze Westküste im Süden bis zum Kapland,

im Norden bis zur Goldküste erstreckte. Mit anderen
Worten : für die Abtretung von Teutsch-OMrika an
England wäre ein höherer Gewinn im Westen zu er¬
reichen, und eine Verständigung auf dieser Grundlage
müßte den Engländern wieder willkommen sein, weil
sie so ihren Plan einer ununterbrochenen Ver¬
bindung  von Kairo bis Kapstadt im Hinterlands
der afrikanischen Ostküste ausführen könnten.
Träume!  wird man sagen. Gewiß, dies alles
schwebt vorläufig sa in der Luft , und Delbrück betont
selbst, daß seine Erörterung nur einen akademischen
Wert beanspruchen könne; auf keinen Fall kann es
Schaden bringen , wenn man sich einmal deutlicher vor¬
stellt, welche Abmachungen möglich  sind , immer
vorausgesetzt, daß ’England will und daß auch Frank¬
reich will.

Die zweite Lesung öe§ Etats
öe§ Innern.

A Berlin, 28. Februar.
Ter Reichstag begann heute die 2. Lesung des Etats,

und zwar beim Reichsamt des Innern . Ter Sozial¬
demokrat W u r m trat zuerst vor die Schranken. Er
ist ein alter Radikaler . Er gab auch heute einen Über¬
blick über die gesamte soziale Entwickelung, ganz int
Sinne des Erfurter Programms . Aber den Zukunsts¬
staat ließ er doch ganz weg, er sprach ilur von Reformen
für den Gegenwartstaat . Am längsten verweilte er,
der Chemiker, bei den giftigen Gasen in den chemischen
Fabriken . Der Zentrumsabgeordnete Meyer-
Kaufbeuren hetzte in üblicher Weise den Gaul der natio¬
nalen Wirtschaftspolitik zu Tode. Nebenher bekämpfte
er das Petroleumhandelsmonopol , von dem neuerdings
ja viel gesprochen wird . Ter konservative Abgeordnete
Paul  i, jetzt nicht mehr Vertreter von Potsdam , son¬
dern eines mecklenburgischen Wahlkreises, polemisierte
gegen die . Beamtenkonsumvereine und gegen die Tarif¬
verträge . Was er über den letzteren Punkt sagte, war
ziemlich oberflächlich und albern . Natürlich sagte er,
wir haben nun Sozialpolitik im Übermaß.  Jetzt
heißt es, bremsen!  Ter Pole v. Morawzki hatte
nur seine Polertsorgeu auf dem Herzen.

Dann kam die Sensation des Tages , eine Rede de;
Grafect Posadowsky,  am Schluß der Sitzung . Wie
schon das vorige Mal teilte er Hiebe bald nach rechts,
bald nach links aus . Ter Beifall erscholl immer einige
Minuten später auf entgegengesetzter Seite . Man hatte
den Eindruck, wenn der Redner so fortfährt , so wird er
es bald mit allen Parteien verdorben haben und keinen
Freund mehr haben. Tie Sozialdemokratie beurteilte
er heute recht oberflächlich. Er hat sie schon viel tiefer
gekennzeichnet. Merkwürdigerweise bekannte er sich
auch als Gegner der elsaß-lothringischen Verfassung
und erregte damit starkes Schütteln des Kopfes. Am
besten war , was er gegen die sogenannte Mittelstands¬
politik des Bundes der Landwirte sagte, daß sich da-
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Ein Spiritisten-Klub.
Tn-gland ist bekanntlich bas Klubland par excellence.

Trotzdem feine Hauptstadt wenigstens schon etwas Mehr
kontinentale Gebräuche eingeführt hat, mail sich gelegentlich
einmal im Casä riffi, in eleganten Restaurants Soupers
arrangiert usw., kennt man doch auch hier das Löben nach
außen, wie es in anderen Ländern üblich ist, nur wenig,
und wenn man am neutralen Orte znsammenkommen̂will,
so ist der Klub nach wie vor fast die einzige gegebene Stelle.
Es gibt daher auch Klubs in einer solchen Fülle, daß jeder
den für sich geeigneten eigentlich finden mutz. .Konser¬
vative und liberale Klubs, Klubs für Wanderer, für alle
Arten von Sportliebenden, Klubs, die ohne spezielle Be-
-zeichnung nur die 'Geselligkeit pflegen, solche in -elegantester
Ausmachungund andere für kleine Börsen usw.

Und trotzdem hat sich'gezeigt, daß es bisher an einein
speziellen Klub ganz außerordentlich gefehlt hat, und erst
'jetzt, nachdem er' ins Leben getreten ist, wissen seine Mit¬
glieder und die Schar, die er sich Wohl binnen kurzem noch
erwerben wird, welch eine Lücke er ausfüllt.

Wenn Großbritannien als das Hauptklnbland zu 6c*
zeichnen ist, so kann es aber auch noch eine andere Ehre
für sich in Anspruch nehmen, nämlich Die Wiege, soviel ich
weiß, jedenfalls jedoch der hervorragendste Sitz des Spiri¬
tismus und verwandter Wissenschaften, falls diese Bezeich¬
nung angewandt werden darf, zu sein.

Nun hat es hier wie anderswo , ja wahrscheinlich
selbst noch mehr als in anderen Ländern natürlich längst
Gesellschaften gegeben, die sich mit psychologischen Dingen
verschiedenster Art beschäftigten, aber jede hatte ihre Spe¬
zialität , und Anhänger dieser einen Richtung waren es
mein nur- die sich ab und zu zu löblichem Tun versam¬

melten^ d. h. trat sich gegenseitig in ihren über ; euguin gen
zu bestärken. Ein Mittelpunkt, wo sich dir Forscher und
Gläubigen verwandter, aber doch nicht gleicher Gebiete be¬
gegnen konnten, gab es nicht, und es war dies natürlich
ein tiefgefühlter Mangel. Endlich ist ihm abgeholfen, in¬
dem der „International -Club for Psychical Research" insLeben trat.

Man hätte meinen sollen, daß als Sitz desselben
irgend ein Haus in einer einsamen romantischen Vorstadt
als -das Geeignete befunden worden wäre, die Begründer
waren jedoch anderer Ansicht, und mitten im regsten Leben
und Treiben der Riesenstadt, in Regentstreet, hat der
neueste und eigenartigste Klub Londons sein Heim aufge¬
schlagen. Vielleicht soll gerade der Gegensatz wirken, denn
seine Mitglieder dürfen sich nur höheren Gedanken hin¬
geben, Gedanken, die sie über die Erde und das Leben, das

,ffcict unten wogt und brandet, Hinwegbeben, durch die sie
Visionen sehen, wunderbare Träume haben, mit Geistern
sich unterhalten, kurz, die nicht von dieser Welt sind.

Obgleich der Klub erst ganz kurze Zeit besteht, zählt
-er bereits über 590 Mitglieder. Alle möglichen„Jsten" sind
vertreten, Spiritisten , Theosophisten, Mesmeristen, Spiri-
-tnalisten und wie sie sonst noch heißen mögen, die den
-Schleier lüften möchten, der -das oder, wie viele von ihnen
-erklären, die verschiedenen Jen -seitse verhüllt. Die Versuche
dazu werden in Räumen gemacht, die auch anderen Klubs
zum Aufenthalt -geistiger Stoffe , wenn auch sehr verscksts-
dener Art, dienen, nämlich in zwei -sehr düsteren, dunklen
Kellern, wo Tische und -Stühle umh-erwandrrn, als ob sie
lobend waren, wunderbare Töne erklingen, geisterhafte Ge¬
stalten hin- und Herschweben, so daß man die schönste
Gänsehaut bekommen, das Gruseln aufs beste erlernen
kann. Dort halten die Mitglieder des Klubs ihre Seancen
und 'lauschen auf geheimnisvolle Stimmen und werden
mehr oder wcniaer erleuchtet.

Daß man gerade Keller dazu answählt , ist ja neu,
würde aber nicht genügen, um dem Klub seine Originali¬
tät zu geben, diese besteht in seinem Zwecke und daß er
scviele Richtungen in sich vereinigt. Es -gibt keinen anderen
Ort, wo ein Hhpnotist gemütlich hereinspazierenkann, um
ein Plauderstündchen mit einem 'Spiritisten abzuhalten,
wo ein Mesmerrst fein Lunch oder Dinner in der anregen¬
den Gesellschaft eines Phrenologen oder Theofophen ein-
nchmen kann. Der Ehrgeiz der Gründer, das Ziel, das
diese sich gesetzt haben, geht ja dahin : „Die verschiedenen
Einheiten vorgeschrittener Gedanken, die jetzt die
psychischen, spiriiistifchsn und fpirituälistischen Interessen
der GesellsLast bilden, zu einem Ganzen zu verschmelzen."

Was -mit diesem Progra -mm gemeint ist, erscheint ja,
trotz d>er sehr gewundenen Ausdrucksweise, verständlich,
aber ob -es zur Ausführung kommen wird, mehr als frag¬
lich. Wer sich den übersinnlichen Dingen widmet, pflegt
ganz besonders fanatisch zu fern und andere Lehren nicht
gelten zu lassen. Doch ist der Engländer -im allgemeinen
nicht sehr leidenschaftlich, und so ist, wenn auch eine Ver¬
einigung wenig, so doch ein Nebeneinandcrbestehen wahr-
fcheinlich.

übrigens ist auch für diejenigen Mitgli-oder gesorgt,
die hin und wieder einmal zur gewöhnlichen Welt zurück-
kohren wollen. Es sind Empfangs-, Speise-, Rauch-, Lese-
Zimmer usw. vorhanden und alle aufs Luxuriöseste ausge-
stattet. Wenn auch die Apostel des „höheren Denkens" sich
ihren Studien im Keller -hingeben, sind sie doch augen-
scheinlich nicht gerade Feinde des Komforts und einer
selbst prächtigen Umgebung. Dieses wird wohl auch dazu
beitragen, ihnen Mitglieder zuzuführen, unter denen sich
übrigens als eines der hauptsächlichsten natürlich Mr.
Stead, der bekannte Friedensapostel und Spiritist , befindet.

H, Land,

,



Mit das Aufkäufen der Bauerngüter durch bis |
Junker  recht wenig verträgt . Rechts allgemeines
Murren.  Tie Beamten ermahnte er, Las Publikum
etwas höflicher  zu behandeln. Tenn der Beamten-
und Polizeistaat ist unwiderbringlich dahin . Recht
warm nahm sich der ehemalige Staatssekretär der
Wohnungsfrage an , besonders des Erbbaurechts . Im
ganzen hatte man das Gefühl : Eine Meisterrede war
das nicht.  _

Oer italienisch-türkische Krieg.
Die Vermittelungsbemühungen der Mächte. Rom.

28. Februar . Die Ag-enzia Stefani meldet aus London:
Der von Rußland vorigicfchla,gene Modus für eine freund¬
schaftliche Vermittelung Mischen Italien «wb- der Türkei
soll vor allem darin bestehen, Italien  zu fragen, Unter
welchen Bedingungen es Frieden schließen werde, wobei
die Souveränität Italiens über Tripolis und die Cyrenaild
unangetastet  bleibe . Darauf würden dann die fünf
'Großmächte geeignete Schritte in Konstantinop-Ä unter¬
nehmen. — Konstantinopel,  28 . Februar . (Wiener
Korvefv-ignr.) Rach Informationen der Pforte soll der
Vo-rfMag des russischen Ministers des Äußern Ssasanow
dahin gehen, in Konstantinopel und Italien Schritte zu
unternehmen, um die Friedeusbedin-gungen kennen zu
lernen.

Frankreichs Stellung zur Frledenssyage. 'Paris,
28. Februar . Der „Temps" erörtert die Frage drr ^Ver¬
handlungen zwischen der Türkei und Italien und schreibt
u. Der Entschluß der französtfchen Regierung, nur an
einer gemeinsamen und an beide kriegführenden Mächte
gerichteten Intervention teilnehmen zu wollen, ist die
einzig -kluge -urtd vom sranzöflschen Standpunkt aus die
einzig richtige Politik. Wenn man sieht, wie eine Macht
trotz ihres Bündnisses in diesem Zwist eine vorsichtige
Zurückhaltung  beobachtet und sich vor allen Schritten
hütet, welche ihre kostbaren Beziehungen zur Türkei trüben
könnten, darf man sich nicht wundern, wenn Frankreich und
England dieselbe Zurückhaltung und Rücksicht beobachten.
Frankreich muß sich aber als muselmanische Macht noch von
besonderen Erwägungen leiten lassen. Die geringste Par¬
teilichkeit gegen das Oberhaupt des Islam würde, selbst,
wenn sie unbeabsichtigt wäre, die mit so schweren Opfern
erkaufte Stellung Frankreichs in NordaftAa arg gefährden.
Frankreich ist bereit, in dem Konzert der Mächte un¬
parteiisch bei beiden 'Gegnern für Versöhnung und Frieden
einzutreten. Es will nicht weniger, aber auch nicht
mehr tun.

Die Verstärkung der eroberten Stellungen. Tri¬
polis,  28 . Februar . Die letzte Nacht ist auf der Höhe
von Mergheb -ruhig verlausen. Alle Verwundeten, deren
Zustand es erlaubte, wurden auf das Hos-pitalschiff„Regina
d'Ftalia " verbracht. Die Arbeiten zur -Herrichtun-g und
Verstärkung der eroberten Stellungen -schreiten rüstig
vorwärts.

Eine eigenartige italienische Proklamation. Dehibat,
27. Februar. Bon einem italienischen Aeroplan wurden
22g grüne Heftchen ohne Unterschrift und Datum herabge¬
worfen. Sie enthielten folgende Proklamation an die Be-
völkeMNg von Tripolis , Beughasi, Fezan und der Sahara:
„Ihr wißt, daß der erhabene König Enranuel die isla¬
mitischen  Interessen gegen alle Völker verteidigt. Er
denkt Dag und Nacht an das Glück der Muselmanen
«und beschäftigt sich-morgens, mittags ' und abends mit dem
Wöhle des Jflamismus . Er haßt alle Grausamkeiten und
befragt sich uni Rat , obgleich er Kng genug ist, um alles
«allein auszuführen. Jedoch ist er dazu zu bescheiden.
Es ist ihm gelungen, Italien zum ersten -Königreich
Europas zu machen.  Italien und das italienische
Volk gedeihen in Ordnung und Ruhe, alle Mffenschafteu,
der Handel und die Kunst stehen in Blüte. Er ist ein großer
Freund aller weisen Männer. Gatt wird ihm immer L-e-i-
stchen! In Italien herrscht die größte Freiheit und BrAd-er-
Nchkeit, und der -König zieht -Me fähigsten und kenntnis¬
reichsten Männer zu sich Heran. Der König will das Gut
der Araber nicht an sich nehmen, denn Gott und der
Prophet verbieten es . Ihr seid Zeugen der Gründe, deret-
wegen Italien feine Armee ausgoschickt hat . Die «möham-
medanische Religion fordert -gute Freundschaft mit den
freien Nachbarn. Italien ist euch benachbarter als di-
Türkei. Wir Söhne Adams find alle Brüder
und müssen in Freundschaft leben. Dassen wir die Kämpfe
ruhen  und laßt uns Freunde fein!  Wenn die
Tyrannei ein Mensch wäre, so wäre ihr Water die Grau¬
samkeit, ihre Mutter die Bosheit, ihr Bruder die Unge¬
rechtigkeit, ihre Schwester die Faulheit , ihr Onkel die Ver¬
wüstung, ihre Tante die Verachtung, die ganze Familie
wäre das Elend im Krankenhaus. Wo ist das Vaterland
dieser Familie ? Ihr wißt es und ihr erwartet von ihr
weder Kraft noch Fortschritt. Sie geht zugrunde! Nur
glckchgearteteMenschen dürfen zusammen wohnen. Das
jahrhundertelang mißhandelte Tripolis muß eine fort¬
schrittliche Regierung erhalten. Die Türken sind dazu un¬
fähig, die Italiener werden es fertig bringen. Die Türken
sind keine Muselmanen, weil sie -grausam sind. Was haben
sie während 'b-er verflossenen vier Jahrhunderte getan in
bezug auf Landwirtschaft, Wegebau. Bahnbau und Handel?
Nichts? Wir wollen Tripolis nicht erobern, sondern nur
dem Fortschritt öffnen. Wir wollen die Religion achten,
wie au-ck> die 'Schecks und die Priester. Die Steuern
werden dem Lande später nur von Nutzen fein, das Geld
wird in Tripolis bleiben. Jeden Tag werden Sn«
Araber sagen , heute haben wir aber gut
gegessen.  Glaubt nicht dem Feinde der Italiener . Ihr
werdet behandelt werden wie unsere eigenen Söhne,
Brüderlichkeit und Gleichheit sind der Tyrannei und der
Ungerechtigkeit vorzuziehen. Die Italiener sind eure
nächsten Nachbarn, wen« wir kommen, so worden euch die
anderen Nachbarn nichts wegnehmen. (Das
soll sich-aus Frankreich und England beziehen.) Tripolis
wird eine italicnisch -e Provinz,  keine irtalie-
Uische Kolonie  sein . Verkündet unsere Worte allen
Arabern, sie werden die Kanonen überliefern und ihre
Säbel und Flinten an die Wand hängen. Kommt unter
die Trikolore, das Weiße bedeutet die Gleichheit, das Rote
die Freiheit , das Grüne die Brüderlichkeit. Laßt uns
Frieden schließen,  ihr werdet tausendmal dafür be¬
lohnt werden “

Nach der Beschießung Beiruts . Beirut,  28 . Febr.
Zur weiteren Verstärkung der hiestgen Garnison wurden
die Redifbataillone mobilisiert. — Der durch- das Bom¬
bardement in der Stadt angerichte-te 'Materialschaden wird
auf 120 009 Frauken geschätzt. Der dem Handel zugrsügte
Schaden übersteigt diesen Betrag jedoch bedeutend.

Ein deutsches Kriegsschiff nach Beirut ? Berlin,
29 Februar . Die deutsche -Regierung beabsichtigt, den
Kreuzer „Geier ", der sich zurzeit des Bombardements
von Beirut in Alexandrien befuNd-en haben dürfte, -an di«
syrische Küste zu entsenden, um die dort lebenden
Italiener vor Ausschreitungender Bevölkerung zu schützen.
-Das deutsche Kriegsschiff „Geier" ist ein kleiner, unge¬
schützter Kreuzer von 1339 Tonnen (3 10,5-Zentimetevg.r-
fchütze, 17 -Seemeilen Fahrgeschwindigkeit, 160 Mann Be¬
satzung). Er lief 1894 vom Stapel uNd dürfte bald aus
der Flottenli-ste -gestrichen werden, da ein Ersatz für ihn
bereits im Bau ist.

Bersckärfte Zensur. Rom,  29 . Februar . Die Korre¬
spondenten der italienischen Zeitungen in Tripolis haben
sämtlich zeitweilig den tslegraPhUchen Dienst e i n ge-
-ste l l t . Den Gru-Nd ist unbeLan-nt, «doch ist wahrscheinttch.
daß infol-ge der besonderen militärischen Zurüstungen zur¬
zeit eine Verschärfung der Depeschenzensur eingetreten »st.

Angehaltener englischer Dampsev. Palermo,
23. Febnm-r. Der britische Dampfer „Rescner " wurde bei
Catania- von italienischen KriegAschiffeu augehalten und
beschlagnahmt. An Borid des Dampfers soll sicha-NM'bttch
KriegskonterbaNde, und zwar Waffen und ? Munition,
befinden. 'Äs'Q- I

Die englische Uohlenkrisis.
Die Einigungsversuche gescheitert?

vb . London, 28. Februar . Es verlautet, daß. AsqUith
ven Bergarbettervertr-Ltern gewisse definitive Vor¬
schläge .unterbreitete uNd daß sich die Vertreter der
föderierten -englischen Gruben bereit erklärten, diese chr-en
Mandanten versuchsweise vorzulegen, daß aber dr-e Ver¬
treter der Gruben von Birmingham, Wales- uNd Schott¬
land dir Annahme der V-orschläige glatt ablchnien. Als
ein weniger gutes Zeichen.gilt es, daß die schottischenD-cke-
girrien alle Grubenarbeiter in -Schottland telögraphffch an-
weisen, die Arbeit morgen nr -ederzul -e -gen.  Morgen,
nm Mitternacht, werden sämtliche Kohleua-rbetter Eng¬
lands , im ganzen 500 000 Mann , ans ständig  sein . Noch
pessimistischer klingt ein LoUd-onevLelograMm der „Morgen-
post": ME nimmt hier lalligemein an, Äast alle GimMN'gs-
versuche als -g-efcheitert  anzuseh -n -find und Laß der
Ausbruch des -Gsneralstrecks uUmittck-bar bevorstcht. Alle
diese -Gerüchte führt-en auch an der hiestgen Börse zu einer
allgemeinen Abff-chwächuug; sämtliche -englffchcn Boüsen-
zeigten eine matte Haltung.

vd . London. 29. Februar . Die BergarL-eiter verpchern
immer noch, daß keine  Beilegung der Krisis möglichs-e-l,
wenn ihnen nicht ein Mmima-Aohn in dem von den Berg-
arbeitervertre'tern am 2. d. M. bchchlossenen ttmf-ang- be¬
willigt würde. Daher würden sie sich in diesem Punkte
keinem  S -chied-Sger-icht unterwerfen. -Die Verhand¬
lungen sollen Heute fortgesetzt werden.

Weitere Arbeitsmederlegungen,
stä London, 28. Februar . Noch immer legen picke

Bergarbeiter die Arbeit nieder, bevor über den General¬
streik entschieden-worden ist. Wie es- Heißt, feiern bereits
über 100 090 Mann, darunter 20000, die heute morgen in
Derbyfhire -in den Ausstaud getreten sind.

ASquiih beim König.
hä.  London , 28. Februar . Premierminister AsqUith

wurde heute nachmittag V2« Uhr im Buckingyam-Palast
vom König -empfangen. Nach seiner Rückkehr begaben sicy
die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ins Aus¬
wärtige Amt.

Das deutsche Kohlmsyndikat und die englische Streik¬
bewegung.

Hi " Cöln, 28. F -Übruar. Aus -Kreisen des KMc 'n-
syndilats wird- der „Köln. Bolksztg." aus das bestimmteste
versichert, daß das Syndikat nicht die Absicht hat. -rm Falle
des Äusstandes der englischen Bergleute Kohlen nach Eng¬
land M liefern, wohl aber wird- das Syndikat -die Ge¬
legenheit nach Möglichkeit benutzen, um die bisher von der
englischen Kohle beherrschten deutschen Absatz¬
gebiete  zu erobern. Zu diesem Zweck wird- -es größere
Kohlenm-engen in diese Absatzgebiete verschicken, übrigens
ist das Synd-Wat nicht in der Lage, bei der jetzigen Wuf-
nahmsfähigksit des JNlattdsmarktes große Kah-lenmengen
adgeben zu können.

Deutscher Reichstag»
Fortsetzung des DrahtberiLtÄ in der Morgen-AuZgabL

-iß Berlin, 23. Februar
In der zweiten Etatsberatung zum

Etat des Reichsamts des Innern
führt Mg . Dt.  Mayer -Kaufbeuren (Zentr.) weiter aus:
Bezüglich -der RoheisewProduttion ist Deutschland im
letzten Jahrzehnt aus -einem Einfuhrland ein Ausfuhrland
-geworden. Nach den Vereinigten Staaten führen wir am
meisten Roheisen dein Weltmarkt zu. Diese Entwickelung
wird sich noch verschärfen. Unser Außenhandel war 1911
trotz zahlreicher Hemmnisse zufrir'd-enst'elleud. Die Zah¬
lung  s b r la nz  hat sich feit 1909 aus der Passivität her-
ausaearbeitet und ist feit 1911 etwas aktiv. Unsere Statistik
ist leider sehr mangelhaft. Die Entwickeluu-g unserer Volks¬
wirtschaft im Innern ist erfreulich. Unsere Industrie ist
voll b'sschästigt, die Arbeitslöhne haben eine steigende
Tendenz/ Der Beitritt des preußischen Fiskus zmn
rheinisch-westfäliischenK-o-hlensYndikat ist voWwirtfchaftlich
von größter Bedeutung.

Da8 Kohlensyndikat hat die Preise sofort um 25 Pf.
bis 1 M. erhöht. Das ist für die inländische Bevölkerung
Preußens eine Mrhrbelasttrng von mindestens 22 Millionen.
Diese' Preisbildung wird Schule machen. . Das ist ein-:
Belastung der Allgemeinheit,  die einer großen
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w Ansum ft euer  gleichkommt, allerdings^ -ohue Zn-
stimmung des Parlaments, aber mit Einw-Mgung oer
IR-ogiernng.

Deutschland hat durch das Syndikat die teuerste Kohls
der Welt.

Jetzt , bei steigender -Konjunktur, steigert man die Preise.
Mm die Sache schmackhafter zu machen, weist man auf die
Lohnerhö-h-ung hin, die aber keiues-wegs der Er-h-ö-hung der
Vettaufspr -eife entspricht. Das KvhlensYNdilat hatte
niemals  diese Preise -chö-huM gewagt, wenn mcht Lev
p r eu ß i sche Fiskus  mitge -macht hätte; d-er wollte auch
eimnal aus der großen Schüssel essen. W ct .5 *2
-gegen deu Dl  ißb rauch d t r Äarteile  rst vom
Meichsta-g einstimmig angenommen-worden. Und ntzt geyr
der preußische Minister selber  hin und-macht vre Prms-
erhöhung des wichtigsten KonsuMtionsMittcks der ^ ndusM-s
mit, was ohne fein Zutun nicht möglich-wäre. Das-Rerchs-
petroleummonopol würde eine Vertreuenmg des Pett »-
leu-ms -bringen. Auch die deutsche Landwirtschaft Mt dVe
Hchsnungen voll erfüllt. Unter dem Schutze unserer Sin»
schastspolitik haben wir es fertig -gebracht, unsere Vich-
veisora-uNg bis auf 95 Prozent zu steigern und dvlbm Pw
Kopf der Bevölkerung den MeischgeMß zu verdoppE,

Es ist nur eine Frage der Zeit, daß die deutsche Land-
Wirtschaft auch die Getreidevcrsorgung Deutschlands voll

wird leisten können.
Die Arbeiterlöhne find sehr gcstisgen; gewiß wollen wir
da noch weiter arbeiten, aber mit Ihren Mertre -lMrAgen
schädigen-Sie nur die Arbeiterschaft. Unsere jetzige TÄrt-
fchaftspolitik ist die Vomussetzrmgder Sozialpolitik. (Leb-
Haste ZustiMnmng.) Der Redner pol-emisiert gegen den
Mg Gothein  und erAärt, Dt.  Heim fei nicht vom Zen¬
trum heraUs-ge ekelt, fo-Ndern habe wegen feines Gesund-
heitszustaNd-es nicht -mehr kandidiert. Und an diesem
Gesundheitszustandsei na-ch der Aussage Heims zum TeU
Herr Gothein schüld. (Hoiierk-eit.) Wir w-e-rden die seit
30 Jahren bewährte Wirtschaftsp-olM s-or-tführen. , Dre
vornehmste Aufgab-e dieses Re-ichstaigs ist die Vorberettung
der HaNd-elsvertrüge, dNher beantragen wir zuverlässige
und umfassende Produktionssta -tistiken  und for-
dem weiter eine Einwirkung auf die kou?urrierenden
Länder hinsichttich der GMchstellung in der sozialen B-e-
la-stung (Beifall.) Der Rsdner schließt mit dem Wunsche,
daß der Kauchf nm die Handelsverträge nicht wieder zu
einer Obstruktion führt, wie 1802. (Beifall im Zent-rnm
und rechts.) . .

Abg. Pauli -Hagenow (kmis.) : Dre Frage der W-
greuzung von Fabrik und Handwerk harrt immer noch der
Lösung. Wie steht's damit ? Das KPhlensy-.Mka-t setzt die
Preise für seine Produkte fest, -dam Handwerk verbietet
man cs durch § 100g. Im Submissions-Wesen wick immer
noch nach dom alten Schema- wei1erlge>arb>eitLt; d-ie Regie¬
rung brauchte nur mit -gutem 'Willen im Verwaltungsweg
einzugreifen. Der -Rüdner -greift die Regierung- w-egen der
von -ihr ' bei Len -Submissionen g-ckättgten GMndsätze
scharf an . Unter Entrüstu-nasrufen der Linken  kritisiert
der Redner das Unterrichtssy-Mn in den F-orM -ldUngs>-
schulen, insbeso-Nd-ere die BürigerluNd-e, die gar nichis Nutze;
auf einen Zuriuf fügte er hinzu, daß auch der RoligiouS-
unterricht nicht hlnÄngchöre. Er spricht gegen Konsuim-
vereine uNd Darifverträge, foßdert die Inkraftsetzung des
zweiten Teils des Gssetzes über die Sicherung der Bau-
so-vdemn-gcn und faßt seine AussAhmugsn zusammen in
die Auffö-rbernug- an die Regierung: Run endlich Taten
für den Mittelstand!

Abg. v. MorawSki (Pole) wünscht Parität für die-
Polcn bei staatlichen Submissionen. Die Regierung hat
ein -gewaltt-ges Schuldkonto gegeMber der polnischen Be¬
völkerung.

Abg. Graf Posadowsky (wild) : An unserer Eniw-rrv-
lung ist scharfe Kritik -geübt worden. Das Ausland denkt
da anders und beneidet -uns um unsere Grsolge. Das
deutsche Volk sollte sich von der inneren Gesundheit unserer
Zustände überzeugen. Dann wü:d-e der na-tioual-e Gtotz-
unser politisches Schwergewicht im LllUÄaNo stärken. Ein
Beamter muß sich vor jedem politischen Mißbrauch hüten,
aber -er muß das Publikum, mit dem er dir« in VeMn-
dung kommt, über die wirkli-chen Zustände des Landes
austlären.

Im modernen Staat muß der Beamte mit allen Er¬
innerungen an den alten Polizeistaat brechen,

cr muß das Gefühl haben, daß er das aussührende Organ
öffentlicher Interessen ist. Er muß di« Gesetze nach dem
Buchstaben und na ch dem Geist auslegen . Das ist beim
Reichsvereinsgesetz nicht iM-m-er geschehen, daher lde-r Miß¬
mut der Massen.  Mit neuen Steuern dürfen wir nicht
kommen,

das Bol! ist bereits zu sehr belastet.
Für einen gewissenlosen Agitator gibt es kein danNbareres
Feld-, als i-rnmer wieder auf diese -Steuerlast  hinzu-
weisen. Die wichtigste Aufgabe der SozialpoliM ist heute
-eine Verbesserung der W 0 h-n u n g Av e r h--ä t  t n i s-s e.
Für diesen Zweck ist eine Ergänzung des Erbbaurechts not¬
wendig. Das Großkapital muß herang-ezogen werden. Der
Redner wendet sich gegen Angriffe der s-ozia-ld-Mnokratischen
Presse. Das Erfurter Programm sagt: Das Privat¬
eigentum wird abgeschafft! (WiderBrUch der Saz .) Wenn
Sie das E-rsurter Progr -amni für überlebt halten, dam»
haben Sie auch den Mut , es ihren Leuten zu sagen. ^Sid
werden sich mit der Zeit auf andere G'l-eis-c b-sgeben müssen,
wenn Sie überhaupt ein produktives Mitglied der bürger--
l-ichm Geselff-chaft und-'des S »aaies sein wollen. (Lärm der
Soz ) Die Erhal -tu-ntz des Bauernstandes  ist eine der
wichtigsten Fragen . -Er muß gekräfti-gt und vermehrt wer¬
dend Ich mutz aber jetzt etwa-s sagen, -was mir lange auf
der Seele brennt.

Ich halte cs für das schwerste Unglück, daß der Grund¬
besitz fortwährend, um seine Latifundien zu vermehren,

Bauern auflauft, ja ganze Dörfer.
sS'tüÄnifcher Beifall links.) Wer das tut , der soll nicht
öffentlich tagen, daß er ein Freund des Mitts -lstam-
d e s ist (Erneuter Beifall links.) Wenn die Tochter des
Mittelstandes in das Erwerbsleben getrieben werden-, so
ist das viel b-es f -er,  als daß sie Ronmne lesen oder Sa -lsn-
stücke üben zur Qual ihrer Nachbarn. . (Heiterkeit.) Zür
Herab-setzung der Altersgrenze bei der- Versi-ch-Mngsv.rd°
nung liegt kein Gmmd vor. Es - ist auch unrichtig, fort¬
während die Gehättcr d-er Beamten zu erhöhen* Wemr
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man sich in der letzten Zeit bei den Angriffen auf das all¬
gemeine Wahlrecht aus den Fürsten Bismarck bems-en hat,
so geschah dies mit Unrecht.

Fürst Bismarck hat sich tatsächlich niemals für eine
Änderung des allgemeinen Wahlrechts ausgesprochen.

(Hörtl Hort !) Die Vorschrift, daß für je 100M Seelen
sin Abgeordneter gewählt werden soll, führt zu Nnsti-mmig-
keiten. Alle sozialpolitischen Wünsche, die hier vorgetragen
wesd-en. können nicht erfüllt werden. Daß in Eks-aß-Loih-
vingen von donr dortigen Landtag der tzin-adensonds des
Lbonsers gestrichen worden ist, war ein politischer Mißgriff.
Die Regierung mutz einen Ausgleich finden Mischerr deii
Notwendigkeiten des Staates , den staatsbürgerlichen
Pflichten eines joden Deutschen und dem Rufe nach er¬
weiterter politischer Freiheit,  die nur ein
Volk anwenden darf, das politisch reif ist. (Beifall.)

Darauf wird die Weiterbcratnng ans Donnerstag
J Uhr vertagt. — Schluß 6$4 Uhr.
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I preutzischer Landtag.
M Abgeordnetenhaus.
^ Hfortstdung des DrabtberiKies in der Morgen Ausgabe^

. ' ' ' -$ Berlin, 28. Februai;
I » der weiteren .Beratung zun

Handelsetat ^
erklärt beim Titel „Zuschüsse p Fortbildungs¬
schulen"  Albg, 3>f. Sch epp (% .') : Die Pflichtfortbil-
w -ngÄschule har sich als ein Segen  erwiesen. Die Konser-
oaeiven und das Zentrum haben mit dem eigensinnigen
Festhalten am obligatorischen Religionsunterricht das
Fvrtdildungsschuilgese tz zu Fall gebracht.

Minister Dr. Shdow : In der Frage des Fortbildungs-
scnlla>ese- es werde ich die vorjährigen Debatten meiner-
y  nicht wieder eröffnen und auch mcht

Frage einer obligatorische religiösen Unterweis,mg
der Schüler

'st behandeln. Mein Standpunkt ist derselbe geblieben,
chnic auch nicht am daß sich die Parteien inzwischen
Bessere« belehrt hätten. Trotzdem würde ich das
wieder vorlegen, wenn ich eine Stagmcnmg der

ckkung der Aortbi1dung.sschn.le annehmen müßte. Das
!*" ;!tr * Nicht der Fall , «nd inzwischen hat auch die Novelle

- eichsgewerbeordnung eine Handhabe gegeben, durch
Ay .nnu erreicht ist, was wir durch das Gesetz er-
V’ ; wollten , nämlich die FortbildungsschulPflicht.

Prewtttst Merzeugt, daß wir mit der Förderung des .Fort-
den- .lei ;,Echtst Md Fachschulroesens dem Handwerl

vesentlichen Dienst erweisen.
■' g . Hintzmmm (natlib .) : Auch wir sehen in dein

jvsterre ' fn NtzDhgü der gewerblichen Fortbi 'sdnngsschnle ein
"'-^-ignetes Mittel , um den, Handwerk und dem Mittel-

avar lüiHchEN.
.. Dr . Gkottselter (Zenirst: Wir fordern «ach wie

oor den Religionsunterricht  auch fiir die Fort,
bttdnngslschnle. Natürlich darf er dort nicht so gehandhabt
werden wie ans der VEsschule . Das Fortbildungsschul-
gesetz ist nicht diitch die Konservativen gescheitert, die be¬
reit wären, in der zweiten Lesung für den fakultativen
Religionsunterricht *« stimmen.

Abg vr . Liebknecht(Soz.) : Das Auge des Miuisters
ruht liebevoll ans dem Handwerk, für die Interessen der
lweiten Massen hat er nichts übrig.
Drk Religionsunterricht auf der ForlbildimgSschule ist Nur
ein Mittel der herrschenden Klaffe, dir breiten Massen
weiter zu verdummen und in einen geistigen Kerker zu

% sperren.
Es komnlt daatn noch Zit einer persönlichen  Aus¬

einandersetzung zwischen den A'bgg. S.chepp, Hannover,
Gluttselter und Eironowsft.

Abg. vr . Liebknecht(Saz .) spricht gegen die Verbrei
Wng der „Kyffh äusc rtor r cspondenz"  an den
Fortbildung ^' " .len in Wcsipreußcn und Posen. Als er
davon spricht, daß dort die Religion des Gottes gelehrt
werden soll., der durch seine Gebote angeblich aus die Ber-
sittlichuna der Jugend -einwirke, ertönen lebhafte Psui-
Ruse rechts und im Zentrum. (Präsident Freiherr v. Erffa
ruft den Redner zur Ordnung.) Dv. Liebknecht fährt fort,
das sei doch derselbe Herrgott, den vor einiger Zeit et«
christlicher Regiernngsrat irr der „Kreuzzeitung" gebeten
habe: Herrgott, gib uns Krieg !, was erneut- Psui -Rufe
rechts und im Zentrum auslöst. ,

Wg . Dr. König Ercseld (Zenir.) verkveist aus die Er¬
folge be- den Rechtsauskunftsstellen,  für die er
erhöhte Mittel in, nächsten Etat fordert.

Minister Dt . Stzdow sagt das zu, wobei er betont, daß
rr konfessionelle  RechtsauskunMflellen nicht für
zweckmäßig halte.

Donnerstag 11 Uhr: Handelseta-t, Etat der direkten
Steuern — Schluß Uhr.

Deutsches Reich.
# * Hof. und Personal-Nachrichten. Ein Empsangsabend bei
dem Reichskanzler  vereinigte gestern uu Reichskawlei-
palaiS das dixlomatiscke Korps, sanrtli»« L'taawnnimter und
StaatSsekretStt, de» hohen Adel, dre .Homesellsckaflund Ber-
kreier von Wissenschaft, Kunst, Handel und Industrie mit ihren
Damen.

* Zur Schweizerrciscdes Kaisers. Eine Deputation
der Bürgerschaft von Sankt Gallen ist wegen des im.Herbst
Vovgosehenen.Kaiserbcsuchcs in der Schweiz in Berlin
eingetrosfen.

«- Die Rordsccreisc des Kaisers. Der Kaiser wird, von
Helgoland lommcitd, an Bord der „Doutschland" a>m
«. März in Curhaven emtrefsen. Das Linienschiff wich
a»!f der Elbe 'bei Mtenbrnch vor Anker.gehen. Iw Laufe
des 7, März w,rd der Kaiser die B-esesttgungen um Eux-
havcn einer BefichtiMW-imterziehen. Hamburg. pUsendet
zu den Kaisertagen seine beiden BÄrgeonrerstcr1>r.
Burchardt und Senator Sck>roedcr riach Eurhaben.

* Die Reichstagspräsidialsrago. Tie „Atorgenpost"
meldet: Zurzeit ist die Lage bezüglich der Besetzung des
künftige» Reichstagspräsidinms folgendes: Die National-
liberalen erheben Anspruch «ul den PrälidentenprÄen.

einen gleiche« Anspruch erhebt das Z -ntrum. Bei der er-
,reuten Präsidiumswahl wirb es also wieder auf eine
Machtprobe  zwischen, rechts und links ankommen. Die
Rechte hat die nationalliberale Forderung strikte abge-
wtesen. Wie verkantet, wird die Sozialdemokratie bei der
neuen Präsidentenwahl einen Mandanten aus ihren Reihen
wählen. Die Verhandlungen dauern fort.

* Zur Kostendeckung der Wehrvorlag". Infolge zahl¬
reicher Anftagen teilt der Hansabund ans Grund zuver¬
lässiger Jnforlnatiotten mit, daß für die Deckung der Kosten
der Wehrvorlage Handels- und gewerbefeindliche Sonder-
fkuem nicht in Frage kommen.

* In , schaumburg-lippischcn Landtage ivnrde bei der
Beratung des Gesetzes über die Beaufsichtigung der. pri
vatcir Schulen durch den Staat die Bestimmung des Regie-
rmigsentwurfs , -daß. die Bcattsstchli-gung des RÄigions-
nn-terrichts durch eine kirchlich- Behörde z;> erfolgen habe,
mit nenn gegen sechs Stimmen gestrichen.

* Bei der Beratung der Mosclkanalisieruug im elsaß-
lothringischen Landtag beschwerten sich Redner aller Par¬
teien bitter darüber, daß Preußen  Sonderinteressen
halber, insbe-sondere, nim siegen -die rheinWWDstilische
Großindustrie keine Konkurrenz austonimen zu lassen, die
Kanaliflerung der Mos-el von Metz bis Eoblenz und deren
Ausnahme in .das Schrffahrtsabgabengesetzverhindert
habe. Die lothringische  Jnwrstric sei dabei weiter
von Deutschland abgetrennt  und z-nm Anschluß an das
ifranzöstsckMelgi-sche Kanälnetz gezwungen. Der Rhein-
Marne -Kanal sM« erreicht Weiden durch eine Kanali
stenlng -der' Mosel von Metz bis Diodenhosen. Die Kostest
werden fast 13 Millionen Mark betragen. Ein Entwurf
werde -dem Landtag im nächsten Jahre vorgelegt Werve«.

* Die nc»M StrasrechtSbestimmungen W-e der
„Re-ichsanzeiger" nwldet, hat der Strasrechtsausschuß nach
Abschluß der Beratungen über den allgewcin-sn Teil des
Porentwurses eine Gssamtrodaktion der blstzerigen Be¬
schlüsse vorgenommen. Daraus geht hervor, daß die seiner-
'Zeit vorbehaltene Beschlußfassung über die Eintsilung der
strafbaren Handlungen nachgeholt ist. Die Einteilung
unterscheidet sich infolge der Ausnahme der Hast des gelten¬
den Rechts als vierte Freiheitsstrafe von der des Vorent-
wurfs nicht unerheblich und entspricht im wesentlichen dem
geltenden Recht, jedoch wird die Festungshaft durch Ein¬
schließung ersetzt. Mit Geldstrafe bedrohte' Hand'nngcn
gelte» erst dann als Vergehen, Ivenn die Str -rfandrohung
500 Mark übersteigt. Alle mit Geldstrafen bis 500 Mark
oder mit Hast bedrohten Straftaten sollen Adcrtrevlngdn
sein. Die Höchst-daner der Hast von tz Wochen wirb aus
3 Monate hermrfgesetzt. Der Ausschuß stelltL ferner die
Bestimmung ein, won-aw in Fällen, wo das Gesetz dcni
Richter die Wahl zwischen Freiheitsstrafen verschiedener
Art läßt, auf Zuchthaus nur erkannt werden darf, ivcnn
die Tat ans ehrloser Gefinmnig beruht, dagegen ist auf
Einschließung zu -erkennen, wenn die Tat weder auf ehr¬
loser noch auf verwerflicher Gesinnung beruht,

* Sozialdemokraten und Bündler an rrntnt Strange.
Die „Deutsche Ta-geSztg." bringt ' sotgende AnKM -gung
-des Bumdes der Landwirte : Wenn die 'Dozichldembkrafen
tot Reichstag ein Gesetz-beantragen sollten, -das sämtlichen '
deutschen Banken den Steueöl̂ ehörden -der EinMstaotcn
gegenüber -die D ekl -a.-ra -ti onspst  i cht aufeKegt, so
wird sie bei den Ps -rteien der Rechten sicher tatkräf¬
tige Unterstützung  finden . Das affiziekle Organ
des Landwsrte-bundes fordert d-ic Sögialdemokrati-e dann
nocktznals ausdrücklich auf, den Ausbau solcher Steuern zu
fördern, -die das bewegliche  Kapital bei seiner Be¬
tätigung und setn-srn Wirken an der Börse, in den Aktien-
Unternehmungen usw. erfassen. Da allein könne cs sich der
Befter-evnn-g nicht entMe-h-en.

* Die rheinische VoWpartei . Professor Schloß -
nr a n n - Düsselldorf und -Professor Eickhoff -Remscheid
legten ihren Vorsitz im rh-einisch.wsstfülischen Provi -nziat-
vcrband der Forffchr-ittliche-n Völksparter nieder. Die Reu-
Wahl erfolgt de-mnäMt.

* Der grosre Schneiderstreik. Eine Bersavunlung von
mehr als viertausend  MaßschnerdeM aus Berlin und
Umgegend erklärte sich gestern abend mit denr Beschluß der
Bevtrancnsmänner-Bcrsammlung einverstanden, am l-
März früh in allen Dlaßg-eschästen Groß-Berlins die Arbeit
niederzuteg-en und nur bei denjenigen Arbeitgobern weiter-
zuarssoiten, die den Tarifvertrag nnterschriftlich anerkannt
haben. Die ledigen Ausländer haben sofort das Gebiet
-von Groß-Berlin , zu verlassen, die ledigen Inländer -ein
von der Lohnbewegung nicht betroffenes Gebiet aufznsucheu.
Auch m München , Cöln , Ham bürg , Dresden.
Frankfurt  a . M. und einer ganzen Reihe liciii.rcr
Städte legen die Schneider die Arbeit nieder. Für Ber¬
lin kommen rund 5000, für das gesamte Ansstandsgebict
1Ä600 Streikende in Betracht. 'Der Arbeitgeberrcrbagd
Berliner Schne.dernreisicr bat beschlossen, Vergleichs-Ver¬
handlungen mit den Arbeitern cinzuleileil.

* Der 5. Kongreß Deutscher Handelsagenten, der alle
drei Jahre tagende 'Vcrbandst-ä-g des Zcntralverbandes
Deutscher HandelSagenten-Bercine l-Sitz Berlin -, ist nun¬
mehr zum 9., 10. ubd II . Juni d. I , cinbcrnscn worden,
und zwar nach Frankfurt a, M. Der Zentralverbarrd ist
tut Oktober 1902 tu Berlin gegründet worden und n.mfa-ßt
gegenwärttg 45 OrtSve-reine und tzrtSgruPpen im GMet:
des ganzen Deutschen Reiches, daneben noch Elnzekrnit-
gl-iodcr an zahlreichen anderen Plätzen.

» « i« SchiediSrickteramt. Eisenbahn - Direktionsprästdent
Schwer in a <Saarbrücken) begibt sich Mitte oder Ende März
nach Athen,  UM in einer Sire -tigkeit Zwischen der griechischen
Regierung und -einer franaösischcn Eisenbahngesellschaft als
Schiedsrichter zu fungieren.

parlamentarisches.
Die Budgatkommission des Abgeordnetenhauses »ahm

oefiem vormittag d 'a Besichtigung der im Ulinisteriünr der
LsseuMchen Arbeiten ausgestellten Plän -e für den Neu¬
bau de «, Kgl . Opernhauses  vor . Es tvaren auch
der Bauteninintstcr von Brcitenbach, sowie untersta-atS-
fekvetär Eoels van der Brügghen und ander' höhere Be¬
amte crschi-encn. Geheimer Baurat Saara  n erläuterte
die Pläne 'des Stadtbaurats Seclnn-g (Charlottenburgl , des
Professors Ltttmann (München), des Geheimen Hofbaurats
Ihne und des Re fl ier ungsbau:nei sters Grube. Es wurde
die Absicht ausgesprochen, einen di-eser vidr Pläne auszu-
führen, jedoch fand noch kerne Aussprache über den Ein-
druck der sta' )

Kusland.
Gfterreich-Ungarri.

Grenzschutzabtetlungen. Inr Bereich des Achnw»
korps von Bo'sirien und Herzegaivina sollen, wie dre
„Reue Freie Presse" meldet, b es o nd ere T rup p en
für den Grelrzdienst organisiert werden. Diese. Grenz'
schutzabteitungen sollen in den wichtigsten Orten nächst
der m o n t e n egriniich  c n und sert »scheu: GreiM
statiouiert svcrden.

Frankreich.
Die tzölner Bergnügungs -Jacht „Porthos ", jbjf- '-P-

Dunkirchen unter Spiouagencrdacht .angehalten Hvrde.
hat die Weitersahrt nach San Sebastian aufgegeben
und ist nach den hol ändischei» Gewässern zurückgekehrt.
Ter Besitzer von de. Zyppcn hat seiner Rerse ent an*
deres Ziel gegeben, um U n a it n cIjtit I ta ) rc ttc n
oit der französischen Küste zu entgehen.

Äus den Trümmern der „Liberts " sind gestern vier
m Verwesung übergegnngeno Lerchen geborgen worden.
Zwei weitere hasst man heute noch zu bergen.

Türftei.-
Dic Bagdadbahnchsndstrecke. Der Ministerrat h«>

den Entwurf der Antwort der Pforte auf die neuen
englischen Vorschläge, betreffend die Bahn Bagdad-

.Persischer Golf , beraten . Ter frühere Beschluß der
Pforte sah .eine -lOprozentige BetciliOmg des türkischen
Kapitals und eine Beteiligung mit so 20 Prozent
seitens des dentsche-r, englischen und französischen
Kapitals vor. England schlagt setzt eine Beteiligung
des türkische», deutschen, englischen, französischen und
russischen Kapitals mit je 20 Prozent vor. Die Be¬
ratungen dauern sort.

Dre Lage ans Kreta. Die „Nene .Freie Presse"
meldest aus Kanea:  Seit vorgestern ist die Situation
sehr schwierig geworden. Ein drohendes Massaker
wurde mir : durch die Energie und Kaltblütigkeit der
Gendarmerie : Hintangebalten '. die Ordnung »st
monienian wiederhergestsllt, doch sind viele Läden ge¬
schlossen. _ ,

Türkischer Protest . Die Pforte hat rhre Boi-
schostSr beanstragt , bei de» Schutzmächten wegen der
Ermordung von Mnselmnne!» in Kreta zu protestieren.

China.
Tic Kabinkttsbildung . Halbamtlich wird mitge-

tcilt , daß Puanschikai in ungefähr 14 Tagen wegen
der Bildung eines Kabinetts und der Ernennung
Taugschaojidys zum Premierminister nach 'Nanking ob-
reisen wird . Der letztere soll während der Abwesenheit
des Präsidenten im Amt bleiben.

Tie Anleihc. Die Regierurtgen in Peking und
Nanking haben den Bedingungen der englischen, dent-
scheu, sranzösischen und amerikanischen Banken zuge-
strmmt. Tie Behörden in Nankmg erhalten dalier
einen Vorschuß von 2 Millionen ' Taels . die in Peking
wahrscheinlich 3 Millionen Taels . um die Truppen be¬
zahlen zu können und jo einem AMvachsen der Anarchie
vorzubeugeii. -i-- i— — . .. . ■—

klus Stadt und Land.
WLeshaLener NachDichte, !.

kjerr wilhelmus von Naffauen.
Stille ! Haltet -mitleidsstark den Atem an!
Weckt ihn nimmer, diesen schwerenffchlaftron Man«. '
Sargt ihn sanft im Frieden seiner Väter «in:
All der Jammer bies-er armen Welt >war sein.
-Senkt die Sttrnen lies. Die Stund ist schicksalsschwer.
Nassau heute noch, da-»m Nassau nimmermehr!
Schließt den Sarkophag und schreibt darauf : „Hier ruht
Seinen Hans und Volk zu früh entrissen, gut,
Wahr und frei als Fürst, als Mensch dm Besten-gleich
Herr WMelnms von Naflaucn Schmerzcnreichst -
Ihnen , die bei ihm gezittert und gewacht,
Sei den Heldenfrauen Treu und Trost gebracht?
Ihre Kinder ober zieh mit Aebeshand
Sln sein ewig Herz das neue Vaterland.

Luxemburg, 2S. Februar 1912. Nik. Welt -er.

Luxemvukff, 28, Februar . Von fremden Fürstlichkeiten
werden zur Actsctzirtzg des Großberzogs  am
Montag erlvartet : ein Sohn des deutschen Kaisers in Ver¬
tretung seines Paters , der König der Belgier, cht Erz¬
herzog in Vertretung des Kaisers von Österreich, ein baye¬
rischer Prinz -als Vertreter des Prinzregeuten, Prinz
Eugen von Schweden, ans Frankreich eine außerordent¬
liche Deputation von drei höheren Offiziere». Vertreter
schicken ferner n. a. die Höse von Sachsen, Dänemark,
Holland, England und Rußland.

Innere oder äußere Reformen »n unserem höheren
Schul ivesen?

IN einer gut besuchten Versanimlnng -der Wies-bodMeu
Ortsgruppe des „Vereins für Schulreform" sprach am
Montag, den 26. Februar , im oaaic der Spie eschen Lehr-
answlt Herr Ob-erl-elirer Dr. K. W i s l i cenu  s aus Frank-
surt über „Innere oder äußere Reformen in unserem hÄie-
xen  Schulw-escu?" Er führte etwa folgendes ans : Gewiß
wird niemand behaupten wollen, daß in unserem höheren
Schulwesen alles sehterlos und vollkonimen sei. Aber «in
großer Teil der demselben gemachten Vorwürfe muß doch
als ungerecht oder übertrieben bezeichnet werden. Sie
stammen vielfach von solchen Leuten, die der Schule schon
länger cniwaMen sind »mto daher nicht Wissen, Wie große
Fortschritte inzwischen gemacht worden sind. Und doch
licci-t ein Beweis dafür schon tu dem stetig wachsenden In¬
teresse für die körperliche Aus-bildung der Jugend entgegen

einseitig adiiiac ». und in erstaunlichen Fortschritte«,



/
Telle .4* Abend -Ausgabe . 1 . Blau. WiesbK - e « er Tagblslt. Donnerstag , ay . Februar . *'tg*

die in der Unterrichtsmethode gemacht worden sind, Z. B. '
-im neusprachlichen Unterricht. Trotzdem fehlt es nicht an l
immer neuen ForderMgen , die von Fachkenten und Laten
erhoben werden. Alle Rufer im -Streit rufen — nach dem
Eingreifen der Behörden, nach äußeren Reformen! Sind

, sie damit auf dem richtigen Wege? Oder ist nicht viel mehr -
wenig-ftens ein .Teil dieser Forderungen derart» daß eine
äußerliche Regelung gar nichts bedeutet, daß sie überhaupt
nur im , inneren Betriebe durchgeführt werden tonnen '.
Ein Beispiel, wie es nicht gemacht werden sollte, hat der
vielgenannte Ex tempo ra te er la  ß gegeben. ,
Redner tadelt vor allem die Art, wie der Erlaß gekommen
ist:Me ein Blitz aus heiterem Himmel, ohne jede Borde-
reiMg und mit einer Bindung, die jedem unerträglich er
scheine« muß, der sich von der unbedingten Richtigkeit des
Vor geschriebenen nicht Mer zeugen fattat. Er kam >ats
äußrvö Reform in einem Falle, in dem die innere bereits ;
weit fortgeschritten war . Jetzt ist zu befürchten, daß
Schaden angerichtet worden ist, wo man nützen wollte. ,
Dabei haben die preußischen Schulbehörden mehr so cd ae

»zeigt, daß sie sich- des rechnen Weges wohl bewußt sind.
Als Beispiele,feien nur angeführt die „Lehrpläne- und
Lehrausgaben" von 1901„und die „Dienstanweisung für die j
Direktoren und Lehrer usw." von 1910. In beiden ist die
richtige Linie zwischen notwendiger. Vorschrift und nutzt
minder noüvendiger Freiheit durchaus imiegehalteN. Und
ein anderes Beispiel mag die Art sein, wie unsere Reform¬
anstalten geworden find. Es wäre ein schwerer Fehler
acwcscn, hätte nrair (wie jetzt das Extemporale),'das alte
Khmnastum durchweinen Federstrich ab-schafs-ü wollen. Man
ließ den Anstalten, die den neuen Weg versuchen wollten,
die nötige Freiheit . Vielleicht hätte auch die Reu-gsfial-
tung des Mädch-nschulwescns. besser diesen Weg ringe-
schlagen. Der Redner kommt zu dem Ergebnis , daß alle
Schulreform zunächst innere Reform, dann erst äußere sein

'Me . Damit ' ist'auch die ' Stellung der Behörde von selbst
gegeben. Sie regele, was sie regeln Kann: den äußeren
DieNstz gebe der Lehrerschaft für den inneren möglichst die,
Äknvegung-en zu fortschreitender AnSyestattung, hasse ihr
aber dann, so weit es irgend möglich ist, die nötige Frei
heitndäs zu tun, was sie selbst als richtig ertsnnt hat. Ein
anderer Fä 'l'tor von größter Wichtigteit ist bei aller Resorm-

.ärbeit - -däs E .kt e r n ha u-s. DB « nicht- züm wenigsten
-von -dort .aus drohen jeder inneren Reform schwere Ge-
frhren, von denen nur,die wichtWten hier angedeutet seien.

'Wie oft treibt saffcher Ehrgeiz zur Wahl einer falschen
^ ^ « fehlt wn der nötigen häuslichen Aussicht, ," *. i:. ^ JtfrjcWUxU"  MUtMT

Vom •.frnrnrrf -(' ff(’r, der 21. März einen 'Kammermusik,abend

vorsiclleu werden. Die Geschwister.Wizemann, die mit
ihren Iw iege sängen zur Laute überall große .Erfolge cr- i
zielen, glaubte die Kürberwas-iimg dem hiesigen Pubtlium.
nicht voreykhaltM zn sollen, und hat dieselben zur Veran¬
staltung eines VoVstiedergbends für Dc-nnerstas , den
N ? März, cingcladcni Von besonderen Kurorchester-Dar-
bictungen innerhalb des 2lbcn.nenients, außer den sonn¬
täglichen Sinsrnietonzekten, sind zu nennen: Ein italicui-
schkr tlvernabend. ein Berlioi -Liszt-Äbcnd und einscher Ospernabcstd,
Strauß Abend.

N 101.
mir de,si Muffe des Jahres 1712 in das Eigenill
Sia ^tgeni-eiNdc Wie'sbÄden iebcx. . Der Kaffer, M
Turm auf dem SHläscrskcPs, Eigentum des ->ereu . . . .
freu! sich sörtacsetzt eines regen Besuchs. In deu Lektzruĝ pemami »

M ' letz.tcn 'Fähre ein brrerks bklachl̂ rj » Ot.' dtk.-e:-Tc,*:i f vH «*ti«r&NtoMtn-m,«», vion MtengM » in aüüicku
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Schule Oder es fehlt .an der nötigen häuslichen Aukl'cht,
da diir MnÄreiu ihre gefevschäftlichen Pflichten wichtiger

'echchernM atz die gegen ihre Kinder. Welchen außer-
ordc'nÄfchen Gewiün könnte doch jede Reform ziehen aus

'der Mterstützuna durch,das EN-erichans! Der Redner deu¬
tet dann die ivichtigfien chunlte an . die auf dem Wege der
inneren Reform erfolgreicher un-d sicherer sitz ans dem der

>Pnß->rM oMdigtl werden können. ALB. sei es nickst nötig, .
-Vürgerknnde und Bioilogie als - neue Fächer einzusMren.
Diese StoWebiete rönnten, wie das bisher auch schon viel
fach geschehen ist, int Rahmen des geschichtlichen, bezw
naütttviffenßchvfMchen Unterrichts behandelt werden. Zum
»Achluß stellte der Vortragottde fest, daß auf der ganzen

''Linie Resoruden im GaiWe sind; überall wird eifrig g-e-
.-arbeitet . Neues erdacht, erprobt, Altes umsestaltet oder
wobt auch wieder gnr -Geltung' gebracht. Bei- allem aber
brauchen,-»dch ch«tzrer- W . verMtzrisMe „Mtachclt und
Uirtcrstnimng der Behörden und der «Eltern . In jedem
Falle sei die innere Reform wertvoller als die äußere, und |
diese habe .Mt einWÜM - vMir igne, ist. »
L.  Der Vortzaa fand im allgemeinen lebh-afstn Beifall, !
gab abeonuderrrserts .. -zu etzM lebhaften .McinungAaus-
jäusch -Veranlaffunch an 'dem, sich,außer 1>r. WlSUcenus.
Professor Pa-, S « Professor Br . Weimer, Fräulein
WW, - Pfarrer BiMtann ' und Direktor 'Do. Höftr ' bct-i
figten. ■■■’?

,. .. ■. . Pag Nchr̂ PryHrMun der Kurvsttwaltuiia.
Äast .Mrz -Progranmr der. KurverwaltMig g-elangt von

heute .ab an der TageM -sfc im Äur-haus und an der Kur- ^
iMisfct in der- MßMMß » an Jreiercssenten Menfr«
mr VeraMÄlluia, ' Tie ' VormitdagÄouzcrt-e in der Koch- z
tzni-.iueuTFuMille ' bleiben wie seither für MiWvoch,
LanMM ' lind 'Uonnsir-a vormittags , die Teeto-rtzette im
Wciiiisaal des -Kurffa,-f-es für 'MenStatz, Mittwoch- und
Freitag' nachWtiägs einer jeden' Woche besich-ell. Gleich-
der erste Tag des März -bri-nat -eine große Veranstaltung.
,-iid- -zwar da-s 10. ZtzMiSkMitzert, welches um fv ni-chr von ,
Bedeutung ist, atS dasselbe von ident neue» städtische« '
Musiidtrektör Herrn Kart Wstricht gclctfet' wird ; den

.solchischen Test Lestrütc-t ÄG. -gMicrte Violmvtrtuosc
Mischa Elumu. .Das sür den 3. März vorg-,,-chene
ssstielouzert muß aussirllcn, dagegen findet Konzert m der ,
Waud-echaLo.statt/ Für den 'Llhcnd deLsclbcn Tages ist!

Rr -W-et wie auch als uncr- ,
f , Spandow'

Wer Lust
IHV. WIV»! «IW,..fiUtf),-eine

Lus/chifst. nud FLüMchiuW -MpdcllAuMcLuW verburr-
'dcu ist.' ÄnE 'Marz wird der hier so beliebte „Schriftsteller
Herr Otto Ernst „Ernstes' und Heiteres aus eigenen Met
Jett" Vorträgen. TVPmlDi Mä?sMtts >nd>ende 11. Zhklus ,
kvnKri-'stshk imter Zeitung des Herrn Prvfeffovs Hans.
Wrnderstein aus Leipzig, währond als Solistin die hervor-
-räReude.. wettbcwnnte Pianistin Fran Theresa Earreno
Wliiwirken Mrv . Es folgt am .M. März ein unter dem
städtischen Musitd-ttektor Karl -Ächuricht stehendes Sim
foNie-kcnzsrt,- in  welchein ein junger, aufftrebdiidcr Violon-
-ecstovirtnose. Herr Hans Botttrnmnv au-s Berlin, gastiert.
.Ein- Lichlbtrdervortr-ag des Herne Br . I . Elbert über die
FranGirter SuuSa Erp-edinou sieht für den 14. Atärz be¬
vor Den Schluß der ZtzAuAonzerte bildet -ein Wagner-
-Abend, zu dem' es der Kurverwaltung ' gelungen ist, dm-
erstcri'Denvriten der Wiener Hofoper Herrn K. K. Hof-
opornfLnger WikiaUi Miller, der, über eine- herrliche,
Stimmc verfügen soll;: ;« getvin-nen. Da das Konzert nn- -
'«rer- ZeiiLn-g. des stä-dtirschc» Musiidirekiors Schuricht steht, s
so ist lltkl-LgeNhert geboten, umseoon«men Orchesterleiter

-auch als Magmcr-'Dir igen-t kennen zu- lernen. Der 17. März
bringt -tine. ÄrgelWarinLe des- Herrn Friedrich Petcrsm
unter solistischer Mitwirkung des Herrn Ludwig Schotte

MTodeoüilie. Pestmuabend rerschieoa» den Folge» ,
eines Mageulei-dens Kaufmann Gcor-s Schar dt , eine in
weitere« Kreisen ünserer.-Stadt bekannte nnd wegen chrgs -
offenen, lieben-swürdigeu Wesens -allseits wo-hlzelitlene

.Persünlichkeit. Er war IW ' sebw'rcn i-u Frielhofen als
Sobn ,des dörligelt -Siandesbea-mten Jgtob --schardt 1., tam
schon in jirngen Ja 'hre-n nach Wiesbaden, üb-erna-bm später¬
hin das anM-schene Woüwarensesch-äst seines- Dchwieger.
Vaters &  G . Holzmann in, der Grotze-n Bur-gstraße und
brachte es ,durch Tüchtigleit und Ff-eiß aus kleinen Verhält
nissrn Zu besonderem Ansc-hen. Der .V-ersior-bene nahm a«:
den Interessen -der hiesigen Kaû NEifchaft stets k-ebhast-en
Änteil und war auch sonst jederzeit hilf-sbeveit, wen« es
galt , eimen guten Zweck zu fördern. Dem „Katholischen
kliusmäinlnischenVerein" und dem -„Verein selbst-rndiger
Kaufleute" gehört -er als Vorstandsmitglied an , ebenso der
ka-tbolischen größe-oen Kirchengeneeindeverir-etunz, In allen
diesen Stellungen wird se-in u-n-rwarretes , vo-rz-eitMs Hin-
scherdm eine hedem-erliche Lücke hinter lassen, sein AndenSen
aber bei -denen, die i-hn kgimten, in Ehren bleiben. Im
S-anatorinm zu Hofü-eim i. T . starb gestern der Königs.
Preutz. Major a . D. Georg Witt  ich inc 66. Lebensjahre.

— Wiesbadener Stadtnnleihc. Die „Franks. Ztg."
hört, den Zuschläg auf die neue -wro-zemige W-iesbaden'er

-Sladianlci -hc' erhielt die unter Führung der Darmstädter
Bank sichende Gruppe, die 9V Prozent geboten hat.

— Brzirlsausschpß. Der Rentner Emil Äfust in Wies¬
baden hat vor einiger Zeit ein Grundstück zum Preise von
25 000 M. gelaust und dabei .vercj,Wa.rt,, daß der Verkäufer
alle ,bis - zum Verkauf-entstchenden Kosten außer den nach
drin Gesetz-abziehbaren aüf sich nehme. Das Statut nun
legt die Wertzuw'aüDstcMr, -Velche aM Der-gilerch des
Erwerbs - mit dem Beräuße-rungspreis ermi-tt-elt wird-, dem

-Vertäuser zur -Last und bestimmt ausdrücklich, daß eine
RbivälWNg auf den- Käufer ,sicht statthaft sei- -Ebenso be¬
stimmt dasselbe, daß die S-tcniipel- und L-teuergebützren,
riicht aber andere Unkosten in Abzug gebracht tverden dür
scu-, Blust will ans Grund drr Lnit festtem GegeWa-vt gc-
txoffenen VereiWarung-cre die Wertzuwachsstruervon c.rrenr
uni 4000 m geringeren Betrag entrichien, der Magistrat
jedoch hat seine- Re-klamatioirsbe-schwerde als uu-b-erc-elNigt
ahgewie-sen, und der Be-zirksausschuß entschied in demsel¬
ben--Sinir-e. — Ähnlich liegt -ein weiterer vechandelt-er Fall-
Herr Heinrich-Schneider in Wiesbaden hat ein Grundstück
in Musch genommen, -dessen lE-rwerbswcrt -auf 8000- M.
festgesetzt wurde . Vv-m Alayistvat sind 294 M. von ihm
mwcfordert worden, während -«r-sich-dadurch insos-em be¬
schwert fühlt, als --er «n -Steuern n -nd Gebühren 1950 M.
r« bezahlen hatte und- um diesen Betrag den Erwerbs
pchis .erhöht fch-en möchte. - -Das Urteil in dieser Sache
wird -dem -Kläger zug-estcllt. — Der -Katastcr-Lari-duiesser
Gur ist vom MaMvat Wiesbaden zur -EWonvmrcheu-er
hcranar zogen wvdden. er beruft sich aber auf sein Be-arnten.
Privilegium. Weil er die -EinsvrllMfrist nicht -g-eMthr»
hat,-' würde.seine-Klage, ohne gnrndsätzlich in der Sache zu
curscheidc-n, zurückgewiese-n. — Der BtWcr -Kahl 'Spar-

.Wässer in Heftrich  möchte '-an die fiir Weze Gememde
aMeletzte Wafserlettimg -angesMossen ffrt», der, Ge-meinde-
vorstand jedoch verweigert ihm diesen AvMntz, weel SP.
-außerhalb . des OrtSberings ,wohnt und- die Unschtutzrosten
dabet verhältnismäßig hohe sein würden, -Wegen Frist
wrsünmnis entschied der Bezirksausschuß gegen ihm -t-
-» de ProvultenHändl-er Karl Eosscr von Es -chihofen
-hat geocu die Wählerliste der Ge-me-inde-vertre-tUttg in Es-ch
born Einspruch -erhoben. Die -Liste  wurde darauf - a»ge

,R11 UHU V_.'C1‘ty » VV -vv »;| « /v . vv ..
eiten Akten -einer ’r.e-mtitc« Durchsicht und WfW
Zogen. Dür MtAiedersiand hat sich Denk -der
und Propagandäschrist des Herrn Jos . R. A
wesentlich vMrWct und beträgt 1136 Ende Ml,, ..

-1051-EN-dc 1910, bei 54 ÄNstritten «sw. iir lM -- j£|
Wrige Ror'mall -ijrä-g „ beträgt 3 M-
früher 2 M-) ; höhere Leiträ -ge.stnd wMomMkn llM M
gern cutLegeugcNowunu vom Vorstand wes Mh !«
rungsvereins . Dtzs.Karver .möscN^ dds Mt ^ - ->
Ende 1911 16C08M. 03 Ps. Die Schulden 3va0 M.
kommt noch das Vermö-gon an ' G-dbäNden nnv Zn vcnlar ., . m
Wir rnochten didfen'FirzcN AnSM äüs VM^ MHresvertcht ze Untcrne
des Bereins nicht schließen,, ctz-rz-e beffe-n PMebmrgen oenchtoinha-ver
g-eneig-ton WohMMen nnsever Leser bestens zu empzchlc-n. «rk; es ha

Zur LiqnisMion der Finna Kart Kalb Svh« Rächst rnchx qls X
ca« der Loae Plato ? h-ietten die , Gtänbiger ,der -«Lttzma-ülgc-iwxieb
Karl ch-i"' .wstb,»' aesserir nachmittag eine DerssijrwvD«« Mark

ittiKl- KuMchMvß
rsorderuug-
-dtth-cater.
Der Postscl
-t,crscheinei
s im Kali
Millionen
zent und <
eizeut meh

nxcstiege«,' d
Aon di

Fn,der ,„Lo-M Plato " .hielte» die Glänp-.ger. MK
Karl Kalb DWr Aachs, geßern M -NMa-cheM Eck .
lung ab unter Vorsitz des' ZustizratchMbcrt, . Mr , A
der Treuhand-AktiengcseUchaftin -Frankfurt a. M.. dies Post ckeck
zum Liquidator bestellt worden, berichtete Mer vre Brr ..» baren A
l«ndtm !gen Mit -der Firma Müller n. Pcrrr * k- >n« i
Wveig , deren Inhaber Ehartes , HoLmänn-, ein Sohn dĉ n-n Mark.
Kommerzienrats Hollnmwr, und Haup-ts-chüldwer. des BE «uf -em Po
grfchüsts--Karl -Kalb Sohn R-achs. ist. Mf , GE » dies-̂ ch iM -G
Berichts nahm die Versammlung eine- EntMleßung da- i i -̂vtz-rber!
hingehend-an , daß, wenn Hollmamn sich bis Zu-m MW -gWabenbis ,zmn w- At« z g^t.h-i-
d.-H nicht e-nefchließe, 65000 M. -bar zu zM -c-rr oder sickgr» Milli»,
zustellon und die Gläubiger von -einer Bürgschaft von Nt»>jg n sowie
Mirk
a. M

i Vv. vv* ^ — CT- / - - mß
bei der Versichernngege,eitscha.sr MlianZwira

«... zu- .befr-ci-sn oder aber sich unht daW.it einverst,
erkläre, daß die Firma Müller u. Petri in eine G. m.-
UMLewaud-elt wird, -.-dem Aytr-ag ans Erofsuung^des
kürsverfa-hrcns über die -Firn « Müller u. Petr , zu
tragen. Ä-n den GläubigevauKschuß wurde m
Kleinert zu gewählt. An der Masse hat sich nichts gce

43 Millic
st Milli o-nok
Hurch übc

fH ien M-avk.
-Zur, Penstä

. D » «is Kass
ß er -Reichs-
V'- iiono-n Me

dcutsckjêTreuhand-iAktieugesellischaft in Franksnlt,
AbschlaMerteilung -en sind sofort vo-rznnc-men, Wdg
destens 10000 M, vorha-nden sind. ^ - n st,

- Elektrisch-Wiicebaden-Eltvillc. Kürzlich hat j.

gen zur Fi
‘ ' pst bereit

/auptkasse
f Rillt euon

Prozent.
« den, Fahr.

weist .für
- ' usgoben -!

terrei-N >>-
'i Hst Milli
-» war 1912
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MjxGadM und -den pttz-ein-WU:gleich wicht-lgen Ah,
beit -bei der,Stadt McIdadeu angestagt, bb sw
sei, anzugebe!,',, wi-e die ,-neuc Straße WieMade?.-
stein gebaut werden würde. Die Antw-o-rt lautote,
-Ltraßenp-läne einsiwel-tcu noch nicht c-ndgüttig feM
Aus dieser Tatsache ist unschwer zu evicuum, daßw .e Ge- <-m Bert
sells-cbastcn das 'MgäMUprojekt ei -nsyveitc,v,rügen tassenstnenr-st >
müssen. Eine Konzosston für die alte Schieostemer Straßvtfcne Dci-
»nt ihren für den BÄri-eb zwar nicht,störenden, aber dochag. daß ,
wenig a-n-g-eiwhmcn Steigungen und Gefällen, -haben Ltsmch eme
UnEmhhMr nicht zu erwarten, däsogen yabcar sic den ilchtt w>
Vorzug, zu wissen, daß hie Ets«chach«verwaltuW nn &t eiRftimmiVorzug, zu wn>en,, o«« e- e . . .
Stil der Kosten der StraßeuüberführunA vor >>chwusteiitsttschc-n P
uterirchmeu würde. Bezüglich einer eiw-aigen neuemehrere R
«traüe konnte sich die Eiscechahuverwälinng ,WW nicht Kuraiiste.
ML da dur'haus noch nicht seststehtz wo sie ln Gchter»Oassisinn.
M > chmichd°t, viellcichi ist ur̂ Endpunit auf ^Miier -steiuer S -traße, denn die Ei,onba.hn \nn <*W  W
»Me Straße unter -allen Umständen passieren. VM S>-ner.
K » ESS SilCtn iw vriuniit a« 73
-buch Sie ' zweifeln mit Recht,an der Rc«MV,-,st.t nn
Straßenbahn , der die dir-ctie, Verbindung

ff; äußerdc.m würde der .Fghrprels durch den Uiniw.

Von
Hsorsteu.

Al eine Nle- Rr. 9 i

ändert , dann protestierte er aber auch gegen dienweite Listt.
-̂ er jtzcisaussihutz ober -ertlarke nur die zw er te Liste für

-D. — ä »» v.ü GüliWeit der ersten ckNcrlNmüenngiiltig Mhrond er die GSltWtit der ersten dm
iinb die Kosten je Zur Häisie den-Proz -eßparteien Zzur Last
leck . -Me Gemeindev-ertrotunz « W darauf ihren; An
spn-ch zurück, indem sie zugleich alle tzro-zeßkosten auf M- r./, - - si „r„ - - * - • •iiT"VI# ilU UU |lv .AH'yvvvtu, -vv-v r Tw t* . 1 ' •• -

Gegen diese Zurüriuahule ,erhob der Kreisansschnb
aber widss' di-e-s-en ätz

SÄ zurück, weit,' wenn dick Gcmeindevertr'ctuiig
einen Beschluß fasse, sie dazu der Genc'htnigtiuz des Kreis-
auSschtzsses nicht bedürfe,

— Der BcrschLnerungsvcöeinzu WicsSaden (E. B.)
hat seinen Bericht über 1911, in Druck herauSgegebenund
bezeugt damit , daß er auch im vergangencu ^ ahr fortgesetzt
benlüh' war, seinen Verpflichtungen im vollsten Maße nach-
MomaiM . ° Neben der , Underhättung und -Reuaufstellung
von Rntzobänke», Tischen, Gcl.sii.dcru und SeWitzhullen im
Walde ist besonders zu erwähnen die Err,chtun>g und
Weihe der Jos -ePhs-Hü-ite, eine Stiftung des -derzeitigen
-Vorsitzende« Rentners Jos . R. R, HWftld . ' Sic hat ihren
Platz unterhalb des J .tMchloUs „Platte ", dicht an dw.
idhlliM gelegenen, aursichtZrcich-n KlssclbomweiA Ein
weiteres I .chutzhü« ;-en siw Kinder. .Länsel- und ' Gretel.
Hütte benannt, ist am  vielbesuchte Phtloso-plienweg entu „ IJl 'IVIUV‘WV-Vj| a'
standen. In bezug -aus Schilder und W-get-' s-tn ist j» be
M daß solche nach Möglichkeitm guten, -Anstande -er
halten oder, erneuert uffd nach Pedürsnis eraönzi worden
sind. .Dauernder Unkrhawlna -der Ächi-̂ NzA-geN b<b
Vereins war ferner Sozge und Zeit gewMntt .̂ Dem "ach
eiuem -kuhleu Tru-nke für Mensrheu üsch die Pieomtl gel¬
tend -Umächle« Marrgel „wußde abgohoUcn bhrch chu-j
stellung bezw. Erncueru :r; vo»i Wohls Vorn Mich .e;n
Brürmchen,am Speyenlach und durch einen, Bruim-.n »n.
oberen Rabenarun-d, genannt' „Rabcn--Bprrch. Die B:cr^
s- dler Warte , die -seit 1869 im Besitze des Mreius ist, geht

»tk ^ Nil ' »»'^ 4- vl VVt* r . .
et Mebrich viel zü hoch und die FMrzcht sit ,lang t

DerbUtuis zu den, zu durchRcsscndcn EuOtrnungen Nur
eilte b-ifcltp, inoglichst kurze, Linie
AuÄicht. im Lause der Beiriebc-zett rentabel zn werden
Mit den Gemeinden im Rheing-au, di- aste für dre
trisck-c Verbindung -cinircten. ist -ci-ne pnn Mielle  Esipgu « k
'erzaeit. -an die- Ausärb-xitir-ug eines, -cndguMg-en Most
und s-eitze Vortzsc bei den beteiti-gien Bchold -n st a
et st m tt »cw die .Stadt Wres>b<lden ^
Fölftuu-g der neuen Slraßc nach Schierstein sOWkilig A
Wuß,g «Mt hast was lvp-hl in äGehbarcr Zeit der Fall ^ krws^

DäUmbi -d drs „Invaliden " von Ludwig,Äpan

MkNi
!, Vre

brr . ,‘vvcii
ich Pis-SK
i—, 5m
ffitoaifeeo'lieft trtto
!üeschickt>
u sich auc!W. acht
bestehen

1

kann nicht, wie man uns int Anschlüß an d'ch RiKiz f"

N -mmertÄiaNfeN gcstottcn fern.w»a »«rmf+ffn-ra ielbtt  das Bild eilÖÄyf toß . m  einen Wä/ " -l »v - F
Ti ben darstcttt, welchen er „vor etwa -eniem hawm m...LU CfT !; ^)‘Ct $CU'£ ttWltflC.-Ŝ Ö.1hundert" in Wieslbaden portraitiert hat. Der E wa
daiuütz' « ' men »»-.'^rwaGvorfe st, etiwr
Gedenkfeier auf -die DiHeuMsihlo geMumeu. Die nymi-
kcit dos vcrsi»« fMn MieMewEn Krämer von Ho
M-ertÄMUsen mit vem KnaussGcu „Jnvatioen isi atz
ofscnbar nur eine- zufällige gewesen.

-Kolonien. Im LandcöhemS-ging g-esiet« abend -m-e-Haupt-^ »«8.
Versammlung, der hiesigen Abteilung desVereins jmtUt -cimtitg
per Leitung 'der Vorel-riSvorsitzendön Frau Auer von Horm- 'rhaufer
kirckeu bei -einem- recht zahlreichen Besuch " vr sich- , -
'Verein zähikt 149 Mitglieder. Von einem im Oktober ll0n
findendc-u -größeren Fest erhofft die Mcinslcitmig em -eS d -ac en
'yetlöches Anwachsen der MMtederMl . Die ' dê gro'
uüng weift 1613 M. Einuähme. 898, E Ausgaoe mm . . K ^
'Mark Peständ auf, gegen 150 M. im Borjälsi.

Major Mädker schitderlim  bis

^Anichiußawdie ' Verff̂ il^ gordcn'Üichg-eMiWu-cn Lichsoltdern in fesselnder ,u « m
-Fahrt nach und durch Süd-lvOafrita , der d« Zuhörer tztz
lebhaftem Beifall,veranl-atzte. j

Treue Dienste. Der Schrei-ne'r MHolsit Sternch .>-,ZJs,f
b'ctgcr  ans Bierstrdt blickte am ,23. d. M. auf -ine MwPicAvgd
MW - uuuntcOrocheue Tätigkeit in der -Mhiem-erei Kieß. ,n-öule
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Prozeß Spentann -Behrend . ~
>es StadtHoaterZ teilt uns «sit: - ' ^urß

p^ rd-e die beim
Ho-ftgt PohrenÄ.

. „,J,C. r»M Dcu-l-nz eiKyeiciuf.v h> ftfitoivtwr
ld-' SrHmZ 'W1«'> zurn ../ezo-tzen. (Es harrdettel ^ > ^

' ' . . 4 tfortetu «« skr ein GaMr » p® 3^ cm JKam')cnÄ -vcr Wel
oss-K , ,^ H'
W -de Mi,

^ - ttbeater " ' Die Red .) . , , .- . , , ,,
V JE -« - - '. - EKBLÄ -LL

fortdauernd vom Erfolge begleitet, dank auch der liebevollen
Behandlung, die man ihm von fclistiscker Seife .c« ne ange¬
deihen lätzr, Kn diesen schatztNSweE slutMMi ■•*}%

.. . ^ujwv ^ vvuuty Z rttt Ratendcr ^ ayr ivu ■ Ph • 1 (vm
Mvirchr Md wetd .cn MiMonen Mark e- zM / SS>■ - c§ VcLsWL ^ oeaeniiber dem ersten Gechastsj -ahr 1M9
z Verein ' chent mehr . Die Zahl der Koßtoinhyber ist aus

- . ktestic.vm, d. h. in den beiden Atzten Zähren
cat rtnd Jn .vctttar.k «io-» den Kontvinhabcm 1'nd , ProMt ge-
dcM Unternehmungen und Kamreutee ^ .f. Guthaben:
BMchEen dem̂ toinch-cher betrug Ende. DeZenrbm 19114aS,7

tens za empfthlcnH.rk; es hat sich danach -* £ * ^ Ä‘. - -strk; es var ,«y rana «, mr _ :rlv' ,;,M - •

M4ßM<yttMH •, ^ .KLorte lind

aus vorliegenden iSertunssvertcmen
* GesnndveitMlenc . In dein am Fre'uag .-den 1.,Mar^

abends 8'w Uhr. .jtalsiindenoo» 3. zmrtzî abeird div tilneipp.
veroins werden dm verschiedenenLackel pialiuch . gczeigl i m
.erklärt. Die Narurtzeilmetbode kann auf den Organis » ,mir . öi tfVmt-f 'f.PH. - iDCTTlt biß CtT&ilXK€C0Sil0Cll ; 4'U -i

in einer TOlW »osrwoh
ületeiliaten , in djtN'l" er neuerdings pa&
wiederholte. Diese Matche AusUwung ist̂ nach den eN -
reichiscken Ecseven nicht tlaMir ,Daher . i,MtvMZr.. Ä« ; r
Si 'Ät Ä der VroschE Strtsimittag.
Die Eeicvworcnen erklärten Planer van , der ^ om feuidit.«Die Geschworenen / rtlärten
fei .ÄtlMr dem öfMitlicheuden « inner nun unvaiuuyi *» LU?iaveN, reem0ftrf»f&nnrJ rrtrtifüic liiiU'i: ÄnlvcnbunA bts* (UtBttotDC.unujui
IfiMSÄWi h VT on c 1, 63 cIbft t afe.  Mi'
iücll im MchtelnbringlichlÄtSfälle-.-Ml drei f-^ e^ Urrest mni
MM Ersaöc dct Mrichtskosten . Die damals c' "rn>?«te )t' ÄNa.
leitLdefchwerde wurde nunmehr örrrrrctgezogen, W daN Da--,
Urteil -r-tcchtssUtwreit erkaugr hat.

£lus  5cm Cotiblircis Wiesbaden.
wc Webrich 29 Februar . Der Land w i rt s cha f t -

l i che K on firm verein  hielt gestern nachmittag bei gcheiif
Besuch seine o«d«nM - Gcneralversammmnz ab. Ter Umiaqim u>un êu wur cin xcdjt ßt^cblidjct' . t r eingewiun wu d
derart verteilt, das; 4 ' Br « . M .Siammanteile von 2̂0- ibc^

•cr.tj - Der Direktor illMrde-n Mark Mrch ^ d^ Mb ^ .ng vmr.
nffurt a . «4 di - l PosrchcLkonte-n. Unter den .schreiungm  umsaß
teie über Lio P « .. feien At-KMhlvnMt ^ 0 MEtE B̂ rk. ^

Petri M Branit -Ilo -, durch. .ofMrten sa )-W . ' . ^ !
tm «in Soihm, LesKfon Mark , das sind 136 isi/ ' - uife
chvümer d- S BEDZ ein Postscheckkonto LÄ « « DMf««xvd.̂ i SS SK
, <LÄ>fchl« P»mg Aa-t t ^nLa den von W “ 1911 mit
bis zum 1«. Mtrz gnthaben der Lr ^ oitthM

»8 » « ! » » r ' S & BWwJ Ä,«WchastvonMttz it sowie in Staats,ame -b " ' - « enMenlckiaf-
« ».« » - i»

L M  die ReichühauMasse 5ÖU
'^-Send der Rest mit 11,7 Millionen

ivii % ret, N>ah d detriebsntittel der Postanstal-
» «l^ ÄNsdn » der Postscheckämter diente. Von# W* •iiberrvirsenen Betrag werden

z ,? »LMLNÄKn, ' »°« Darlehen an Ein-
- WrtSun « »« Industrie . Harrdel und Land.f 1 f li - Wr im übrigen liefern jene der

f f- *$ %* ■ he « PoMeckserkehr überwiesenen
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lnuptMsse aus .« '" dMMosl eine ZtnscinnabmePw « Matt der ' ws  mnE -mreri« mz:
™ r „ ME .WHk«ß des vmwmtim;

w ^ Vhrru19 '» und imo noch einen Minderertr -ag
tz «. . in » r >911 ein Gleichgewicht der Einnahmen
% f *m internationalen ^ ftgiroverkehr

auf 8787 M Die .alten >uumu€uec oes .du ihuiucs?■ >
icntacit Serien - welche den Bechandstag und , die, ^ eleamrten-,

b -suchen- haben, wurden wrederLewahlt.. der
Versammlung von' deg ggnuimn NevisionsbcriÄten RenKni»
WbL üMdem Rechner Wilhelm . Schmider die rmchgeiuww
Entlastung erteilt .- -Im - übrigen wurde Klage geführt über,
den tmerbcblick'du Rüngavinu.
- .sch Schicrftein.-28.- Februar . Ein am ^vergangenen Sonn

tgg ' verhafteter' Arbeiter B. versuchte m der lotgendeu -iachh
u s z u b r e che n.' 'Sein Vorhabs» wäre chm wohl anch a ru u i. . zw ,v, v!-„-v mirmRflunn arwordc»glückt wenn lüdjt ’bcr’ GĴ m.ciudtb,Knn* aurtncijiant gewordelv

wäre und so den Ausbruch vereitelt -hätle . — Dieser Tage wurdv
bei dem Gastwirt -Hanvitzei hie-efrlbst M raftiMerter E in»
bruchsdi cb stahl  der Übt-. - Die Tawr stiegen, dqrck da»
Kellerfenfter. das sie .vorher ausgeschnitten.Hatten , em und en>-
wendoieu Sekt , Eognak und - oingomachte-Fruchte im
wert von etwa IW M. -Am Ta .odt ließen sie ein Breche,wir
liegen. Den Täseku.' ist tfen stisf.öhd « Pstr

und die 'Arbeiterschaft, des Lchuscs Bürget , mit . i-hecr >cÄm
sowie eine überaus groüe Zahl Leidtraaeichcr gaben dein,
Dahiiigelchiedenx»;,,das l.e h. i e G c1 c l s c — üL vmslchedE .r
Stadtteilen kommen in lehter Zeit häufig B f cha d,i g u n g\ t uc . . i .. ... r, ^ l - .... .. .. ... __ _ ,-viTrtt ktt -' V-vm »Jr.rrtltrtrTn CHi«:^taoneu . u i-.ui .mm u ui vwni ‘üt ~ - ' y„av>. * „ V rt„
der S t r a.H e nt amven  vor . Um .diesem Mi gstand cn
gegen zu treten , schte dev' Magistrat ... etße Belohnung vonu Ellen kill. si .ptt . L' ckch' .7. •- •' or .»
50 M. aus für denjenigen, der einen der Übeltäter 10  zur An»
zeige bringt , daß er bestraft werden kann.

^,,feirn ? cr ' SchwRs '^ dHl -giön wurdenLUJ; rin , rt'hcrVntu7i*tt S)fm
Äfi sfvmmm  Mark fevgeMcS überwiesen . Äm
Sr 1912 5 nS Luxemburg diesem Bertohr bris

iiX t Berstend de.
eilen ruhen lassucknen ist in Berlin begründet > * •
chicrsteincr Stmßürfcne ©cfegictte ^ «| f«ffw
örenden . aber dochstg. fetz die pcbrmj **  wirlSn
esälten. Iüch« r dimrch cme alles Me Berbanfegründung er-
;en haben sie den führt werden tonne -w ^ rra
weDwaltüng! «tttert i-instimmtg . Daraun ® ftali m t
W vor W * m » mrn  Pest und

etwMSe« neuen ehrere Nefolutienen and B«. r " .
n'ltnrW noch Nicht Kurgäste. Generalleutnant v. ^ >U-.

wo .sie M tzMck - Quisisana" Mohmmg gcu« n Klein  ans Wies-
Mt ans der alte » Berswml-Nachrlchteii. Lanplrna . . ».. -r. ..
„(U ,,>ntz auch « s "ü Wüittemv-crziswcii
E ^ «>
Nntcrnchtüer keine chsechrn.
ReükaVilität einer l-lcine Notizen

Zt  fnA .Wtesdad « ! er Nr . S iiegt in _ _ _ _ „
® ™ PHut. v - Tie Elnciorung mi . sowie die Ab

nckftrnüngen.
Haven -Elwill«
ntaM -zu wer-

alle für die
inzipicllc EM
dgüA'l'seü Pr> .
Behörden ist a

M *S2 E » SnigNcĥ Schauspiel-[cw lNvKU g l&t'  i;ci'arb Strauk ' „Nosen

Theatsv . tkunst . VortrSao.' -iw die heutige Ausführung
W ' vÄ - kt wegen Ei-krankum

' . .r. , v - ^ ' iauo  iipuuuiö „Hl01 eukal atu oi>,tniiiLka die' Püriie DL
arrr Zell der MÜ »ubein« 'Haas Frau « chrodcr-Kaini .

, 4a " übernommen. , .c-kcoter Für das am
. Ludwig K na NstÜriigcrvcrcmS Vorst»Ilun^ ^ m ^.,.. ,ninro historische
jtchjchMMMU'

U MWWU _ _ _ ,
hiesigen. MncgcrBcmitf«ch der .MtteitiManLr -den Äestaen -"'sege-rvereiivw ‘ "Infolge!

t er loo - Inva -,'  ermahiglen Prcncn . zur B.nug R.

Der Alte war

Dt« Jatzrcsr
Ansaave und

Sport.
B em and von 117650 Mitglieoern . ni 7st . ZZ . .,
Ertschnsten ergeben. Die Ergebinm'. des BoriabriS war - l
100 577 Mitglieder in lW Vereinen und Elt Qrtuhaiten , .

" Der Mlttolrhciiiische Regattaverband <Sii ? Wiesbadens
hält seine, diesjährige Rndcrrcatulq am 17, Vul' m EvbIcm .*
ab. Die Aüsschrcibmtgen solleii anf -iiigs Wnl erwlgen . .-w
nächstjährigc Regatia des Mitte-lrbeinlichcil Regatiaverbandc-r
findet wieder in Biebrich a . Rh. statt.

— Mit einer L-iebeslragvdic hg-tts sich die <Stxafkam« er^
zu Neuwied  zu beschüstigen. Der -KandiungSgehitfe <;0l.
St aus HillsLieid  batte ein Verhältnis mit einer Pub-
mnchttin m «Lobten -. La der Vater des Mädchens dem etwa-;
leichisinrügeu jimgeU Mann den Verkehr mit seiner Tochter
KW te 'mm  KULEtzfmch . in d°nTod m  gehen . ,In eiitem Eishauschen. oei Valle».. . . !W P „„„ JllPin _ c* i 'ep*i iaB Per
Angeklagte"zwei Schüsse aus dc-K/Ntädchen ab. die .scknen̂ TLd
haroetsührten., zum Selbstmord lehliec ivm mdMten.ier

>ie Snafhauimer verurtcilie ihn zu 4 wahren  und 1 Doü )-
sefangnw. - '̂ flitzt dks NcchtSanwalts.

' . . . . A Wer
Der Rentier D.«- Zur Haftpflicht dks Rechtsanwalts , d .nenrnr ^ ,.

verlangt vmi dene Füstizrat I . Schadturriatz M Hohe wn « wo
Mark wegen- sährlässigen Rechtsbeinandes . -rem . wurdelUCcn-t mefltn Tqtinai]is!cn wudmim .u,« .», 7w «\ *5» «hnmeine« Tages das Angebot genmebt. eme Vypokhet von b0-uuu
Mark aus ein Haus , ür 50 000  Mark von dem .« mifiiramt D,
zu -erwerbe». D. erttüchri .fich - Mi . AniaHs bereit . ' ivemî fMNgtl . zll-l -tVCALrv«I» ''S-*. » v«*-vit ?!vv . ilv ' *' A - . • , -
langjähriger R c cht s b e i H a u b, der -̂ ukti-rat ^>4 M
geprüft  und gut gehciNen hab.e. .Apr Adtar^ pruiqeprnrr  unv »NI »CUIINC« -U>C>.. ^ ^-- 7̂ rüste das
Grundbuch, und die A.btretunst „kam zusiandc. ^.er Kchpo-n . t 1. I r. t  nP frt finit Ifltfl Ofl* A . 101f Ire Wc d Jb'v i c f inax jadbedß c f ä f fdi t li nd bei*a... doij)tt.c üöit
ocl.i swTvrrnuni« *.•. nut riv... „r  e - , z, „ ;
Bern Notar vor. et hatte bei sorg,ältiger Prüfufe dw-FoßschMig
scheu miiffen, da die Daten im Grmidviich und dem vybo-i
tbetenhries verschieden waren und auch, das angeriivrteaelmn -»
Milcht nicht .zuständig war . Das -La n dge r >chtt erkannte
aus eine» Eid des Beklagten, eia» Kamiuergerlcht Bcrl .n
verurteilte den PetlMn ' ünbedinsil. Das Snmm er | e<
nicht  nahm das Borliegen emeö Äienitvertrags a», dessen
- . • • ~ " ' " fei. Nack der .BeweiLaupiahjne erg

, - Beklagten nicht mix beaus-endal! allerdings -st.reitch .
Iw sieh aber, datz-der 'Klager den.am? Il 11/ (TüvT, DllR Ulv Jiumti VVJl ^W WrvT« - l
tragt hat, den Rang der Hhvothek.-festnistekrn , fmidern iffnr
vis zum Avschtutz des -gsnzen Geschäfts rtcmfflwaWt Sun
Seite 8-u stehen und Nach jeder .RiäNung hin-  die A-ache-« n.
aehcnö. zu prüfen.  Hiervon wollte daun ^der -Klager d̂em
Kauf abhängig m Da aber der enbrief . bem
Gründbuch gegenüber.Mängel aitfidies , so chps-inbl ..
klastte in hohem «Wwe 1, wciin er diesüMMÄ nicht
»Me oder 'iiichs beachtete." ' Da seine Fabrlüfsigkett für den
Schaden i.rsgchtich geworden isst' hat er den Schnden zû er>l unnaumi wivutvzu «, »> um vu w, , .U~Z
setzen. Das R e r chs g e r 'i ckt hat das Urteil  dev Kammer-
(5cricl)tju deftätiot inib bic Revisiron des Beklagten zuruck--
gemesen.

Vermischtes.
Treue Liebe. sl>. S l bin g . ßl . ftzlkwut.  Von einem

langen Brarnstande wissen hiesige Matter zu erzähken. nbee
LO Fahre ist der jetzt5» Jahre ulte Pantoffel,avrttemr Hermann
Lchoer« seiner Bram treu .geblieben, um sie-mm endlich zum
Lraualiar zu führen'. Als er dies oor über 30 Sätzen run
wollte, drohte ihm eine reiche Tante mit Eiüerbung ., ,wa beide
Brauttfete -arm tonren. versprachen sie sich gegenseitige TreNe
und beschlossen zu warten - Kurze Zeit daraich stavb die
Erbkoiits und Herr Hetzberg trat in den Besitz des reichen
Ife'fccS. -Leider •konnte -auch jetzt die -Hochzeit nicht Mttfmden.
Wenn' Heübera die Erbschaft nr-cht vertiereu wotM. Denn das
Testament « uhielt eine . Bestimmung, whlwch, das E ve an¬
andere Persänen ' fallen sollte, kvcsin tue geplänte Ehe doch,zu»
stände täms - Die Drohung der Lnlerbung .ivar «ach einer
Erklärung im .Testament auf 30 Jahre lang teikackeat.

Da _ l_
Oftbahnbrücke die keithcrige eitminrai ITr ” 7P‘'~*.’' T7.‘.'-1
Regattavereins in diesem teosttm-r -fitr oie yveoottnt l'uuntu
sichtlich nicht benutzt werde» feuyi, fet sich-der Regattaveiein
nach Ersatzitrecken unigeiehen. . tillter drc.i « hreck.en kommt in
erster 'Linie eine Strecke .in Betracht, die sich -wissen
Dornighei  m und AIu m p c-n b e i m. acht Kewmeter o-ww
bald der Stadt Frontfürt . hin -netzt. Die Strebe ist ->000
Meter lang und kerzeichernde. hat gelingende 5ue >c und ist
so breit , dast, sechs Boote-bequem Michzeibig ncstartat iverdeil
können. Die 'Jnbilanmsregattg des - ,frankfurter Regatta^
Vereins wird auf sirr «e-ilsn Strecke stattiindeii , wenn die seit,
beria.c Strecke nicht frei sein sollte. Dagegen Zverde» d.i-4
Par >s-Fr <1 i>k' »rler Achter Rennen , sowie das -stagt -ckchter,
Acuncu nach wie' vor in der Stadt selbst gerudert werden und
auch das Eiurr -Renne » uw den Malnpolgl verauZstchtlich auj
der - seitherigen- Strecke staktfindcn Aimnen.

ir-rriarung im .^.igininr-i- ----- , scstgelegl. >sstzl-
endlich sind die 30 Jahre vorüber und Ketzberg tonn« /lein(Mmiir. etvr.-i+it-T, »MffftfAr.' ‘«ln cincnffet letzten Tage fand

mangels : IN xa  efCIHiCw '«WN»« IU, -uti-a ms- in« U4«m-<a«u
Anst -rag •komlnen-ckoniitc, öt vom .«Pkikiu-b. KWsters. zur. Durch
führniig üni 2- und .3, Mürz übernommen worden.

* Das groste Skirennen ' der Schweiz, das wegen Sehnees
invelS: in L.n Ebanx de 'Fowd', iw Jura bis setzt nickit zumr.. iit 1̂ 74-«%**-4 i *ir ‘Vuvrtii

Ebeverspreckien esiilöseii- ' An csnem der letzten Tage fand denn
auch die Trauung statt , und zwar -im Ke,« sÄ des,Bräutigams,
der durch.ein H-erzlsiden an das Haus gofeffekt ist.

Die Skreiknnrube» ip Lewrencv. A e.w fl  o.r t , 8 «. w«v!.
Zu den Slreikunruhc » in - Lawrenco, (MMichujeltfe ) , ivo es
zwischen der Polizei und den Austzäntstgeu-zu einer ,,ärmlichen
Schlacht gekommen ist. -wird noch gemewri : » gialge der
drohend' » Hältung der zusamm-cnst-owenden, Msug-b -die ur
der Hauvtstraste nach -Z-hnlaüsesideN sich t'ctxcr, iah sich bie
Polizei veranlagt , einige SchLsse äur die Dc.monstninten ad-
Mgeben. Lies war das Signal zu-' einem' furchtbaren Hand¬
gemenge. Mit wüsten Schimpsiedkii ans Lw Potize , drangen
bie Kundgeheo aus die BcumMv cut, jtc mu «Srocken und
mideren Jnsteumenttii bearbeitend. -Mryrere -Bcniute wurden--vi . -i.-y; -1-11^:' -. . .' '. . .i , . . 7 A, t f. -f,1 I-ck, tz,' -)tos vturfv /I

iuL)Lniit ( am miu .*j•  uov uiuiiujh u lujjivt **«
** Die Weltmeisterschaft im Lawn-Tennis wird in diesen,

Jahre in Saint Eloud, in- derr»Nähe von Paris , vom 2. viq ,
0. Juni avgehalten. linker anderein hat auch Deutschland!
bereits ' fefinc Äciciligung zMessgt, , Das Tviejfeld in Saint '
Eloud wird mit ganz bcsondere-r Sorg,al -t berpestcllt uno ist '
uahe.Zü fkrtiggesieltl. , . '

durch Skwnwürfe nicht' unerbebUK veEsi ^ AM aus
-Häusern wurden auf '„di-e Pölizisten « chuste. ,abgegeben, die

de»

jedoch keinen Sck>aden cunisste-tkir- Die Polizei erwiderte das
feu.ee und verwundete -0 Personen^ wooch ünd ,deren ^Per-fc

■MHHI

PÄnlp » « I L5ü v.osiärric 'n .Polizei¬
aufgebot gekasig es mit vieler Mih ."„ di - Ai-sstandigen zu zcr-
streuen und -die Ruhe und Ordniing wie-?.' - herzustellen. „SOa ?-., ..1»i » .,,« 1 vtV »,«vikrtV» frkrtrt «Ä-rtte*.ft. "

crmäHiglen BrcU-en. i uVt ^ v^ ni <jrfe!t '«nb i . Rang
i» E « « m « «wh ' - A -LL ' S i « Äj -ÜL ' °" ' -

' ! se Plätze die -Hchmntcn tte.mercn,Pi « st mm  „
ir enwr «juikiiw»  Refidevr » Tbeatkx. ' .t« streU >>" . ' Testäm-sttl
uen Die Ähnlich, 'ai den 8/März , rmckmlttago " y- - »- • ^ 1̂ 3
SrL -ct »w S '« « ™» .©e&uvtftafc". Abend- k l .w.crarn-ee #•» „ , , . . . .

.w-.Hoen" Ht ® ir gelle » fc6|? jÖSftA *4
■ rffl ^ jÄpÄfe ! SÄ W » « -

Schützenlsesl" von Lean Trcvtow. knininen-
- - ' jrurlunm Wie wir bercii-s nütteilten . spricht«'» “ S

ud> vor s'ch- M ^ rd^ bn ^ EIN
' M . io. .^ ,̂ , ^ ' 7 ' - Uw " , -ei , L - >" / -st

ch die s;?od-il.-"iussteuung überhaupt möglich zu mcWÄs -A -a

Ivestv bie ĤMW ^ eukiU

NvaLonS Versuche mu . .MULim" pfe !>. . " ^ ' Milkslm.

insleikurvg -ein ' w7 'nes WnVL .Nz ¥ji ' L^ C"Si,

eines

malheni

k-srjtchr . Der vou"^ bst" '^ Met "r' ' Läsinw^ d,Flug-
Mältzker schilfertsütn bis zu 3 Meter Brests befinden. - Der Redner -n-

Gerichtliches.
Htts auswärtigen Gerichtsfäler

Der ' rabiate Türke.
<ib. Limburg n. d. ü„ 23. Jebruar . Ein recht nnangc-

-nechmsr. Gastgeber -scheint der 20jährige Tücke' illavo P o p o-
vice  zu Tein. Er fast mit eiuzgen stregndcu in .einen Wirt -»
schaft und lud sie zu einet Runde Bier eist. Der Ätvouee

Verhaftungen ' -wurden . vorgtznowme-n. Ä ehmfecnWUr har
eiqe vollkommene Änderung c.-alw»'» Überall sievw man aus-
lerissencS Slvatzcnpssirster. dessen Steine sich-tue istreiienüen

Erstickt̂ " 'Köthe  n MM ). 28. F-ehruar. Die Frau
einet 'Arbeiters hatktz'in dick verfchlöffttstnWohnung,an einem
eisernen L i-’n Tuch - ■>U,i. bavsi,. üw.^ n E .' od a e>t" i- 'Als
die Krau von einem Ausgang zurück!
jüngstest Kinder im Alter von

!nck zürück'kehAe) fand sie' ihre  vier
pon ist 1,1.:; (, erstickt vor.

Aöei ' Kinde'r im Älter von 7 sind 8 Jah >'c« wurden schwer
. krank' >W -ÄDlnkenhans. gebvqchtc. .. - ■■ -

WWWWWWWHMWWWWMWWWWWWWWWWff ^ ' Schwerer » crt>0d>;. , ^ •intnr ., Uutee dem
Ok-kar Debus,  den der Tür « ebenfalls zur Teilnahme . autt Verdacht dos LveikachenLiaUwunorow. wurm/, d« zpw tzr»t: r«.
forderte, wollte aber ' von dimer türkische» tbastfreundschafk I rmtf verhesi-aiere Maler Now rka vcrhilte » "r soll seine erstennichts willen und sch lila die Einladung ■rundweg ab. Das - beiden Fisiuen getötet haben. Er lvur!
empörte de» . Türken .dermatzc», daß er seinen Revolver K>c,
und. »ach TcbnS .sckov. Er traf ibn in der Leistengcgeiid und

Ten Verlegungen. Das Schwstrgtri^ t ,̂ vei/
DebNS 'starb an oen «sereeoungin. .oow -cujwuistn i»» -;;
urteilte den 'Türken wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zu 4 'J -a hr e ir G e fan g n isr '

! rnstk'perheiratere
' beiden Mästen

iliiteksuchungs
Mangels ' a,r . .

Mn Erdbeben. .D a r-m sta d t Jebruar.

Ein Lvnrdeswnnder vor tsiericht.

, Vi’HU :V.U»l'VWMl. .XJ Ul »H»*• *-•*-. -*' • •fV'ivv««», -—, —
! bobenwarts Dä« ntzadt-.Juge «heim-' registrierte gestein . abend
> 9.88/Uhr ein Erdbeben, das auf der Balinn

fttlide'n" hak, Rach ' einer Mciduua .gsts Äelgca^ >> -
als cin starkes Nahbeben vw^ iehnet. Der Herd des Bebens

UU.H (UM«!-' '»
-Btzllgnhalbiusel stattge-

ous Belgrad wurde es dorr

eine u. u » e i u I l,l u n u JHIII Segenständ halte . Pfarre^
van der Botst hatte in eisivr Broschüre mit dem Titel „Eisi
wirkliches Wunder aus neuester Wt " die plötzlicĥ HeilmigJüirUHl/tv SSWUilUvl UUV »1V. UI |1Ui -ijlv -lv k/lk- l klOj * k -v ^ »****1.-5
des fünf Jahre lang an einem Beinbruch erfrauftni , von den
Ärzten als unheilbar erklärten ' Arbeiters ' Dv Rüddcr hcfa ii. 'l. : „i , . . , . .A iü 'Äi .ov '#r£ **t- "f (VAH •ii '-m-iitr tt Smitii ' tii eti' M -'i 11

>piu (J.V4. XJMtJJUL, l/UUI -t ' MM,; t' v"2' •>•.*•- bUyt V-V- »v>:-J' J»»--
Gbech Mpvschen'. als er Mylrch auf der ''Kanzel rnsolge' cmeö

"laganfalls tot mtsammenbrach.
Mutter und Kind durch Leuchtgas ver -uflet . Berlin,

27 Februar . Das Opfer einer Leuchtgasvtzrgiftung wurde
!' gestern abend 'dî Zif'eleursrau Emma Israel , geborene Blanken
| felb; aus der Schwedt er S .lravs 77 ,mit ihrem sechs Monav

-m-lini-bm arotzem VrMge mm.  M »« acsprochcn undWEMt Stern. n-w -Ausnabme geftinden. , . .. .
. M. auf eine 41. 'Wiesbadener« insisir anSchSrtS,- 1,Niere br,m».che Kam»
Schreinerei Metz« Fräulein  Juli v. Prer , chifter  kommt »an,enülch• ' ■ -n Licdervertonumchn s« immer «cucii tataau.

- ist Kr* -i f̂nbk̂ ji'ni-ge Lied „Ewig 'rv - ich dein g.Horen

^ . . . .. . ^ ii v.i iw ;vvwmytu nuimu ». am uui
pt-u ftuSncfciifcti 'Preis , es wurden Vorschläge zu einen»
Schiedsgericht gemacht, ohne dast eiste Einigung erzielt
werden konnte. Die Erwiderungsschrift Ajgners erklärte
vic Beweise für die goschictuliche Wahrheit des angebliche»
Wunders für haltlos und wies aut die klerikale.Beeinsluhung
der angeführten Zeugen ln». Beide,'Teile vertraten in einet
Reihe von Jtitungsariikcln ttzrrn .-Standpunkt . Ms -c,n Ob-
manu  für . das einznfctzcnde Schiedsgericht . .nicht gefunden
wurde, erklärte vr . Aigner, sich dem Schiedsspruch  eines

alten TöLsterchen Marlotte . , ^
Unwrfchlagung csilcs Pariser Bankiers . P gr iS , 2, . Fehr.

Äestkrst-wurde hier ein 'Baiikier natnen^ Emmawiel de Pgs-
guez verhaftet , der tlnterschlagungen im E-efaintbetrage von
etwa '200.000, Franken begangen ,hattet Wsi gewühÄlch be»
solchen Anlässen, wurden auck hier die kleinen Svnrer ./Ar
beiter. Angestellte. Kleinbürger usiv-, om ineisteii, neichadwl

In der Notwehr erschossen. Beirut,  27 , Februar , <;n
l Damaskus erschotz der deutsche- StaalÄrngehörige- Zranz,

Direktor der ilnheimischtn' Glasfabrik « in RolcheSv-einen-Ein-
«stömmeni .Franst wurde als ' UnterfnchUiwSge.faiigener MS
hiesige Konfulatsgefängiiis übcrgcführt.
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Sette V Avend -Ausgabe , 1. Blatt.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft , e - 100 Kilo

Bekämpfung minderwertiger Bankfirmen
Vom Zentralverband des Dcuteehcn Bant - und Bankier-

"rÄÄ .M* - - !» » ”»
dieses Jahres veröffentlichte Entscheidung des Reichsgenchts
vom 19. Dezember 1911, in welcher festgestellt würfe , daß
ein gewöhnlicher Geldverleiher zum Gebrauch der Bezeich¬
nung6„Bankgeschäft '* nicht befugt ist , gehen die Gerichte rnin-
mehr konsequent gegen Mißbräuche dieser Art vor. So wurde
in diesen Tagen der Gekiverleiher Oskar Ilemick« zu Berlin
von der Strafkammer des Landgerichts I auf Grund eines vorn
Zentralverband des Deutschen Bank- ^^ EwerbE °in°TaL
gestellten Strafantrages wegen unlauteren We«* " « # »-in tat
einheit mit Betrug zu einer empfindlichen Geldstrafe verur
teilt - Bei der Zentralstelle, des genannten Verbandes zur
Bekämpfung minderwertiger Bankfirmm sind neuerlich Be¬
schwerden eingegangen, welche sich auf Geschäfte im g-
den Firmen beziehen ; Wilhelm Laupichler, Gebrüder Leon
hardt , Artur Berliner, L. W. Mackensen u. Ko„ amtlich zu
Berlin, Frame Xaver Aichmger zu Dresden. Ebenso sind m.
den letzten Tagen wieder erneute Beschwerden über die be¬
reits mehrfach genannte Pariser Firma Charas F. Meunler
eingelaufen, aus denfen sich ergibt, daß diese birma m offen¬
bar schwindelhafter Weise deutsche Kunden, insbesondere
Offiziere und Beamte, zu Prämienspekulationen m Aariser
Börsenwerten heranzieht : beschweren sich die Kunden über
die ihnen widerfahrene Behandlung, so dreht die Warna,  mit
Anzeige bei Ehrengerichten oder Vorgesetzten Stellen.
Inhaber der bereits vielfach genannten berüchtigten Londoner
Schwindelfirma Brown, Saville u. Bfo., wdÄ sKh m zah-
reichen Fällen der Erfüllung liquider Verbmdlichkeitcn ent¬
zogen hat, ein gewisser Donallan, scheint nunmehr , nachdem
der Charakter seiner Firma in Deutschland allgemein bekannt
geworden ist, unter anderem Namen auf Kundenfang auszu-
eehen Im Hinblick hierauf ist namentlich gegenüber der
Firma Alexanders Westgate u. Co. größte Vorsicht am Platze..

Banken und Börse.
w Die SanierungsVerhandlungen bai dar Berliner Terrain.

und Bauaesellschaft. Wie der Berliner Korrespondent der
XJf Zt? ' hört , stocken  die Verhandlungen wegen
Sanierung der Berliner Terrain - und Baugesellschaft, wenn,
oieich für den laufenden Bedarf der Gesellsenaft sowie den der
Firma Boswatl tt: Knauer, G. in. b. H„ Vorsorge getro:ffen sß .
Innerhalb der Terrain- und Baugesellschalt würden .die Opfer
äes Konzerns der Deuts chen Bank für
achtet Von den bekannten .12 Millionen bestehe # e Hälfte
aus direkten Verlusten an alten Bergbankdarlchen auf Knauer-
eche Objekte, die als Passiven die Bilanẑ von Knauer ganucM
an gingen. Wirkliche Opfer seien nur 6.4 Millionen, nämhch
8 Mülronen Aktien und 8.4 Millionen ^ ^ ^ gsnaebtässe.
Demgegenüber beträgt der abzuschreibende Bedarf lo Millionen
wovon einige 100 000 M. auf Teminbau selbst,- der ganze
Rest auf Knauer-Objekte entfalle. Man hoffe, Ende der Woch>
die Verhandlungen wieder aufzunehtnen.

* Deutsche Effekten* und Wechselbank, Frankfurt a. M
Die außerordentliche Generälversammlung,_ die. sieh aus.
schließlich mit St&tuten-Anderungen zu belassen hatte , wat
nicht beschlußfähig. Zur Bcschlußfähigkut sind mindestens
zwei Drittel des Aktienkapitals erforderlich ; es wa»emindC8sen
nur 8848 Aktien mit einem Aktienkapital Von -- h&400  M.
vertreten . Der Vorstand erklärte , daß innerhalb b Wochen
eine neue Generalversammlung einberufen werden wurde

Berg - und Hüttenwesen.
V Gelsenkiichcner Bergwerks-AkhenjessllschaH. ln de

Aufsichisralssilzung der Gelgeniirchemr Bo.rgwerks-AkUen-
gesellscha.ft wurde die Bilanz lür 191! vorgelegt, hie weis,
einen Rohgewinn auf von .4» 9/2 44t M._gegen 43 oft oft. M.
im Vorjahr. An Zinsen, Provisionen , allgemeinen Imkosten,
Bergschäden, Wohllahrtsausgaben und do.rdeidien kommen
davon G70J 311 M. (i. V. 6 257 071 M.X an öffentlichen Lasten
einschließlich 500 000 M. Rückstellung zur lalonsleueu
R698 698 M. ft. V. 8 495 809 M.) in Abzug Auf der auf den
25 März einzuberufenden Generalversammlung soll die Ver¬
teilung einer Dividende von 10 Proz. (Wie j . V.) auf das rite
Aktienkapital von ISO Millionen Mark und von b 1 roz. auf
dte -in dieser Höhe seit dem Jahre 1910 gewmnanteilberech-
tjrrteit 26 Millionen Marie Aktien der Emission 14 vorgescnlagen
werden, nachdem 15126 340 M. ft. V. 13 390018 M.)'- zu Ab-
Schreibungen und Reservcstellungcn verwandt werden.

Industrie und Handel.
* Die Höchster Gasbeleuchtungs-Gesellschaft beruft eine

Generalversammlung zwecks Erhöhung des Aktienkapitals um
500 Ü00 M auf 1 616 214 M. und zwecks Beschlußfassung über
SS von der Sfallt Höchst als Aktionär gestellten Antrag auf
Änderung des § 31 bs. 2 der Statuten , dahingehend , daß für
die Auszahlung der Dividende nicht mehr der ursprünglich
nominelle Wert der Beteiligung an dem Unternehmen, sondern

... der Bestwert der Aktien nach Abschluß der Amortisation maß-

?rbr h 1 Kosthehher Cellulose- und Papierlablik , A.-G. in Kost¬
heim In der Bilanzsitzung beschloß der Aufsichtsrat, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
,9  p r oz auf die alten Aktien und von 6 Proz . auf die jungen
Aktien für das Geschäftsjahr 1911 Voranschlägen.

* Die Rheinischen Kohlensäurewerke in Obeilahnsteui,
welche dem Syndikat der "ostdeutschen Kohlensäurewerkc
nicht angehören, lassen nach Berliner Blättern zuizeit in
Berlin Lichtenberg eine Fabrik zur Herstellung künstlicher
Kohlensäure bauen . Außerdem sollen sie sich in Breslau ein
Grundstück gesichert haben. Das Berliner Werk soll im Mai,
das Breslauer im Laufe dieses Jahres den Betrieb aufnehmen.

Verkehrswesen.
* Hessische Eisenbahn - Aktiengesellschaft, Dannstadt;

Mehrere vorwiegend redaktionelle Abänderungen der mit der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft abzu.schlioßenden Ver¬
träge machen, wie die „Frankl . Ztg.“ schreibt, emo nochmalige
Abstimmung in der Darmstädtcr Stadtverordneten-! ersamm-
Hm" vom 7. k. M. notwendig. Die Generalversammlung der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft wird in der zweiten
Hälfte des März stattfinden. Inzwischen werden die erforder-
liehen Schritte getap, damit die behördliche Bahnkonzcssion
erteilt wird.

Güterverkehr im Haien zu Mainz mit Kastei und
Amöneburg im Jahre Ml . 1. Schiffsverkehr: Angekommenö
und abgegangeiw Schiffe: a) Dampfschiffe; 10893, b) Segel/
und Schleppschiffe: 7669. 2. Floß vermehr: Angenommene und
abgegangene Flöße : 537.- 8. Hafenbahnverkchr : Angekommeno
und. abgegangene Wagenladungssencfungcn: 28 482, 4. Güter¬
verkehr (in Tonnen) : Zufuhr zu Berg: 518313, zu Tat:
587 .121, Abfuhr zu Berg: 121115. zu Tal : 35.5 448, Über¬

ladungen von Bord zu Bord : 26 682. Gesamtverkehr
Hierzu der Gesamt-Na)iverkehr : 117 74t , 1911 fötal:
gegen 1910 total : 1408 337, 1911 mehr : 118 083.

Marktberichte.
— Frachtmarkt za Wiesbaden vom 29. Februar. - - ----

Hafer 21.60 bis 32.40 M„ 100 Kilo Richtstruh 5.60 b» 6.40 M-
100 Kilo lleu 8.40 bis 10.40 M. An gefahren waren 0 Wagen
mit Frucht und 22 Wagen, mit Stroh und lleu.

Berliner Börse.
CBiffenet BvabtbertMlt de * WinabAden »^ TMlMlW » . -

' 1- - -— ---t-u-... . 1 . • ' *Srtei *tei Letat«Dir.
V« Letzte Kotierungen vom 29. Februar.

Berliner Handelsgesellschaft . -Commerz - und DiscontobanK •
Darmstödter Bank . • *
Deutsch ©Bank
Deutsoh -Äsiatisohe Bank, - •
Deutsche Bffek %en - .und Weohselbank
DiBConto -Commandit

Notie rung.

Donnerstag, 29 . Februar 1912

Selne-et-Orsc-Departements für ein ÜrIn» J
Namen des im vorigen Jahre auf dem Flugss
Iim -les-Moulineaux von der Schraube eines tot
getöteten Kriegsministers Maurice Bertoaux traj^

Der englische Bcrgarbvitcrstreik. ft
Iid. London, 29. Februar. Asquith, der w.

eine Unterredung, mit dem König hatte., ;
schlossen sein, bis morgen abend eine endgultr
mort beider Parteien abzuwarten, zollte zwite
)en Teilen eine Verständigung Mcht zustande» H.--t so* i • .li --- ,Y1 -C“ -.-ir i OtU ttTt I

17225
113.25

Dresdener Bank - • - - • • -
Nationalbank für Deutschland.
Oeaterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . , - - * •
Sobaafhausener Bankverein - -
Wiener Bankverein

Hypotheken -Bank . .
Beniner urua »o ritrassen bahn - • •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft

7
8
667s

10
30
5

27
32
10
4
4
7i/a12

SO
16
121/i
»V

11B
7

100
s

15
4

148
8

Süddeutsche eiseuopm -u » « .™ » -,
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt ■ .
Norddeutschei Lloyd - Aofaen • • • • - •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - -
Oesterreiohisohe Südbahn (Dorabarden)

Orfomahscher Bisenbahn -Betrieb - - -
Baltimore und Ohio.II _ . . .Fennsylvama •
Dux . Prinz HenriDux - Prmz Henri • • • • • : - -
Neue Bodangosellschaft Borlin . • • -
Süddeutsche Immobilien 60% . . . .
Schöfforhof BUrgerhrku.
Oomentwerke . . .
Farbwerke Röchst . . . . . . . . .
Chem . Albert . . . • • *
Deutsch Uebersee Hllektr . Aot . . - -
Felten & Guilleaum © Lahmeyar . - .
Dahmev«r - - - - . * *
Rhetoisoh -Westffllische Kaikwerke . .
Adler Klever - - - - .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss - - - - - - -
Buderus ...
EsoBweiler Bergwerk . . . . . . . .
Friedrichshütte . - - .
Gelsenkirchener Berg.

de . Guss . . . ...
Phönix . . .

Allgemeine Biektrizitats -Geselischaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Diüdes Eismaschinen . .

Tendenz : fest.

262.25
141.73113.66
» 0.
15760
125.60

172 23
116.

137.25
132.
138.50
146.
192 50
124.10
140.50
mm
135.60
18.25

262.26
142.
11850
190.40
157.90
125.60

137 35
132.25

145.90
192.25
124.10
140.30
105.

18.25

143.10
104.
118.00
154.70
132.
71.90
91.

131.25
541.
445.
181.60
16060
128.90
153.26
13050
488.60
216.
228.75
109.
182.
108.
151.50
19/25
89.

19150
2 .1.50
175.10
25150
168.30
153.50

104-90

132.10
70.40
94.

132.75
643.
445.75
131.50
159.10
128.40
159.89
18025
469-50
215.
237.95
109.
182.90
168.75
15»
198.60
85.5)1

102.10
252 50
17).
258.80
118.65
155.25

;en. — Dan
Isneitz3 M!
Wund. Mi

1 Mk. — D

"il
lag , den 3

den Teilen eine Perständigung nrryr »K- .-
so soll der Kabinettsches entschlossen sein, im ;iSÄ|
einen Gesetzentwurf  emzubrmgen ufts-liifFalir
Mindestlöhne  der Bergleute festleat. Wstrsilnk
Delegierten der Bergarbeiter sandten m alle i gra mm: K:
Distrikte Telegramme mit der Weisung, die fern. Dan
heute abend e r n AU stellen.

Ein Mißgriff der russische» P-lizei. .
«i>. Bari«. 29. Februar. . Der Dsidpoterforscher1 Ita «rsokeil

EHar ent,  der in Petersburg und MoskauVnÄer feine Reise gehalten batte, wurde vorgesternw
^rau in Granitza an der riissisch-osterreichischen Gv
der russischen Polizei festgenommen  und zw«
in Saft gehalten In einer Depe,che erklärte Ehrder' Grund der Verhaftung ihm durchaus nnversia.
und daß er und seine Frau nicht einmal em » «.'
ballen hatten. Der Südpol sei kockt° r raveaaitlicher  gewesen. Der französische.vc-imile
beauftragte telegraphisch die Bntichast in.
aunsten Charcots zu intervenieren. Auw die hiesigeV WSA.
Botschaft beeilte sich, ihrer Regierung den I r r iu n« wsllan,
NÄisteren. Nach einer aus Oderberg cingctroffcnen
wurden Dr. Marcot und feine Frau gestern
gelassen und ionnten ihre Reise nach Wien rort,etzen>a n *er F

Letzte Nachrichten.
Der italienisch -türkische Krieg.

Ln 7/r iedcnsoer mitt cl un gcm.
ll<1. Paris , 29. Februar. Ltr „Matin" meldet aus

Rom: Nunmehr haben auch Deutschland und
Österreich - Ungarn  ihre Zustimmung zu dem
von dem russischen Minister des Äußern Äskwnow 6 1̂
machten Vorschlag, bei der Pforte auf eine Beilegung
der Streitigkeiten mit Italien hinzmvirken, gegeben.
Lies bedeutet Mar nM den Frieden und sogar nick-
einmal eine sofortige Vermittelung, aber der sichere
Weg zur Beilegung der Differenzen, und Lösung der
bestehenden Meinungs-Unterschiede, die angenchts der
herrschenden Ge'sahr weiterer Konflikte  aus
dem Balkan  notwendig wurde,, ist geschaffen.

M Paris , 29. Februar. Ans Idem NuKscs
Etmnpes stürzte gestern 'fc'Cr MWärflisger .Hri—— - -
-rost mit seinem Eiridecker ans einer Höhe von A Qa.
ft&. Er wurde mit schweren KcWvmOen und Hrt ^
Beinen ins KrankeithMs«0h«cht. ^ x. J

Letzte Lrandelsnachrichten.
EelegrcrvMcher Mursberkchi (Hcilgetzil

tMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langk\
Frankfurter Börse, 28. Februar . mittags

Aktien 206.50, Diskonto-Kmnmandit 18V.25. Mesdn »U . « Mit
15775 Deutsche Bant LtzL.50, HanKtegesellschqf Mn . »
Staatsbahn 157' /s, Lombarden 17.75, Balnmore ui
loKL Gelsenkirche« 199.25, Bochumstr 221.50, ^ itpenf
Norddeutscher Lloyd 105V LmmLinNftÄmerila-Patei
Phönix 253.25, Edison 259.50, « ichuckert 159 Teno

leleerspbiscber Witternnsssbe
vsn der dsutsodo » BsovFLrtezu  HamburgY<M» der deutsohon See warte zu Hamburg

LtsV. Februar ^ 8 ÄJI»r vormittag
: sehr leicht, leicht, 3 —schwach, 4 mäsaig ,5 m=frisch,

7 —- steif , 8 == stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Stur

Vom Balkan.
hd . UcSfueb, 23. Felbruar . Die Vertreter des Wilajetti

Kosiowo haben an den Grotzwesir ein Z'Oagmm  ge¬
richtet, in feem sie sich Hchen gewisse, in der ÄuslarwsprchL
verbreitete Gerüchte über eine neue sich vorbereihende reHm
lutronäre Bewegung wenden . Die Mohainmod -ancr 1-eren
denr Propheten unfe feem >SUttan treu ergÄen und dachten
nicht an eine Erhebung . ,, . , .

hd . Konstantinopel , 23. Febvuar . Aus PfeiAuß der
ReEornÄfemmissiM für Ma zctzonten  ivurfeen von der
Pforte als erste Rate 195069 Pstmd für Wegebauten und
sonstige wirtschalftttche Unternehmungen m Kosiowo be¬
stimmt. Nach Beendigung feieser Bauten wirfe die Kegle-
rung weitere Summen für feensÄben Zweck in den ubrigcil
WAasets von Mazedonien bewillic -.cn.

Kreta.
. Iid. London, 29. Februar. Tie „Times" berichten

aus Athen: Aus Kreta haben keine weiteren Unruhen
stattaefunden. 'Richtsdestoweniger sieht man den kom¬
menden Creignissen mit großer desorülW «MWU
Am 24. März beginnen m Grieäseuland dle ^ Slest
gur Kammer und es besteht die Belorgms. die. Machte
könnten Kreta besetzen. Tie Opposition weroe diese
Gelegenheit benutzen, um die Politik Lemselov ->n m--
kreditieren. Man hofft  jedoch, daß die Sumotarmachte
Griechenland und den König Georg nickt vor eme
innere  Krise bringen werden.

Aus Marokko
wb. Paris , 29. Februar. Aus Tanger wird ßeruel

het daß der sranzosenfeindliche Kaid Mtugr  anloß
lick des Festes der Geburt des Propheteil Mhlreichi
Kaid Süö -Marokkos, zusammengernfen habe, nute mit
ihnen die bevorstehendeAnkunft der französischen grup¬
pen in Marakesch zu erörtern. Die französische Regie¬
rung hat ihrerseits den Scheick Mahmud beu Laschir zu
den Kaid-,- des Südens entsandt, um sie auf das Pro-
tektorat  Frankreichs vorzubereiten. — Aus Oran
wird gemeldet, daß am 49. Februar in der Gegend-des
Kerb Flusses zwischen einer mnrokkantlchen hiarka und
einer spanischen Anfklärungsabteilung ein blutiges
Scharmützel stattgesunden bade, t'iach einer voift einem
Eingeborenen stammende» Meldung sollen die Spanier
an 400 Tote, darunter fil) in ihrem Sold stehende
Marokkaner, gehabt haben und zum Rnctzttg gezwun^
gen worden sei». Auch die mgrokkanische.tzarka hatte
starke Verluste erlitte».

Das Fiugzeugsicber in Frankreich,
wb. Paris , 29. Februar. Tie Sammlimge» für

das Militärflugwesen ergaben bisher 020000 î miifeu,
darunter 15099 Franken vom Gencralrat des

Borkum.
Keitnm.
Hamburg.
Swiiiemnnde . .
Neufahrwasser-Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden - - - - - -
Breslau.
Bromberg - - - -
Metz
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Störnoway - • -
Slaiin ilead - - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen .
Shields .
llolyhead.Ile d’Alx.
St . Matinen - - -
Grisnez .
Paris.
Vlissingen
Helder.
Bodö.
Christiansund -
Skudenes.
Vard » . . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . - - .
Kopenhagen - .
Stockholm . - -
Hernösand - - -
Haparanda - - - -
Wlsby.
Karlstad.
ArChangel
Petersburg - • -

760.7
701.3
764.1
786.6
767.8
766.3
762.8
764.3
766.7
763.1
770.1
70M *
765.5
766,0
767.5
760.7
635.3

einer -wei
cchgasse

740.1
748.8
7554
743.9
748,a
747.2
763,8
760,,
759.2
762.7
760.0
750.3
750.1
749.3
752.1

RigamnaWilna
Morki •
Warschau
Kiew
Wien
Prag
Rom.
Florenz • -
Cagliari . -Thorshavn.
Seydistiovd

753.0
758.876.4.5
760.2
755.5
7,50,1
752.6
753.5
757.3
759.0
764.8
736.7
765,2789.5
765.1
770.6
760.8
772.1
772.6
770,0

N2
SO 2
NW3

Wettervoraussage für Freitag , J. Mat
von der Meteorologischen Abteilung ii«* pbysikftl . ' ereius sulrl
Nachts kalt , tags ziemlich warm , meist heiter u.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbr

28. Februar ~ '7 U hr | res ir.iMihn». ,!
750,6 7533
770.1 760,0

5.7 14,1
6.2 7,7
91 6t

SW3 9W4
0,0

Barometer auf 0»und Kormaisphwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . • - - - - - -
Uuustspauvung (mm) . . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (v/o) , . . . . . . .
Wihd -Bichtung und -btilrka . . . . . .
NiederschiagshShe (mm) . '• •

Höchste Temperatur (Beleihe) 14,7. Niedrige !» i emperatui
Wasserst mil tles Rheins

a.m ^9. Februfr:
Biebrich ; Pegel : 2.20 n gegen 2.24 m am gestrigen V
Caub , „ 2,78„  LOS , „
Mainz . >, 1,58„ >, l .D t.

Die Abend Ausgabe umfaßt 12  Seiti
®)CitfbaWfUt; W. Schulte rmn S8rüt)l.

Reranlworil !« für Eciitit und Haudri ; A. ®vßev 1, ot ft, Er-
apnifiptDir B v. ^' au «nidorf '< sur Siadr L.anv^ C. Fot
SSifli ; % V : H. Diefenbach ; für Bermiichte«. Svorr nnd
r, o-,•x r̂ü'ntbcr; für die«ninji-nMid SIMlanten:H.Tornnl

Druck und Verlas d:X L, LcheUeuberzlchenPol-Buchdruckere! n>

ft
Ife



Abend-Ausgabe» 1. Blatt.Wirshadener Tagviart»^annerstag . 2» . Februar 1S1L Emil Siiss
ein FIuWeug., ' I
auf dein Muafe

chraube eines Ei
ice Berteaux trat
arbvitcrstreik. ]

Asquith, der |König batte, it
ad eine endgültig
en. Sollte *,toti4

nicht zustande fl
offen sein, int U4

eiuzubrinaen. I
flleutc feftleat. j
sandten in alle h
; Weisung, die

'u . ZUodb a .ronIiB .'US

irliaus W!©sl §®deu

Extra-Angebot
in unserer Special-

Betten-Äbteilung
Idisntändelsichei»

Anmeldungen , welche wir
nehmen wir von heute an entgegen.

sich bei der Aufführung freundlichst be¬
redeten , sich zur Prob ® morgen

*n!s , in der Wartburg einzufinden.
c| .or : SaK’Stag 4 !/2 I hr Oranienstr.7.

Franz ManiifflkCifBla F592

Solides r
Eisenbett , q,

mit Drahtnetzboden u.
verstellbarem Kopfteil,
Grösse ca. 80x 185 cm.

Bankgeschäft , Langgasse j.(>.
Ans form FMKfel
MMtärflisger Ha
einer Höhe von <

cMvunfoen anÄ ßt 'E
±1.

Nachrichten.
KursbcrfÄji
lf f e r n . Ko., Lang! 8
ar , mittags 12%. UkM
Mt 100.25, Drerdns
. LandelSgefellschifd
17,75, Balnmore ul

KerMcher Vortrag.
i -urih Arrihnuk «ine » grossen Papeten -P »L«rs
iere , s, » lange Vorrat , moderne erstklassig«
ste » ffp eu  unübertroffen niedrigem 1 reise.

Aug . Scharhag,
Itheinstrasse 86 . Telephon 2914.

ÄilcH mmnu  uttv Krankenpfleger... **>'»'—»»-in
if Stile Hold Union, Reugaff «̂ ", euic»

mit Patentzugfeder-
irat ratze,weiß lackiert
ca. 18fl cm lang . .

17.75, Baltimore N
umtr 224.50, .Harpenl
mburg -Amerila-Vake!
chuckert 159''/,. Tend illcacnu. Kolleginnen. sowie andere Interessenten

frei. - GG Fragestellung erwünscht.Der Vorstand./itterungsbe
ewarte zu Hamburg

KJlir vormittag*
:h, 4 - massig , 5 — frisch,
ittirm, 10 ä± starker Sturm TSaTrairiafRl

Aendorung (Ides Barom4
v...5-̂ 8 tJbrjJ
I morgen«. I

Damenschneider.
n Kundschaft zur gefälligen Nachricht , dass ich

nach Kirchgasse 7 , IS verzogen bin.
Mit vorzüglich er Hochachtung

febel
tlbbed.

ilbbed.
Sebel

mit P̂atent zugfeder -Matratze
weiß mit weißlackiert.
OOx.lOO cm 27 Mk., fjjf
■ca.!80 x 185 cm . . .

Uch . HsMjshrälbbed.

Keule IrmnerslagoTkeuI.
edeckt

Nebel

albbed,
beiter

NEarktBir. SV, Tel . SSO«,
besorgt schnell und billig alle

u. Usb erziehen des beliebter! Damen-
Qrchesters Hans Meersteinet

im Kot el Erbprinz.
KrMkMuren

Zm AnsschnSttl
(fKieh Emmetttdal -r Pfund 4.28
Fs -.nfter SSanitk . . Pfund 1.00
Lchter Äcnd -r . . . Pfund 1.«
Feinster Tilsiter . . Pfund1.00
Feinster Nabmlase . Pmnd 0.80
Feinster Luudnrger . Mmd 0. 55

Telitnresikntmus s .» G«rin --n,
EckeM or löst!atze 16^ . Adelheldstraße 89.

" LedenSfrrsche .
AAgel - Lchettflsche

Pfd . 30 Pf , u. 55 Pf.
DrUklüeMIiaus Losskarn
ßefe Morlüstrnße 16 ». AdeUnidstr. 39,

o,s- i,4
LS- 3,4
e.n- 2,4
0,5c-1.1
g,0- 0.4
0,5̂ 14o.o- a.i

-0,0- o,<
.0,5 - 1,4
0,0- 0,4

-0,5—1,4
-2,5 - 3,4

- 0 .0 - 0,1
-o,5 - i,40,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
,HL- l»t

.. deckt
llbhed.
collpcjodeckt

volkisr
jedeckt Esset EisekefW

, nahrhaft undg- 'oinl Webergafse 1!»17 , I . Stock,
mmfieblt gut vürqerl. Mittagstisch
von mW und höher, Abendtisch von
45  Pf . an und höher; für Abonnenten

Port. 5 Pf. bist, in u. ans-,, d.  Hanse.

mit l ’afohtzugfeder - Mntvaze,
weißlttokicrt , Vorhin - IS |U
d'uiigsSitäbc sind z. Teil « / Ot
'in Messihg gehalten .

isjbbed

wolkif?bedeckt bochferner Qualität:
c,-;—.ist Pf . » PsrtiouS -LcheUsischsL5 Pf .»

i«, -rnttchstitt 35  Pf .» Aratschestsifch-
Äralimotten 50 Pt .» Dierlasts 40 Pf .»
f «»erfeinst « Angel - - ckeUfischs

"50 «0 Pi - Rotn »«»Ä-n (Äimandes)
1.20 Mk .» SlliiCirahnöcr 1.40 NU.»

Ä2 ? . iör » ? «M » !jK ®‘« ÄÄU - ' OPs . 'L uiC  vet Stuck 25 Pf . _
tsiö « ach atter» Stadttei .eu . _

Wessinl-BltfstellBn,
moderne engl . Fassons , A »- ||
ca . 100x200 cm ., «

110 M. bis VtJ «;

>edeckt

bedeckt werden zu hohen Preisen angekauft
zM - nur Metzgirgaffr » Iit . Nrotiabrik. ^ «..»Ibbeö.

bedeckt?febel
Ledris«

vis-sTvis Westcnb. Brotfabrik. -
' "Junger Lackelhnnd zu verk
Luisenstratze 26, Part. r. tBlricher-Konsum»Borkstrah-eO.bedecktliebel

bedeckt
Rebe! seither direkt und «war vom neuesten Fang einDiese Woche treffen wieder wie

Sa HoSiändiscSie AogeS-Schellfische, la Angel-Cablian
Ebenso : Limandes , Scholien , Merlans , IVIakreien , Seehecht,

Rongets , Heilbutte , Ep er!ans , Steinbutte , Seezungen.
Rheiensalm = Eibsalm,

nummsr = AMsteä oBi = üffiipsisee - üäuschalni
Lebende Flussfische:

Bachforellen . Hechte, Karpfen , Aale, Barse , Schleien , Rheinzander.

— Iteiiserweii und ftauch ©s*wai *©n =

für Freitag , J. M>
ilee V by »ikal . Vftroms ini l 'r*

meist iieiter u.värriv
tungen in Wiesbai
Nsss . Vereins für JJitorkani

1marc»m*.i r.»ohi». i »O. ndl

■« »r!

! S \V3 SW4 Will. — I 0,0 I — ’
H,?. Xiedri *Bt« TemporituJ
„I tlcs KUeins I
>. Februf r:
{ea 2,24 m am geatrigen Tori

266, „ „ »»
1.49 f. .. .. 1

fFlsOkIaxillS.

Ms - -LLzslLL » 32
ku grvGvtsr Auswahl

he umfaßt 12  Sei
Telephon : 173, 3488,

!. Schulte Dow BiüU,
inbfl : « . fccfieröocft,  Ervej
r Stabt imS CanO; C, 3?ctj
; ftir KcrmiichteS, ©Dort und 1

len und Reklamen: H- V or H,kl
LlcSdaoe».
öereichen Hof-Buchdrinler« >l>

«

1 «
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Sekte 8 Aüend-Altszabe, 1. Blatt. Wieslra - errer Tirgdla Donnerstag , 29 . Februar 1912,

Billiger Verkauf fü- den Umzug!
darditieiir Dec 1!
Spachtelk5per -Ite ?Jileaws,

1- und 2teiljg . 4.—, 2.05, 2.45,
ErbstüSlbalbstores in grosser

Auswahl . . - 11.50,5 .45,4 .25,
Erlistiill !»e ( td <' S'ken üb . 2 "Betten

12.50, 10.50,-6 .73 , üb . 1 Bett 5.75,v
Krbs tiiliear dinerr . nied . Muster,

Paar 22.50, 17.50,
ÄrfseÄi-

per Paar 2.50, 1.90, 1.30,
Erbsiüftvülants,

Meter 85, 68,

TüilgaffdlnenstolTe , mod. Art,
ca. 140 cm brt ., Meter 1.55, 1.25,

jBekorattoäleii in Kochel - und
Künstlerlein ., 3tl., 0.75, 0.00, 4.25,

>I’f.

»Pf.

Uetallbelt . 16 .75 Kinderbett . 11.50

RHENIA
— — — — — —

' REINE SEIDE
TOUZÜGRICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER V.  BLUSEN

45
P. METER MK.

TÄfFIT MM
1:

REINE SEIDE
IN ALLEN FARBEN

r5P. METER 51k,

.vm  jJSRCQ
SOLIDESTE FüTTERSEiDE
MK ■ECHT MIT GOLD-
LRIi K AUF DB« KANTE

195
P. MKTElt MK. 1 .

. ■ Gros«« Posten abgefiisste

32= ^ üligardfnt ' n —
nur als solid bewährte „Qualitäten und neueste Aus¬
musterung. — Zum Aussuehen in Serien eingeteili

II II I III |
3. 4S!I®.50 17. 5*|5?.E"iU. 6”

Fenitn — S i 'lUgel.
-LU - i- Mi - L- — - -

NGRiMVkv Teppich^
gut# Fabrikate , moderne Muster,

ca. 135/200 cm: 19.80, 14.50, 11.50, ft - •
" ; ’ h , t / € 51*

ca. 170/245 cm: 26 .50 , 24 .50 , 18.50,

ca. 2ÖO,üOÖ cm: 49 .50 , 39.50, 34 .50 , B ö» .

Bettvorlagen, 1

Tischdecken in gross® Auswahl
10.50, 7.50, 3.50,

Diwandecken iî Kchmgesclnnack

Kamelhaardecken , garanb reia
und gemischt . ■ • 13/50, 10. to,

Schlafdecken in Halbwolle und
Baumwolle ■ .. • 8.50, 4.75, 2.95,

Steppdecken , vorz .Füllung ,gleich¬
seitig u. m. Refomfutter , 12.50, 9.-s0,

Dekorationsstoff , 130 cm, m» 1.
Muster . . . . . Meter 1.90,

Konlean -Daniast , 130 cm breit,
Meter 1.65, 1.15,

Dekorationsbcrdc , Leinenart,
‘Meter 9.5, 68,

Extra-

Kinderbett . 17 .56

leite ii.MM Grosser Fisdi-Verkait
^ r O ,1 Dfrl ® S PF

In 5—8 pfünd , Pfd . 35 Pf.

Sstlfci
Grabenstrasse 88»
Bfeichstr -asse LE,
Ktpchgasse 7,
Herderstrasss 21

frisch eingetrolfen:

BÄuJiu.
; V .-JEBERGAS 'SE ' 4.

_ _ Kl  17

3SJW Stollen
moderne Lapeten
von - bi4 30 Bi.

ßcrfcuüc fmrtrbillio.HermannS:_ ,
Schttlgasie 6. 389

Kieler Sprotten
3-Pfund -Kiste 1. 50 Mk.

Frische Hummerkrabben.
Frische Seetnuscheln.

©r ö tTsi sldcaur -Pftanm cu
Pf «Nv ISO PL , IO Pf ., 50 Pf.

Delitateffen -HauS l >o *«ii » ra«,
fei e Ävr chftr. .16..«i» Sldcldei dstr. 39.
Hrdheerpflangen (Noble) "4 .5N Mk..
Himbrerpfl . (Jmtr . v. Fewbr .) 4SI.
per 100, BhabarbcrpfL , Johaninsd .-,
Stachelbeersträucher vill. d. Gärtner
Äeglem, Steugasse 2.

Ia Schellfische feSss? : §
Kleine Fische „ *5»

Allmicinsfe liolliWisciie Angeichellseh 40- 60 PL
Kleine Merlans

ÄÄ -1 Pfd. 20  Pf., 5 Pfd. 95  Pf.
Ia Kabeljau.‘Atoll 25, ohne Kopt 30.Ansselin.35-60.
ff . Heilbutt . 2—4pfündig, per Pfund Vf.
JEQeliter Steliibutt , 2—4-pfündig , l . & O Um.
ia geholten, grosse 70 , mitte !80 , kleine 35 , Dorsch 30 Pf.
Seefcreilen 40 , Makrelen 60 , Stinte (F.per !ans ) 50 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
Rheinzander 1.20 —1.50 Mk. Rhoinhcchte 1.20 Mk.
Ia rotfl . Salm im Ausschnitt 1.20 —1.50 Mk.
ff. Elbsalm Mk. 1.80 . Echter Winter -Rheinsalm 4 .00 Mk.
behände Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummer etc.
Gewäss . Stockfisch , nur Mittelstücke , Pfd. 30 Pf.
Echte Bratbückinge Stück 8 Pf-, Dutzend 90 Pf.
Geräucherte nnd marinierte Fische, FisehSiosiservci

in feinster Quali!iit und grösster Auswah l.
Fischltochbiicher gratis ! -̂ WI

-—-  Bestellungen erbitte früh zeitig i =
Wildfleisklb

btfte Stücke zu Ragout ä Pfund 4o Pf.
heute Freitag u. Samstag , sowie
ff. Geflügel zumb. PreA.

Dringer,
Jahnstraxe 28. Telcph. 4482.

WaggönS
Mod. Modeilhüte i» Toql

Ros?h - u. Panama , Wert
95 Pf -, 2, 4 u.,6 Mk. zur »dg
19 Pr. an viele tausend
?SL ",pS »L '°°'L"'Ä
Eckladcn. Act

ZMMke Sapeten
-u jedem annehmbaren Preise, ferner
rrinvlenmlänfer , Borl -igen,
Matterr , Bohnerwachs und Ltaht-
spä.re. August Warner,

Nheinür. 65, neben Nestaun Wies.

gediegene Ware, ladellos
eriiaunlich biliig

. 25 , 20 ,1-1

! §i M
Lieferant

der Konsumvereine
u. für u. ,

Air, Römrrt
.  JÖWH
MeinJtiub hatte ein, i

läl
Ü»-i«

die allen MittÄ » .
v'r-llfckMand. abü V< lesba
trat , Zuöetzt Jütfl '̂ MrkanW
„Sah,derma " und biE erstschnell u. griuidllch dav Ue
beseitigt wurde . €.  Je,eO
50 Pf . u. 1 Mk. (starrte f

' Kräh , Wellri't
Droaerie Alern Ätrchelsbo
Minor , Schwalb., Lcke '

:

SstGCß , ein- u. zweireih .,
Jackett, Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit und ohne !' alten,
*qwio in allen Spöi'tfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten , Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal , untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus
LmM Wan
ti Telephon 2093,

Kirchgasse 56, gegenüber Schul
Streng reelle, billige, feste i'r*ii



Nr. Nr . 101.

Wend -Ausga- e.
2. Blatt.

Von Morgen Ms Freitag, *, den 8 . März:

Besonders billiger Verkauf mehrerer Tausend Meter

^este und Coupons Seide
für Kleider n . Blusen , früherer Wert bis Nlk . 9 . 00 , jetzt 90 Pf . bis Mk . 3 . 50 . E

Emil Süss »Langgasse 30.

KHftwoSa - «.Kommuiiikacieii

LonnerStag,

29 . Februar 19lÄ
. 60 . Jahrgang.

mWLZW-WLXV-4tnwmm

uswalil n Ql
5J3.50, la^ 1
shmack bk  »
). "6.75, 4 b'
nt. rein
, 10.75, Hi
Ile und
5, 2.95,
r, gleich - jp*
50,9 .50,

n, read. g c«
er 1.95, 1 » . ■

n breit , #% iSi
15, 1.15, NÄl
üneuan,

üb , 68,

4 ^ .e

Anzüge,

26 .51

schwarz und blau, ein- und zweireihig,
in Cheviot,, Kammgarn und Drape,

in allen Preislagen von Sülle. 8.—, IM. 15.—, Mk. 25.—bis Mk. 50.—.
Anfertigung nach Mass.

Wandt
354

la MMA md SaDtliaa
irisch «ingeh 'osfe» .

^ ^ d j.  Frey,
' «rbacher Straße2. Tel. 3432.

Lebcndfrische
Tlrrqel-ScheWrsche

Pfund 30 u. 5.0 Pf.
Drlikateffen -Haus t .ßssUarn,

Ecke Moutzstr. 16 und Ad-lheidsir. 39.

!Konsum -Kakao
Pfund Mk . - . 95.

A . H . Liimenkohl,
EUenVogengaffe 15._ 266I

Wegzugstzalber
puierhalk. M «el für 250 Mk. zu verk.
Näh. nick , Ettvike . WSrthür . 3b.

» .... Simonsbrot
ttÄS ’Äai
das belle Prot für Grfunde und Kranke. May ver.auge «r
den Niederlagen UnMärungsfchrift-n.
Man mache einen Versuch mit «ns. 10 Pf .-Pammg.

Allein,ecdt und ftis-t, zu haben b-i- a « « . « m^ l.

IgWKÄ
iodellhüle in Tvq»
Panama , Wert b
4 n. 6 Mk. zurückg
^ viele tausend

echte Pleurensen
vottbillig. 13 MPc» i .| ttSfj

M morgen: BEsrntfes prel« i‘te Serhaul
eines Postens neuer

0

>iegcne Ware , ladello
erstaunlich billig

ld . 25 . 20,1?

m  M .
Lieferant j

v Konsumvereine „\
für MMaden u . '4

Ar » Römert

'ein Kind hatte ein,

Mttel-
.oiter u.

üiß is!t auf meiner Mitm  OnkafföreisE teoeto ßGrieühafl ermoriseti Imtte.

Blusenstoffe neue Bordüren . m«~l2S»
OOlte tllld llllinimsettes in de. modernsten Friibjahrafarben-- . Meter2

Pf.

dunkelblau u . schwarz re. weissen Streifen , **59 ^ 25
hochmodern . Meter £*

|6S 145

ah.» Wiesb
t Mrin -aurkv»
' unö bi« crr.
indlich das Uf$
rde. C. Jese
Mk. (stärtstel *

nheimer , Bi- .l
llheinstr. 67
g. H. Mülttl ' ,
Kräh , Wellrr

,xi. Mckelsberc.
alb., Ecke Ma t

ßestrelfte CheniStSu. KammganKtofte
Engl . gem . JfllkenMeldentOfte 0» . I30 cm breit , graue »oliän Farben

mit farbiger Abseite, in neuen bräunlichen und grünen Tönen, zirka *| 25 ^ 59Engt. gen. Kosnunsione,so. b-» . *«« J 4
2n

Meter

Spezialhaus
m  Waw
oleplion 2093,
56 , gegenüber Schul

rselie, billige, feste i’rati

KnShimdlBinill vorzüglich im Tragen,kräftige Qual.,ca.130 cm breit.

ItLSdi

Meter £ § t ;

■!iff P ;» | i

3
TU42

m,



Seite 13. WiesdaSener Tagdl ^ L.
w'' mTT .TT ^ iT ü̂ TTÜII -

Wiesbadener Fremden - Liste
jMNrle, Kfm ., Chemnitz ! G-rün , Wald.
Albert «, J'ToacJwlt — Schützenhof
(Arnolds , Erl , Burg iW-Eich.

1 - QuisUana
Ajfeberg, Kfm ., m, Fr ., DtejhWJ .lvlieäiihobel
Arendt , Fr ]., Frankfurt

Wiesbadener -Tlnf
Arndt .' Kfm ., m. Frau . Buenos Aires .

Pension Jeanette
As*:Iienbet'g, Fr ., Bonn — Reuch-post
vAx.  Kim ., "Siegen.;-- AVieebadener Hof

Ftfouzm, Kfm .. Mülheim , Metropole
Furalanherg , Kfm .. Berlin , Op. AVald
Fütik , ilainz — Mtm-chenCr Hof

Bachem ., Kfm ., m. Fniu , Bonn;
Fräirikfurtcr Hbf

Bahren *. Kfm .. Chemnitz , ßr,  Wald
Rä #b , Kfm ., Nürnberg

Gipse , MuhlenSes ., m . Fr ., Mühle
...»Sch wetz — Schwärzer Rock
’Glinieke , Fabrikant , Berlin.

Kuranstalt DietKimüh*
Glinieke , Kfm ., Berlin

.Kuranstalt pieten/mühie
Goldberg .. Wifea ••* Metropole
Gott sc halb . Justizrnt Dr , mi. Fr .,

Dortmund —, Sendigs Eden -Hotel
Grefn . ' irtsp .'. A'aeWfeiJ— Hotel Ivrug
von Griesheim , Frau , Fa Ikonberg

Vier Jahres zelten
Gaie», Kfm ., Neokargginünd

. |

Barte !«!' Torfiiüfen""
Fräulein — Sohützenhof

xig,.SJonnenberg — Son-ne - ■■ .. .
rgt Kfm ., in . Frau , Am*+erdvm

Grüner Wold
Blwn , Kfm -, Mannheim . Falasthotel
Bobsin , Kfm .. Beigodorf , Atetrapofa
.Boendel , Ludwigphfafe» , Fcltiitzenhof .
Riester . Ivfrn,.. NTu-o — Gruh .er Wald
.Brnkwilier , Kfm ., Tn. F , -n. Köln

lt; AVic-bi’.dcuer Hof
Bikliter . Kfm ., Steinheim.

Wiesbadener Hm
Rttc rKÄ . .Haanburg — NonpcBthof
Burkhardt , KfAt.. RärmMadtjtiii - Nonnenhof
Bttfcb, Bittergujsbes *, ( Maticnham
j. . Sjiiegel
Bacssler , Stadtrat , m . F {au . Qlaucha .u

HohsnizolleiJi
Räber Fr !.. Ems — Prang . Hospiz

Mvdörf . Kfm .. Hamburg . Continental
IjB-teLs Kfm ., Baris — Grüner Wald.

Bauim. Kläm -. PasU -l-dorf . H -wsLbOtÄ -.
ri DÖunia-un , Kfm ., , Xürnbersr

Hotel j\Iehler
Becker , ÖlteHwteideiir . üb F .iSflli'e;

Duisburg Cenitralhntal t > e, . ,
BK.!:manu . Kim .. Fnn .a HoM Kfiur
B» ]it . Direktor . Altheide . Römer bad

Kfm . . Klingen — t Vntralhotel
Boßenstei « , Rr .fpüil „ Säta-Velj#

AVeissgs Ross
Bocmer , Kfm .. Hamburg . Hotel Ve .gei

BorglG, , IpssftieiiG , A , KM -DMr
BbJÄiC Ff .. Utrecht '—- Koi .«erl# f
Brasd . Ing , Düsseldorf — Centradbntel
Braun , Do» nr .»npite-bter . 11' . Fr .. Om« '

borg — Goldener Brunnen
Breiten,stein . Kim ., Niederscheld

Erbprinz
B « lauer , Jiu-Üzrat . Br ., m . 8 .. Berlin

■• ■: t . - Nassauer,Hof :
Brr ifr . Kfm . Berlin — HoteJ Berg
Brapdemänfl, Stabsarzt Dl .. Berlin

Villa Bristol
de : Brün . Kfm , Brüssel — Hotel BengSte,Kfm.,Kpln—Grüner Waldoh, KomimarZicnrat , M .-GladHäoh

. , Ko vale
Buss , Frl , HamffielbMi , Efaraf . Hospiz

ii

Gillen , Orgelbauer , Köln
Glaser,, *Chefredakteur , m, iFr , Itzehoe

Hotel Vogel
Z. Falken

Metropole n . Monopo
Glaser , Frl , Itzehoe — Metropole;
Gnade , Kfm ., Frankfurt , Hot . Krug,
Goldienevreig, Direktor , m . Fr .. Graz

> jöda .-Uiotel
Goldsclnnidt . Kfm ., Berlin . Kronprinz

.Gretseher , Ob-minspekta -r, Saarbrücken
Hotel Kpple

6risse , Pfarrer , Niederwallmenach
Evangel , Hospiz

Gaillard , m . Erat , Gozzane
Nassauer Hof

Gaus , Kirn .,' m . Fncu , Düsseldorf
' Grüne - AY.ihl

Oebha^ d'! Worms — Oehtralhotel
Garnmer , Frl ., Mannheim — Krbpiinz
Gergs , liotelbes ., m.  Frau , Zelkrfehi

Pariser Ho£
Cever , I?® ..,5 Stuttgart — B >-:eh - po-t
Göller , z\ ugenafzt Dr .. Bochum

, * " * '■ ' Furopabcher Hof
Grafe , Prokurist , Gharkttenbui -g

Sanatcn -iirn ' Dindenhof
Grant , Fr .. London — Im/pöral
Mc . Gregor , FVI-, Isondow — Imperial
GregoroTOK, Geh ! Reg .- u . Schulrat

Goldener Brunnen

Heil , Gut-sbes ., Kremmeling
Pension Rupp

Hein, . Kfm, , Köln — Wiesbad . Hof
Heindgfe , Ing , Düsseldorf , Reichspost
Heimen , K(fm.. Neuwied ; Hotel Epple
Heisterkmnp , Fra -u Dr , in, Kindern,

Ilünfeld — Riidesöheimer ' Strasse 30
Helfeosteio , .Kfm ., Krefeld , Gr . Wald
Herctibnrödör , Sarbcmbes, ' Offenbach

Goldenes Kreuz
Benmünn , Kfm , Stxassburg

Hotel Krug
Hermets ^hie'ff, Bulan -ien

Grosse Bnrgsfraaaa 3
von Heesenthal , Offizier , Potsdam

Qöisisana
Heyden, , Kirn , wi. Frau , Düren,
, Schwarzer Adler
Höriger)', Kfm , Herborn.

Wiesbadener Hof
Holler , Kfm , Chemr .itz Reifhspost
Honiwilz , Botosan . — Palasthotel
Hftlsberg , m . Fr , Vorhalle , Willi,gima
Hülsenibeck , cand . "med , München

Rheinliotel

Gribpjedow, : Petersburg , Nass , :Hor
(irimpe , Berlin — Stäot Biebrich
Grfi»e,UIe.r , .lGEm., ; Rew )., Wiesbjad . Hol
'Giiöhtuiraldt , Kfni , München

Grünet Wald
Grolmamn , m. Fr , Düsseidoof

, : X aasg-uer . Hof
Grolmaim , Rsntner , Düsseldorf .

. . . Alleesaal
Gross , Pfr , DUlhausen . Hotel Krug

Ff , Corliiz — Pension Böttger
Grote , Liegnitz — Kyangel.
Gucke Üb eil ner . Fabrikant , m . d ’rau,

Niumf .erir — Rose •
Gurau , Kfm , m. Frau , JBrenjieTu

Pn.histHotei
Gurau , Kfm , m. Frau , Elberfeld

PaläShotet
II

Siineil . -lüg .', Dti -.-eMbK .' Hot . Efiple
Coiien , Kfm , m. .FM ». Ikilovmst

■***' " fäHiiv.tfzpr Bock’
<'as, B, idfrat . m. Frau . 8>-dp

< "• ' Knglilcher ' Hof
nf oen , IGti,  B lim GpbK .Krriw
Con -tet , Frl , HdP «w - A' illi .Jlertha

Del; "-hi , Montevideo - ■ :.
Pcn -ios B “erLftebPaxmann

Dopt —h, Kfm , Uaibbiirv — Metropole.
■vor iKeryorüt . Btr &ri i’ .no — Botve
Dill Kfm , Berlin ■Metropole
Dstuv.biehe . . Kür , CbeBHMt*

■ . ., Npo r.onliof
Dalal . m. Frau . Ldnilo, ! .^ Pose
.Dejbuts.' 1t-itiaeb - ,Prinz Heinrich
Decke,:’ Köln *-• C.V' tfr' ..ll),-)
Ddhily JA. ji' ., m, Frau , Hamibufg

Qujskana
Dcaiiani , Fr , Grots -Tabarz

Hau * Fl i-a.
•von Dj.ji,'» , .MWlWWxr , Oiitedtinburg.Palasthotel
Dresen, ' I r! , Düsseldorf

Goldener Brunnen
Ft

' Eberhard !. Kfm , Berlin
Wiesbadener Hof

Kltrlicli Kirn .. Ko  Ln—' Wiesbäds Hol
Fitzenhöfrr Mainaschaff , KchützeiihOf

ITireki -Kaszoivski . ' Graf , tn . Gräfin,
Wtanschau — Rose

Israels , W eener — Nassauer . Hof
Indenkem .i>en , Bonn — Englischer Hof

Ja .ooby, Koblenz , Pacensteohers Klinik
Jokpby , Kfm , na.,,Frau » Köln

AAKesbad̂ner Hof
.Tiacot-Streif , Fr , Neuchatel , Parkhotel
Janz , Ing , Saarbrücken.

Hotel Prinz Heinrich
Javer , Krefeld - Han .sahotel
Jonath .i Architekt , Rulnrort , Reichshol
Josephsohn , Guttstadt — Bßgl . liof

Älanger , Frau Pfarrer , Gemoeridi . .
Evängä . Wteptil

O’.AIu.ra , lvlairad — Nassauer Hof
0 'Maria, J . 0 , Irland , Nassauer Hof
Marks , Hont .. Köln — Pali -'thotpl .
Mary , Fr , Köln — Kaiserhof
Maurer , Kfm , Kreuznach

♦ Wiesbadener Hof
Mar . Kfm, (Zculc\vod.a. Hotel Krug
Mcndelsohn . Kfm .; nf . Fr , München

PalaMhobel,
Moekel . Kfm , München . Grüner Wald
Mohr . Frankfurt . WürttembergCr Höf
MeJean , Frau , Bray

Pagenistecbers Angfenklimk
Mahl , Schierstem — Sonne
Mahncke , Gutsbes , m.  Frau , Reck au

Schwarzer Bock
Mayer , Kfm . , München — Einhorn
Mayer , Kfm , Berlin . — Grüner Wpidf:
ffiferklinghaas jun , Haus Hohen ; Oehcte

mm. >| Pakisthotel.
Merklinghaua , C, jun , Hans Hohen

Öehde — Pala .sthotel
MorgtenstÄn , Fr, . Russland

• Viktoriahotd
Müller , Frau Apotheker , Berlin;

Palais tho'tel

K
Kappel . Kfm , Gelnhausen, - Einhorn
Ratz , Kifhi, Kbsijpgen , Hotel Betg
K,atz . Kfm , Fulda —' Hotel Wcir .s
Körnlein , Frl . Schwester . AVeimar

Evangel . Hospiz
Kers », Ivfm , Köln — Grüner Wald
Kleemanrf , Kfm , Harmpver

Hotel Krug
Klein , Dir , Berlin

No vhiuis-Cor.mo.e c, Gnaf von:, Oberlt,
Perl in — Quisisana

In  eurnnmiiK Dresden , -r-- CentrsJliotel
Keu \re5?e?; 'Frl .; ;Coburg, •’̂ ehatzenhof
de Nasimoff , Exzell , Fr , Petersburg,Pension Winter
Niciss, 2 Frl . Rent .^ ßoldin , Zwpi Böcke
Nürnberg , KtiU , Frankfurt Nonnienliof

4>
Oettel . Küü , Gera — Eiftfibni.
Oldiewelt . m . Frau , St . Goar1, Härv &k.
Ochs , Kfm , Berlin . — Grüiio - ÂVal.d
OSsowski : Zahn » — Adler Birdhaus
Ottems , Fr , Hamburg — pose

Rprin-aHr, Kfm -. Stuttgart , Metro:
Steidel , Kf:iri,* Mannheim ’ «

; Hotel Prinz 1
ftcngele , Frl , Tübingen , A.*ioriahi
Stephäu , Kfni , nt.. Frau , Köln i

.Grüner
Stemheimer , Alaninheiim.
Freih . von Stetten , Major , Darm «»

Wimelnisheila:
Stumpe , Kfm ., Frankfurt '

Wiesbadener ';,
Sammler, Kfm , m . Fr , Berlin '

Hotel
Samuel , Jos , Metz — Wiesbaden.
Samuel . L , Kfm, Metz . Wiesbad.
Ritter ton SapAski , Kalinowa , F
Sauneaha .us, Rout , ffiv Fr,, , Sriiöm

' - Sskwarzer 3

_ , _ n —’Evantg. HosPik
Ivlemnefer , Fr . Dr , m. 'I , Karlsbad

Englischer Hof

En Ml«.- Ko ni.-Rnt , m . '•' 'pilh . Engeb-
• .!.3 }-<Äieii —. Na -sauer Hof
PlM -r . Kfm , Ri-tii : >,- Hole ! Knie
FiJpteiir , bMiii ' -hcb.  Grün . AVjild
lyllis, in . Farn , tr. Betk, Eo - .-lon.

; Villa Hertha'
Engelhard — Sonne
Erglaender . Kfm ., Stuttwirt , Gr . Wald
Elio »wein,, Kinr. . L' id’1- 'zehsfeP

Gohlcnifr Brunngn
**> f '

Feldmann , Ingenieur , Peter »bürg
Kuranstalt Dr . Schloss

Fr !„ He (̂4tf % 5SKuranstalt Dr .' Schloss
Fisyber , Kfm , F’re.ibuag ( — Hot . Beug
Fuiciie , ' hi . Fr PiaUiaUib. P .ciehsposi:

Fabrik , .B»iv - - Üahjhieitn
■'Frabk , Kfig ., Berlin —^Grüner Wahl

rer , -KW , .Mecidchuiar, tWiraihctel
hn# “, Kfin m afl hmb:Tch. Grün . AA’kld

Feigen . Herbchbaehi Stadt Biebrich
Fink , Dr , i» . Frau ., Elberfeld.

Hansahotel
Fischer , Rent , in . Frau , Berlin

Pala t̂hotel
Flohr , Kfm , Bnrl 'in — Nopnenhof
Frank . Krim, Berlin — Grüpcr Wold
Franke . .Inkey , Frankfurt , Honnenhof
M:at»z, Kfm , Assrnheim FinhPrri “
Frey , ’Frau Rentner , m . T , Frankfurt

Schwarzer Bock
Friedoirichs , Kfm.:'. Rbe -dt . Mctrotiolc
Friederk 'fe , Kfw .i Hc .rdi »CCn

Metropole u, Monopol

Händler , Hauptmann , Ma®d«burgKai -serbc d
Halm , Kfm , IVankfnrt

Privat .klmik Dr . Guradze
Hartleb , Ka - -el -- Hotel Krug
Hartwig , Kfm , Brandenburg

Grüner Wald
Htrzono . tSSn « — Hotel Käfer
Hausknecht , Fabrikant . Frankfurt
, , , , - Europäischer Hof
iTopjther .’ Kfin -! Dillenburr — Einhorn
Herrn ahn , Kink , Leipzig . Grüner AVald
ilertiM,-  bOijUitrMit, .Rur.)pchtroth

" " - *' Metropole u . Monopol
Hiisclfbrüch, 1 Fr . Braatereibes ., Brom-

jiei -g t— KiirafistaTt Dietcnrnhüle
htc .. Fml , Luis ’.' illr - - Palarrfhötel
Hoppe , Cliem, m. Frau , Heidelberg ,

Gentralhotel
Hüls on.be ck, cand . roed , München

- Rheinhotel
lluiirisicker , St . Ingbert , Sehtttaenhof
Hupe . Kfm , Elberfeld . AViesibail. Hof
vop ilyimmeii , Riftineist,,Saarbrücken

Rheinhotel
Haeuisch , Fr .Prof , Breslau . Kaiserbad
Haenisch , heut , Breslau , Kafeerbad
Haerten , Fräii Bürgertmeiäter . Limburg

IVlrstcnhof
Hattune , Frau , m. Kind u . Kinderm .,

•. Villa . Mereedez •
Happ , Kim , Berlin . Wiesbadener Hof
Harri , Ixer. Frankfurt - - Nassauer Hof
Hartmann , Kfm , Eiseti .ach , H . Meier
Hefe , Ar.-hifVkl . Wofebclg ! Taunush.
Heil . Rentner , Schien ?tein

. Zicei Böcke
Heim , Kfm , Nürnberg — Metropole
Hes , Paris — Prinz Niknris
Heuchman , Rechtsanwalt Dr , AVien

l ’jnnz Nikolas
HensisihKr , m . Frau , 'feteihfurt

■ Kiifglischer Hof
I \ty -r, - Kfm, ' Iieipzig V GrüPer WftM
Hieb«#, Brombaeh — Rose
Höhn, ' Kfm , m. Frau , Fr nkfurt

’ ; : Hotel Weins
Höhn , Kfm , Annoberg — Hot . Weins-
Höhn , 2*Herren Kaufli , FranikfurtHotel Weins
Hörz , Kirn, . Mamhei .mi ‘

Wteisbadeuer Hof
von Hövel , Frau Freifrau . München’

Kölnischer Hof
HSfinann, ' AVallerUieim

AVurttemfoerser Hof
lloller jer . m. Frau , Leipzig — Rose
Horue . Kfm , Bonn — Taunushotcl
Horn -, E , Niederzeuzheim,

Augen heilanefart
Horten , Frau Assessor , m- 2 Kindern

u. Red , Bonn — Villa PrirrtSivefa
Huber — Hansa .hotel
Hackenberg, ' K-fni., '.Enfurt . Hotel Krug
Hagau ; Düsseldorf ;---- Kaa^ aene 38
Hannemaun , Fr , m. Kind . Gaiesen „Schwcrze # Bock
Hausen, - Buehhärtdlier , nt . Frau , Saar-

louis — Hotel Enple
Hausiem, Frau , m. Tochter ; Saarloms

Wiesbadener •Hof
von Hees . m. Frau , Münch -em

Arilla Primavera

Kiruippertshnsch . Flau , tu.  T , Elber¬
feld — Villa Gianda

Koch . Kfm , Heidelberg
Hotel Erbprinz

Ködisner , Karlsruhe — Centralhotel
Ivonopka , Sekretär , Saarbrücken

Zw  Stadt Biebrich
’Kott . Kfim, Ems — Hotel Erbprinz
Krämer , Kfm , Metter -nich

Darmetädter H,bf
Kracmer , Fr , Kirchen — Metropole
Kramime , Frau, , piedenhofen

AIu--enm.srr .i-se 10
Krause , K . Kororaerziemat , m . Frau,

Berlin — QuisLsanu
Krausa , tn. Fr , Chicago — Rose
Krauss , Kftn , Wien — Einhorn
Kipssteller , Klm , Be#Sin, Grünt Wald
Kramschert , Dr . nieäl, -n . Fr , Wb dem

Wu -sl-adern— Hof
Kuoze , Kfni , Berlin — Grüner Wald
Kaeiber . Kfim., Hanau , Grüner Wald
ICäos, Kfm , Köblbnz ' -- Hotel Krug
Kahn , Kfm , Berlin . Grüner Wald
Kahn , Kfm , Frankfurt . — Einhorn
Kain . Kfim, Manchester , Hnneahotel.
Karrelowski . Stud , Berlin , Hansahotel
Kästner , Kfm , Augsburg . Grün . VVtalrt
Kästner , Frl , Baden -Baden . Gr . Wald
Katz , Bankier , m . Frau , Halle

l.’-alasthotel
Katz , Kfm , Giessen , Hotel Reiekspost
•Kettle #. Dr . m-ed , » . l-VAi. .Duisburg

Ari11a Almia
Klause , Kfm , „Berlin — Hotel Berg
Kleeblatt , Poris —- Prinz Nikolo » -
Kteemann , Oekopomicrat ., Gannawurf

Schwarzer Bock
Klein , Kfm , , Badesii;Badeii , Reuhshof
Knappcrtsbusch , Kfm , Elberfeld .

,> A'iUa Olanda
K.nn'l — Sxmne :
Knöüper , Hrqh , Kfim, Düsseldorf

Hotel Vogel
Knopper , Friedr , ' Kfm ., Düsseldorf

Hotel Vogel
Köbig , Kfm , m- Frau , Solingen ' .

Hotel ~ATogel
Kramer , m . Frau , Diedenhofen

Hotel , Krug
Krumeich, - Fabrikant . Ransbach

Europäischer Hof
Kuiselmigg — Sonpc

Paatz , Kfm , Frankfurt — Gr »n. Wald
Passmonn , Falwik , P«sea , Palasthotal
Beis.k©i> Reg .-Baunieiatar , m . Frau,

Barmen —- Ta-unushotcl.
Peters , Kfm , Koblenz , .Neuer Adler •
Peter -’ Kfm ., Tnhiburg — Ccnfralhotel
Peters ! Kfm , Altona — Hotel Krug-
v. PhiHpshorp , A'Wima.P — Pölrfc. Hof
Pleidcur , Kfm , Hfunbupg — Gr . Weid
Priesmer , Kirn , m. Fr , PöpigiStednr ■-■ii
Pjfins Fr , Anysterdam — Alptropole , ,
Pröbster . Pfm , AVieh ^ ‘Gfütiir ' Wsi
Priiss . Fabrikant , GeKenkirchen

Pm -anstalt/Dieto -jnühk
Pampe , Frau Obenstlcujtno ut . \\Pension Elite
Pfi -her , m . Fr , Berlin , Hotel Nizza
Peldo , Lodz — Sonn©
Petermann , Kfm , m. Fr , Berlin

Imperial
Peters , Kfm , Koblenz

Darmstädter Hot,
Betzniok , Kfm ;, BerlinWiesbadener Hoi
Pilling , Dr . mod , NachrodtWres.bn neuer H-or
Pinthns , Rechte,anw . Dr , Charlotten-

iburg .— Palasthotel .
Prinz Fabrikant !, m . Frau . Holthausen

Viktorilhotel

I»
Leonerap .n , Kfim, Berlin , Gr . AViafld
Lidien heim . Kfm , Berlin , Griinbf -.t ab)
Lindiver , Kfm , Pforzheimi , Grün . W «1d
Litzinger , Kfm , Düsseldorf

Europäischer Hof
Lorcntzen , iAndg -erichterat , Lüneburg

Kaiserbad
LuMinsfcy , Kfm , Kassgl , Grün . Wald
EaeFithann , Kfm , Leipzig

Neu -r Adlej-
IApple , Kfm , Heidelberg Einhorn
Longe , Dr . mied, m . Frau . Borlini

T :nmusbotel
Langenbeng , jyi . Kehl , Hospiz II
Lozaru -s. Frau Dr , Berlin

Kuranstalt Didenmühlc
Lodormaan , Frau Rentner , Gotha

Alleesaal
v. Leesen , Frau Baronin ., Frau, -dock

Kölnischer Hof
Leiter . Kfm, Berlin — Grüner Wald
Lfffthöh, ! KrSfeld — Aletiföpole k
Lessle , Heidelberg — Grüner Wald
Loh ':.iusen, Ingen , Düsseldorf , Rcichsh

1»I
'-Alaclean,, m . Fr , England

Villa Hertha
Mahla , Frau Sanitätsrat , Gablonz

Engiisener Hof
Mahla , Frl , Gelnhausen , Engl . Hof
Maier , Missionar , Tübingen

Evangeli Hospiz

Quaedolieg . Rentner , AlastriehtIrilasthotel
II

Rp.oehe. Oberbihnhofvorst , Trt. Frau,
Wetzlar — Hotel Epple

Rath , Kfm , Bonn —' Einhorn
Rausenberg , m . Fr , Berlin

Hotel A o.gel
Reimann , Frau , Berber

Sanatoriunni Dr . Schütz
Reinhäckel . Chemnitz — Neue lost
Ri nt eien, Oberarzt - Dr , P - r in

Hptel Melder
Rodden , Kfm , Lübeck

AViesbaden-er Hof
Roher , Fabrikant , AVbthn. Palastbotcl
Rücker . Frau , Binsen , AVisssbsd. Hof
Ruhmer , RiftergotWres, -' GatWrrtcdt

Quisis-ii.p;),
Einh -oi-nDunk , Kfm , Zweibrücken

s
Kalomon . Kfm, ' Berlin — Einhorn
Schall , Dir , Baden -Baden , Roicbspost
Bffieeb 'm . Frau, ' SchiitperHel

. Göbenstras -se 13, II
Schoer , Oberlehrer , Leipzig

Hcchel Epolc.
Schick . Kfm , T̂eipzig . Hotel Happeh
Schiefleliera . Frau , Hagen , Röm -rbad
ScMlling , Kfm , Köln . Wiesbad . Hof
Schlecht, . Keilt im, F# , Düsseldorf

•Echwsrzer Bock
Schleicher , Fabrikant , Kettwig- - Pälasthiötel
Schtmid, Kfm , Bingen

Wies -ba den er -Hof
Schmidt , Ing , B .-Baden!W'ifs!*ih'fn‘pfinf'T lief
Schmitzhersw . Kfm , Fürth , Einhom
Schnabel , Remt , va.  Fr .. Hücke - rfageo

8chwa .iy.er Bock
Schneider , Hammelburg - - Posihorn
Schön , Dr , m . Im , Bci-liiiiPalasthotel
Schoefen , Kfm , mi. Frau . Holland

Grüner AVald

van Schaardcnburg , Rentner , Ny
>-C . . Ast ' "'

Schahdua , Kfm , Uersfeld
_ : Hotel

Scharf, . Hauptm -, Greiz , Atiktori—
Schede , Obei-atkot , Oräni « i.steinReich*
Scherer , Hamburg — Royale ,
Schilfler , Frau Rcg .-Rat , L .-mbiu-

ri .. « . Mir ' Fürat
Schilling , Kfm , Berlin — Pr . Xi
Schlichter , Frau, . Aiochtb

SchliehterfnaiiLi , Kbn . Dortmiranü
Reichs

Schlingloff , Kfm -, Berlin . Eii-I'op.
Sclüos», Peil in - - .Paksthctel '
Schmid , Baui ' ät , Oberfüfkheim.

Kvan^ el.
Sî iinidt , Fr , Berlin — A i11a. Fra.
de Schmidt . Kim , Frankfurt , Erb
Schmidt . Kfm , Mannheim

WTesbadene:
Schmidt , Kfm , m. l-rau , Halle

Hotel Hi
Schneider , Kfin»«, na. Frau , W•Er

. Schneider , Dir , Henri igen — l
Schues , m . Farn -, Hamburg — R
jSähultz , Frau Dr , Köln - Pala?
Schwarz , Frl , Gut Schöneck -
Schweizer , Kfm , Pforzheim , Kr»!Sitz
bchwina , Frl , Bad. Düiklieini

Vitia Ola
Scclmmaupi , lvogLruhe , itu . ;
Selwig , Teicha — Villa Farmen
Srmte , Dr , LifPÄCRvCFf - 'Rivic . .
Sorpek , Dr , Paris — Eden -Hotei
Siebei , Obei-teutnant , SträR-.huiag j

Mühlgara
Simgletotn, Oberetteut », m,  Fr, , irlan

V' ii toriah i
Sohn , Kf « , , Leipzig , — FJai« )hotf™
Sougot , München — Grüner Mai
Späth , Kim ... Pforzheim • - Grifn.
Speyer , Kfm , Miehelstadt

Sfadt Bi
Spingler , Klm , Stuttgart

WicdmiWui-
Stahl , Katarina , Langenidernbach

Auc- t.hek «:
Stallnrnn .il, Oberamt »richter Dr,

stadt — Itote ! Bepg
Stein , San .-Kat Dr , in, Frau.
'hausen «m■fPehsion flttmboiüt

Stein . Kfto , Dresden - WVtftßl . ^
Steinbeck, . Frau Rentner , Wietzhuji'

tstii
Steinberg , Kfm , Dortmund

Flot-el
Steingiesiser , Kfm , w - Tochter . 1

AfM ' n Mo®
Steinkauap , Kfm , Puisburg I

Eva , - Hd
Steinsalz, -Dora , Main « Auigeniicr
Steketce .cFrl -, ALichiean .

Pagen -techcrs Augen
.Sternberger , Ing , Hannover ™_

. •% »Hotel >
Stieglitz , in . FaS«, N ew A orkNa .-is-aue
-Stöcker , Kfm,., Berlin — Hoffe! !I
Stocsisel Kfm , Berlin Reichste
Stokiieth . Er . Dr, Hamburg . All
Stell . Apotheker . Heybarl ), Hat . i-
Stomr.nel , FH , Bad Oeynhausen

!!
Sulding .-Rent , TfcjHTif• Alice - 1
Sptro , Rent , Londpn — Palasthotcl,

t m
Talla , Berlin — Zum PÖsth-orrii |
TeM . .Dr , ,
Treff ein, Direktor — Haniahotcl

■ u ;
TIHi.us — Sonrie
Ungar , Kfm , Pari - — Enron . Hof
Urlaub , Ing ., m . Frau . Falken -tein

Stiftstrasse 12,.
Utheman -n, Staatsrat , Petensburj

cl

Schröder , l ' i; Do , .Ufoim Villa . F rank
von -Schuckmainn ! Frau . R ohr-beek

, . , ATi§ir Jahreszeiten
Schulze ; Geh . RR , m-. Faim . Riviera
Ichwab , Kfm , lirw - HMD p.m-n

'Sehwarz , Fr , Bingen , Wiosbasd.;, Hof,
-.«Fra '» Scbiddirekter , in. T.SchweiÄ»r - , ^

Detmold — Schwarze # Bock .
Schwichtenberg , Frl , Adlig ' Dalistbcdt

i Schwarzer Boee
Seli-gmCnn, Kfim, Disftlsrf , Ivrthprinz'
Siegel, Biebrich — Sonne
Siegel , Fr , Frankfurt *- So-npo
Spanier , Kfm , Berlin — Grün - Wald
Spratt -en, Kfm , Köln — Hotel Krug

V»ilen-Un, Kfm,, .,mi. Fr , König»!,
if « . Schwärzer;

Wognor , Kfm , Stuttgart , Grün .'
AA agner , Beigsordoeter . Neumkir’ ‘ ‘ Goldener Bl
Wagner , BeichiMUigsrat, iiauaur Br
Wapsr , F#l , .Greif ; — :*D*WE
Wieinberg , Hannover , - Rönvrba
AVorpmann -, FH .-, Osnabrück

Schwarze#
Wessel . Kami.-Bat , Bonn — Rose
Wih .terh alt #h , Lu-diwiashafen .' 'LI <i
von Wülfing , Frau , Hwa« Lqjze

SeMic -' Brbi
Wulff, , Reg, -Baumeister , Hambur

%i i ,
v. ZbiMvsE , Â atelWu - '

Zoi-gor , Kfin , Dtewdcn —«Fteic
■Zjflgnlfr. Fähnrich . Metz . Bh-eiil
Ztegfer , Dr , m. Frau , Karlsbad . . '

, DMM DD MMD Engl
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